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See 
Vielgeehrter Leſer, 


Er Geneaglogiſche Archi- 

variushatfo viel Beyfall 

gefunden, daß wir fein 

Dedenden tragen, fols 
chen von Fahren zu Jahren ors 
dentlich fortzufegen. Bir finden 
beyder Herausgabe diefes erften 
Theils zudem neuen Jahre weiter 
nichts zu erinnern als daß noch ein 
Supplement zudem vorigen Fahre 
rüchtändig iſt, welches G. ©, 
künfftige Michael⸗Meſſe zum 
Vorſchein kommen ſoll. Wir ſetzen 
mit Fleiß die Zeit der Herausgabe 
deſſelben etwas weit hinaus, da⸗ 
mit wir um ſo vielmehr im Stan⸗ 
de find, alles dasjenige, was noch 
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4 Vorrede · —“ 
von Genealogicis und andern 
merckwuͤrdigen Umſtaͤnden derer 
ietztlebenden hohen Perſonen in 
der Welt von dem verfloſſenen 
Sabre rüdftändig iſt, nachzuhoh⸗ 
len, auch eins und das andere non 


dem, mas wir bereits beygez 


bracht , zu verbefiern. Es folk 
demfelber ein furgeg Diarium von’ 
allen merckwuͤrdigen Begebenhei⸗ 
ten des verfloſſenen Jahres und 
ein vollſtaͤndiges Regiſter beyge⸗ 
fuͤget werden. Wir werden bey 
dieſer Einrichtung kuͤnfftig allezeit 
verbleiben, und des Jahrs vier 
Theile ſamt einem Supplemente 
ans Licht ſtellen, worinnen nichts 
weggelaſſen werden fol, was zu 

unferm Infticuto gehöret. ‘Der 
vielgeehrte Lefer bleive ung 
nur gewogen. - 


Leipzig den 30. Matt. 
17. MAN: 





I. 


Di iegflebenden Europäifhen 
WRegenten. 


1 Die gekrönten Haͤupter. 


B Arolus UI, Römifcher Rayſer, Koͤ⸗ 
« nig in Dungarn, Böhmen, Preapor 
ls und Sicilien, Erg-Hergog zu De 
ſterreich ꝛc. geb. ı 04, 1685. zum Kay⸗ 
fen erwehlt 12. Odtubr. 1711. als König ſucced. 
17. Apr.a. & 

Die Gemahlin: "Elifaberha: Chrifioa, ge⸗ 
bohrne Printzeßin von’ Braunfihfoeigs 
Wolfenbüttel, geb; 28. Ang. 1ögı. ver» 

.  Mmöhltin Aug. 1708. 

„Di Krb, Pringeßin ; Maria Thereii a, 
Erg, Hertzog don Oeſterreich⸗ geb.ız. Day 

ss. jy 717: — 7 2 ER: 

:1) Philippus König von Spanien und 
Indien, geb. .19, Dec. 1683. 1ueced. ti Nov. r700 
° Die Gemahlin: Elitaberha, gebohrne Prin⸗ 

tzehßin von Parma, geb. 25. Octob. 1092. 
vermaͤhlt 16:Sept. 1714. ©: 

Der Eton Pring: F — Printz bön 
Aſturien, geb. 17. Sept. 1713. 

Deſſen Gemahlin: es Barbara, gebohr⸗ 
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ne ne Rönigl. Pringekinvon Portugal, geb geb; 
4. Dec, ı7 11. vermählt 19. Jan. 1729. 

III,) Ludovicus XV. König von Franckreich 
und Navarra, geb. 1 Februar, 7710, fucced, 
1. Sept. 1715, 

Die Gemahlin: Maria, 'Stanislai Les igsky, 
2 enmehlten Königs in  Nohfen Tochte ie, 

23. Jun. 1793. vermaͤhlt j. Sept. 1725. 

Der Eron,Pring: N. Dauphin von Franck⸗ 

reich; Heb: 4. Sept. 1729: 

AV. Geortius IT, Rönig von Groß⸗ ir 
nien und Irrland, Churfuͤrſt von B 
ſchweigund Cinebung geb, er 83. {u * 
22. Jun. 1727. . 

© Die Beisablin : — gebohrne Prin⸗ 

tzeßin von "Brandenburg / Anſpach, geb. 
- 1, Mart. 168 3. vermaͤhlt. 2: Sept. 1705. 
De Erons Pring + Ü;Fridericus Ludovicus, 
:Prins von Walis und Chur⸗Printz von 
Braunſchweig und Limeburg/ ‚geb. 3I. 
un.a70o0 
Urs ‚V.): duguflurkk; Rönig: von Pobien, Groß⸗ 

Hertzog in Litthauen ꝛec. und Churfuͤrſt von 
Sachſen/ gb 15 May 570. erwehlt 27. Jun. 
4997 7:1. Rebr. 1733. worauf: der. Primas Regiũ, 
‚Theödorus:Potoky, Ertz Biſchoff von Gneſen das 
Interregnum publieiret. 

VI.) Anna, Rayſerin von Rußland- des 
ehmahligen Czaars Jvan Alexievvitz, Tochter 
und des Hertzogs Friderici Wilhelmi von Cur⸗ 

land Wittwe, geb, 8. Febr. 1693. Jucc, en 
1730, £ VIL) 


Archivarius, ‚1733. 7 
VII) Johannes V. König von Portugall 
nos Algarbien, geb. 22. 08 2.689. lucced. 
„9. Dec. 1796 PA 
Die Gemahlin: Maria Bon gebahune Ertz⸗ 
Hertzogin von Oeſterreich, geb. 7,Sept. 
‚2,1633. vermählt 27404. 1708 ' 
— Cron⸗ Printʒ: Emauuel, Printz von 
aſilien, geb. 6. Jun. 1714 —9— 
on emablin ; Maria ‚Anna Vidorie; 
gebohrne Koͤnigl. Printzehin von Spanis 
en, geb. 31: Mart. 1733 '.- 

2 n ) Chrißianus 01. König, von Dinne, 
mar, und — geb. 39 Nov, 1699. 
Aucged. 12,04. 1730 Ä 
Die Bemsblin : Sophia Alena gebohts 

‚ne Prinseßin von Brandenburg » Eulms 
—* bach geb 28. Nam gas permählt 7. Aus: 
I 721. 

Ba &eyPiine: Fridericns, geb. 31. Mart, 
IX. y ———— I König von Schiveden, 
Landgraf von Heſſen Caßel, geb. 28. Apr. 1676. 

zum König declaritet. 4. Apr. 1720 
Die Gemahlin : Ulrica Eleonora , gebohrne 
Königliche Printzeßin von Schiveden,geb. 
23. Jan .1688. vermählt 4. Apr. ASCHE 
X.) Fridericus Wilbelmus König vonDrenf 
fen, Ehurfürft von Brandenburg 2c: geb. 
2,3 Aug, 1688 lucced. 24, Febr. 1713. D 
Die Bemablin: Sophis Dorothea», gebohrne 
Pringeßin von Chur⸗ ———— und 
A4 Luͤ⸗ 
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Luͤneburg, eb. 16. Mart. ‚1687: vermaͤhlt 
8. Nov. 1706 
De Eron-Prins: Frideriem, geb. 24 Jan. 
Sn 47 12 Dry 
" Deffen Braut: Euilabeine Chrißine, gebohr⸗ 
‚ne Princeßin von Braunſchweig ⸗ Beberm 
© geb, n. Nov. c715. verlobt den 10. 1732 
XI) Carolus Emanuel, Rönig von Sardis 
nien, Hertzog von Savohen geb 27. Apr. 1701. 
Jüceed, 3. Sept, 1730 ' 
Die Gemsblin: Polyxena Chriffins; ‚gebohrs 
ne Princeßin von Heffen » Rheinfelß, geb. 
9° ar, Sept. 706. vermaͤhlt 20. Aug. 1724 
Der Eron-Pring: Victor Athadenis, Pring 
von Piemont, geb. 26 Jun. 4726  - 
xlı, ) Clemens XII, Römifcher Pabft, aus ° 
dem Florentinifchen Haufe Corfini, geb. 7. Apr, 
1652. erwehlt ıı. Jul. 1730 
XIIl „3 MabomethV. Lürckifcher Rayfer, geb. 
1696, en den Thron ee 5. 04, 1730 


II. 
Dien IX. Shurfürften. 


2 1 — Chur fuͤrſt vonMayntz, 
gebohrner Edler Herr von Eltz geb. 1675. erwehlt 
9. Jon. 1732 

-11.) Franciſcur Georgius. Churfürft von 
Trier, gebohrner Graf von Schönborn, geb. 15. 

"Jun: 1682. erwehlt z.Maj 1729 

119 ———— Churf fürft von Coͤlln, 

ge⸗ 








gebohrner Hertzog von ‘Bayern, geb. 16, Aug, 
1700 Iucced. als Condi, 12, Nov. 1723: - _ 
"+IV,)Garolus VI. Rönigund Chur fuͤrſt von 
Böhmen, erwehlter Roͤmiſcher Kayfer, geb. r. 
Od. 1685. fucced, 17, Apr, 1711 
.V.) Carolus Albertus, Churfürft von Bay 
ern, geb. 6, Aug. 1697. ſueced. 26. Febr, 1726. 
Die Bemablin.: Märia Amalia, gebohrne 
Ertz⸗ Hergogin von Defterteich, geb, 22. 
0d. 1701. vermaͤhlt 5. Oct. 1722 
Der Chur, Prinz; Maximilianus Jofephus, 
geb.28g. Mar. 727 07000 
‚VI.) Fridericus Augufus Il. Churfuͤrſt von 
Säcdhfen, geb. 7. O4. 1696. Juceed. i. Febr. 
1733. nachdem deffen Herr Vater König Augu- 
ftus 11. von Pohlen an diefem Tage zu Warſchau 
Todes verblichen. EN... 
"Die Gemablin ? Maria Jofepha "gebohrne 
. Erg» Hersogin von Defterreich,, geb. 8. 
. Dec, 1699. vermählt 20. Aug. 795 
Der Chur /Printʒ: Friderics Chriflianus, 
rs. Sept. i12 ää 7 
“ vn) Fridericus Wilhehmus, € urfuͤrſt von 
Brandenburg, geb. 4. Aug 1688. Iucced, 25 
Febr. 1713. ift zugleich König in Preuffen,, ; 
VI.) Carolus Philippus, Churfuͤrſt von 
Pfals, geb. 4. Nov. 1661. ſueced. g. Jun, 1716 
IX.) Georgius Auguflus , Churfuͤrſt von 
Braunſchweig und Lüneburg, geb 30. O4. 
1683. {ucced, 22. Jun. 1727, iſt zugleich König in 
Groß-Britannien. 


As IL. 
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Die vornehmſten ungecroͤnten 
Regenten auſſer dem Deut⸗ 
ſchen Reiche. 


1) Fohanhes Gafton, Br oß ⸗ Hertzog von Flo⸗ | 
rent, geb. 24. Maj. 1671. lucced. 31. Od. 1723 
Die Bemablin: Anna Maria F rancifca, ge⸗ 
bohene Printzeßin von Sachſen ⸗ Lauenburg, 
geb. 13. Jun, 1672. permählt 2. Jul, 1697. 
ebt auf ihren vaͤterlichen Guͤthern it in Dir 
men. .- 
Der Erb⸗ Pring: Cerolus ‚bon ‚Bouchen, 
‚ Hetkog von Parma und Biacenja, gr 
fant von Spanien, geb.. 20. Jan..17+6 
* I.) Franicifcus , Hertzog von xLotbringen 
und Bar, geb. 8. Dec. 708. ſucced. 27. Mart. 
1729 
I. ) Ferdinandus , Sefgog von Curland, 
und Semgallien, geb.2. ‘Nov. 1655. fueged. 27 1 ı 
“ Die Bemablin: Johanpa —* ge⸗ 
a Printzeßin non Sachen‘ iſſen⸗ 
8; geb.17. Mort. 1798: vermählt 5. Jan- 





— — — 


iu a an, 


w. Be — von Parma unbbia⸗ 
cenza, Erb, Printz von Florentz und Infant von 
Gpanien, geb. 20. Jan. 1716. fucced. 1731; 1. 

V.) Rainaldus, Hertzog von Modena, und 
Mirandoln, geb, 25. Apr. 1655, Bee 7 Sept. 


— 
Der 
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Der ı Da Erb»Pring: Franeilcus Maria, geb. 2, 
Jul. 1608 
— Semahlin: Charlotte Agle Yon 
Bourbon. gebohrne Princefin von Orleans, 
geb.22, O4. 170%. bermaͤhlt 2ı, Jan, 1720, 
De. pee "N. geb, M. Jan. 1724 
VI.) Jofephus Maria, Serzog von Guaſtal⸗ 
Is, geb. 20, Apr. 1690. fucced, 19, Apr. 1729 
— Maria Eleonora Charlotte, 
3 Piſchn von Holſtein⸗Wieſen⸗ 
burg, geb. 28: Febr. 1715, vermählt 17.Maj, 
Be 
VI. ) Carolus Ruz zini, ergog oder Doye 
von Denedig, erwehlt M Ma}. 
IH, ) Dominikur Maria '$ inole, Hergog 
Dre Döge: von Senug, 5 f 25, Jan, 1732” 
| ) Antinis Emanuch de Vilköla, Groß⸗ 
iſter ‚vor lets, ein. Merle, erwehlt 
M. Jalıma  ' 
* Daniel up, Secmann oder geld» 
— Ben = Eins r 
TattetyChan aus eſchle 
Or a M. Der.1730 173 * 


MRöct vie: AR — * ” Sal a 


Die regierenden Deutſchen 
Areas; ⸗Fuürſten geiſtlichen 
Standes. 


n Leopalda ion, Ertʒ⸗Biſchoff von 
— Sala, 
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Sisburg, gebohrner Freyherr von Firmian 
erwehlt 3.04. 1727 “ Le: 
IL.) Fridericus Carolus, Biſchoff von Bam⸗ 
berg und Würzburg, gebohrner Graf von 
Schoͤnborn, geb. 3. Mart. 1674. fucced, als Co- 
adj. zu Bamberg 30. Jan. 1729. erwehlt, zu 
- Sirgburgrg.Maj,a,e. | le 
1) Tanciſcus Georgirs, Biſchoff von 
Worms und Probft zu Ellwangen, geb. 15. 
Jun. 1682 erwehlt zu Worras t7.,Jun. 1732. zu 
—— M. Jun. a, e. ift glei hunfl bon 
RIM. °, ae * ER —— 
IV.) Präncilwi. Ludovicus, Biſchoff von 


© Vi, Armanduraßon, Bilcoffvon GHAR 
burg — — —B— 
Roͤmiſchen Kirche Kardinal, geb, 24, Jan. 167% 
{ucced, als Coadj. 10. Apr] 1704 : ve, 
VII) Alexander 'Sigismundus, Bifchoff von 
Smwraßburg debohrner Pfaltz⸗ Graf zu NE» 
burg, geb ws; Apr. 1653. ſucced. alg Coadjutor 
1.Apr.1690 — — 
VI.) Clemens Auguſtus. Biſchoff von Hils 
desheim, Wünfter, Paderborn und Oßna⸗ 
bruͤck, wie auch Joch « und Deutſch/ Wein, 
£ geb. 


- . 


— — 
— — — —— — — — 


Doc» und Deutfchmeifter 1.Jul.ı732. iſt zugleich 
burfürft von Coͤlin. TA 
IX.) Johannes Theodorus, Biſchoff von Steps 
fingen und Begenſpurg, gebohrner Hergng 
von Bayern, geb. 3. Sept. 1703, erwehlt zu es 
genfpurg 29. Jul, 17.19: lueced. zu Freyſingen als 
Coadj. 23. Febr. 1727 | 
X.) Jofephus Dominicus. Difchöff von Pafs 
ſau, gebohrner Graf von Lamberg, geb. 1680, 
erwehlt 2. Jan.ı723 i 
XI) Dominitus Antonius, Biſchoff von Tris 
dent, gebohrner Graf von Thun, ermehlf ip Jun, 
1730 
XT,) Cafpar Ignatiur, Bifchoff von Briten, 
gebohrner Graf von Kuͤnigck, geb. 17.Mart. 1672, _ 
ermehlt 8. Jun. 2702 
XIII.) Johannes Conradus,Sifdyoff von Ba⸗ 
lel, gebohrner Herr von Reinach, ermehlt u. Jul, 
1705. 
XIV.) Georgius Ludovieus, Bifchoff von 
Lürtich, gebohrner Graf von Berghes, geb. 
1660. erwehlt 7. Febr. 1724 
XV ) Adolphus Fridericus, Biſchoff von Lu⸗ 
beck, gebohrner Hertzog von Holftein-Gottorp,- 
geb. 14. Mart. 1710 erwehlt 16. Sept, 1727 
XV1.) Joſepbus Benedictus, Bifchoff von 
Chur, geboyrner Frey⸗/Herr von Roſt, erwehlt 
15. Dec, 1728 | 
| + XVII) 
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XVII.) Abt von Fulda, gebohrt 
Caͤmmerer von Dahlberg, geb, 29. Maj.a 678. 
erwehlt 8. Apr, 1726 

XVII) Ansbeimus, Abt von Kempten, ein 
gebohener Reichel von Weldenburg, fucced, als 
Cosi. M. Nov. 1728 

XIX.) Celefinus, Graf von Murbach und 


Luͤders, gebohrner Freyherr von Berolingen; 


geb. 9. Nov. 1673, ermehlt 19. Jan. 1720 
XX.) Cajetanus Antonius, Abt von Brech⸗- 
öldggden, gebohrner Freyherr von Nothhafft, 
erwehlt ig. Aug. 1732 
„ XXI.) Nicolaus, Abt von Stablo und Mal⸗ 
medy, aus dem Gefchlechte Mafin, erwehlt 
16. Aug. 1731 
XXII.) Carolus, Abt von Corvey, gebohrner 
Herr von Pittersdorff, erwehlt 8. Jan. 1722 


XXL) Pbhilippus Wilhelmus, SJohanniter⸗ 


Meiſier su Heidersheim, gebohrner Graf von 
Meſſelrode, geb. 1677. erwehlt1728 
XXIV.) Fofephus, Abt von St. Ball, ges 


bohrner Herr von Rudolphi,geb. 16.Mart. 1666, 


— 16, DR 1717 


V. 


Die — Deutſchen 


Reichs-Füuͤrſten weltlichen 
Standes. 


Pr 


I) Jehaunce hrifianus , PfülerGiat von. 


Sultz⸗ 


Axehidarus 17333. 15 
Sulzbach, geb. 23. Jan. 1700. ſucced. I1. Jul, 
1712 
| DiBemalan: Eleonora Philippina,gebohts 

ne Princeßin von Heflen» Niheinfelß, geb. 

10,04, 17 12. vermählt 16. Jan. 1731 ' 

Der Erb⸗Printʒ "Carolus Philippus, geb.ır. 
Dec, 1724 


11, ) Chrifßianus III. PfolssBraf von Bir, 


a geb. 7. Nav 1674-lucced.26.Apr. 


Die Gemabtin: — gebohrne Graͤfin 
von Zꝛaſſau⸗ Saatbrůck geb. 12. Aug. 
1704 vermaͤhlt 21.Sept- 1739. 

Der Erb Printʒ: Chriflianus, geb 16-Sept, 

‘ 1722 


0) Chrißianus, Herzog von Sachfen 
Weiſſenfelß und Dverfurt, geb- 23. Febr, 1682. 
fucced, 16. Mart. 1712 

Die Gemahlin: Louyfe Chriflina, gebohrne 
‚Seäfin von Stellberg, geb: 21. Jan. 16750 
vermaͤhlt ı1.Maj. 1712 


IV.) Georgius Albertus. Hertzog von Sach⸗ 
ſen⸗Barby, geb. 9. Apr, 1695. ſucced. 16- Febr, 
1728 | 

Die Gemahlin: Augufla Louyfe, gebohrne 
Princeßin von Wuͤrtenberg⸗Oelß, geb- sı.Jan,. 
1698. vermählt1g-Febr. 17217 


V.) Henricus, Hertzog von Sachfen, ers 
ſeburg, geb. 2. Sept. 1661, fücced, 21- Apr: 1731 

Die Gemahlin: Elilabetha, gebohrne Prins 

| ceßin 
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cefin von Mecklenburg. Güftrau, geb. 1668; vers 
maͤhlt 29. Mart, 1692 i 
VI.) Ernelus Augufus, Hertzog von. Sachs 
fen, Weimar, geb. 19. Apr- 1688. lucced. 26, 
Aug. 1728 | ar 
VI.) Wilbelmus Henricus, Hertzog von 
SachfensE:fenach, geb. 10. Nov. 1691. lucced, 
4. Jan. 1729 ee te : * 
Die Gemahlin: Anna Sophia Charlotte, ges 
bohrne Princegin von Preuffen, geb. 22- 
Des. 1706. vermaͤhlt 3. Jun: 1723 | 
VII.) Fridericus III. Hertzog vonSachſen⸗ 
Gotha, geb. 14- Apr. 1699. lucced. 16. 
Matt. 1732 | 
Die Bemablin: Louyfe Dorothea, aebohr⸗ 
ne Princeßin von Sachſen ⸗Meinungen, 
geb. 10. Aug. 1710: vermählt 17.Sept.1729 
IX.) Carolus Fridericus, Hertzog von Sachs 
fen. Meinungen, geb, 18. Jul, 1712- lucced. 24. 
Febr. 1729 
X.) Erneflus Fridericus II, hertzog von 
Sachſen⸗Hildburghauſen, geb: 17. Dec. 1707. 
fucced. 4. Matt. 1724 ’ 
Die Gemablin: Carolina, gebohme Graͤ⸗ 
fin von Erpach, geb. 29. Sept 1700, der» 
maͤhlt 29. Jun. 1726 
Der Erb, Prinsg: Erneflus Fridericus, geb, 
I0. Jun. 1727 
XU) Chriſtianus Erneflus, Hertzog vonSach⸗ 
ſen⸗Saalfeld, geb. 18. Aug. 1683. ſueced. 17. 
PDec. 1729. Er lebt ſeit den 18. Auguſi. 1724. 
mis 
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tnit Chriſtiana Frideriea von Toſten in unglei⸗ 
cher Ehe. | | 

XIL) Georgeus Fridericur Garolus, Marck⸗ 

graf von Btandenburg /Bayreuth, geb.ı9, 
Jun. 1688,lueced. 18. Dec. 1726. N 

Die Gemahlin: Dorothea, gebohrne Prin⸗ 
tzehin von Holftein« Beck, geb. 24. Nov, 
1685 vermahlt 17. Apr, 1709. gefchieden 
3. Dec. 1717. . | 

Der Erb, Piing; Fridericus, geb. 10. Mai, 
171% 

Die Bemablin: Friderica Sophia Wilhel- 
mina, gebohrne Koͤnigl. Pringeßin von 
Preuſſen, geb. 3. Jun. 1709 vermahlt 20. 
Nov. 1731 | — 

XII.) Carolus Wühelmus Friderscus, Marche 
Stafvon Brandenburg, Anfpach, geb. 2. Mafı 
1712 fucced. 3. Jans 1723 
Die &emablin : Friderica Louyfe, gebohrne 
Königl. Printzebin von Preuffen, geb. 16. 
Sept. 1714 vermählt30. Maj.1729 
XIV.) Ludovicas Rudolphur, Hertzog von 
Braunſchweig/ TOolffenbüttel, geb. 22. Juh 
17761. fucced. 23, Mart 173 1 

Die Bemablin: Chriftina Louyfe, gebohrne 
Pringeßin yon Dettingen, geb. zo, Mart. 
1671 dermähltız. Apr. 1690 Re 

XV.) Carolus Leopoldus, Hertzog von Meck⸗ 

lenburg⸗Schwerin, geb. 26. Nov. 1879 lueced. 
Br. Jul. 1713 — 
Die Gemaͤhlin; ——— Ivvanovvna, ge⸗ 


Gen. Areb.V.Th. bohrne 
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bohrne Czaariſche Printzeßin von Rußland 
geb. 28. Jan. 1692 vermaͤhlt 19. Apr.ı716 
XXI.) Adolphus Fridericus, Hl. Hertzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz, geb.7,Jun.1686 Iucced, 
12. Maj. 768 SE 
Die Bemablin : Dotothea Sophia, gebohr⸗ 
ne Peingeßin von Holſtein⸗Ploͤn, geb: 4. 
Dec. 1692 vermählt 1a. Apr. 1709 | 
XVIL) Eberhardus Ludpvicus, hertzog von 
Wuͤrtenberg Sturgard, geb, 18, Sept, 1676. 
“ {uceed, 23. Jun, 1677 fe: 
Die Gemahlin: Johanna Elifabetha, gebohr⸗ 
ne Printzeßin von Baden, Durlach, geb, 
3. Oct. 1080 vermahlt 16. Maj. 1697 
XvVIII.) Carolus Rudolphus, hertzog von 
Wuͤrtenberg⸗Neuſtadt, geb, 19. Maj. 1667 
{ucced, 6, Aug. 1716 
XIX,) Carolus Fridericws, hertzog von 
Wuͤrtenberg Oelß, geb. 7. Febr. 1690 lueced. 
5. Apr.1704 
Die Bemabhlin: Juliana Sibylla Charlotte, 
gebohrne Pringefin von Wuͤrtenberg⸗ 
Weiltingen, geb. 14. Nov, 1690 vermahlt 
21. Apr. 1709 
XX.) Carolus, Hertzog ven Wuͤrtenberg 
Bernſtadt, geb. 1.Mart. 1682 ſucced. 5.00.1684 
Die Gemaͤhlin: Wilhelmina Louyſe, ges 
bohrne Printzeßin von Sachſen, Meinun⸗ 
gen, geb. 10. Jan. 1689 vermählt 25. Dec, 


1703 
XXI.) Fridericur, Landgraf von Heſſen⸗ 
| Caſſel, 
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Cafjel,geb. 28. Apr. 1676 fucced, 23. Mart. 1730 
iſt jügleich Königin Schweden. 
XXI.) Erneſtus Leopoldus, Landciraf von. 
Heſſen⸗ Aheinfelß; geb. 25. Jün, 1884 lucced, 
a20. Nov.17223 
Die Gemaͤhlin: Eleönora Maria Anus, ge⸗ 
bohrne Printzeßin von Loͤwenſtein, geb. 
1688 vermaͤhlt 12. Nov. 170. 
Der Erb⸗Printz: Jolephüs, geb.22. Sept. 1705 
Deſſen Bemmablin: Chriftina Anna Louyfe, 
gebohrne Peingebin von Salm, geb. 29, 
Apr: 1767 vermaͤhlt den 9. Mart. 1726, 
XXL) Chrißianus, Landgraf von Heſſen⸗ 
man deb. nt. — M.Aprit⸗31 
Die Gemahlin? Maria Franeilea, gebohrne 
Srafın von Hohenlohe, Baktenftein, geb; 
17. Aug: 1698 vermaͤhlt M, Sept. 173 
XXIV,) Ernefür Ludovicus, Landgraf von 
Heſſen⸗Datmſiadt, geb, ı 5. Dec, 1667, lucced, 
10. Aug. 1678 
Der Krb, Print: Ludovieus, geb. 5. Apr: 


1658... ; 
Deifen Erb⸗Printz: Ladovieus, geb 15. Dee. 
12719 
XXV.) Fidericut Jacobus, Landgraf von 
Heſſen⸗ Homburg, geb. 19. Maj. 1673. lueeed. 
24. jan, 1708 u 
Die Bemablin : Chriltiana, gebahene Graͤ⸗ 
fin von a D — geb. 2. Sept; 
168 verm 7. 1728 * 
en B2 Der 
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— —— — — — — — —— 
"Der Erb⸗Printʒ: Ludovicus Johannes Wil- 
helmus, geb. 15. Jan. 1705 i 
XXVI)Wilbelmus Georgius, Marckgraf von 
Baden daden, geb. 7. Jun, 1702 luceed. 4. lan. 


1704 
A Die Gemahlin: Maria Aana , gebohrne 
Printzeßin von Schmargenberg, geb. 15+ 
Dec- 1706 vermählt 17. Mart.ı721 . . 
Der Erb⸗Printz: Carolus Ludovicus. geb. 
25. Aug, 1728 
XXVIL)Carolus Wilbelmus, Marckgraf von 
Baden» Durlach, geb. 17. Jun 1679 fucced, 
25. Jun. 1709 . 
Die Gemahlin: Magdalena Wilbslmina, 
gebohene Pringefin von Wuͤrtenberg⸗ 
Stutgard, geb. 7. Nov. 1677 vermaͤhlt 
27. Jun. 1697 
Der Erb ⸗Printʒ und Enckel: Carolus Fride- 
ricus, geb. 22. Nov. 1728 ; 
XXVII,) Carolus Fridericus , Herzog von 
Zolſtein⸗Gottorp, geb. 30. Apr. 1700 {ucced, 
19. Jul. 1702 | 
Der Erb ⸗Printz: Carolus Petrus Ulricus, 
geb.19. Febr. 1728 
XXIX.) Chrißianus Auguflus, chertzog von 
Zolſtein / Sunderburg, geb. 4; Augufl. 1696. 
: Aucceed. ı1.Mart. 1731 | 
Die Gemahlin: Friderica Lauyfe, geböhrne 
Gräfin von Danefchild, geb. 2.04. 1699 vers 
mäblt 21, Jul. 1720 
Der Erb ⸗ Prinz: Fridericus Chriftiaons, 
geb. 6. Apr. 1721 XXX.) 
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XXX.) Fridericus Carolus, Hertzog von hole 
ſtein Plön und Norburg, geb. 3. Aug. 1706 
-fucced, 25. Jan. ım22 _ 
Die Gemablin: Sophia Hedvvig, geboheng ' 
Graͤfin von Reventlau, geb, 1712 | 
vermahlt 18. Jul 1730 
XXXI.) Fridericus, Hertzog von Aolfteins 
Glücksburg,geb,r.Apr.rzor fucced.12.Noy.1729 
XXXII) Zeopoldus, Sürft von Anhalt⸗Deſ⸗ 
fau, geb.3. Jal. 1676 ſucced. 17. Aug. 1693 
Die Gemahlin : Anna Louyfe, gebohrne Foͤ⸗ 
fin, foin Fürften-Standt erhoben worden, 
.geb. 22. Mart, 1 077vermaͤhlt M.Sept.1698 
Der Zrb-Pring: Wilhelmus Guftavus, geb, 
20. Jan, 1699 | a 
XXXIII) Vidtor-Fridericus, Fuͤrſt von Ans 
halt⸗Bernburg geb. 20. Sept. 1700 füc- 
ced, 21. Apr.1721, — 
AXXIV.) Victor Amadeus Adolphus, Fuͤrſt 
von Anhalt⸗Schauenburg, geb, 7. Sept, 1693 
fucced. 17. Maj. 1727 
Die Bemablin: Charlotte Louyfe, gebohrne 
Gbraͤfin von Zlenburg- Büdingen, geb 31. 
Jul. 1680 vermählt 22. Nov.1ı714 — 
Der Erb⸗Printʒ:Chriſſianus, geb. 30, Jun. 
1720 | 
XXXV,) Auguflus Ludovicar, Sürft von Ans 
halt⸗Coöthen, geb. 9, Jun, 1697 lucced, 19, Nov. 
1728 4 
Die Gemahlin: Anna Friderica, gebohrne 
By Srafın 


% 
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graͤſfin von Promnitz, geb. zo. Maj. 17 17. 
vermaͤhlt 20. Nov, 1732 


Der Erb ⸗ Printz: Carolus Georgius Lebretht 
‚geb 15. Aug. 17390: ©, | 

EXXVI.) Jobannes Augufus, Sürft von An⸗ 

baltZerbft, geb. 9. Aug, 1677, lucced. 3. Nav, 


7718 

| "9: Gemahlin: Hedyvig Frideriea, gebohra 
ne Printzeßin von Wuͤrtenberg⸗ Weiltin⸗ 
gen, geb, 18. Och. i691. vermahltg.Odtohr: 


1715 
XXXVII. Leopoldus, Hertzog von2fremberg, 
‚geb: 14. O4, 1699 lucced, 25, Aug. 1691 

Die Bemablin; Louyle, gebohene Pringeßin 
von Bifignano, vermählt 14. Apr. 1711 
Der Erb⸗Printz: N. geb. 1. Aug: 1721. 
. _ XXXVIIL)Fridericus Wilbelmas, gutſt von 

Hohenzol er ihechingen, geb. 37, Dec. 1663 
4ucced,13. Jen. 1671, Er lebt ſeit 1710 mit Ma- 
ximiliana Magdalena Yon Lügay in ungleicher 


be. er 
Der Erb. Bring : Fridericns Ludoviens, geb. 
2A, —. — 
XXXIX,) Fofephus Fridericus, Fuͤrſt von 
Zobenzofleen-Sigmaringen,geb.24Maj.1702 
ſpeced. 20. O4 ı7ı6 * 
Die Gemahlin: Maria Franeifca, gebohrne 
Gräfin von Dettingen Spielberg,geb.27: 
Ma}. 1703 vermablt 20. Aug. 1720 
Der Erb,Pring: Mainhardus Ferdinandus, 
geb.19, Mob, 1732 | 
| XL.) 
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XL.) Philippus, Süxft von Lobkowin, geb. 
2. Febr. 1680 fucced, 3. QA.ı7ı5 
Die Gemahlin: Maria Wilhelwnina, gebohr⸗ 
‚ne Geaͤfin von Althan,geb- 1794 vermaͤhlt 
29. Aug. 1721 
Der Zrb»Pring : Wenceslaus Ferdinandus, 
geb. 9. Jan. 1723 
XLI, ) Zudoyicus Otto, Sürft von Salm, geb, 
24.04, 1674 fucced, 10.Nov, 1710 | 
XLII.) Walterus Kaverius, Sürft von Diets 
richftein, geb. 1 8. Sept, 1664, ſucced. 13. Jul, 
1708 
Die Bemablin: Carolina Maximiliana, ges 
bohrne Gräfin von Proßkau, geb. 2. Sept. 
1674 vermählt 30. Aug. 1693 
Der Erb⸗ Dring: Caralus Francifeus, geb, 
4.Aug.1697 
Deſſen Gemahlin : Maria Anna Jofepha, 
gebohrne Gräfin von Khevenhüller, geb. 
$. Mart. 1705 vermöblt 5. Sept. 1725 | 
Deffen Erb,Pring: Johannes Raptilta Ca- 
rolus Walterus, geb. 2.7. Jun. 1728 
XLIII.) Wilhelmus Hyacinthus , Zürft von 
Naſſau⸗Siegen, Kim. Eathol. Religion, geb. 
24. Febr. 1666 fucced, 1699 
Die Gemahlin: MariaAnnaJ ofepha, gebohrs 
ne Gräfin von Hohenlohe⸗Schillings fuͤrſt, 
geb. 14. Maj. 167gvermählt 5. O4. 1698 
XLIV,) Eridericus Wilbelmus, $ürft von 
Yloffan » Siegen, Proteſtantiſcher Neligion, 
ci ı1, Nov, 706 fucced, 13. Februar, 1722 
B4 Die 
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Die Bemablin: N. gebohrne Gräfin von 
Sayn und Witgenſtein, vermählt M. OA, 


1728 : | 
XLV.) Chröfianus, Fuͤrſt von Naſſau⸗Dil⸗ 
lenburg, geb. 11. Aug, 1688, ſucced. 2 1. Sept, 
4724 
Die Bemablin : Habella Charlotte, gebohr⸗ 
ne Printzeßin von Naffau- Dies, geb. 22. 
Jın. 1692 vermählt 15. Apr. 1725 | 
XLVI.) Wilbelmus Carolus Henricus Frifo, 
Sürft von Naſſau⸗Dietʒ und Oranien, 
Erb⸗Stadthalter von Weſt⸗Frießland, 
geb. nach feines Vaters Tode 1. Sept. 1711 
ſneced. eod. | 
XLVII) Carol, Sürft von Naſſau⸗Uſin⸗ 
sen, geb.r Jon. 1712. ueced. 14, Febr. 1718 
XLVII.) Henricus Folöpbus. Sürft von Aus 
ersberg, geb. 24. Jun. 1696 fucced. 6. Nov. 1713 
Die Bemahlin: Maria }ofepha, gebohrne - 
Pringeßin von Trautfon, geb. u. Auguft. 
1708. vermählt 7. Maj. 1726 
Der Erb,Pring : Carolus Jofephus, geb, 
17. Febr, 1720 
‚XLIX.) Georgius Albertus, Fuͤrſt von Oſt⸗ 
Frießland, geb. 13. Jun. 1690 ſucced. 30, Jun, 
y . 
i Die Bemablin: Sophia Carolina, gebobrne 
Printzeßin von Brandenburg. Culmbad), 
. geb. 31. Mart. 1707 vermahlt 30. Odtobr, 


1723. 
| Der 
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Der Erb⸗Printz: Carolus Edzardus, geb. 
18. Jan, 1716 
L.) Frobenius Ferdinandus, Sürft von Sur⸗ 
ſtenberg⸗Moßkirch, geb. i7. Nov. 1664 lucced, 
33. Sept. 1671 wirdein Reichs⸗Fuͤrſt 1716 
Die Gemablin: Maria Therefia Felicitas) 
gebohrne Graͤfin von Sulß, geb, 1671 ver⸗ 
mählt 5. Jun. 1650 
Der Zrb,Pringz Carolus Fridericus, geb, 
% Aug. 1714 
LI) Jofepbur Wilbelmus, Fuͤᷣrſt von Sürftens 
berg Stublingen,-geb. n. Apr. 1699 fucced. 21, 
Nov, 1704 wird ein Reichsfuͤrſt 1716 
Die Gemahlin: Maria Anna, gebohne Graͤ⸗ 
fin von Waldſtein, geb, 12. Apr. 1709 vers 
mablt 4. Apr. 1723 | | 
LII) Jofephus Adamus, Fuͤrſt von Schwars 
tzenberg, geb. 15. Decembr. 1722 fucced, M. Jun, 
4732 : 


LII.Johanuer Nepomucenus Carolus Borro- 
meus, Fuͤrſt von Lichtenftein, geb. 6. Jul. 1724, 
fucced. 17. Dec. 1732 . | 

LIV.Güntberus, Sürft von Schwartzburg⸗ 
Sondershaufen, geb. 24. Aug, 1678 fucced, 
10,Maj. ız2ı an 

Die Bemablin : ElifabethaAlbertina, geb ohr⸗ 
ne Printzeßin von Anhalt » Bernburg, 
Bis geb, 
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geb. 31. Mact. 1693. vermaͤhlt 2. Odtobr: 
1712 — 
LV.) Fridericuc Antonius, Fuͤrſt von 
Schwartzburg ⸗Rudelſtadt, geb, 14. Auguft, 
1692. Jucced. 24. Jun. 18 
Der Erb,Pring: Johannes Fridericus, geb. 
g.jan.ızzı | 
LVI.) Anchelmus Franci[eus, Fuͤrſt von 
Thurn und Taxis, geb, 1. Jan. 1679 fucced, 
“3x. Fehr. 1714, very 
Die Bemabiin : Louyfe Anna Francilca, 
gebohrne Pringefiin von Lobkowitz, geb. 
- 20.04.1683 vermaͤhlt 1707 ze 
Der Erb» Prinz: Alexander Ferdinandus, 
geb. 15. Febr. 1704 —— 
Deſſen Bemablin x Sophia Chriſtiana Louy- 
fe, gebohrne Printzeßin von Branden⸗ 
burg ⸗ Bayreuth, geb, 4, Jan. 1710 vermaͤhlt 
ır, Apr. 173 1 ö 
LVII.) Henricus Francifeus II Sürft von 
WMannsfeld und Fandi, geb. 6. Jul. 1712 fucced, 
N 18. Jul. 1717 
LVIII.) Francifeur Antonius, Fuͤrſt von 
Bamberg, geb, 30, Sept: 1678 ſueced. 2. Nov, 
7712 
Die Bemablin x Maria Aloyſis, gebohrne 
Gräfin von Harrach, geb. 13. Jan, 1702 
vermählt 3. Febr, 721 
| LIX.) 
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LIX.) TFobannes Wilbelmus, Sürft von 
Traurfon, geb.5- Jan, 1700, fucced, 19. Odobr, 
1724 J 
Die Bemablin: Maria Francifca, gebohrne 
Graͤfin yon Mannsfeld, vermählt »9. Od. 
1730 Ä | 
LX.) Dominicus Marquardur , Fuͤrſt von 
Löwenftein, geb. 7. Nov, 1690, fucced, 
26. Nov, 1718 * 
Der Erb»Prina ; Erneſſus Philippus Ca. 


rolus, geb 29. Jan, ı715 


LXI.) Carolus Fridericus Auguflus, Sf 


von Waldeck, geb, 24. Sept, 17704. lucced, M, 
Maj. 1728, TR 


Il. 


Leben und Thaten des 
Jüngft = verftorbenen Königs 
'FRIDERICI AUGUSTI von 
Poblen und Churfürftens 
| von Sachſen. 
Sy fee bortreffliche Monarche ift ein Sohn 
des weltberuͤhmten Heldens, Johannis Ge- 


orgii 
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orgii Ill. Ehurfürftens zu Sachfen, und der we⸗ 
gen ihrer hohen Tugenden unvergleichlichen 
Princeßin Annz Sophiz von Daͤnnemarck, Kos 
nig8Friderici II. Alteften Tochter. Er erblick⸗ 
te das Licht der Welt den 12. Maj. 1670. u Dreß⸗ 
den da noch fein Here Groß⸗Vater, Churfücft 
Johannes Georgius II, ſich am Leben befand. Den 
Tag drauf, alsden 13. dito ward.er von dem das 
mahligen Dber- Hof Prediger, Herrn D. Gey⸗ 
ern, getauffet und um Andencfen feines muͤtter⸗ 
lichen Herrn Groß Vaters und Durchl. Herrn 
Detters zu Halle, Fridericus Auguflus, ges 
nenne, 


Wetil ſich gleich in der zaͤrteſten Kindheit eine 
sans fonderbare Fahigkeit zu allen Wiſſen⸗ 
fchafften und Exereitiis bey ihm hervor that, fo er» 
mangelten die Churfürftlichen hoben Eltern nicht 
allen Fleiß anzuwenden, aus demfelben den allers 
vollkommenſten Printzen feiner Zeit zu formiren. 
Er bekam den gelehrten Herrn Bernhardi zum 
‚Ioformator und den vortrefflichen Cavalier, 
Herrn Hanf Ernften von Kochen zum Hof⸗ 
“ meifter, unter deren Anfuͤhrung er fo glücklid) }t 
nahm, daß er in kurtzen nicht nur in der heiligen 
Schrift und Sächfifchen Hiftorie eine befondes 
re Belefenheit erlangte, fondern auch in vielen an⸗ 
dern Wiſſenſchafften, die einen vornehmen Prin⸗ 
Gen anftändig find, einen guten Grund legte. Es 
aͤuſſerte fich bey zunehmenten Jahren eine gang 
auſſerordentliche Leibes⸗Staͤrcke in ihm und = 
w 
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bey ein fo munterer und feuriger Geift, Daß er 
ſchon in feiner bluͤhenden Tugend anfieng, es an 
ritterlichen Leibes⸗Ubungen denen beften Cava⸗ 
liers zuvor zu than, Daher er nachgehends mit 
Recht wegen feiner unvergleichlichen Leibes. und 
Gemuͤths⸗Staͤrcke unter Die Wunder diefer Zeit 
gerechnet worden. — 


Annno 1686 that er inden ſechszehenden Jah⸗ 
vefeines Alters eine Reife nach Gottorp, allwo er 
fi) bey einem angeftelten Caroufel gar fonderbar 
fignalifirte. Er befuchte darauf. feiner Frau 
Mutter Bruder, den König Chriftianum V. von 
Dännemarck und wohnte nebft ihm der Bela⸗ 
gerung der Stadt Hamburg bey, da er denn 
auch von ihm in den Elephanten-Drden aufges 
nommen worden. Anno 1687 ftarb feine Frau 
Gruß Mutter, Shurfürfts Johannis Georgiill, 

binterlaffene Frau Witwe, welche ihm aus ſon⸗ 
derbahrer Gewogenheit eine anfehnliche Erbe 
Schafft zumandte. Nicht lange darauf trat er 
feine Reife in fremde Landean. Deutfchland, 
Franckreich und Ftalien waren nicht zulanglich, 
die Curiofität diefes Printzens zu vergnügen, fons 
dern die von Anno 1687 big 1689 angeftellte Reife 
ward auch durch Spanien und ‘Portugal fortges 
ſetzet; gleich als wenn alle Nationen in Europa 
denjenigen ringen vorher fehen müften, von 
welchen fie zu feiner Zeit fo grofle Dinge huren 
folten. Den 14. April, 1689 langte er über 
Wien und Prag, von feiner Reife — 
J uck⸗ 
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glncklich in den Zöpliger Bade bey feinem Herrn 
Vater an, nachdem er zweh Fahr weniger einen 
Monath abweſend geweſen. 

Er gieng darauf mit demſelben und ſeinen 
Bruder, dem damahligen Chur⸗Printzen, wider 
die Frantzoſen an den Rhein⸗Strom zu Felde 
und wohnte der harten Belagerung und Erobe⸗ 
tung bey, da er ſich Denn bey Aller Occafion ſo 
herthafft und unerſchrocken erwieß, daß ieders 
man damahls feinen gröffen Helden, Muth ad: 
mirirentmüffen. Anno 1690 ind Auno 1691 des 
Hleitete er den Herrn Vater abermahls in Cam= 
pago«. Ob nun wöhlin diefen Feld. Zügen wis 
er die Feinde nichts hauptfachliches unternom⸗ 
men wurde, fo ereigneten fich Doch .gleich zu An⸗ 
fange der letztern Campagne einige hisige Schar⸗ 
müßel, in welchen unfee Printz feine Tapferkeit 
ſehen ließ. Als darauf die Armee gegen das 
Wuͤrtenbergiſche marchitte, wurde er indem La⸗ 
ger bey Termentz den 16 Augufli mit einiger Uns 
paͤßlichkeit überfallen, die ihn noͤthigte, fich aus 
dem Lagerins Haupt⸗Ovartier fehaffen zu Taffen, 
allwo er den 12, Sept. die traurige Poſt erhielte, 
daß fein tapfferer Here Vater denfelbigen Mor⸗ 
gen zu Tuͤbingen das Zeitliche geſeegnet. Er be⸗ 
dauerte nichts mehr, als daß er ihn nicht noch ein⸗ 
mahl vor ſeinem Ende hatte ſprechen koͤnnen, ie⸗ 
doch wohnteer nachgehends den ri. Dee. zu Fre» 
berg deſſelbenLeichen⸗Procehion und Benfegung, 
wiewohl mit ſehr betruͤbten Hertzen, bey, - 


Nach / 
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Nachdem fein Herr Bruder Johannes Geor- 
gius IV. von demChurfuͤrſtenthum Beſitz genom⸗ 
men, wandte fich unfer Durchl. Prins auf einige 
zeit an den Kapferlichen Hof nach Wien, allwo 
er mit dem RoͤmiſchenK oͤnige Jofepho in fehr vers 
teautee Sreundfchafftlebte, Anno 1693 den 10 
Jan, vermählte er fich zu Bahreuth mit der 
Durchl. Printzeßin Chrifiina Eberhardina, 
Marckgraff Chriftiani Ernelli von YBrandens 
burg» Bayreuth Älteften Tochter, einer, mit allen 
Zeibes und Gernüths, Gaben höchftaerierten 
Pringeßin. Den 17. Febr. hielteer nit Derfels 
ben zu Dreßden einen fehr prächtigen Einzug, 
Eonte aber nicht länge dafelbft in Ruhe figen, weil 
ihn fein lebhaffter Geiſt reißte tvieder in fremde 
Sander zu reiſen. Solches ſetzte er auch zu Aus⸗ 
gang des Jahrs ins Werck. Er begab ſich zu 
Leipiig auf die Poſt und gieng mit vier 
Poft » Wagen über Nürnberg und Augs 
ſpurg nad) Venedig, Nom und Neapolis und 
von dannen wieder zurücke nach DBenedig, 
allwo er Die Earnevals » Luftbarkeiten genoß 
umd fodenn über Wien und Prag zu Ende 
des Febr, 1664 glücklich wieder in Dreßden 
anlangte. - Ä 


Nicht lange darauf, nemlich den 37. Apr. 96 
fegnete fein Herr Bruder, der&hurfürft, an deit 
Kinder » Blattern zu Dreßden das Zeitliche: 
Weilnun derfelbe keinenLeibes⸗Erben hinterließ, 
hatte unfer Durchl, Printz das ——— 

ucke, 
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Gſůcke, demfelben in der. Churfuͤrlichen Hoheit 
und Regierung zu luccediren. Daserfte, was 
er that, war die gebührende Beſtrafung dererjes 
nigen, die die fonderbahre Huld und. Gnade des 
hochfeelig verftorbenen Churfürftens gemißs 
brauchet und Dadurch vieles zu deſſen Nachtheil 
und ju des gangen hohen Hauſes Unehre, ja felb» 
ften des Landes Schade angerichtet hatten. Hier⸗ 
auf fehloß er Den 23 Mai. zu Dreßden mit den 
Kaͤhſerlichen Gevollmachtigten, ‘Baron ‘von 
Boineburg, einen Tractat, Krafft deflen er dem 


Kahyhſer einige ıcoo. Mann Auxiliar-Trouppen 


wider die Tuͤrcken zu überlaffen fich verbindlich 
machte. Im Juli nahm er in eigener Perſon 
zu Freyberg, Dreßden, Wittenberg, Torgau 
und Leipig die Huldigungein, und ſchrieb einen 
allgemeinen Land⸗Tag nad) Dreßden aus, Der 
im Dec. 1694 ſeinen Anfang nahm und bis Oſtern 
1695 dauerte. 


moa. farb Herbog Chriltian zu Merſe⸗ 
Burg, worauferdit Bormundfchafft über deſſen 
binterlaffene unmuͤndige Printzen über fich nahm, 
woruͤber fich zwar Anfangs allerhand Streitig, 
Reiten ereigneten, weilder Hertzog zu Zoͤrbig die 
Bormundfchafft führen wolte. Alleine der 
Ehurfürft drunge bey dem Neiche ». Hofe 
Rathe durch, erbielte die Vormundſchafft 
und ließ die Prinsen zu Dreßden beftens ers 
ziehen. 
| Anno 
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Anno 1695 imJanuario ſteiſte er gu Dreßdenein 

r prachtiges Carnevalan, welches mit anzufe» 
ben viel Volck aus andern Ländern ſich eingefun⸗ 
den. Zu Folge der mit dem Kayſer getroffenen 
Alliantz hatteer ſich verpflichtet, demſelben 8000, 
Mann wider die Tuͤrcken zu überfaffen. Cie 
hatten im vorigen Jahreimter dem Commando 

8. Margaraffen von Bayreuth am heim 
Strome Dienfte gethan. Nunmehro aber 
wolte fie Der heldenmuͤthige Churfuͤrſt in ſelbſt 
eigener Perſon wider die Tuͤrcken anfuͤhren. 
Den 15. Juniihielte er zu Wien einen prächtigen 
—222 ward vom Käufer, der Kayſerin und 
dem Roͤmiſchen Könige vor der Stadt herrlich 
empfangen und angenommen. Er erhieite dar⸗ 
auf von dem Kanfer das reneral- Commando, 
über die gantze Chriftliche Armee, weswegen er 
auch) den 26. Julii in Gegenwart des Kayferlichen 
Dbrifts Hofmeifters, des Hof, Kriegs » Raths⸗ 
„Präftdentens und des Hof-Eanglers, Grafens 

lini, den Eyd, der letztere vorlaß, ablegte, 
iedoch nicht mit aufgehabenen Fingern, ſondern 
m mit einem Handſchlag an den Kanfer. 

“Den ro, Jalii langte er in dem Kaͤhſerlichen 
Feid⸗ Lager su Peterwaradein an. Er hatte. 
denen Tuͤrcken welche der Groß ⸗ Sultan fammt 

m Groß ⸗ Vezier ſeider commandirte, gerne ein 
Treffen geliefert, ob er gleich) nur halb fü ftarck 
Als jene war. Alleine fie bezeigten hierzu keine 
Luft, ſondern giengen über die Donau nad) Te⸗ 
meswar, und überrumpelten Leipa und Titul, 

Gen, Arch, V, Tb, C wol⸗ 


34 Genealogifcher. 
woleauch Giulia und Groß⸗Waradein angreifs 
fen. Jedoch der Churfuͤrſt ſetzte geſchwinde 
über die Theiß, verlegte ihnen den Paß und nos 
thigte ſie, ſich gegen Siebenbuͤrgen zu wenden, 
allwo fie den General Veterani mit feinem Corpo 
ohngeachtet aller tapffern Gegenwehr über den 
Hauffen warffen. So bald. imfer Churfurft 
Bon diefer unglücklichen Niederlage und den vor⸗ 
babenden Einbruch der Tuͤrcken in Siebenbuͤr⸗ 
gen Nachricht erhalten, beorderte er fo gleich 
12000 Mann Cavallerie gegen Giebenburgen, 
die die Paͤſſe beſetzen und die Tuͤrcken von ihrem 
fernern Vorhaben abhalten muften, worauf die⸗ 

fe ſi h zuruͤcke zogen und dadurch der Campagne 
ein Ende gaben. Der Churfuͤrſt kehrte alsdenn 
wieder nar Wien und von dar nach Dreßden in 
feine Reſidentz. 

Auno 1696 den 19. Mart. wurde der, vor zwey 
Jahren aufgerichtete Tractat mit dem Kayſer 
erneuert und demfelben über die vorigen, in Hun⸗ 
garu ftehende 8000, Mann nod) 4000. überlafs 
fen. Den 22. April.langte er wieder in Wien 
an und übernahm von neuen das General-Com- 
mando in Hungarn. Den 12. May alsan feis 
nem z6ten Geburts, Tane, reifte er von Wien 
ab und fand ſich bey der Armee ein, mit welcher 
er den3. Jun. über die Theiß gienge und Temes⸗ 
war ju Belagern anfienge. Als aber die TZürs 
Een unter Anführung ihres Groß⸗Sultans mit 
einer ftarcfen Armee anmarfchirten, Temeswar 
zu entjegen, gieng Der Churfürft denenfelben ent» 
Eu / gegen 
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gegen und lieferte hnen den 27. Aug. bey Dirarfeh 
a Treffen, darinnen die Türcken auf 8000. die 
hriften aber nur 4000, Mann einbüffeten, 
Der Churfuͤrſt Eonte zwar darauf die angefana 
gene Belagerung der Stadt Temeswar nicht 
fortfeßen, Doch wurden Die Tuͤrcken abermahl 
nicht nur von dem Einbruche in Siebenbuͤrgen 
abgehalten, ſondern auch endlich gar jurtiche zu 
weichen genoͤthiget. Es würde allerdings etmag 
viel vichtigers in Diefem Feldjuge ausgerichtet 
worden feyn, wenn nicht des alten Generals von 
Caprara Eigenſinnigkeit denen Unternehmun⸗ 
gen des Churfuͤrſtens im Wege geſtanden waͤre. 
Nagqh geendigter Campagne fand fich der 
Ehurfürftin Wien ein, und erhielte wegen feines 
geführten Commando vollfomimene Approba- 
tion, licht länge hernächlanate der Ober⸗ 
Hofineifter von Pfiug aus Breßden bey ihn dit 
und brachte die huchitserfveuliche Nachricht, daß 
ben 17. O4. die Durchlauchtigfte Churfürftirt 
mit einem gefunden und wohlgeftalten Chur⸗ 
Peingen darnieder gekymmen wäre, det den da 
terlichen rahmen F ridericus Auguflus empfan⸗ 
gen. Unſet heldenmuͤthiger Churfürft, den man 
damahls in Wien ſchon allerhand von der Pohl⸗ 
mſchen Crone, die durch das Abfterben Koͤnigs 
Juhanuis III. vacant worden, vorſchwatzte, be⸗ 
ſchleunigte darauf ſeine Ruͤck⸗Reiſe nach Dreß⸗ 
denundlangteden26. Nov. glücklich daſelbſt an. 
Bald darauf fand ſich der damahlige Churfuͤrſt 
von Brandenburg, Feen bey ihm ein, hr 

2 wol⸗ 
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welchem er diejenige brüderliche Freundſchaffk 
erneuerte, die ehemahls Die beyden Churfuͤrſten/ 
Anguftus zu Sachſen und Johannes Georgius zu 
Brandenburg,ihre Vorfahren,bey ihrer damah⸗ 
figen Zufammenkunfft zu Dreßden geftifftet hate 
ten. Ym Februario 1697. ward ein praͤchtiges 
Carneval gehalten, bey welchem ſich unter andern 
hohen Standes » Perfonen Hertzog Jobanız 
AdsIph von LBeifenfels befand, der aber bald 
nach feiner Zurücffunfft in feine Reſidentz Todes 
Berbliben. © ; : - — 
RRinerweile ward in Pohlen ſtarck um die da⸗ 
fige Crone geworben, Es war ſchon im vers 
toichenen Jahre der Obrifte, Baron von Flem⸗ 
ming, in geheim nach Pohlen gefehickt worden; 
der die Perfondes Durchlauchtigſten Ehurfürs 
ſtens bey denen votnehmſten Magnaten befteng 
recommendiret hatte. Damit aber von dieſen 
Acheimen Handlungen um fo viel weniger vor Det 
Zeit etwas befannt werden möchte, ward Des 
Cyurfuͤrſtens nicht anders, denn unter den Nah⸗ 
men des Don Livio-Odefchalchi gedacht; mie 
denn auch weder in Pohlen noch Sachſen nies 
mand eher etwas von dieſer vorgeweſenen Koͤ⸗ 
nigs» Wahl erfahren, als bis fie vollzogen 
worden. 

Der Baron von Flemming fand anfangs in 
feinen Handlungen nicht wenig Hinderniß, weil 
nicht nur viel anfehnliche Bringen bereits in Vor⸗ 
ſchiag gekommen, fondern fich Auch Ehur-Sädy 
ficher Seite ſelbſt viele ‚Schwierigkeiten Auffers 

ten, 
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ten, Die erft aufdie Seite geräumet- werden mu⸗ 
ſten, worunter die Neligiong, Aenderung des 
Churfuͤrſtens eine nicht der geringſten war, Die 
meiſten Hindernuͤſſe legte der damahligg Priwras 
Regni, Cardinal Radziejovviky, in eg, als 
welcher fich Durch die Frantzoͤſiſchen Lous d’or bes 
wegen laffen, die Parthen des Pringens von 
Conty, den der damahlige Frantzoͤſiſche Geſand 
te, Abt von Polignac, denen Pohlen vorgeichlas 
gen, au unterſtuͤtzen. Jedoch der Baron von 
Flemming wuſte durch feine Geſchicklichkeit alle 
Dinderniffe aus dem Wege zu räumen. Ce 
war derfelbe inftruiret worden, denen Pohlen in 
geheim folgenden Vortrag zu thuns “Das 
Hauß Sadyfen fey eines derer anfehnlichjten in“ 
Europa, Daraus man vormahls einige Kamis « 
fbe Kayſer genommen, von denen Otto III. den 
Pohlniſchen Hertzog Boles laum zum erſten Koͤ⸗ 
nige gemacht; der ietzige Churfuͤrſt von Each « 
fen ſey ein junger vigonreufer, tapfferer und da« “ 
ben leutfeliger Herr; er wäre zů einem groflen “* 

eneral gebohren und hätte deswegen fchon « 
bereliche Proben ſo wohlandem Rheim Stro, « 
meals in Hungarn abgelegt. Gott habeihn,da- « 
mit man wegen feiner Wahl Fein Hinderniß « 
Anden, noch Dadurch des Bortheils, daß er den“ 
Nahometifchen Greuel vertilgen wuͤrde, verlu,« 
ſtig werden möchte, zur Catholiſchen Nelinion « 
aebracht; Seine eigene Erb. Lande wolten Sr. * 
Churfuͤrſt. Durchl. ihrem Chur; Pringen cedi- ·⸗ 
ven und duͤrfften Daher die Pohlen um fo viel- is 
& 3 wen 
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„weniger Verdacht fehöpffen; die vacanten 
„ Stellen iind Chargen in Pohlen wolle er nicht 
„, Quß Interefle, fondern nach Meriten vergeben 5 
„der Republigde aus dem Geld» Mangel zu helfe 
„fen, offerire er würcflich 10. Milionen, Cami⸗ 
nieck wolle er mit feinen eigenen Voͤlckern und 
FR Artillerie recuperiren. auch die Ukraine und 
Lieftand der Eron Pohlen wieder verf chaffen; 





„die Münge in Pohlen ſolte verbeffert und der 


Handel dalelhſt vermittelt der Stadt Leipzig 
„in beſſern Flor gebracht werden; in Pohlen 
ſolte eine Ritter⸗/Schule aufgerichtet, alle Des 
„‚ftungen in guten Stand geſetzet und die Pohl⸗ 
niſche Armee beffer exereirt erden. „ 2 
Dieſen Vorſchlag lieſſen fich viele Pohlen ge⸗ 
falten. Sie verſicherten den Saͤchſiſthen Ger 
vollmaͤchtigten, daß fie ben der beborſtehenden 
Mahl nicht ermangeln molten, dem Churfürs 
ften ihre Stimmen zu geben und deſſen Erhebung 
au befördern, wenn anders DIE vorgegebenen 
Punctg erfüllet würden. Hieran ließ man es 
Churfuͤrſtlicher Seits nicht fehlen. Man leiſte⸗ 
te die ſtaͤrckſten Verſicherungen uͤbermachte ſtar⸗ 
cke Wechſel, und der Churfuͤrſt nahm wuͤrcklich 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion an. Cr that 
zudem Ende eine Neife nach Wien und ftellte 
fich, als ob er gefonnen fen, abermahl das Gene- 
ral. Commando in Hungarn anzutreten. Je⸗ 
doch er nahm den 2. Junii 1697 welches gleich der 
andere Pfinaſt⸗Feyertag war, zu Baden in Oe⸗ 
ſterreich die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion a 
un 
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und ſchwur dargegen die Lutheriſche in die Hande 
des Biſchoffs zu Raab, feines Vettern, Her 
6098 Ehriftiani Augufti, ab. 

Den 25.ft.n, Junii hatte der Wahl⸗Tag ſei⸗ 
nen Fortgang, dabey fich denn anfänalid) dag 
Stücke ziemlich günftig vor den Pringen von 
Conty anließ, weil ihm der Cardinal Primas und 
der Litthauiſche Feld» Herr, Sapieha, nebft vielen, 
mit Geld erfaufften Weywoden fecundirten, fü, 
daß derſelbe die meilten Vota davon frug, Daher 
ihn der Cardinal und fein Anhang zum König 
proclamitten, Darwider aber von andern heftig 
proteflirt und dadurch der gange Wahl⸗Tag 
fruchtloß zerriſſen wurde. 

Der Saͤch ſiſche Obriſt · Baron von Flem⸗ 
mina, hatte auf alles diß ein wachſames Auge 
und verfaunte Feine Gelegenheit, feines hoben 
Principals Inrereffe zu befördern, und weil er 
merckte,daßüber des Churfürftens Religions⸗ 
Veraͤnderung bey vielen noch ein aroffer Ziveifel 
fich aufferte, veraulaffeteer den Wenwoden von 
Eulm,daß er noch felbige Nacht zum Päbftlichen 
Nunejo Davia fahren und ihn um ein glaubwuͤr⸗ 
diges Atteſtat von des Churfuͤrſtens wuͤrcklich ges 
ſchehenen Religions⸗Aenderung erſuchen muſte. 
Als die Weywodſchafften den folgenden 26. Innii 
wieder zuſammen kamen, wurde das Arreflar von 
dem Cardinal» Primas verdächtig gehalten. wor⸗ 
aufnochmahls 20. Deputirte ſowohl zum Paͤhſt⸗ 
lichen Nuncio als Kanferlichen Amıb-fladenr, 
Grafen von Lambery ritten,und fich die emufans 
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‚gie Nachricht, ‚daß, der Churfuͤrſt die 5* 
ſtantiſche Religion wuͤrcklich abgeſchworen, be⸗ 
ſtaͤtigen lieſſen. So bald ſie in das Feld zuruͤcke 
kamen, war der Cardlinal beſchaͤfftiget, die Sein 
nigen Vivat! ruffen zu laffen, um Dadurch die 
Saͤchſiſche Parthey ju übertäuben. Diefe aber 
fegte fich in Bataille und band zum Zeichen ihrer- 
Beſtaͤndigkeit weiſſe Schnupfftücher um die Ar⸗ 
me. Endlich machte die Tracht der Desordre 

ein Ende | 

Den 27. Jun. ftunden beyde Theile wieder 
in Schlacht⸗Ordnung gegen einander, und muſte 
der Paͤbſtliche Nuncius abermahleinAtteftat, des 
Ehurfürftens Religion betreffend, von fich geben, 
Die Contifche Parthey haste 73. die Saͤchſiſche 
aber, die Durch. den Beytritt der Parthey Des 
Printzens Jacobi Sobiesky verftärckt worden, 185. 
Rahmen. Gegenden Abend unterfiunde fich der 
Eardinak, um die Frantzoͤſiſch/ geſinnten Wey⸗ 
wodfchafften herum zu reifen, da ee fie denn um 
ähre Vota fragte und endlich plöghich den Printzen 
von Gonty zum Könige ausrief, morauf er in die 
Stadteilete, mit: dem Frangöfifchen Gefandten, 
den Abt von-Polignac, in die Kirche gieng und das 
Te Deum landamus anftimmte. Jedoch ſo bald 
dieſes vorgieng, verweilete der Bifchoff ven Cu- 
javien gleichfals nicht, mit ſeinem Anhange ein 
gleiches zu thun und den Ehurfürften von Sach⸗ 
fen ebenfals zum Könige zu proclemiren,auch dag 
Te Deum laudamus in freyen Felde anzuftims 
men. Maneittefodann mit groſſem Geſchrey 
in 
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Weywodſchafften ritten durch die Stadt, ſchry⸗ 
en: Avat Sas! gaben Feuer und machten einen 
unerhörten Lermen. Den 28. Jun. unterfehrieb 
die Saͤchſiſche ‘Barthep, fonder Proteflation der 
Contifchen, die gefchehene Wahlin dem Campo 
Eledtorali, und wurde der Dbrift, ‘Baron, von 
Flemming, der nunmehro den öffentlichen Cha- 
racter eines Churs Saͤchſiſchen Abgefandtens 
und Gesollmächtigten angenommen, von mehr 
den 100, Deputirten zu ‘Pferde aus feinem Quar- 
tier, abgehohlet, welcher feine erhaltene Polls 
macht, wie aud) Die Zeugnüffe, daß fein Fern 
würcklich zue Catholiſchen Religion getreten, 
produeirfe, und fodenn nad) unterfehriebener 
Wahl denen Weywodſchafften in einer sierlichen 
Rede folennen Danck abſtattete, daß fie feinen 
Hnädigften Ehurfürften und Herrn um Könige 
ermwehlet. Den s. Jul, beſchwur derfelbe in def 
fon Nahmen die Padta Conventa in der Haupts 
Kirche zu S. Johannis in Warſchau, mormieder 
zwar von einem toflfühnen Menfchen profeffivet 
wurde, der aber augenblicklich würde in Stüs 
cken zerhauen worden ſeyn, wo nicht die Biſchoͤf⸗ 
fe folches verhindert hätten. 

Indeſſen war unſer Durchlauchtiafter 
Churfuͤrſt mit feinen Übrigen im Lande befindlis 
hen Trouppen 8000. Mann ſtarck in, Die Laufiß, 
und von dar in Schlefien gegangen, allwo er die 
Poſt erhielte, daß er den 27. Jun, zum König in 
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Pohlen erwehlet worden. Es ward darauf ſo 
gleich der Tegations/decretatiu⸗ von Gersdorff 
mit dieſer Zeitung nach Dreßden geſandt, allwo 
daraufin allen Kirchen wegen dieler Throns⸗Er⸗ 
hebung unter Aufeuerung DE Stücke das Te 
Deum laudamus gefungen wurde... Der Fuͤrſt 
Anton Egon von Fürftenberg, Det auf Kaͤpſerl. 
Recommendartion um Stadthalter des Chur⸗ 
fürftentbums Sachſen ernennef worden, nabrtt 
ſodenn in dem Geheimbden Rachs⸗CollegioSitz, 
und fieng an die Ehurfuͤrſtl. Megierung zu fuͤhren. 
Der neu / erwehlte Koͤnig aber der zu Breßlau 
öffentlich die ECatholiſche Mefle befir Het, brach) 
son dar nach Tarnowitz an der Pohlniſchen 
Grentze auf / allwo der Baron don Flemming 
aus Warſchau bey ihm anlangte und ihm hinter⸗ 
brachte, daß eine groſſe Geſandſchafft unterwe⸗ 
gens ſey, die ihn im Rahmen der Republic ing 
Keichinvirieen wolten, um von der neu⸗ erlang⸗ 
ten Krone Beſitz zu nehmen. 
Diefelangte auch Den 13. Jul, glücklich ben 
ihm su Tarnowitz an · Die Abgeſandten waren 
der Biſchoff von Cojavien, Vice - Primas Regni 
und zwey Weywoden, einer don der Kron und 
der andere au giethanen. Sie hatten zuſam⸗ 
men ein Gefolge von 1000. Perſonen bey ſich. 
Den 14. dito wurden ſie in freyen Felde unter 
einer Lauber⸗Huͤtten, ſo afs ein kleines Coloſſæ- 
um erbauet war, zur Audientz gelaflen. Der 
Koͤnig erfehiene mit erftaunenssmürdiger Pracht 
und in fo koſtbahrer Kleidung, daß man ur 
| au 
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auf eine Million Thaler gefchägee. > diefer 
ſolennen Audientz wurde ihm durch eine jiemliche 
Iateinifche Rede im Nahmen der gefammten 
Pohlniſchen Reichs⸗Staͤndte die Krone anges 
fragen, welchen Antrag der Biſchoff that und 
dabey den König verficherte, daß er zu fülcher auf 
eine rechtmäßige Weiſe erwehlet wurden wäre; 
worauf der Baron von Flemming im Nahmen 
des neuserwehlten Koͤnigs in lateinifcher Spra⸗ 
ehe antwortete. Nach erfolgten Hand» Ruß bes 
bielte fie der König zur Tafel und ließ fie recht 
Königlich tradtiven, worauf fie fo, wie fie wuͤnſch⸗ 
ten, ihre Abfertigung erbielten. Der König 
communicirfe darauf zu Thenſtochow auf gut 
Catholiſch, wobey fich die Bifchöffe von Poſen 
und Samositien gegenwärtia befanden, und da⸗ 
‚durch von feiner Religions, Veränderung volig 

überjeuat wurden. 
Denen Ständten des Churfürftenthume 
Sachfen ließ er indeffen durch ein offenes Patent 
de dato den 17. Jul, die Verficherung thun, „daß 
„ober wohl von beſagtem Churfürftenehum und 
„Landen dermahlen abmwefend, felbige dennoch 
„allenthalben und durchgehends unverandert und 
„in gegenwärtigen Zuftande erhalten, ja iederzeif 
„mit geſchickten und tuͤchtigen Miniftris und Raͤ⸗ 
„then verfehen werden fülten; Geſtalt denn auch 
„zu fülchem Ende Fuͤrſt Egon zu Fürftenberg zu 
„einem Stadthalter in Drefden verordnet wor⸗ 
den wäre.“ Sierauffolgte de dato den 27. fo. 
ein anderes Patent, das eben wie das vorige, y 
en 
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„zemonien, Univerfitäten, Schulen und andern 
„Prerogativen, wie dieſelbe ſolche aniegg beſitzen, 
kraͤfftigſt handhaben und Feine Veraͤnderung 
dißfalls vornehmen, noch geſtatten, auch Nie⸗ 
manden zu Dero angenommenen Catholiſchen 
‚Religion zwingen, ſondern einem iedweden in 
„feinem Gewiſſen ohngekraͤnckt laſſen 
Die Staͤnde waren hierauf bedacht, ſich 
vor ſolche gnaͤdige Erklaͤrung erkenntlich zu erzei⸗ 
gen. Denn ſie beſchloſſen auf dem engern Aus⸗ 
ſchuß⸗Tage, der ſich zu dem Ende den 27; Jul. zu 
Dreden verfammlete, ihrem allergnädisften 
Sandes- Daten ein Geſchencke von 100000. 
Rthlr. zu,prafentiven, welches auch Die Lauſitzi⸗ 
ſchen Staͤndte ins beſondere thaten, und zu dem 
Ende beyderſeits einige Deputirte an den Koͤnig 
nach Pohlen ſchickten, Die daſelbſt ſehr gnaͤdig 
empfangen wurden. Den 8. Aug. brach der 
König von Tarnovvitz nach. Cracau auf, almo 
er den 2.Sept. mit fehr groſſer Pracht feinen oͤf⸗ 
fentlichen Einzug hielte. Den 3. dito ſolte er ſei⸗ 
| 2 nen 
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hen Dorfahrer bearaben laſſen. Weil ihm 
aber Deffen Leichnam zu Warſchau von denen 
Contiften vorenthalten wurde, ward proforma 
ein mit koſtbahren Stoff umzogener Sarg indie 
Dom: Kirche auf eine Stellage gefepet, um mels 
chen 40 groſſe brennende Wachs⸗Kertzen auf 
groſſen ſilbernen Leuchtern fkunden, wobey die 
Feld⸗Herren und Marſchalle ihre Stäbe und die 
Tantz ler ihre Siegel entzwey ſchlugen. Den 4. 
hielte der König in ‘Begleitung einer groſſen Mens 
ge geift-und meltlicher Senatorum und Hof Bes 
dienten zu Fufle die gewoͤhnliche Proceflion nach 
Skalka, zu der Kirche des Heil. Stanislai, deffen 
Kopff ihm in einem guͤldenen Käftgen prefentiret 
und von ihm der Gewohnheit gemäß, gekuͤſſet 
wurde. 

Den s. Sept. gefchahe endlich zů Cracau in 
der dafigen Dom-Kicche die gewoͤhnliche Kroͤ 
nung, welche mit einer gant auſſerordentlichen 
Pracht verrichtet wurde. Die vornehmffe 
Umſtaͤnde dabey beſtunden in folgenden: Der 
König, der den Nahmen Auguflus I. atigenums 
men, begab ſich nach 12. Uhr Mittags zu Fuſſe, 
unter "Begleitung einer groffen Menge Pohlui 
feher Magnaten in die Dom ⸗Kirche, moben ihm 
Die Reichs ‚ Infignia dorgeträgen tourden. Cr 
war oben mit einem Kuͤraß und unten mit Kömis 
ſchen Schurs-Hofen angethan, wotuͤber er ei» 

nen Talar von blauen Sammer, mit Gold⸗ge⸗ 
wuͤrckten Blumen und mit Hermelin gefüttert, 
auch etwas aufgefehlagen, tiuge. Yuf dem 

| Haupte 
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Haupte hatte er einen Huth, der über und uͤbe 
mit weifen Federn gezieret war. Der Bifchoff 
von Cujabien, der ihn vor der Kircy»ZThüre an⸗ 
nahm, vervichtete nebft 2; Aſſillenten vor Dem 
hoben Altar, dahin fich der. König von dem erho⸗ 
benen runden Thheatro unter der Begleitung der 
vornehmften Neiche,Ofkicianten begab, Die Sal⸗ 
bung nachdem ihm vorher die Profeflio Aidei, wel⸗ 
che der Koͤnig beſchworen und unterfchrieben,vors 
geleſen worden, und alsdiefegethän, ſetzte er dem 
Koͤnige die Krone mit gewöhnlichen Ceremonien 
auf, gab ihm den gewoͤhnlichen Mantel um, und 
den Königlichen Scepter und Reichs » Apffel in 
die Hand. Worauf etliche mahl das Vivar aus⸗ 
geruffen und das Te Deum laudamus unter Loͤ⸗ 
ſung der Stücke geſungen, auch nach Endigung 
der hohen, Meſſe ſilberne und guͤldene Gedaͤcht⸗ 
niß /Muͤntzen aus geworffen wurden. Hierauf 
gieng der Koͤnig in feinem Pontifical - Dal. 
Fuß aus der Kirche über den Kivchhof wieder. auf 
das Schloß, allwo er fich die Königliche Kleidung 
üb, und hingegen einen andern ſehr Eoftbahren 
Habit anlegen Fieß , in welchem er fich mit bedeck⸗ 
be Dt und einen Hut mit Federn zur Tas 
el ſetzte. Dr 
Den folgenden Tas, als den $. Sept. nahm 
er zu Cracau die Huldigung ein, woben er zu 
Pferde in einem ſehr prächtigen Pohlniſchen Ha⸗ 
bite einen herrlichen. Aufiug machte. Er ließ 
darauffeine Erhoͤhung durch änfehnliche Geſand⸗ 
ſchafften an alle auswärtige Puiflancen Brlane 
| gen, 
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gen, welche alle ihre fonderbahre Zufriedenheit 
darüber bezeugten. Der Schwediſche Hof 
war nebſt dem Srangofifchen faft der einkige fo 
darüber mißvergnügt fchiene,. weil man lieber 
nen Frantzoͤſiſchen Prinsen auf dem Throne 
gefeben, um mit Franckreich defto beſſer de Con- 
En su agiren. Allein es ſchlug ihm Diefesmahl 

* Denn obwohl der Kardinal Radziejovvsky, 
als Primas Regni nebjt vielen. Magnaten iher, in 
der Perſon des Pringens von Conty getroffene 
Wahl, beſtaͤndig bertheidigten, aͤuch dieſer 
wuͤrcklich unter Begleitung des Ritters Jean Bart 
mit einer Flotte und groffen Geld Surmmen,auc) 
einigen Frantzoͤſiſchen Trouppen vor Dangig 
und in dem.Klofter Oliva anlangte, der Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Abgeſandte, Abt von Poliguac, aber einen 
Zemlichen Theil der Kron⸗Armee ſammt vielen 
Senatoribus durch Schmeicheley und Verſpre⸗ 
chungen an ſich gebracht hatte; über diefes auch 
die Tuͤrcken und Tartern um deßwillen in Poh⸗ 
len einzufallen droheten; fo blieb doch der Koͤnig 
Auguftus rechtmaͤßiger Beſitzer dieſer Krone. Cs 
wurden auch die widriggeſinnten Pohlen nach 
und nach bewogen, ‚auf deſſen Geite zu treten, 
welches auch der groͤſte Theil der Kron⸗dirmee 
that, nachdem der Pring Conty durch den Genes 
ral Brandt gezwungen worden, fid) den 31. O4, 
zu Dangig wieder zu Schiffe zu begeben und 
nach Haufe zu ſeegeln. \ u 
In Sachfen hatte mittlerweile die zu = 
" en 
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den angeordnete General-Revifion ihren Anfang 
genommen, wodurch viele Unterfchleiffe und 
Verbrechen unterfucher und beſtrafft worden 
Im Sept. gab der Koͤnig nochmahls denen Stans 
den unter feiner Königlichen Hand»Unterfcheifft 
und vorgedrucften Chur» Secret die Verſiche⸗ 
zung, in der Evangeliſchen Religion in Sachſen 
keine Aenderung vorzunehmen. Das an dem 
Hertzogthum Lauenburg habende Recht uͤberließ 
er an die Hertzoge zu Zell und Hannover gegen 
Abſtattung einer gewiſſen Summa Geldes und 
mit Vorbehalt der Mit⸗Belehnſchafft; mit dem 
Churfuͤrſten von Brandenburg aber vergliche 
er ſich im Dec. wegen feiner in und bey dem Stiff⸗ 
te und Stadt Dvedlinburg habenden Gerechtſa⸗ 
me and Schuß » Gerechtigkeit dergeftalt, daß 
diefelben nach geſchloßenen Erb Kauff den s: 
Mart, 1698. an die Chur, Brandenburgifihen 
Commiflarien übergeben worden. Den 10 
Mart. a. €, wurde auch das Klofrer Petersberg 
bey Halleund das Schultzen⸗Amt in der Stadt 
Nordhauſen famt allen darzugehörigen Nechten 


und Serechtigfeiten an Chur⸗Brandenburg erb⸗ 


und eigenthümlich übergeben. In eben dieſem 
Jahre den 14. Maj. ließ er auch feinem Herrn 
Vetter, Hertzog Johannem Georgium ju Weiſ—⸗ 
ni durch Hertzog Chriftianum Auguflun;, 
von — Biſchoffen von Raab, ſei⸗ 
nen ObriſtCantzler, zu Leipzig lolenniter vot 
muͤndig erklaͤren. 


Er 
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) 
/ 
| 


Accebivatius 1. 45 
Er feif befande ſich indeffen in Sohlen, 
Den 2. Jan. langte er zu Warfyau an, wor 
n von vielen Diftriden Deputirte ſich ein⸗ 
anden, die ihre Submiffion b&eligten, Den 
2. Mait. erhub er ſich nach Matienburg und 
den 13. nach Dänkig, alltvo er mit äröffen So- 
lennitäten eingehohlet und ihm die Gchlüffel 
der Stadt uberreichet würden. Er kehrle dar⸗ 
auf wie der zuruͤcke nach War ſchau Allmo erden 
22. Maj. das Vergnuͤgen haͤtte, daß ſich ſowohl 
e Cardinal Primas als die übrigen, fich wider 
ihn verbundenen Magnaten gegen ihn ſabmittir⸗ 
ten, hachdem die ſelben auf Paͤbſtliche Berinittes 
fung ſich den 1. dito ju Lovviez mit dem Könige 
n und dadurch den Rokoſch oder daB 
Bündniß wider ihn aufgehoben hatten, Det 
21. dito reifete der er nach S, Johannisberg 
in Preuflen, um ſich allda mit dem Chürfürjten 
von Brandenburg in hoͤchſt wichtigen Angelenen 
heiten mündlich zu befprechen, welches er auch ber 
———— und darauf nieder nach War ſchau 
kehrte en 28. Jun. ertheilte er dem Chur 
randenburgiſchen Gefändten, Baron vor 
Sberbeck die Lehen über Lauenburg und Biitau, 
x Pertinenz- Stuͤcke des Herkogthum Caſ⸗ 
ide. ET EEE n 
. Sn Litthauen harte fich immittelſt eine groſſe 
Uneuheerhoben. Der Lithauſche Groß, Feld» 
Herr Sapieha, der Aus einem derer vornehmſten 
Bu im —— herſtammte / fieng an feine 
reunde und Verwandie ben aller Gelegenheit 
Gen,Acch. V. Th. D aͤns 
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ans Bretzubtingen und den niedern Adel dar⸗ 
gegen zu unterdrücken, auch ihm diejenigen Frey⸗ 
heiten und Chargen, Die derfelbe.bißher mit dem 
höhern Adel gemeinfehafftlich gehabt, ftveitig zu 
machen. Higrüber wurde der niedere Adel ders, 
_ geftalt in, Harniſch gebracht, daß er. ſich zuſam⸗ 
men fchfug, den Groß Faͤhndrich Oginsky, zu feie 
nem Anführet erwehlte und. anfieng, die Sapiehi-, 
fehen Guter auf Das grauſamſte zu vertouffen, 
Der König füchte zwar Die Sache durch gewiſſe 
Commiflarios in der —* beyzulegen, aber es 
war vergebens. Die Partheyen zogen mit ſtar⸗ 
Een Armeen oͤffentlich gegen einander zu Felde 
und wurden ein groſſes Blut· Bad und Verwuͤ⸗ 
fung des Landes angerichtet haben, wenn ſich 
yicht der König mit Gewalt darzwiſchen geleget, 
Denn er ſchickte den General Flemming mit 4, 
Sächfifchen Negimentern ab, fich zwiſchen beyde 
Theile zu fegen und aufdenjenigen mit ſchlagen zu 





helffen, ‚der zuerft Handel, anfangen wurde, 

Diefes hatte.eine fo gute Wuͤrckung, daß esden 
10. Dec. wiſchen ihnen zu einen “Bergleiche Foni, 
darinnen ſonderlich Die Coxquation des Adels auf 
feften Fuß gefeget ourde. 

Der Reichs Tag, der aufden 6. Apr. ausge⸗ 
ſchrieben worden, ward jerriffen, und das mit 
Edhur ⸗Brandenburg geſtifftete gute Vernehmen 

hatte im Nov ploͤtzlich ein Ende. Denn als der 
Koͤnig nach Litthauen gegangen war und in 
- Ailleng hatte, mit ſeinen Tiouppen wieder die 
Türckenund Tartern, Die den Pohlen im as 
bhit dep 
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bey Caminieck eine groſſe Schlappe angehängt, 
zu Felde zu gehen ruͤckte derChurfürft von Bran- 
denburg imOd. vor Elbingen, und drohete, dieſe 
Stadt bombardirenzulaffen, wo fie fi nichtin | 
der Gute, an ihn ergeben würde. Die Stade 
machte zwar allerhand Einwendungen darwi⸗ 
der, als ſie aber den Ernſt ſahe, ergab fie ſich den 
1. Nov. mit Accord, worauf dieſelbe von den 
Brandenhurgern befegt wurde. - Sb nun wohi 
der Ehurfürft eine fehr wohlgegründete Preten- 
fion.auf;Diefe Stadt hatte, weil ihm folche in denn 
Brombergifchen Tradat als ein Unterpfand fü 
lange verfprochen worden‘, biß ihm 400000, 
Thaler aufgezahlt worden, welches Rerfpres 
hen die Pohlen von diefer Zeit annoch nicht er⸗ 
füllet hatten, fonahm doch der König diefeg Un» 

ternehmen fo übel auf, daß er ſo gleich von Lem. 
berg nach Warſchau retournirte und die Sena= 
tores zu einen Senatus - Conſilio berieff, auf wel⸗ 
chem beſchloßen wurde, Elbingen zu retten, und 
ſich dieſer That wegen nachdruͤcklich zu revangi- 
ren. Jedoch die Sache ward durch Kayſerl. 
Vermittelung noch vor Ende des Jahrs provi- 
fionaliter alfo bengelegt , daß Chur⸗ Branden⸗ 
burg Elbingen und ale Einkuͤnffte davon fo lan⸗ 
de in volligen Beſitz behalten folte, bif es wegen 

feiner Prætenſion befriediget worden. 
Immittelſt warendie Saͤchſiſchen Trouppen 
aus Hungarn vollig in Pohlen eingerückt, weif 
es die Republick ſelbſt vor gut befunden, um durch 
fie ſo wohl die Litthauiſche Unruhe daͤmpffen zw 
D 2 helffen, 
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helffen, als auch fie wider die Zürcken zu Er⸗ 
jangung eines vortheilhafftigen Friedens zu ge⸗ 
brauchen. Sie vereihigten ſich auch wurcklich 
mit der Cron⸗Armee, und thaten in Podolien ihr 
re Dienſte. Jedoch da bald darauff mit denen 
Tuͤrcken ein Waffen /Stillſtand getroffen wur⸗ 





de giengen? ſie mit Erlaubniß der Republick in 


Pohilen in die Winter, Ovartiere. Alleine fie 
haben nach der Zeit denen Pohlen viel Anlaß zu 
Elagen gegeben, und find eine Urfache derer vie⸗ 
len Troublen worden, die nachgehende in Pohlen 
entftanden. | & ER 
Den zi. Jul. hatteder König das Vergnügen; 
ſich ju Rava mit dem Welt/beruͤhmten Czaar Pe- 
trol. zu unterreden. Sie umarmten einander 
mit vielen Zeichen der Liebe und Hochachtung. 
Nachdem fie wegen vieler wichtigen Unterneh⸗ 
- mungen genungfame Abrede genommen, ſchie⸗ 
den fie voneinander. Es mar derfelbe vor eini⸗ 
ger Zeit auch zu Dreßden gemefen, und ob er fich 
Hleich daſelbſt gang ir cognıro befunden, hatte er 
doch alles Sehensswürdige in hohen Augenſchein 
‚genommen, worauf er fich an den Kayſerl. Hof 
nach Bien gewendet, vondareraber eiligft we⸗ 
gen entftandener Rebellion in Moſcau durch 
Pohlen nach Haufe gekehret. 

Wegen des Directotũ derer Evangeliſchen 
Religions⸗Sachen kam de dato Warſchau den 
36. Jul. 1098. ein Manifeft heraus, darinnen Der 
nen Ehur, Sächfifchen Standten Fund gethan 
wurde, dag Se. Majeft. dem Hertzoge Friderico 
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iu Sachlen Gotha das Diredorim Ecelehahi- 
cum und alle Ebangeliſche Religions - Sachen 
inn» und aufferhalb derer Ehurfürftt. Lande mit 
allen Dependengen auf Lebens⸗Zeit Commilh- 
ons /Weiſe mit Zuthun des geheimbden Raths⸗ 
Collegiüi zu Drebden aufgetragen hatte, Daher 
alle Ehurfürftl.Collegia, Bafallen und Unter⸗ 
thanen, ſammt zugehörigen Landen, fo viel fols 
che Direktion und Adminiftration angehe,an den» 
felben gewieſen feyn folten,iedoch mit diefen Vor⸗ 
behalt, Daß die Beftallung derer Confiftoriorum 
und Erfegung derer Profeflor. Stellen auff deu 
Univerfitäten lediglich von Sr. Königl. Majeſt. 
dependirenfolte.2c. 

Pohlen fieng nunmehro an, bey der galanten 
und ſehr prächtigen Aufführung feines Königs 
eine gantz andere Geftalt zu Eriegen. Die Pohl 
nifchen Magnaten richteten fic) nach dem Bey» 
ſpiele des Hofs. Sie vermehrten ihre Hofitatt, 
hielten ſich propre in Kleidern, übten ſich in Rit⸗ 
ters» Spielen, ftellten prächtige Panquete und 

an, und fiengen an, vielartiger und civili- 
fieter zu werden, alg fie es bißher gervefen. Sons 
derlich wuſten fich die Pohlniſchen Dames fü ga- 
lant aufjuführen, und es denen andern Höfen, 
die wegen ihrer Politefle befonderg berühmt find, 
gleich zu thun. 

Den 28. Jun. 1699. ward mit denen Tuͤrcken 
zu Carlowitz Friede gemacht. Der Weywode 
von Poſen wohnte dem Congreß als Pohlniſcher 
Gevollmaͤchtigter bey, und unterzeichnete den 

D3 Tra- 
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Tradtat, datinnen unter andern der Kron PYoh⸗ 
Yendie Veſtung Caminieck ſammt Podolien und 
der Ukraͤine wieder eingeraͤumet, dargegen aber 
denen Tuͤrcken alles, was die Pohlen in der 
Moldau erorbert, reftiuiget wurder Jedoch Die 
Turcken verzoͤger ten die wuͤrckliche Übergabe 
der obgedachten Veſtung bis auf den 22. dept. 
da ſie allererſt erfolgte. J — 

- Denis. juo. nahm der Reichs⸗Tag zu War⸗ 
ſchau ſeinen Anfang. Es hatte anfangs nicht 
Das Anſehen, daß er ein glückliches Ende errei⸗ 

„chen wuͤrde, weil man eher Beinen Marlchall er⸗ 
wehlen woite, als bis die Saͤchſiſchen Trouppen 
ausdem Reiche waͤren. Jedoch da der Koͤnig 
verſicherte/ Daß viele ſchon aus dem Lande wärs 
‘zen, dietibrigen aber eheftens auch folgen folten, 
fo Fam er endlidy zum gewuͤnſchten Schluße. Die 
vornehmſten Punete betraffen die Ausſchaffung 
der Saͤchſiſchen Militz, die Abſendung eines Ge⸗ 
fandtens an die Pforte die Reduction der Troups 
pen, die Einlöfung der Stadt Elbingen , Die 

gänstich Abſchaffung derer Rokoſche und die 
ademniſation der Landſchafft Podoliinn. 
Den 23.Aug. langte der König unverhofft in 
Dreßden an, und begab ſich unter dem Nahmen 
eines Engliſchen Cavaliers nach Hofe, allwo et 
der Koͤnigin bey der Tafel auffwartete, aber von 
ihr fo gleich erkannt, und ſehr zärtlich empfangen 
wurde. Es langten nad) und nach viele Pohlni⸗ 
ſche Magnaten in dreßden an, die ſich uͤber den 
prächtigen Chur ⸗Saͤchſiſchen Hof, — 
pi n 
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ſDon angebaute achſen Land gar ſehr verwun⸗ 
derten. Der Koͤnig gieng darauf ins Toͤplitzer 
Bad, und von dar nach Leipzig auf die Micha⸗ 
el, Meſſe, allwo er den zo. Sept. mit einer groß 
‚fen Svire anlangte, undden1s. O4. dem Beyla⸗ 
‚ger des Erb» Vringens von Bayreuth mit einer 
-Weiffenfelfifchen Printzeßin beumohnete. ls 
wieder nach Dreßden zurüche Fam’ wurden 
„allerhand Ritter» Spiele angeftellt , ein koſtbah⸗ 
.re8 „Seuermerck ange uͤndet, und ein folennes 
fen- Schiefer gehalten, wobey bie Königin, 
"Bor meldye der König ſchoß den Krang gemwonen. 
‚Sonft find in dieſem Jahre verfchiedene qute 
Rtordnungen als von der Sabbatls, Fener 
‚und dem neu-angelegten Banco publicirt worden. 
Om Dee. mard die Kirche auf dem Schloße zu 
Moritzburg durch den Paͤbſtlichen Nuncium Da- 
‚Nie und den Königl. Beicht- Vater zu Haltung 
"Des Catyolifehen Gottesdienſtes vor Sr. Majeſt. 
„eingervenhet. 
In Pohlen hatten immittelft die Tradaten 
"mit Ehur⸗ Brandenburg wegen Elbingen ihren 
, Anfang genoinen, die auch den 12. Dac. u War⸗ 
hau olücklicdy zu Ende Famen. Die Pohlni⸗ 
ſchen Gevollmaͤchtigten waren der Cardinal Pri- 
. mas, die Biſchoͤffe von Poſen, Ermeland, und 
Permislauu. der&ronsgeld-HertJablonovvsky, 
nebſt noch 8. Senatoribus , und zwey Deputirten 
vonder Ritterfchafft Chur - Brandenburgifeher 
Seits befande fich weiter niemand denn der Bar 
von Overbeck und der Nefident Werner Daben. 
| * D 4 Krafft 
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Krafft dieſes Tractats ſolte der. Churfuͤrſt den 
.Febr. i700. die Stadt Elbingen der Republick 
voͤllig reftituiren, ihm aber dargegen 300000. 
Kehl: zwoͤlff Wochen nad) gefchehenen Anfang 
des bevorftehenen Reiche. Tage ausgejahlet wer« 
den, zu deffen Derficherung ihm indeſſen gewiſſe 
Kleinodien zum Unterpfande übergeben werden 
folten. Der Tractat ward daraufnach Dreß⸗ 
den gefehickt, und den 9. Jan. 1700. pon dem Küa 
nige ratificiyt und unferfchrieben ; Worauf dere 
felbe auf Die Leipziger Irew Fahr Mefle veißte, 
„und von dar ing Anhaltiſche nach Dranienburg 
gienge, allwo er ſich mit dem Churfürſten von 

Brandenbyrgunterredete, . 
Andeffen hatte man in geheim alle Anſtalten 
vorgekehret, die Cron Schweden mit Krieg zu 
überziehen. Die Gelegenheit hierzu gaben Die 
Beeinträchtiaungen derfelben „.twider. Die. man 
fich iu vertmahren ſuchte. Der Angriff gefchahe 
in Liefland, welches Land. fonften zu der Eron 
Pohlen gehöre. Weil nun der Koͤnig in den 
Padtis Conventis ſich eydlich verbunden, Die von 
der Krone abgeriffenen Provingen bey ſich ereig⸗ 
nender Gelegenheit mit dem Künigreiche wieder 
zu vereinigen, fo hielteer.fich um fo vielmehr ‚ber 
rechtiget, Liefland feindlich anzugreiffen, weil 
maninfolchem wider den Flaren Inhalt des Ds 
lioifchen Friedens + Tractats viele Nreuerungen 
vorgenommen, den aangen Staat umgekehret, 
denen Einwohnern die Privilegia entriffen, und 
viele von denen Alteften Familien zerſtreuet, Ta 
gar 
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Jar aus dem Sande gejager hatte, Hierzu Bas 
men Die Seindfeeligkeiten,die die Kron Schweden 
er bereits ausgeubet, da fie denen Curläns 
‚dern, Die mit der Kron Pohlen ſehr genau ver⸗ 
bunden find, wider den Oltvifchen Frieden die 
‚free Schiffartaufden Balthifchen Meere neu 
‚roehret, auch denenfelben deswegen verfchiedene 
Schiffe mit Gewalt wegnehmen laſſen. Weil 
nun die Conjuncturen damahls fehr fovorable 
‚waren; fotrug der König ein Bedencken mit 
‚vom Saar und der Kron Daͤmemarck, die 
gleichfalls viele Urſachen hatten , über Schwe⸗ 
‚den mißvergnüntsu feun, eine geheime Aliang zu 
Mlieſſen, und dem Heren ron Vatkul alseinem 
Bao sdednelen von denen gedrückten Liefländern, 
sre zu geben. ar 
Nachdem nun zu Ausgang des 1699. Jahrs 
‚der Beneral, Baron von Flemming , mit Denen 
Sähfifhen Trouppen aus Vohlen durch Fits 
‚hauen marehiret, und an den Lieftändifchen 
‚Brengen angelangt war, ftelkte'&t fi), als-ob 
‚feine Abficht bloß aufdie Erbauung des Hafens 
Polangen getichter fey. Affleine ehe man ſichs 
Berfahe, rückte er in Sieftand, Tief de dato.Jeniske 
‚den 10. Febr. 1760. einen allgemeinen Schußs 
‚Brief an die Einwohner publieiven, und. fieng 
an, die Schweden auf alle Ark und Weiſe feinds 
lich u trsct ren Es hießdamahls, die Schwe⸗ 
den hätten durch allerhand feindliche Beʒeuqun⸗ 
genden Anfang zu denen Hoſtilitaͤten gemacht, 
und dadurch den General Flemming berrogen, 
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‚ohne Erwartung fernerer Ordre in Liefland ein⸗ 
zufallen, wie er. Denn auch in Anſehen deſſen ein, 
unterm 19 Febr. datirtes Schreiben an den Koͤnig 
abgehen ließ, darinnen er. fein Unternehmen zu 
entfehuldigen ſuchete. Alleine. es ift gleich von 
Anfangder Sachſen ihr Ernſt gerdefen,die Kron 
Schweden mit Krieg ju überziehen... Man ders 
ſieß fich auf die Allions mit dem Czaar, auf den 
König in Dännemarck „der. auf einer andern 
‚Seite in die Schwediſchen Laͤnder fallen ſolte, 
auf das Verſtaͤndniß mit denen-Lieflandern bon 
denen man glaubte, daß fie. bey Annaͤherung der 
‚Sachfendpas&schwedilche Joch von fich werffen 
wWuͤrden, und.endlich auf die Sicherheit derer 
Sa weden die ſich dergleichen Uberfall nicht vers 
muthet, und daher in ſchlechter Bereitſchafft ſich 
zu wehren finden laſſen wuͤrden; Wie man denn 
auch deswegen mit ſehr wenig Trouppen Den 
Krieg anfieng, und mehr mit Liſt als mit Gewaſt 
aus urichten vermeinte. Alieine das Deſſein 
des Koͤnigs auf Liefland war ſchon laͤngſt durch 
den brimas Regni denen Schweden verrathen, 
und ſie dadurch veranlaſſet worden, ſich in Zeiten 
ain gute Verfaſſung zu fegen, und ihre Trouppen 
zulaͤnglich zu verſtaͤrcken· Hierzu kam der Lieff⸗ 
laͤnder Zaghafftigkeit, ſich auf Saͤchſiſche Sei⸗ 
ty wenden, und die Schwäche des Koͤnigs in 
Daͤnnemarck, der feinen vielen Feinden nicht ges 
wachſen mar / ſondern fich genothiget ſahe, mit 
“dem Hertzoge von Holſtein Friede zu machen. 
Was den Cjaar anbetrifft, ſo konte er F dem 
— * oͤnige 
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aber er ward bald, nach angefangenen Kriege, 
von denen Schweden bei) Narva totaliter geſchla⸗ 
gen. Solchergeſtalt wares deinen Schweden 
einleichtes, über die Sachfen, die lauter Verrär 
ther um fich hatten‘, fich fehr schwach befanden, 
nnd von allen ihren Bundsgenoſſen verlaßen 
wurden, den Meifter zu fpielen. 

Anfangs zwar giengen die Unternehmungen 
der Sachfen gang glücklich von ftatten. Denn 
obgleich der Anſchlag auf Riga, welches der 
General, Major Carlowitz mit. Lift überrumpeln 
wolte, zu Waſſer wurder fo wurden doch die 
Trouppen, Dieaus 6000. Combatranten beftuns 
den. Den zr.und; 22. Febr. des Nachts auff 
Schlitten glücklic) über die Duͤna geführt, und 
nachdem man in-dem border Stadt liegenden 
Dorffe Thorn Bofto:gefaflet, Dafelbft das. Ge 
«neral- Stabs, Duastier genommen. - Den 23. 
ward von dem General Flemming alles zur At⸗ 
taqueveranftaltet,und den:z4 Die Koher⸗Schan⸗ 
tze mit wenig Verluſt erobert. Den 25. ließ der 
Schwediſche General⸗ Gonverneur, Graf von 
Dahlberg, die Vorſtaͤdte jenſeits der Duͤna in 
Brand ſtecken. Den 26. kamen 400. Mann 
aus Riga, um die Duͤna aufzureißen, wurden 
aber durch die Canons aus der erobersen an 
Schange zur Netirade genoͤthiget. Den ꝛ27ten 
gieng der General Flemming mit 2000. Pfer⸗ 
den 14. Meilen hinter Riga ins Land, desaleichen 
that auch der General Patkul mit 1x00. Mann, 

um 
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um die Sieffländifehe Noblefle auf Wohlnifche 
Seite zu bringen. Alleine fo mißvergnuͤgt ſie 
bißher iiber die Schwedifchen Drangfale gewe⸗ 
fen, fo wolte fiedach aus ‘Beforgnüß,. fie möchte 

ihren Zuftand noch ſchlimmer machen, fich zu 

nichts verftehen, welches dem Könige einen 

fehlechten Ausgang dieſes Kriegs prophezenete, 
weil man auf dieſes Unternehmen nicht wenig 

Hoffnung gebauet. 

Nachdem die Kober⸗Schantze erobert, fieng 
Flemming die Belagerung der Stadt Riga mit 
mehrern Ernſte an. Es wolte aber nicht wohl 
damit von ſtatten aehen, ehe und bevor die Duͤ⸗ 
namuͤnder / Schantze, welche der Stadt Die Zur 
fuhre offen hielte, erobert worden. Man ließ 
daher diefelbe den ır. Mare. durch den Oberften 
Gersdorff berennen und den 23. dito in der Nacht 
durch den General · Major Carlowitz beſtuͤrmen. 
Alleine der Sturm ward von denen Schweden 
mit groſſen Verluſt abgefehlagen und der Ge 
neral Carlotvig ſelbſt durch eine Cartetſche getoͤd⸗ 
tet. Den ꝛ 5. ſolte der Sturm von neuen ange 
ben. Alleine der Commendante, der durch einen 
falſchen Brief hinteraangen worden, wartete 
denfelberi nicht ab, ſondern uͤbergab die Veſtung 
mit Accord, welche ſodenn Auguſtusburg genen⸗ 
net wurde. Der General Flemming haͤtte dar⸗ 
auf gerne die Stadt Riga ſelbſt in Händen ger 
habe. Beil aber die Umſtaͤndte der Zeit eine 
barte Belanerung zu führen nicht erlaubten, ders 
wandelte er. Die Attaque in eine Bloquade, —— 

em 
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dem General Patkul dag Commando und gieng 
jum Könige nad) Warfchau, —7 
Dieſer wärden ı 8. Mart. i7ö0. von Dreß⸗ 
den aufgebrochen und den 24. in Warſchau ans 
gelangt, nachdei er vorher die Chur⸗Saͤchfi⸗ 
hen Land» Stände die ihm ſtarcke Summen 
verwilliget, auseinander gehen läffen. Denis, 
Jul. längte er felbft in dert Lager vor Riga an, 
und brachte unter dem Commando der Generale 
don Steinau und Potoky fü Biel Pohlniſche und 
Saͤchſiſche Trouppen mit, daf die gantze Armee 
hunmehro auf 25000. Mann geſchaͤtzet werden 
Eonte. Ehe er feinen Feldzug Anteat, ließ er im 
Jan, eiti Manifelt unter dem Titel: Vindiciz juftz 
&c, publieiren, um die Gerechtigkeit feiner Sache 
jedermann vor Augen zu legen, weil die Schwe⸗ 
den fü gar ungleich bey allen Potentzen davon ge⸗ 
urtheilt hatten. Nach ſeiner Ankunfft vor Riga 
relolvirteer mit feiner gantzen Armee den 18. Jul, 
die Dünd zu pafliren und ſodenn die Schweden, 
die durch einen ſtarcken Succurs dus Finnland, 
denen die Sachſen an dem Zreider, Fluß und bei 
der Kupffer- Mühle vergebens den Paß zu vers 
mehren gefuchet verſtaͤrcket worden, anzugreif⸗ 
fen, welches auch in Dem Angefichteder Schwe⸗ 
den Die 12600. Mann ſtarck unter dem General 
Welling dem Fluſſe gegen uͤber ſtunden und mit 
unaufhoͤrlichen Feuer die Landung zu verhindert 
ftachteten, werckſtellig gemacht wurde. Den 
30. Ju), kam es mit dem Schweden zu einem Tref⸗ 
fen. Der König that ſeibſt mit einigen Kegi, 
mentern 
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mentern zu Pferde auf dem lincken Flügel mit 
dem Degen in der Fauft den Angriff, war auch 
fo gluͤcklich die Schwedifche Cavallerie fo gleich 
- indie Flucht zu bringen undin ein Gehoͤltze zu trei⸗ 
ben, worinnen etliche 100. umgefommen; Die 


Schwediſche Infanterie ward gleichfalls zerſtreu⸗ 


et und davon über 1000. Mann gefangen ge: 
nommen: ee 

Den Tag daraufmurden die Schweden, Die 
ſich bey dem Düna-Fluß in etwas recolligivef, 
abermahl von den Sachfen angegriffen, verfols 
get und zum Theil biß nach dem Jungfer⸗Hoff 
unweit Riga getrieben, allwo fie fich unter die 
Stuͤcke retirirten und die Stadt dadurch ingroß 
fes Schrecken feßten. Der König ließ darauf 
Riga berennen und nachdem die ſchwere Artilles 
tie angefommen, ward den 13. Aug, der Anfang 
gemacht, Diefen wichtigen Platz mit canoniten 
und bombard'ren formaliterzu belagern. Allei⸗ 
neda man taͤglich wartete, wie es Damit ablaufs 
fen wuͤrde, Anderteder König jähling feinen Ent 
ſchluß, ließ die Batterien fchleiffen, Hub Die Ber 
Jagerung auf, und verwandelte fie in eine Bloc- 
quade. Man gab vor‘, es fey den Hollandern 
zu Gefallen gefchehen, welche viele Effedten in der 
Stadt gehabt, fo dur) Das Bombardiren rui- 
niret worden. wären. Der König gieng fodenn 


mit dem gröften Theil feiner Armee wieder zuru⸗ 
cke über die Düna und weil die Ruſſen mitler 


‚weile die Stadt Narva zu belagern angefangen 
hatten, ließ er den 2. Oct, Durch ein Detachement 


die 
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die ie Beftung Kode Kodenhaufen berennen und durch 
die baldige Eroderungderfelben, eine freye Com- 
munication eröffnen. Den ı9. brad) er aus 
dem Lager nad) Warfchau aufund übergab das 
Commando dem Hergoge von Eurland und dem 
General⸗Feld⸗Marſchall von Steinau. Ä 

| Im Jul, wurden 4000, Mann als Chuts 
Saͤchſiſche Auxiliar-Trouppen'bey Eißleben in 
Königliche Dähnifche Dienfteüberlaffen. Gie 
giengen ausdem Manngfeldifchen durch das Ans 
haͤltiſche, Halberſtaͤdtiſche, Hildesheimiſche und 
Wolffenbuͤtteliſche ins Fuͤrſtenthum Zeil, wel⸗ 
ches fie Den 16. erreichten, worauf fie ſich in Die 
nechiten Aemter einquartirten, ſtarcke Brands 

ſchatzungen ausfchrieben und "anfiengen, ſich 
feindlich zu erjeugen. Alleine da bald darauf 

Sich die Zeilifchen und Hannoͤveriſchen Trouppen 

zuſammen zogen und auf fie loß marfehirten, re 

tiricten fie fich wieder nach dem Braunfchmeigis 

fehen und Hildesheimifchen, und nachdem fie et 

liche Rencontren gehabt, Tangten fie von dannen 

über dem Hars wieder in Sachfenan. Nicht 

lange darauf kam der T ravendahliſche Friede zů 

Stande, wodurch das Buͤndnuß mit der Kron 

Daͤnnemarck auf einmahl ein Ende hatte. Dar⸗ 

gegen aber declarirfe der Czaar den 30. Aug. zu 

Mofcau den Krieg wider Schweden, worauf er 

in Perſon nach Pleskovv und Lieffland gieng und 

den 23. Nov. mit einer Armee von 80000. Mann 

vor Narva rückte. Alleine im Oct. langte der 

König Carolus XI, von Schweden mit ne 

ann 
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‚Mann ju Revalan, der den zo. Nov. auf die Kup 


fen loßgienge, fie roraliter if die Flucht ſchlug und 
dadurch Narva alucklichhentfeße. 
Sr Sohlen thaten ſich inzwiſchen fehr vers 
wirete Tcoubien herfür. Die Frangöfifchrge 
finnten Magnaren fiengen an mit Dein Koͤnige von 
Schweden eine heim iche Correlpondenz zu 
ven... Das Hauß Sapieha lebte mit dein Oginsky 
und feinem Anhange in öffentlicher Feindſchafft 
und jedermann beglinte u murren über Die Ein⸗ 
führung dee deutichen Trouppen und die Dem 
Baron von Flemming derliehehe Größ- Stalb 
meiftet Charge in Lithauen; ja, weil es auch 
fehiene, als durffte ben den angefangenen Schwe⸗ 
difthen Kriege nicht Biel Seide gefponnen wer⸗ 
den, fb Hab dieſes den übelgefinnten Pohlen ſalt⸗ 
fame Gelegenheit, die Republik wider ihren 
König Kehrdürig Ai machen. Der Kayſer, En⸗ 
Heland ind Holland gaben fich durch ihre Ge⸗ 
fandten viel Muͤhe, einen Frieden mit Schroeder 
Au vertnitteln. - Alleine teil der König den Caat 
als feinen treuen Bundsgenoffen don ſolchem 
nicht Ausgefhlöffen willen, Schweden aber ats 
berergeftalt ſich ın Feine Tractaten einlaffen tool 
ten, behielte der Krieg feinen ;FortdAnd. __ 

Im Jan. 1761. läßte der Churfuͤrſt von Bran⸗ 
dendurg ſich ſelbſten zu Koͤnigsberg die Koͤnigl. 
Krone Auf, weswegen ſich der, Herr von Tab 
jenrodt ais Ambafladeur in Warſchau einfand, 
der dem’. Febr. bey dem Könige Audientz hätte; 
Worauf der Graff Tovvianıky mit den En 

reund⸗ 


— „Archivarius 173% 6 
feunndfchaffts Verficherungen nad) Tomos⸗ 
g abgefandt wurde, dem neuen Koͤnige zur 
nufgefegten Krone zu gratuliren. Im Febr. bielte 
ee König mit dem Czaar zu Birſen, welches 
pörher der General Roͤbel den 21. Febr. par fur« 
ile eingenommen hatte, eine vertraute Unterre⸗ 
ung und beftätigte mit ihm die wider Schwe⸗ 
den gefroffene Alliantz; morauf im Jun. 18000, 
—J in das Saͤchſiſche Lager bey Kockenhau⸗ 
ruckten. ja 
An der Düna ſtunden etwan noch ro. Regi⸗ 
enter Sachlen, und etliche Bataillong Ruſſen 
fer Commando des Feld⸗Marſchalls von 
Steinau, Die die Schweden verhindern folten, 
ber den Fluß zu pafliren. Alleine der König. 
won Schweden wandte fich in aller Stille nach 
Riga und machte den 9. Jul. mit Pahirung der 
Ding einen glücklichen Anfang. Die Sach⸗ 
fen wolten zwar die Landung verhindern, waren 
aber diel zu ſchwach, das ftarcke Teuer, daß die 
Schweden aus den Schiffen machten, auszu⸗ 
halfen, daher fie fich zurücke in Die Ebene zogen. 
Meine die Schweden Famen ihnen über den 
Hals, ehe fie fich recht poftiren fonten, da es denn 
zu einem blutigen Treffen Fam, worinnen die 
Sachſen und Ruſſen mit Derluft von 1200. 
Mann den Fürkern zogen. Man verließ darauf 
Die Kober-Schange und das Retrenchement bey) 
der Marien « Mühle tınd retirirte fich nach der 
Haupt · Armee bey Kockenhauſen. Die Schwe⸗ 
dem rückten Darauf vor die Duͤnamuͤnder⸗ 
Gen, Arch, V.Ch, E Schan⸗ 
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Schantze, worinnen ſich aber der Obriſt Canitz 
dergeſtalt wohl defendirte, daß er ſich nicht eher, 
denn den 21. Dee: ergab,nachdem die Belagerung. 
bereits den 23. Sept, ihrem Anfang genommen. 
Jedoch er muſte fich auf Discretion ergeben, und, 
die gantze Saͤchſiſche Artillerie den Feinden zur 
Beute uͤberlaſſen. Diefe ſprengten darauf Kos 
ckenhauſen, und retirirten ſich nach Bauske, und. 
kamen an die Litthauiſche Grentze; Da ihnen 
aber die Schweden auf dem Fuße nachgiengen, 
Birfen eroberten, und das Hanke Hergogthum: 
Eurland in Befig nahmen, wurden die Sachfen, 
biß nad) Dangig getrieben, von dar fie ihren, 
Marſch wieder nach Haufe nähttien. a 
‚, Zmmittelft nahm die Unruhe in Pohlen taͤg⸗ 
lich mehr überkand, weil der Künig den Krieg, 
wider Schweden ‚zeine fortfegen, die Pohlen 
aber damit nichts fu thun haben wolten. Hierzu 
kamen die Litthauiſchen Troublen, die uͤber der 
groſſen Macht des Hauſes Sapieha entſtanden 
und dem Reiche viel Ungluͤck droheten. Der 
König hielte deswegen den 18. Jan. zu Warſchau 
ein Senarus- Conſihum. worauf die ftreitenden 
Partheyen aufden 2r. Mart. nach Warſchau bes 
ſchieden wurden. Alleine der fich wider die Sa- 
pieher aufaelehnte Adel blieb auflen. Der Ks 
nig fchrieb hierauf nach Warſchau einen Reiches 
aa aus, der den 30. Mai feinen Anfang nahm 
und den 17. Jun. ſich gluͤcklich endigte. Der 
Schluß deſſelben beftund in meiter nichts, als daß 
ein neuer Reichs» Tag angefeßet, Die ——— 
roup⸗ 
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Frouppen aus dem’ Reiche geführet, Die dem 
Baron von Flemming ertheilte Litthauifche 
Groß, Stallimeifter, Charge einen Einheimis 
* gegeben und die widrigen Partheyen in 
itthauen verglichen werden ſolten. 
Der neue Reichs⸗Tag ward auf den 22. Dec; 
angeſetzet, und die Saͤchſiſche Armee, die bey 
Kauen an der Muͤmmel ſtunde, fieng an durch 
Preuſſen nad) der Lauſitz zu marchiren. Alleine 
es hatte dieſelbe kaum die Pohlniſche Grenße vers 
laſſen, als die Schweden in Litthauen ruͤckten. 
Der Cardinal Primas hatte zwar vorher unter 
dem 30. Jul, im Nahmen der Republie an den 
König von Schweden gefehrieben und ihn gebes 
ten, ee möchte ihr Reich nicht Feindlich angreiffen, 
teil fie mie Diefem Kriege nichts zu thun hätten. 
Meine dieſer Hab darauf zur Antwort / Daß, wenn 
er ihr Reich Herfchönen folte, Müften fie ihren Kür 
nig, der ihn ohne Urſache Angenriffen und deſſen 
Nachhbarſchafft er allezeit zu fürchten hatte, abs 


ſetzen. ah ya 
Solchergeſtalt hatteder Schwediſche Einfall 
ins Reich feinen Fortgang. Die Pohlen gaben 
hierzu felbften Anlaß. Denn meil die Sapiehi- 
fche Parthey nicht Die geſuchte Sat'sfadion erhal⸗ 
ten konte, ſuchte fie bey den Schweden Huͤlffe. 
Diefelieffen ſich Auch nicht ſchwuͤrig finden, ih⸗ 
nen ſolche zu erzeigen. Sie beſetzten demnach 
die vapiehiſchen Guter. Als fie aber Oginsky 
don dar mit etliche 000. Mann vertreiben wolte, 
kam ihmder Schwediſche König den 13. Dec. bey 

E 2 Sed⸗ 
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Seddermer über den Half und ſchlug ihn gang» 
lich in die Flucht. Hierauf befeßten die Schwe⸗ 
den Kaum und erlangten dadurch feſten Fuß in 
Litthauen. RR: 
In Sachfen war man indeffen uber den Auss 
gang des Schwediſchen Kriegs voller Sorge 
und Kummer. Jedoch ermangelten Die getreuen 
Land.» Stände nicht, ihrem theuerften Landess 
Vater mit Gelde und Volcke allen möglichen 
Beyſtand zu leiften. Den 25. Mart. alsandem 
Heiligen Char Freytage entftund gegen 4. Uhr 
Nachmittags in dem Ehurfürftlichen Reſidentz⸗ 
Schloffe zu Dreßden eine fo graufame Feuers⸗ 
Brunft, daß Dadurch innerhalb 6. Stunden 
mehr als der dritte Theil von demfelben in Die 
Afche gelegt wurde... Es ward dadurch an koſt⸗ 
bahren Meubien und Qapezerenen ein unbes 
fehjreiblicher Schade verurſachet. Die Cantze⸗ 
ley und Kunſt⸗Cammer find noch durch die gute 
Vorſorge des Stadthalters und einiger andern 
groſſen Minifters gliicklich gerettet worden. : Im 
Apr. wurde in dem Ertz⸗Gebuͤrge und Vogtlande 
zu verfchiedenen mahlen ein Erdbeben verfpüret, 
— aber mehr Schrecken als Schaden verur 

achet. 

-  An.ızo2. nahm der Schwediſche Krieg in 
Sohlen feinen Anfang. :Der König hatte ſich 
dem eindringenden Feinde gerne mit Nachdruck 
widerſetzet, wenn er fich von denen Pohlen eines 
getreuen Benftandes au getröften gehabt. es 
doch er that fo viel erfonte, Dennnachdemer 
I2000, 
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wohl die Io fanterie unter dem General Schulen» 
burg fich noch eine Zeitlang tapffer wehrte, mufte 
fie doch endlich der Gewalt weichen, und den 
Schweden eine vollkommene Dictorie überlafs 
fen. Denen Schweden ftund hierauf das ganz 
tze Land offen, und fie Eonten nunmehro Contri- 
butioneseintreiben, tie fie ſelber woiten. Die 
Sachſen verfammleten ſich zwar bey Cracau 
wieder und machten Mine, als ob fie mit den 
Schweden nod) eins wagen wolten. Alsihnen 
aber diefelben auf den Half Eamen, gieng der 


König mit feinen Trouppen, diedürcheinigetaus : - 


fend Mann aus Sachſen verftärcket worden, 
uber die Weixel in die Wepwodſchafft Sendos 
mir und von dar über Warſchau und Thoren in 
‚das Preußifche, woſelbſt er in O %. anlanate,und 
feine Trouppen mit Gewalt in den Dansiarr 

E5 Werder 
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Werder dringen und fig Dafelbft die Winters 
Qvartiere begiehenließ. | 
Die Schweden hatten immittelft faft dag 
gantze Reich inne. Grodno, Warſchau Eras 
rxau und alle andere Haupt: Staͤdte befanden ſich 
in derſelben Händen. "Der untreue Cardinal 
Primas fieng nunmehto mit feinem Anhange 
ſtarck an, mit dem Koͤnige von Schweden wegen 
der Dethroniſation des Koͤnigs zu Rathe zu gehen, 
und damit er um ſo viel bequemer mit demſelben 
Eonfereng halten mächte, ftelte er ſich, als ob er 
den König don Schweden von der Dethronila- 
tion gbrathen wolte, und fantı fich zu dem Ende 
im May bey ihm zu Warſchau ein, allwo er mit 
ihm.anfieng, feine latriquen zu fpielen. Er fuchte ihn 
zroar dabey von denen Feindfeeligkeiten gegen das 
eich abzuhalten, aber er Fonte feinen Zweck 
nicht erreichen, fondern fahe fich vielmehr genoͤ⸗ 
‚ thiget, ihm und feinen Trouppen die Weywod⸗ 
fchafften Eracau, Sendomir und Lublin zu den 
ABinter-Dvartieren anzumeifeh. 
Der König feiner Seite, ließ es an nichts ers 
mangeln, das Reich in gutem Wohlſtande zu er⸗ 
halten und es wider die Schweden zu beſchuͤtzen. 
Der auf den 22. Dec. 1701. ausgeſchriebene 
Neichs⸗Tag nahm feinen Anfang, ward aber 
durch den Sand» Bothen Pas, der mit Proteſta⸗ 
tion davon gieng, fehändlich zerriffen. Den 16. 
“ Febr, ward darauf ein Senatus-Confilium gehals 
ten, auf welchem befchloffen wurde, den Adel mis 
der die Schweden aufjubiethen, wenn fie nicht 
von 
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venihrem Feindfeeligkeiten gege gegen Das Meich ads ab⸗ 
ſtuͤnden. Jedoch der Schluß konte wegen der 
allzuſehr uͤberhand genommenen Troublen zu 
keiner Erfuͤllung kommen. Zu Warſchau ward 
nachgehends ein neues Senatus Conſilium gehal-⸗ 
ten, auf welchem dem Koͤnige erlaubt wurde, ſei⸗ 
ne Saͤchſi ſchen Trouppen von neuen ins Reich 
zu führen. Als aber dieſelben bey Binskow ges 
f&hlagen worden, retirirte ſich der König nach 
Sendomir, allwo er mit denen Pohlen einen neus 
en Vergleich traff, Krafft deſſen er durch eine fa- 
lenne Adte Dem Reiche von neuen die Privilegia, 
verficherte, Dargegen ihm von der Republic aller 
Beyſtand verfprochen wurde, Alleine der Koͤ⸗ 
nig von Schweden, der überall den Meifter fpies 
lete, noͤthigte ihn, ſich nach Preußen zu retiriren, 

da er denn im Dec. zu Thoren durch ein Senatus - 
Conſilium den Sendomiriſchen Vergleich beſtaͤ⸗ 
tigte. 

In Sachſen war man indeſſen beſchaͤfftiget, 
dem Koͤnige mit Volcke und Gelde zulaͤnglichen 
Suceurs zu le leiften, ° Mit dem Kapfer ward in ge 
heim ein Tractat geſchloſſen, Krafft deffen dem⸗ 
ſelben 83000. Mann uͤberlaſſen wurden, folche 
wider Chur⸗Bayern zu gebrauchen. Dem 
Frantzoͤſiſchen Geſandten, Marquis de Heron. 
der ſich ‚bißher. viel Mühe gegeben, den König auf 
Frantzoͤſiſche Seite zu ziehen, verdroß folches der⸗ 
geitalt, Daß er anfieng, die ‘Pollen mider den _ 
Kom noch mehr aufzuhetzen und die Schwedi. 
ſche Parthey zu verſtaͤrcken. Der Koͤnia ward 

E4 dadurch 
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dadurch betuogen, ihm das eich zu verbieten, 
und als er ſolches zu thun fich weigerte, ließ er ihn 
den 10. Nov. des Nachts Durch ein Detachement 
aufheben und nad) Thoren bringen, von dar er 
ihn mitten durch Deutfchland nad) der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Grentze führen und in Freyheit fegen ließ. 

Der Königliche Chur Pring trat den 7den 
O4. in das 7de Zah feines Alters, nachdem er 
‚den ı.Maj. vorher zum Redtore Magnıficenciffi- 
‚mo der Univerfität Wittenberg declariret und 
ihm eine eigene Hofſtatt gegeben rorden. Den 
18. Od, celebrirte die gedachte Univerfität ihr ans‘ 
Deres Jubilzum und den 17. Aug. wurden zu 
Wien über das Churfuͤrſtenthum Sachen und 
deſſen incorporirte Lande die Neichg» Lehen in 
Empfang genommen, 

NB. Die Sortfegung folgt kuͤnfftig. 


In: 
Nachricht voneinigen im Jan. ver- 
fiorbenen hoben Standeg- 
Perſonen. | 
I) Homas Howard, Hertzog von Nortfolck, 
Graff von Arundel Surrey und Norvvich, 
Erb⸗Cron⸗Groß⸗Marſchall und erfter Pair von 
Groß-Britannien. Sein Here Vater ift ge⸗ 
weſen Henricus Hovvard, Hertzog von Nortfolck, 
der A, 1709. geftorben ift, und die Frau Mutter, 
Maria Mordant, Henrici, Graffens von Peterbo- 
-: rough 
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rough Tochter, die allererft im Dec. 1732. dag 
Zeitliche gefegnet. Weil fein Herr Vater der 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion jugethan war, 
fo iſt er gleichfalls in folcher erzogen tworden. Und 





dieſes hat ihn gehindert, daß er weder bey Hofe . 
zu einigen Chargen, noch im Parlamente zu Sig 


und Stimmegelangen Fünnen. eine Große 
Marfchalls: Stelle, die fein Hauß erblich beſitzet, 
bat er durch andere verwalten laffen müflen, mel, 
ches von A, ı725. Durch den Graffen vun Suffex 
und von A. 1731. durch den Graffen von Effing- 
ham gefchehen. A. 1722. dent. Nov. warderın 
Bath durch einen Meflager des Staats gefan- 
gen genommen, und nachdem er eine Stunde 
lang vor dem Königl. Geheimen Nathe examini- 
vet worden, in feinem Haufe in Arrefie gehalten, 
biß man ihn endlich auf Butbefinden des Parlas 
mentsnach dem Tovvr brachte. Mangab ihm 
Schuld, daßer Theil an derjenigen Confpiration 
gehabt, die durch den D. Arterbury, Biſchoffen zu 
Rochefter, den Advocat Lear und andere untreue 
Engelländer angefponnen worden. Sonderlich 
ſolte er Die, von denen Papiftifchen Engeländern 
und Facobiten, dem Prätendenten zu Gute, zus 
fammen geſchoſſenen Gelder übermacht und fo 


gar dem Pabſte nach Rom, Krafft väterlichen | 


Zeftaments, alle Jahre eine gewiſſe Summa 
Geldes geichickt haben. Die erfte Gelegenheit 
au dem wider ihm entſtandenen Verdacht foller 
dadurch gegeben haben, daß er den Capitain 
.. Kelly etliche mahl im nr befuchet und eben um 

5 tie 


74, Genealogifcher 


— —— mn — — — — 


die Zeit, da man ſich ſeiner Perſon verfich chert, in in 
Willens gervefen.nad) Frauckreich su gehen. Je⸗ 
doch er Fam im Jul. 1723. wieder auffreyen Fuß, 
nachdend verſchiedene vornehme Lords vor ihn 
Buͤrgſchafft geleiſte. Was er vor eine Ge 
mahlin gehabt, und ob er mit derfelben Kinder 
gejeugt, iſt uns nicht bekannt. Er ſtarb zu An⸗ 
fang dieſes Jahrs, nachdem er ſein Alter auf et⸗ 


liäche 50. Jahr gebracht. 


I.) Magdalena Elifaberhq , verwittwete 
Sürftin von Naſſau⸗Uſingen Sie war ei⸗ 
ne Tochter Ferdinandi Caroli, Grafens von Loͤ⸗ 
menitein Wertheim und Anne Mariz, gebohr⸗ 
nen Gräfin von Fürftenberg, von welcher fie An, 
. 1662. gebohren worden. An. 1688. den’ 4. Aug. 
ward fie mit Volrado, Fürften yon Naßaus 
Saarbruͤck und Ufingen vermählt, dem fie aber 
Feine Kinder gebohren. Er ſtarb den 17 Od. 
1702. als Kauferl, ynd Holländifcher General 
Feld » Marfchall, worauf fie über 30. Jahr in 
Wittwen⸗Stande gelebt. -» Der heutige Furft 
von Ufingen ift ihe Stieff» Enkel. Sie ſtarb 
zu Anfang diefes Fahre zu Franckfurt am Mayn - 
im7 1. Jahre ihres Alters. 

TIL.) Herrmaunys Fridericus. Brafvon Ho⸗ 
henzollern, Rauferl. General, Feld» Marfchall 
und Commendante zu Freyburg in Brißgau. Er 
ward den. ır. Jun. 1695. we Welt gebohren, 
Sein Herr Vater ift gewelen Philippus Frideri- 
eus, Fuͤrſt von Hohenzollern, Hedyingen, und die 
Frau Mutter, Maria Sidonia, gebohrne nn 

tzeßin 


Mm 
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geßin von Baden, Baden. Beil er einenäle 


teen Bruder hatte, der dem Herrn Vater inder 


Megierung luecedirfe, mufte er. bloß mit einer 


Apennage und dem Gräfl. Titel vorlieb nehmen. 
Anfangs roiedmete er fich dem geiftliche Stande, 
und ward Dom ⸗Herr zu Coͤlln und Straßburg. 
Er veraͤnderte aber diefen Stand, vermählte fich 
An. 1704. inder Stille, mit der Pringeßin Eleo- 
noraMagdalena von Brandenburg Bameuth,der 
Königin Chriftinz Eberhardin® von Pohlen und 
Ehurfürftin von Sachſen leiblichen Schweſter, 
nachdem die Copulation durch einen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Beiftlichen verrichtet worden. Er 
ward Darauf den 19. Maj. a. e. zum Kanferl. Ges 
neral Feld IBachtmeifter declarırt, und erlang» 
te den 4. Maj. 1705. durch ein Pabftl. Breve die 
gefuchte Diſpeulstion fich zu verhehrathen. Eir 
nige Fahre darauf ward er Kanferl. Generals 
Feld Marfchall,Lieutenant und An. 1716. Ges 
neral, geld Zeugmeifter. An. 1722. erhielte er 
die Commendantgen, Stelle zu Freyburg in Briß / 
gauund An. 1724. ward er jum Kanferl. Genes 
val- Feld-Marfchall erhoben. Er hat meijtens 
wArsbergrefidiret. Nachdem ihm feine erfte 
Gemahlin, die ihm An, 1705. eine Tochter Nah—⸗ 
mens Eberhardina Eleonora gebohren, den 23. 
Dee, ı7u1. zu Stlingen geftorben, hat er den 28. 
Maj. 1714. zum andernmahle fich vermaͤhlt mit 
Maria Joſepha Therefia, gebohrnen Gräfin von 
Dettingen « Spielberg, die ihm Ao. 1715 den 
25.Mart. gleichfals eine Tochter gebohren, die 

den 
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den Nahmen Maria Chriftiana empfangen. Er 








ſtarb den 22. Jan. a.c. im 68. Jahre feines Alters. 


Der nody ießt regierende Fürft Fridrich Wil- 
helm von Hohenzollern Hechingen iſt fein leibli⸗ 
cher Bruder. . 

IV.) Reinerus Vinzentius, Graf von Homs 
pefch, Holländifcher General en Chef, Gouver- 
neur ju Hersogenbufth, und Dbrifter des Garde» 
Regiments zu Pferde. Diefer tapffere Held 
hat fich inden Ießtern Spanifchen Kriege fehr re- 


nomwirt gemacht. Zu Anfang deflelben com- 


woandicte er unter dem Grafen von Athlone als 


General Major von derCavallerie,und befand fich 
in ſolcher Qualitätin dem unglücklichen Treffen 
bey Echern, daß der General Opdam verlohren. 
An. 1704. gieng er als General-Lieutenant von 
der Cavallerie mit dem KHolländifchen Succurs 
unter dem Hertzoge von Marlbordugh nach 


Deutſchland, und halff die Chur⸗Bayriſchen 


Deſſeins zu Schanden machen, wie er denn auch 


der wichtigen Schlacht bey Hochſtaͤdt beyges 


wohnt. An, 1705, erhielte er dag Commando 
im Trierifchen, und An. 1706. und 1707. ander 
Maaf. An. 1708. wohnte er dem Feldzuge in 
den Niederlanden bey, und befand fich ſowohl in 


der Schlacht bey Audenarde, als An. 1709. bey 


Malplaquet.e Gr empfing darauf Das 
Commando in Löwen. An. 1710. wohnte er. 
wiederum dem Feldiuge der Aliirten ben, und 
ward nach Eroberung der Stadt und Veftung 
Douay Gouverneur darinnen.: An, 171 1, com- 

mandirte 
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mandirte er ein beſonder Corpo unweit Douay, 
und als ſolches in der Nacht des ı 1. Jul. von den 
Frantzoſen ploͤtzlich überfallen ward, repouffirte 
er die Feinde mit geoffer Tapfferheit, bemächtigs 
te ſich auch der “Brücke zu Baca Bacheul, wodurch 
er denen Allürten die Paflagenach dem Artois ers : 
öffnete. Anaoızı2. wohnte er abermahl dem 
Feldzuge bey, darinnen aber nichts ſonderliches 
verrichtet wurde, weiles zu Utrecht zu einem Fries 
dend-Eongrels Fam. Er muſte darauff Douay 
evacuiren, und andie Fransofen übergeben,dar, 
gegen er anderweit ein Gouvernernent .erhielte, 
Die Staaten ernennten ihn nach Der. Zeit zudero 
General von der Cavallerie, und jendeten ihn An. 
1722. als Envoye Extraord. an den König in 
Preußen, der ihm den Ritter⸗ Drden des ſchwar⸗ 
Ben Adlers ertheilte. Nach feiner ZurückEunfft 
Triegteer Das wichtige Gonvernement zu Hertzo⸗ 
genbuſch. Im verwichenen Fahre wa:d ein 
ſehr herrliches Campement bey Tourhout gehals 
ten. In foldyem hatte unfer Graf von Hom⸗ 
vefch die Ehre, das General - L oımınando 3: fuͤh⸗ 
ten. Er ſtarb zu Anfang diefes Jahrs in einem 
Alter Bon etliche 60. Jahren. 

V.) Wilbelmus Paflon, Braf von Yarmouth, 
Pair von Groß, Britannien. Er war um das 
Jahr 1655 gebohren. Sein Vater war Rober- 
tus Pafton, Graf von Yarmouth, An. 1690, 
ward er in Tovvr gefeßet, worinnen er eine ge⸗ 
raume Zeit pauſiren muſte. Er muß bey Hofe 
in keinen ſonderlichen Credite geſtanden ae 

We 
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meil manniemahle von ihm gelefen, daß er.eine 
Charge bef.eidet, oder fich ſonſt mit etwas hervor 
gethan habe. Von feiner Zamilie weiß mar 
gleichfals nichts zu berichten. Er ftarb zu An⸗ 
fangediefes Jahrs zu Epfom im 78. Fahre feines 
Alters und ward dabey gemeldet, Daß er der legte 
feines Haufes gewefen. Bu 
VL) Michael Ferdinandus, Graf von Als 
tbann, auf Eltſchowitz, Kayferl. General: Felds 
Wachtmeiſter und Commendante der Veſtung 
Brieg in Schlefien. Er ward An. 1677. ges 
bohren. Sein Here Vater ift Graf Michael 
W enceslausvon Althann, und die Frau Mutter 
Anna Maria, gebohrne Gräfin von Reckheim ges 
weſen. Er war unter feinen Brüdern der mit⸗ 
telſte und begab ſich in Kriegs, Dienſte. An⸗ 
fangs ſtund er in Koͤnigl Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Dienſten, in welchen er ein Regi⸗ 
ment Cuͤraßierer erhielte. Cr trat darauff in 
Kayſerl. Dienfte, ward Caͤmmerer, General⸗ 
Feld⸗Wachtmeiſter, und A. 1719. Commendant 
zu Brieg. Er hat fi) zweymahl vermahlt, 
Das erfiemahl An. 1699. mit Maria Eleonora, 
gebohrnen Graͤfin von Laſchansky, die An. 1715. 
geftorben iftz und dasandere mahl den 8. Apr. 
1720. mit Jofepha, Gräfin von Seren. Die 
erfte Gemahlin hat ihm verfchiedene Kinder ges 
‚bohren, davon ihrer noch 8. am Leben find, ale 
3. Töchter und s Soͤhne. Von denen Töchtern ift 
die mittelfte mit dem Fuͤrſten von Lobkowitz vers 
maͤhlt; von denen Soͤhnen aber befindet ſich eis 
ner 
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ner ıı Rom als Paͤbſtl. Hauß⸗Praͤlate Er ſtarb 
iu Anfang dieſes Jahrs in dem 56. Jahre ſeines 
Alters. Der bekannte Catdinal von Althann 
iſt ſein leiblicher Bruder. 
NM) Fohans Wolfgang, Freyhert von Au- 
wach Kanferl. Hof, Kriegs Dath, Generals 
Feld⸗Marſchall. Lieutenant, und Commendante 
wCoftnig. An; 1716. ward er Öeneral Feld, 
Wachtmeiſter, ind An. 1717: Commendante, | 
VIIi. Bernbar dus d’ Abadie d’Arboucave, Bis 
ſchoff von Dax, Abt von S. Vincent zu Lue. Er 
hat eine lange Zeit dem Biſthume vorgeſtanden 
und ſich in der Conſtitutions/Angelegenheit zu, 
denen Appellanten gehalten. 
x Georgius..Chrifophorür , Graf von 
Proskau, Erb» Herr der Herrſchafft Princke⸗ 
nau ec. Sein Vater gleiches Nahmens hat 
ihn mit Maria Rolalia, gebohrnen Gräfin von 
Thurn gejeiget, und ift ſchon A. 1701, verftorben.. 
a8 Licht der Welt erblickte er den 27, Aptil. 
1679: An. 3 701. machte ihn Kahſer Leopoldus 
und An.1709. Kayſer Jofepbus zum wuͤrcklichen 
Cammerer, woorauff er des Fuͤrſtenthums Glo⸗ 
gau Königliche Mann, Gerichts, Benfiger und 
Lands »Heltefter worden. : Seine Gemahlin, 
Maria Victoria, gebohene Gräfin von Springen« 
fein hat ihm auf to. Kinder gebohren davon aber: 
mehr nicht denn noch ein Sohn, Nahmens An- 
toniusChriftophorus, am Leben iſt, der den 12. 
Not. 1707. aebohren worden. Cr ftarb den 
5. Jan. zu Breßlau indem 54. Jahre feines Alters. 
X.) Fri. 
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X.) Fridrich Wilhelm, Sreyberr. von Ayo 
au, Königt. Pohln und Churfuͤrſtl. Saͤchß. 
General Lieuterränt vortder Cavallerie und Com=“ 
mendagte der Berg Vertung Koͤnigſtein. Er 
hat dem Chur» Haufe Sachfen über so. Jahr 
langtreue Dienftegeleiftet. Die Veſtung Koͤ⸗ 
nigſtein hater in auten Stande erhalten, und mit: 
verfehiedenen fehönen Gebäuden und Befeſti⸗ 
gungs⸗Wercken verfehen. Er ſtarb den 18. Jans 
nach ausgeftandener langwierigen Kranckheit, 
nachdemer fein Alter bey nahe auf 80. Jahr ge⸗ 
bracht. _ Wegen ſeiner luſtigen Einfälle womit 


5 


er zum öfftern den König divertiret, wird ſein 





\ 


Andencken fo leichtlich nicht verloͤſchen. 

XI. Der Baron von Auffeln, Hollaͤndi⸗ 
ſcher General-Lieutenant von der Infanterie. Er 
" eommandirre u Anfang des Testen Spanifchen 
Succeflions- Kriegs ein Regiment Infanterig, 
worauff der Brigadier und-An, 1709. General: 
M;jor don er Infanterie wurde. An.1727. de- 
elarieten ihn die General⸗Staaten zum General- 
Lieutenant, in roelcher Qualität er zu Anfang des 

Sabre geſtorben iſt. 
XII.) Fridericus Vilbelmut, Freyherr von 
Schulenburg, Koͤnigl. Groß /Britanniſcher 
and Chur/Hannoͤveriſcher General - Lieutenant 
don der Infanterie und Gouverneur zu Zelle. Er 
iſt ein Stieff- Bruder des berühmten Venetia⸗ 
niſchen General⸗Feld⸗Marſchalls, Grafens von 
Schulenburg, und ein leiblicher Bruder der ber 
kannten Hertzogin von Kendal, und — = 
j er⸗ 
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erftein die bey König Georgio l; von Groß Bris 
fannien in fo groſſen Gnaden geſtanden. Seit 

Herr Vater ift Guftav Adolph von der Schulens 
‚burg und die Frau Mutter Anna Elilabetha gebohts 
ne von Stammer gervefen. _ Er begleitete König. 
‚Georgium I. An. 1714. ale Ehur-Hannsverifcher 





Bammer-Hert und General-Major nach Engelland, 


‚woraufer General- Lieutenant und Commendante 
zu Celle worden. Erftarbdenz.Jaın 
Vietericus von Stade, Koͤhiglicher 
——6— Comitial Geſandter zu Negenfpurg. 
‚Er war fonft Koͤnigl. Schwediicher Regierungs⸗ 
Rath im Hersogthur Bremen. » Seine hinter 
-loffenen Rinder, die er mit einer Roͤnuſch.Catholi⸗ 
ſchen Gemahlin gejeuget, hat der Chur⸗Saͤchſiſche 
Geſandte zu ſich genommen, um für deren Aufer⸗ 
lehung ‚Sorge zu tragen. Er gelangte den 23, 
Dee, 1717. zudem Bremifchen Voto, zu welchem er 
den 8. Jul, 1719. von neuen iafallirt worden, wor⸗ 
auf er den 24. Jan: 1721. das Votum yon Vor⸗ 
Pommern erhalten. Er ſtarb den 6. Jan, 
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Leben und. Tod des berühmten 
Englifchen See: Heldens und 
— Admiralg Bings. 

Jeſer tapffere See» Held, George Bings. Vi. 
n comte yon Torrington, Pairs von Groß Bris 

tannien, Admiral vonder rothen Efcadre und Com- 

mendant en Chef der Königlichen Flotte, ſtam⸗ 

met aus einem —— in — 
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\ her und ift Au. 1662. zur W eit gebohren worden. 
Er hatte von Jugend auf groſſe Luft zur See, und 
deil er auf das Vermögen feiner Eltern Feinen fon» 
derlichen Staat machen Eunte, ward er um fo viel 
mehr bewogen, feiner Neigung zu folgen. Seine 
Eltern hielten ihn zu allen Nitterlichen Exereitien, 
nach deren Vollendung er ſich zu Schiffe begab und 
verfuchte ob ihn das Element des Waſſers leiden 
wiͤrde wenn er fich entſchloͤſſe, fein gantzes Leben 
auf denen ungeſtuͤmen Fluthen deſſelben zuzubrin⸗ 
gen. Da ihm nun die erſte Farth gelunge, ergab 
er ſich gäntzlich dem See⸗Leben. Er erhielte auch 
wegen ſeines behertzten Muthes und ſonderbahr 
Application auf das Marin FBefen in kurtzen eitſe 
Officiers⸗Stelle, die er einige Jahre mit vielen: 
Ruhm bekleidete und in der Zeit manches Gewaͤſſer 
durchſchiffte, auch von denen Sees» Sachen groſſe 
Erfahrung erlangte. Man trug daher Eein Be⸗ 
dencken, ihm endlich gar ein Kriegs - Schiff vom 
dritten Rang, Royal Oack, oder Die Königliche Eiche 
genannt, [6 470, Mann nebft 70. Stücken führete, 
anjuvertrauen. | f En. 
Mit die ſem Schiffe Famer als Capitain unter 
dem Admiral Eduard Rüflel, nachmahligen’ Graf⸗ 
fen von Oxford, der A. 1690. und 1691. Die Efcadre 
vonder rothen Flagge commandirte, zu ftehen. An. 
1692. den 29. Mai. und folgenden Tage, wohnte er 
dem blutigen See⸗Treffen in dem Canal bey, da 
die combinirte Englifche und Holändifche Flotte 
mit der Frantzoͤſiſchen unter dem Admiral de Tout- 
ville in ein Gefechte geriethe und diefelbe von ihrer 
vorhabende Delcente auf Engelland abhiglte. Unfer 
Kar "Bings 
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Der unit feinem Ghiffe fich bey de 
‚Garde, Die Der Vice- Adıniral Rocke commandigfe, 





befand,  bezeugte viele Bravanr und empfieng deß⸗ 
wegen nebſt andern ſich wohlgehaltenen SeeOffi⸗ 


ders,/ eine gatıldene Metaille und Kette. Er begleis 


tete Darauf den Vice-AdmiralRocke nach der Küfte 


don Bretagne und halff einen Verſuch aufS. Malo 
thun. Beil aber der Hafen allzuwohl befeftiger 
war, muſte er ſich mit der Elcadre unverrichteter 
Sachen zurůcke iehen. HN: 
. Zur Binters-Zeit und nad) gefchloffenen Fries 
Den, da Die Kriegs Schiffe abgetackelt wurden, 
fand er ſich bey Hofe ein, machte bey den groſſen 
Miniſtris fleißig Oour und beſuchte zum öfftern dag 
Arlenal, woxinnen er auch A. 1698. den Ciaat Pe- 
amd. Die Schiff» Baus Kunft fernen -fahe. An. 
1790, wohnte er unter. dem Admiral Rocke dent 
Bombardemeut der Königl. Dähnifchen Refideng 
Coppenhagen bey. A. 1502. ernennte ihn die Rüde 
nigin Anna zum Schout by Nacht oder Conire- Ad: 
miral bey der Efcadre von der rothen Flagge, die 
damahls der Admiral Rooke commandirte und 


welcher mit ſolcher A. 703. die Kuͤſten von Breta- 


gue beunruhigte und viel Prieſen machte... A704; 
souvoyrtederfelbeden neusdeolarirten König Caros 
Jum IH, von Spanien aus Engelland nach Portu⸗ 
Hall, twelcher Expedition unfer Biags eben wie der 
vorigen beywohnte und hierben das Gluͤcke hatte, 
den Portugieſiſchen Hof kennen zu lernen, und dem 
Könige Petro II. die. Hände zu Euffen, auch von dem 
junigeton Spanlen reichlich befchenekt zu werden, 
Den 20 Mort giengdie Flotte von Lilſabon wieder 
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inter Seegel und richtete ihren Lauff nach der 
Straffe von Gibraltar, allwo fie fich Dergeftalt vers 
ftärckte, Daß fie der Frantzoͤſiſchen Flotte unter dem 
Graffen von Thouloufe die Spitze bieten kunte. 
Den t. Aug, rückte die Flotte vor Gibraltar, wel⸗ 
ches unter Commando unfers tapffern Bings und Des 
Hollaͤndiſchen Schout by Nacht von der Duflen'ca- 
noniret und bombardiref, auch bald zur Übergabe 
gezwungen wurde. “Den 26. Aug. darauf gerieth 
die combinirte Flotte aufder Höhe von Malaga mit 
der Frantzoͤſiſchen in ein hitziges Treffen, morinnen 
ſich Bings abermahl fehr tapffer hielte, ob er gleich 
wegen Mangelan Munition ſich mit einigen Schif⸗ 
fen genoͤthiget ſahe zu weichen. 
An, 1705. und Au,r706. gieng unſer Bings aber⸗ 
mahls mit der eombinirten Flotte, die dißmahl der 
Admiral Schövel eommandirte, unter GSeegel, es 
wurde aber in diefen Jahren nichts weiter ausges 
richtet, als daß Franckreich in Furcht gefeget und 
dadurch abgehalten wurde, etwas zur See roider 
die Alliirten zu unternehmen. 

.  &,1707. ward Bings zum Vice-Admiral decla- 
riret, in welcher Dvalitäter mit dem Holländifchen 
Vice-Adwniral van der Ges im Apr- mit 22. Kriegs⸗ 
Schiffen indem HafenAlisante anlangte,und einige 
Zrouppen debarquirte , nachdem er ſich bisher bey 
der groffen Flotte zu Liffabon, die aber vor einiger 
Zeit von dar ausgelaufen war, befunden hatte. 
An. 1708; machte ihn die Königin zum Admi⸗ 
ral von der blauen Flagge, wobey er den Ritter 
Hides sum Vice- Admiral und dem Lord Dursley 
zum Schout by Nacht empfienge. Er ee 
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fotte zu commändiren, Die aus 40: Kriegs: Schifs 
1, und 16, Stegatten beorderf war, das Frangor 
e Deflein auf Schottlanden faveur des Pr&ten- 
denten zu jernichten. Als nun die Frantzoͤſiſche El- 
RR dem Ritter von Fourbin den 17. Mart. 






u Dünficchen in See gegangen war, und ſich Des 
Reihen Küften genähert hatte, pafte 
je der Admiral an denenfelben auf. Ob nun wohl 
jener nicht Stand, hielte, fondern ber, Wahrneh⸗ 
mung der Englſchen Flotte fich cetiricte, war unfer 
‚Bings dennoch ſo glücklich), hn einuhohlen. Es ge⸗ 
Mahe ſoſches den,24. Mart. an dem Auslauff des 
Fluſſes Leith, allwo er denſelben zwiſchen 4. und 5. 
 Ubetapfferangeiffe. Alleine Kourbin wolte ſich in 
kein Gefechte inlaſſen, ſondern nahm mit vollen 
Seegeln die Flucht. Der Adıniral Bings jagte 
‚Demfelben einen gantzen Tag nach, Fonteihn aber 
nicht erreichen, iedoch eroberte er ein feindlih Schiff, 
weiches 72. Stücken führte, und auf dem fich nebft 
Dein General, Marquis de Levy, der anießo Duc und 
‚Pair von Franckreich ift, und verſchiedenen andern 
vornehmen Fransofifchen Ofhicierern , verfchiedene 
abtruͤnnige Enalifche und Schottländifche Offieiers 
und darunter det Lord Griffin befanden. Er kehr⸗ 
tedarauff wieder jurücfe auf die Reede vorLeich, 
‚und brachte von dannen feine Flotte nach Duyns, er 
felbftaber fand fid) in Londen ein, und ward vonder 
Königin nebſt ihrem Gemahl, dem ‘Bringen Geor- 
gio, fehr anadigempfanaen. ’ 
Es beſuchte ihn darauf der. Ritter Patrick John- 
fon im Nahmen des Magiftrats der Stadt Eden⸗ 
‚burg und überreichte ihm eine ei vermoͤge welcher 
83 er 
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- erzum Bürger jest gedachter Stadf,diedie Haupt 
ftadt in Schottland ift, gemacht wurde. DER 
- Adte war in einer guͤlden Buͤchſe verwahret, ande 
ren Seitedas Stadt IBappen, und auf dem Des 
ckel folgende Worte geftochen warcı : Det Herr 
Prevot, die Amtleute und der Ruth der Stadt 
Fdenburg haben diefen Brief ‚des Buͤrger⸗ 
Rechts dem Ritter George Bings, Admirslen der 
blauen Eſcadre, zur Erkenntlichkeit überreis 
chet, weiler unter denen glücklichen Einfluͤßen 
Ihrer Maſ. diefe Infelvon einem frembden U⸗ 
berfall befreyet, und weil er das Vorhaben ei⸗ 
ner Frantzoͤſiſchen Flotte an dem Munde der 
Bupe von Edenburg den 24, des Monaths 
Mertz 1708.30 nichtegemachthat. — 
Er wurde hierauff den ar. May zum Math 
der. Admiralität von Groß » Britannien ernen« 
net, und reifete noch felbigen Tages von Londen 
nach Portsmeuth, diejenige Eleadre, welche da ſelbſt 
fertig lag, zu eommandiren. ——. 
Deen 25. Jun, hub er zu Pleymouth die Aucker und 
‚nachdem er 280. Boots⸗Knechte anden Bord feine 
Flotte genommen hatte, gieng er des folgenden Das 
ges mit 20. biß 30 Krieas⸗ſamt ungefehr 220. Kauf 
farther Schiffen, welche vor die Niederlande bela⸗ 
den waren, unter Seegel, und eonvoyirte fie nach 
Weſten, vondannen ev nacheiniger Zeit wieder zu⸗ 
ruͤcke gen Spithead Fan, allwo er auf 2. Monathe 
Lebens⸗Mittel einlud. Er paficte darauf die Has 
„beson Dayos und nahm unter guͤnſtigen Winde den 
Weg nach Dftende, allwo er einige Tooo. Mann 
debarquirte, und fo denn wieb, "ir Spithead anfangs | 
— te, 
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te. : Allhier erwartete er die neusvermählte Königin 
von Portugall, die er mit feiner Elsadre nad) Liffas 
bon begleitete , allwo er ſehr wohl empfangen und. 
reichlich befchenckt wurde. 
28.1709: ward er Admiral von der weißen Elea⸗ 
dre, und bekam den Lord Dursley zum Vice- Admiral 
undden Capitain Wager zum @ontre-Admiral. Er 
machte diß Jahr ſonderlich die Frantzoͤſiſchen Kür 
ſten von Lasguedoe, und in der Gegend Toulon 
ſehr unficher, und that denen Frantzoͤſiſchen Com- 
mereien und fonberlich dem Korn-Handel groffen 
Schaden,‘ wie er denn in Furger Zeit über 200. 
Fahr Zeuge, mit Getreyde beladen, erobert hat. 
Am Sepi.fand.er ſich in der Straße von Gibraltar 
ein, und.verurfachte denen Einwohnern indenen Kös 
nigreichen Valentia und Audaluße ein groffes Schres 
cken, weit fie fich eine feindliche Landung beforgten. 
Jedoch der Schrerfen mar vergebens, weiler nichts 
weiter fuchte, als die Straße von denen feindlichen 
Schiffen, die folche fehr unficher machten, zu reini⸗ 
gen. Nach feiner Zurückkunfft nach Engelland 
ernennte ihn nicht nur die Konigin zu einen derer 
Sommiflarien von der Admiralitaͤt, fondern er ward 
aucyiueinen Parlaments /⸗Gliede wegenPleymouth: 
erwehlet, von welcher Zeit aner biß A. 1717. auf kein 
Schiff geiommen, geſchweige eine Flotte comman- 
‚diret, Erward nach geſchehener Diffolvirung deg 
Parlaments allezeit wieder erwehlet, wenn der Hof 
ein neues Parlament zu beruffen, vor gut bef and, 
welches ſonderkich auch An. 1715. geſchahe, da die 
‚Staats«Minilters von der verſtorbenen Königin An⸗ 


na des Hochverraihs und ee Verbrechen ans 
4 


geklaget, 
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geklaget, auch destvegen eine ſcharffe Inyuifition aus 
Heftellet wurde. Unfer Bings mar ein guter: Whig 
Daher er denen Jacobitenund allen, Die fich ihnen ge 
neigt erwielen, zumoider war. a >) 
An, 1777, ernennte ihn der König Georgius I. zum | 
eommandırenden Admiral im ‘Belte, und vertrauer 
te ihm eine Flotte von 26. Kriegs, Schiffen, drey 
Brulots und 5. andern Schiffen an, mit welchen er 
O dre bekam, in Sund au gehen, worinnen er auch 
im Jun. anlangte. Er hatte verſchiedene mahl bey 
dem Koͤnige von Daͤnnemarck Audientz, auch die 
Ehre, an ſeiner Tafel zu ſpeiſen. Man machte ſich 
an dem Daͤhniſchen Hofe groſſe Hoffnung durch 
ihn denen Schweden eine wichtige Diverfion zu ma⸗ 
Ken, zumal da derfelbe eine Ordre don feinem Koͤ⸗ 
nige vorzeigte, Daß er wider Schweden den Krieg 
declarirenfülte. Jedoch haben die Verrichtungen 
Diefer beyden Flotten in nichts weiter beftanden, als 
daß fie vergebens gefuchet, inden Hafen zu Earl 
eron einzudringen, um die allda liegenden Schwedi⸗ 
ſchen Kriegs⸗Schiffe zu verbrennen ‚und daß fiedie 
gerade gegen Calmar tiber gelegene Scroedifche 
Inſel Drland ausgeplundert, worauff der Admiral 
im Nov. mit feinem meiften Schiffen fich wieder in 
Engelland eingefunden. BE... 
. Anno 1719. würde er ohnfehlbar fich wieder im 
Sunde eingefunden haben, wenn es nit die Spas 
nifchen Troublen, die in Italien entftanden, verhin⸗ 
Dert hätten. Denn daman durch Schließung. der 
fo genannten Quadruple-Alliantz den Frieden in Eu⸗ 
ropa herzuftellen fuchte, die Kronı Spanien aber 
dieje Alliantz durchaus nicht vor genehm halten mol 
fe, 
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_i&, ward eine Eleadrevon 26, Schiffen von der Li, 
nieausgerüftet, die in dem Mittelandifchen Meer 
die Neutralifat wider alle diejenigen behaupten fol» 
te, welche ſich Die Ruhe von Italien ferner zu ſtoͤh⸗ 
ven, unferfangen wurden. | 
VUber dieſe Eſeadre bekam unſer Admiral Bings dag 
Commando.) “Den 1o Jun. gienger zu Portsmonth 
am Bord des Kriegs⸗Schiffs Barfleur , woſelbſt er 
die Koͤnigl. Flagge aufſtecken lief, und gieng den 
12. Rachmittagsum 4. Uhr unter Geegel; iedoch 
weilder Wind sonteir wurde, mufte die lotte fü 
lange zu Set Helena einlauffen, biß den 14. früh der 
Windkavorablemard, worauff der Admiral um: 
Uhr Bormittags mit einem fo ftarcken Winde den 
Lauff forefeßte, daß um 12. Uhr die gantze Flotte aus 
dem Geſichte Fam. 
Als die Flotte bey dem Capo von S. Vincent ars 
Helangt, ſchickte der Admiral ein Kriege» Schiff in 
Die Baye von Cadix, welches einen Secretarium defs 
felben ans Land feste, der nach Madrit abgehen, 
und dem Spaniſchen Hufe hinterbringen muſte, 
daß des Admirals Ordres: mit ſich brächten, 
die Nentralität in Italien zu mainteniren, weil 
hrs Königlichen Majetät von Groß⸗Bri⸗ 
tannien Krafft des Utrechtiſchen Friedens ver, 
bunden wären Ihro Rayferl: Majeſt. beyzufte, 
ben, in Fall dero Länder in Italien angegrifs 
fen würden, Alleine die Antroort hieß: Es mäche 
‚te der Adıniral nur feine: Ordkes zur Execution 
bringen. 
Als der Admiral fich denen Neapolitanifchen Kůͤ⸗ 
ftennaherte, fehickte er feinen Sohn und Better mit 
Ss einem 


' Fu 


er 


einem Kies Kriege Schiffe, an den Vice-Roy zu Neapo⸗ 
his, den Grafen von Daun, voraus, welche demfels 
ben feine bafdige Ankunfft vermelden muften. Dee | 
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Vice-Roy war uber dieſe Zeitung ſo erfreuet daß er 
jeden mit einem Stabe und Degen, mit Diaman⸗ 


fen befest,befchenckte, Din r Aug, langfeder Adini- | 


rar mifder Flotte in dem Hafen an. Er ward von 
dem Vice:Roy in Begleitung aller Tribunalien und 


des geſamten Adels mit groſſen Freuden und unaus⸗ 
förechlicher Hochachtung am Antritt der Stiegen 
bey der Galerie⸗Thuͤre im Koͤnigl. Pallaſte ema 
pfangen, und zu einer geheimen Unterrundung ge⸗ 
laſſen, auch darauf i in dem Pallaſte des Her⸗ 


tzo gs bon Matalone prächtig trachipt, mit einer Ope- 


ra divertitf, und die gantze Zeit über, fü lange er ſich 
au Neapolis befunden, mit allen Zeichen einer ſon⸗ 
derbahren Hochachtung aufs befte beiwirthet. “Die 
gantze Flotte wurde mit allerhand Erfrifchungen 
und Provifionen verfehen, und dabey von dem gan 
Ben Meapolitanifchen Volcke ein öfters wiederhohl 
tes Vivst! ausgeruffen. 

Der Admiral woite hierbey Feine Zeit ——— 
daher er ſich wenig Tage darauf, nachdem er etliche 
1000. Mann Kayſerl. Trouppen embarquitet,na 
der Sicilianiſchen Kite wendete. : Es geſchahe ſol⸗ 
ches den 5. Aug. Abends um 5. Uhr, nachdemder 
Admiral vorher den Vice- Roy in feinem Logis tra- 
ctirt hatte. Als derfelbeam Bord gienge, wurden 


alle Stuͤcke auf der Flottegelöfet, Denen die Can» 


nen von dem Eaftelle anttvorteten. Der-Admiral 
verehrte dem Vice-Royundfeiner Gemahlin 4. En⸗ 
gliſche guͤldene Uhren, als ein Zeichen der. ehemahls 

| in 
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inEngelland mitdem Vice-Roy gepflogenen Freunds 
ſchafft als fich derfelbe Dafelbjkin Qualität eines 
Kanferl. Gefandtens aufgehalten, Br 
. Der Admiral langte hierauf. mit feiner Tiotte 
glücklich aufder Sicihianifehen Küfte an. Macs 
dem er die embarguizten Känferl-Trouppen an dag. 
Land gefeger hatte, proponirte er dem Spaniſchen 
in Sicilien comiiendirenden, Generbflimo, Mars 
guisse Lede, einen Waffen, Ctiltftand. "" Weil 
aber diefer darzu Feine Inticudtion von feinem Safe 
hatte, und fich alſo auf Feine Weiſe desfalls ein la⸗ 
fen konte, gieng der Admiral weiter, und juchte die 
Spanifche Flotte auff. Soſche traff er auch den 
11. Aug, unweit dem Capo Paflaro, auf der Höhe von 
Syrasufa , an. Als fich nun die Engliſchen denen 
Spanifchen Schiffen naherten, ließ der Spaniſche 

AdmiralCaftögnerra auf jenedie erſte Salve geben, 

und machte alſo den Anfang mit denen Hoſtilitaͤten. 

Alleine esbekam folches denen Spaniern dermaßen 

übel, daß fie totaliter gefchlagen, ihnen eilff Schifie 

genommen, und fechfe verbrannt, der Reſt aber 
durchgehends beſchaͤdiget wurde. Solcher Neft 
beſtunde noch inıs Schiffen und Galeeren, davon 
Dielegtern den gröften Theil ausmachten, und fich 
zum Theil nach der Inſel Malta retirirten. En⸗ 
gliſcher Seits brachte man die eroberten Schiffe, 

anf weichen man beinahe 7000, Mann gefannen 
bekommen, nach Minarce , dee Admiral Bings hin» 

gegen gieng nach dem Hafen Reggio in Calabrien, 
um noch mehrere Trouppen nach Sicilien transporti- 

ren iu helffen. Der Koͤnig hatte ein ſolches Ders 

gnuͤgen über die gluͤckliche Expedition, daR er an 

oͤffent⸗ 
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en. A 
. An. 1719. fand er fich abermahl mitfeiner Flotte in den 
Mittelländifchen Meere ein, un. die Communication der 
Kapferlichen in Sicilien mit Neapolis zu bedecken, und 
die Spanier von einem feindfecligen Deflein in Italien abs 
zuhalten. Ciibefand fic) dann und warn in dem Kay: 
ferlichen Lager, und hielte mit dem: commändirenden Ge⸗ 
‚neral, Graffen von Mercy, fleißig Unterredung. . Sein 
Sohn that indeſſen unter den Kayſerl. Dienfte, und hatte 
‚dag Malheur in dem Treffen bei Francavilla bleſſirt zu 
werden. A an — 
“As 1720. halff er nebſt dem Graffen von Mercy!ben 
Waffen⸗Stillſtand mit denen Spaniern zu Standte 
bringen, auch einen ſogenannten Evacuations-Tradtat we-⸗ 
en Sicilien ſo wohl, als Sardinien ſchliefſen. Der 
larquis de Lede, der die Spaniſchen Trouppen en Chef 
commandirfe, machte anfangs viele Schwierigkeiten, ends 
lich da ausdrüdliche Ordre deßwegen von Madrit buy ihm 
einkieffe, ward der Tractat in dem Feld⸗Lager bey Palers 
mo den 6. Maj, wegen Sicilien und den 8. Maj. wegen - 
Sardinien unterzeichnet. Der Admiral fehickte darauf 
die gröften Schiffe von feiner Efcadre nach Engelland, mit 
denen übrigen aber transportirte er die Spanifchen Troups 
pen aus-Sicilien und Sardinien nad) Catalonien und 
angtebaranfim Jul. gu Portolongone an, allwo er fich an 
Das ‚Land fegen ließ und feinen Weg nach Hannover zu 
dem Koͤnige nahm. Sr 
Den 1.Scpt. langfe er zu Herrenhaufen an, der König 
empfieng ihn fehr gnaͤdig und fchiene mit feiner Auffühs 
rung vollfommen vergnügt zu feyn. Er gieng nachge⸗ 
hends mit demfelben nach Engelland über und ward das 
felbft an de Herrn Hambden Stelle zum Schagmeifter 
bey dem See Staat ernennt, worauf der. Ritter La Val 
anfeine Statt dag Amt eincd Commiffarii von der Admis 
ralität erhielte. A. 1721. den 14. Jan. legte er nebſt dem 
Graffen von Sontherland als Köntgl. Geheinier Kath 
= den 
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den Cyd ab, fein Sohn aber empfieng eine Compagnie 
bey der Königl, Garde, Be 
"An, 1722. ward er unter dem Titel eines Vicomte von 
 Torrington in Devonshire zum Pair von Groß-Britannien 
 echoben, in welcher Qualität er auch Furg daraufin dem 
Dber-Haufe Sig und Stimme erlangt. Bon diefer Zeit 
an hat er nicht vielmehr von fich zu fchreiben Anlaß geges 
Ben, fondern beftändig ein filled und eingesogenes Leben 
geführet. Eriftiederzeit alß ein moderater Whig, der Hoffs 
Parthey zugethan geblieben, und hat als Admiralitäte, 
Commällarius und Commendant en Chef von der Königl, 
Flotte ſich das Marin: Wefen fehr angelegen feyn Laffen. 
A. 1725. ward er Ritter vom Bade und A 1727. hatte 
er die Ehre en qualite eines Pairsvon Groß; Britannien. der 
folennen Krönung Königs Georgii II, und finer Gemabs 
lin Beyzuroohnen, welcher König ihn nicht nur in’allen 
feinen Chargen beftätigte, fondern duch. A. 1730. zum er⸗ 
fen Admiralität8;Commiffario declarirte. Von der Zeit 
an hat er fid) immer ehr unpäßlich befunden, bißer end; 
lich den 28. Jan. zu Londen in ben 7oten Fahre feineg Als 
ters das Zeitliche gefiegnet. Er hat vor die armen Sees 
Dffiiers: Witwen und vor dag Hofpital zu Greenwich reis 
che Vermaͤchtnuͤße geſtifftet. Sein Sohn der Lord Bines 
bat ihm in feinen Gütern und Titeln fuceediret und alg 
nunmehriger Vieomte vonTorrington bereits in bem Ober» 
Haufedes Parlaments Sig genommen. ’ 


+ 


Die fämtlichen ietztlebenden Senato- 
res des Königreihs Pohlen und 
Groß⸗Hertzogthums Lit⸗ 
thauen. 

I, Die geiſtlichen Senatores. 
— Podoky , Ertz⸗Biſchoff von Gneſen, Primas 
su. 
2.j®, 
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-5. Johannes Skarbeck, Ertz · Biſchoff von Lemberg. . 

3. Johannes Lipsky , BilhoffvenGracam. 
:4,.Chriftianus Antonius Szembeck, Biſchoff von Cujavien 
„and Pomerellen, 

5. Michael Zi'nköwier, Bifchoff von Vilna. 
6. Stanislaus Hofins, Bifchoff von Pofen. ee 
7. Theodorus, Fürft Czartorisky, Viſchoff von Plotzko. 
8. Chriſtianus Johannes Szembeck, Bifchoff von Ermelandı 
9. AndreasZalusky, Bifchoff von Luckow. | 
"10, Alexander Fredro, Bifchoff von Premislan. 

11, Alexander Horain, Bifhoffvon Sampgitien. , 

12. Thomas Franciſcus Czapsky, Bifchoff von Culm. 
‚13. Johannes Felix Szaniawsky, Bifchoffvon Chem. . 
14. Augultinus Weſſel, Biſchoff von Caminieck. a 





35. Stanislaus Ozga, Biſchoff von Kiow. 
16. Bogislaus Goliewsky, Biſchoff von Schmolensko. 
17. N. Moszinsky, Biſchoff von Lieffland. 
0 IL Die weltlichen Senstores, 
. Weywoden: 
1. johannes, Fuͤrſt Wisniowitzky, Caſtellan von Cracau, 
erſter weltlicher Senator, | L 
ö, Theodörus, Fürft Lubomirsky, Weywode von Cracau. 
3. Uladislaus Radomicky, Weywode von Pofen: 4 
4. Cafımirus Oginsky, Weywode von Wilna . 
"3, Geörgius, $ürft Lubomirsky, Weywode von Sendomir; 
6. Caſimirus, Fürft C2artorisky, Caſtellan von Bilna: 
7. Michael Raczinsky, Weywode von Kaliſch. 
8. — Ogiusky, Weywode von Trocko. 
9. Alexander Szembeck, Weywode don Giradiert, 
Yo. Johannes Friderieus Sapieha, Caftelan von Trocko. 
11. Georgius Warſicky, Weywode von Lanczitz. 
12. vacat der Starroſte von Samogitien. 
13. Andreas Dambsky, Weywode von Brzeſt. 
74. Jofephus Potoky, Weyivode von Kiom. 
13. LudovicusSzoldrsky, Weywode von Inowlotz. 
-26. Michael Potoky, Weywode von Vollhyniin. 
37. Augullinus, Für Czartorisky, Weytoode von Neuß 
‚Sand, 18,5te- 
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18. Stephanus Humiecky, Weywode von Podolien. 
19. N. Zamoisky, Weywode von Smolensko. 
00, Johannes Tarlo, Weywode von Lublin. —— 
21. vacat der Weywode von Polocz. a 
22. Antonius Potoky, Weywode von Bild, _ — 
23. Nicolaus, Fürft Radzivil, Wehwode von Novogrodeck, 
24. Francileus Zalusky, Weywode von Plotzkqo. 
25. Martianus Oginsky, Weywode von Wide... 
26. Stanislaus Poncatowsky, Weywode von Mafuren oder 
Mafovien. 
27. Michael Francifeus $apicha, Weywode von Potlachien 
28. Michael Glemhocky, Weywode von Rava. 5 
29. Uladislaus Sapicha, Weywode von Breſeien. 
30.N. Czapsky, Weywode von Culm er . 
31.N. Zawisza, Weywode von Mfeislau. J 
32. Petrus Prebendowsky, Weywode von Marienburg. F 
33. N. Jordan, Weywode von Braclau. z 
34. Petrus Czapsky, Weywode von Pomerellen. 
35. N. Zaba, Weywode non Minsk. 
36. N. Morftyn, Weywode von fieffand. 
37. joſeph Potulicky, Weywode von Cjzernikovien⸗ 


IH. Caftellan. 
38. Matthzus Kozminsky, Caſtellan von Pofen. 
39. Calımirus Lubinsky, Cajtellan von Sendomir. 
40. Martinus Micielsky, Caſtellan von Caliſch. 
II. N. Stadnicky, Caſtellan von Woinitz 
42. Stephanus Garzinsky , Caſtellan von Gneſen. 
43. Joſephus Micielsky, Caſtellan von Sirabdien, 
44. . Skarbeck, Caſtellan von Lenzitz. 
45.N. Crifpin, Caſtellan von Samogitien. 
46. N. Moszineky, Caſtellan von Breſt . 
47. N. Steky, Caſtellan von Kiow. 
48. Stanislaus Garzinsky, Caſtellan von Inowlotz. 
4909. N. Uftriczky, Caſtellan von Lemberg. 
50. Narolus Wizicky, Caſtellan von Bollbpnten. 
5 1. Martinus Kalinowsky, Eaftellan von Caminicck 
52, Johannes de Carapo Scipion, Caſtellan von Emolene!o. 
35. ⸗ 


z . Jofephus Soltyk, Caſtellan von Lublin. 

54. Nicolaus Szemioth, Caftellan von Polocgz. F 
55.N.Stranicky, Caſtellan von Belsk. 

55. Antonius Oskierka, Caſtellan von Nowogrodeck. 

57. Nicolaus Podosky, Caſtellan son Plock. 
58. N. Tyieszikewiz, Saftellan von Wietepgf. 

59. Cafımirus Rudzinsky, Caſtellan von Ezersf. 

60.N. Kuczinsky, Eaftellan von Podladjien. 
‘61. Wenöeslaus Franeifcus Trizi nsky, Caftellan von Rava 
52. N. Zaba, Eaftellan von Bleſcien. | 
63. AdamusKof, Caftellan von Culm. 

64. N. Lazowy. Caftellan von Mſcislau. 

65, Bartholomæus Boi gniewsky, Caftellan von Elbingen. 
66, Jofephus Potoky, Caſtellan von Braclau. 

67 N,Czapsky, Eaftellan von Dantzig. 

63.Daniel Wihowsky, Caſtellan von Minsk. 

69. N. Przezdzieky, Caſtellan von Liefland. 
. 90, N. Godzsky, Caſtellan von Ezernifovien, 

III, Reichs» Ofkeianten, 

7 1. Jofephus Mniszeck, Tran, Groß: Marfchall. 
72.Alexander Paul Sapicha, Groß ⸗Marſchall vonkitthanen: 
93. vacat der Cron, Groß-Cangler- Ä 
24 — Sürft Wisniowizky, Cron/Cantzler von Lit⸗ 

- thanen. 

75, vacat ber Eron;UnterCangler. e 
— Fuͤrſt Czartorisky, Unter » Cantzler von Ef 

auen. | 

97, Maximilianus Offolinsky , Eron⸗Groß ⸗Schatzmeiſtet, 
73.N. Solohub, Groß-⸗Schatzmeiſter von Litthauen. 
79. Franeiſcus Bielinsky, Cro n⸗Hoff ⸗Marſchall. 
. %o, Paulus, Fuͤrſt Sangusko, Hoff Marſchall von Litthauen⸗ 
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‚I 
Nachricht 
on denen im Febr. verfiorbenen 
Hohen Standes: Perfonen. 


Ouyfe Maria, Rönigliche Printzeßin 

von Franckreich und Navarra, fonft 
Madame la Troifieme genannt. ie 

ward dem iegigen Koͤnige Ludovico.XV. 

von Francfreich von feiner Gemahlin, der Koͤni⸗ 
Hin Maria Leszinska, den 28. Jul, 1728. jur Welt 
gebohren,und nachgehends mit Denen andern Kids 
niglichen Kindern unter der. Aufficht der alten 
Herkogin von Ventadour ımd der Hertzogin von 
Hofiun-Tallard mit aler&orgfalt erzogen. Den 
16, Febr. a.c. ward fie von einem heftigen ie» 
ber überfallen, welches fich den folgenden Tag in 
eine hitzige Kranckheit verwandelte. Man lieg 
ihr zwar, nad) Sransofifcher Gewohnheit, drey⸗ 
mahl, ſowohl am Fuß, als am Arm jur Ader; es 
molte aber alles nichts helfen, fondern fie mufte 
in der Nacht vom ı8. und 19.Febr. in einem Alter 
von 4. Zahren, 6. Monathen und zı, Tagen die 
G 2 Schuß 
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Schuld der Natur bezahlen,nachdem fie Abends 
zuvor noch getaufft, und ihr der Nahme Louyle 
Maria bengeleget worden. Der entfeelte Coͤr⸗ 
per ward hierauf einbalfamiret, und bis den 23. 
Febr. gegen Abend in einem Sarge zur Schau 
ausgeftellt, worauf man ihn in das Königl. Ber 
grabnißnachS. Denis gebracht, und daſelbſt bes 
erdiget, Das Hertz aber in der Königl. Abtey zu 
Val de Grace beygefeget hat. 

IL, Thomas Herbert, Graf von’ Pembrok 
und Montgomery, Ritter des blauen Hofenbans 
des, Gouverneur von Wiltshire, Koͤnigl. Gehei⸗ 
mer Rath und Pair von Groß⸗Britannien. Sein 
Herr Vater ift geweſen Philippus Herbert, Graf 
von Pembrok und Montgomery , der ihn mit feis 
ner andern Gemahlin Catharina, einer Tochter 
des Herrn W'lhelmi Villers de Birklsby gejeugek, 
Als der Herr Vater A, 1670. ftarb, war er noch 
einzarter Knabe, und weil er noch zwey altere 
Brüder erfter Ehe, Wilhelmum und Philippum, 
am Reben hatte. durfte er fich auf feines Vaters 
binterlaffene Güther , Chrenund Titel Eeine fone 
Derliche Nechnung machen. Jedoch die beyden 
Brüder fturben wenig Fahre hinter einander, 
nemlich Wilhelmus A, 2674. unvermäblt, und 
Philippus A. 1683. mit Hinterlaffung einer eintzi⸗ 
gen Tochter; worauf unfer Thomas, der bisher 
der Bord Herbert geheiflen, ſo glücklich war, die 
Lehn und Titel feines väterlichen Hauſes zu ers 
halten, und unter dem Titel eines Örafen von 
Pepabrok und Montgomery im Ober Haufe des 

Parla⸗ 
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Parlaments als Pair von Groß Brkan BoktannienSig 
und Stimme zunehmen. A.1684. vermaͤhlte er 
ſich mit Margaretha, Heren Thomz Exton Toch⸗- 
ter, Die ihm verfchiedene Kinder gebohren. Er 
gab einen guten Reichs⸗Patrioten und modera- 
ten Whig ab, gelangte unter König Wilhelmo zu 
geoffen Anfehen und Ehren » Stellen, und ward 
von ihm zum öfftern als Sefandter nah Holland 
geſchickt, mie er denn aud) A, 1697. als erſter 
Königl.Englifcher Plenipotentiarius dem Ryßwi⸗ 
efifchen Friedens » Eongrefle beygewohnet, auch 
den Schluß deflelben unterzeichnen helffen. Er 
befand fich zu zweyen mahlen unter den Regen» 
ten, die in Abweſenheit des Königs dem Meiche 
vorftunden. A. 1700. erhielte erden Orden des 
blauen Hofenbandes. A. 1702. den 29. Jan. 
ward er zum Groß, Admiral von Engelland und 
Serland.declariret,mufte aber ſolche Charge noch 
in felbigen fahre wieder niederlegen, meil diefelbe 
die Königin Anna, Die dem im Mart, verftorbenen 
Könige Wilbelmo fuecediret, ihrem Gemahh, 
Pring Georgio ertheilte, und unfern Grafen dar 
Hegen zum Präfidenten im Geheimen Nathe 
machte. Au1707. gab er einen von den Com- 
miflarien ab, welche die Bereinigung mit Schott⸗ 
fand befoͤrderten, und ward darauf jumVice-Roy 
in Irrland beftellet-. A.1708. befamer zum ans 
dern mahle die Wuͤrde eines Grofj » Admirals 
pon Engelland, die er aber M.Nov. 1709. freywil⸗ 
lig wieder niedergelegt, und ſich auf ſeine Guͤther 
begeben, nachdem er ſich — Abſterben feiner 

3 en 
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ften Gemahlin den 2.04.1708. zum andern mah⸗ 
le mie der Wittwe des A1707 verunglückten Ad⸗ 
mirals Shovel vermaͤhlt, die er aber den 12. Aug. 
1722, durch den Tod wieder verlohren. A. 17:4. 
mar er mit unter denen Reichs⸗Verweſern, ehe 
König Georgius I. aus Hannover in Engelland 
anlangte. Er trug demſelben bey feiner Croͤnung 
das Staats⸗Schwert vor, welches Amt er auch 
bey der Croͤnung Des ietzt/ regierenden Könige 
verrichtet. A.1725. hater fich zum dritten mah⸗ 
fe mit Maria Hovv vermaͤhlet. Er ftarbendlich 
Den 2. Febr. oder wie andere wollen, den 29. Jan. 
zu Londen, in einem Alter von etliche 70. Jahren. 
Ihm hat fein ältefter Sohn, der Lurd Henrieus 
Hecbert, Capitaia von der erften Compagnie der 
Koͤnigl. Leib⸗Garde, und einer der Edelleute von 
der: Königl. Sammer, fuccedirt. Derandere 
Sohn heilt Robertus, und die Züchter, Catharina 
und Rebecca, dabon die ältere an Nic. Morris von 
Warrington,und die andere anden Lord Alderga- 
vengi vermaͤhlet if. Merckwuͤrdig iſt, daß zu 
gleicher Zeit des Grafens Kutfcher,der so. Fahr 
in deffen Dienften geftanden, in einem Alter von 
80. Fahren geftorben ift. 

IN. Johannes Baptifla Colbert, Marquis von 
Torecy,gervefener Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Staats» 
Minifter und DbersIntendant aller Poſten. Sein 
Herr Vater ijt Carolus Colbert, Marquis von 
Croifly, Königl. Staats-Minifter, und die Frau 
Mutter Margaretha Beraud, des Herrn Joachim 
Beraud von Croifly Tochter, geivefen, die ihn A, 

1655, 
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1665. zur Welt gebohren. Er legte ſich auf die 
8 iffenfchaften,und erlernte mit groſſen Fleiß die 
Staats, und Eivil-Rechte, Durch deren gute Er 
kaͤntniß er fich den Weg zu groffen Ehren» Stel 
len gebahnet. A. 1697. ward er nach Engelland 
geſandt, wegen des Abfterbens der Hertzogin von 
Modena bey Koͤnig Jacobo II, in Engelland die 
Condolentz abjuftatten. A.1689. Den as. Sept. 
bekam er die Anwartſchafft auf die Stelle eines 
Königl. Staatd-Secretarii, welche er auch nach 
feines Vaters Tode A. 1696. nebft der Bedie⸗ 
nung eines Konigl. Staats, Minifters würcklich 
angetretenhat. A. 1696. den 13.Aug. vermähls 
fe er ſich mit Catharina Felicitas Arnaud, des 
‚Marquis Simonis von Pompone, Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſters Tochter, die ihm nebſt einigen Toͤch⸗ 
tern einen Sohn gebohren, der Johann Baptifte 
Joachim,Marquis von Croilly heiſt und ein Here 
von 30. Fahren iſt A. 1697. ward er Groß⸗ 
Schagmeifter der Königl. Orden, und A- 1699. 
Der» Auffeher aber die Poften in Franckreich.: 
A. 1701. erklärte ihn der König sum Cantzler dee. 
Königl. Orden. A 3709. hielter ſich lange Zeit 
indem Haag auf umdie Allirtenzueinem Fries 
den zu bewegen, welches ihm aber mißlunge. Bey 
der neuen Regierung A. 1775. ward er zum Koͤ⸗ 
nigl. Staats, Minifter und Mitglied des Negie⸗ 
rungs· Raths, und A. 1716 zum General - Inten- 
tanden aller Poſten von Franckreich ernennet, 
dargegen mufte er genen eine Summa von 
803000, Pf. Livr. die Stelle eines Staats ⸗ Sex 
4 eroiarii 
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eretariiniederlegen, worauf er auch feine Cantz⸗ 
ler⸗Nharge der Koͤnigl. Orden verkaufft und nach 
und nach um allen ſeinen bisher gehabten Credit 
bey Hofe gekommen, worzu das gute Verneh⸗ 
men, darinnen er iederzeit mit dem Hertzoge von 
Maine und dem Grafen von Thouloule geſtan⸗ 
den, Das meifte beygetragen haben fol. A.ı721. 
verlohr.er gegen eine jährliche Penfion Die Charge 
eines General-Intendsnten von allen Poften , feit 
“ welcher Zeiter meiftens vom Hofe entfernt ges 
lebt. A. 1724. gaber fich durch die Marguifin 
von Prie viel Mühe, es bey dem neuen Premier- 
Minifter, Hertzoge von Bourbon , dahin zu brins 
gen, daßer wieder an Hof gezogen würde. Allein 
er kunte feinen Zweck nicht erhalten. A.ı72 +. ward 
er von dem Cardinal von Bifly, als Bifchoffen zu 
Meaux,, inden Bann aethan, meiler die Thüre 
zu einem gewiſſen Nonnen⸗Cloſter, das unter 
Beffen Diceces gehört : mit Gewalt öffnen laffen, 
da man ihm verwehren wollen, in folchem frey 
aus, undeinzugehen. Endlich ift derfelbe im Febr. 
an der graflivenden allgemeinen Rranckheit im 
63. Xahre feines Alters nebft feiner Gemahlin ger 
florben. Ermar ein Mitglied der Koͤnigl. Aca- 
demieder Wiſſenſchafften zu Paris. Don feis 
nem Geſchwiſter find fonderlich CarolusJoachirn, 
Biſchoff zu Montpellier, und Maria Thereſia. 
| ii Hertzogin von S. Pietro-Spinola bes 
annt. | 
IV. Louyfe, Rau⸗Graͤfin von Pfaltz. Sie 
war eine Tochter des Chur⸗Fuͤrſten Caroli Bun 
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viei von Pfaltz, die er mit der bekannten Baro⸗ 
neſſe Maria Louyſe von Degenfeld, welche er fich 
A.i057. an die lincke Hand trauen laſſen, gezeu⸗ 
get. Sie hat unter 14. Kindern ihr Leben aufs 
hoͤchſte gebracht, ſich aber niemahls verheyrathet. 
A. 6653. den 15. Jan. oder wie andere wollen, den 

22. Mart. ward ſie zur Welt gebohren, und den 
6. Febr.a.c. gefegnete fie das Zeitliche, nachdem 
fie ihr Alter auf 72. Fahr gebracht. 

V. Amalia Henrietta,, verwittwete Graͤfin 
von Iſenburg⸗Meerholtz. Cie warden 14. 
Febr. 1664. gebohren. Ihr Herr Vater ift ge 
weſen GeorgusWi helmus, Graf von Sayn und 
Witgenſtein zu Berleburg, welcher A. 1684. ge⸗ 
ftorben ; unddie Frau Mutter Amalia Margare- 
tha de la-Piace,gebohrneComtefle vonManchant, 
die bereits A. 1669. das Zeitliche gefegnet.A.1691. 

den 1. Jul. ward fie mit Georgio Alberto, Grafen 
von Ffenburg- Meerholß vermählt, mit weichem | 
fie unter andern folgende Kinder gezeuget: 1.) 
Charlotte Amaliam, gebohren 169 3. welche fich 
a) mit Ernefto Carolo, Grafen von Iſenburg⸗ 
Marienborn A.17 13. und b) mit Wolffgang Er« 
nelto, Grafen von Iſenburg⸗Birſtein, A. 1725. 
vermaͤhlet; 2) Carolsın Friderieum , teßt, re⸗ 
gierenden Grafen von Ffenburg- Meerhulg, geb» 
17700. welcher fid) A. 1725 mit einer Comtefle 
von Solms, Rödelheim vermählet; und 3) Als 
bertinamHenriette,geb.ı703. welche RitA.ı727. 
mit Msuritio Carolo, Grafen von Bentheim 
Tecklenburg in der Che gelebt. Nachdem fie 
G 5 An. 
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A, 1724. den 11. Febr. ihren Gemahl verlohren, 
hat fie fich 9. Fahr im Witten. Stande befun⸗ 
den, in welchem fie auch den 9.Febr. geftorben iſt, 
nachdem fie ihr Alter auf 69. Fahr gebracht. 

VI, VVolffgang VVeickard, Graf von Bals 
lenberg, Kanferl. würcklicher Geheimer Rath 
und Lands» Hauptmann des Hertzogthums 
Crain. Er war dem ı1. Maj. 1669. gebohren. 
Gein Herr Vater hat Georgius Sigismundus, 
and die Frau Mutter Elifabetha, Gräfin von 
Schrattenbach geheiffen. Er ward anfangs 
Kayſerl Caͤmmerer, hernach A. 1702. Landes 
Verweſer zu Crain, ferner A. 1771. Geheimer 
Kath, 1723. Lands⸗Hauptmann, und 1724. 
wuͤrcklicher Geheimer Rath. Don feiner Ger 
mahlin und Kindern ift ung nichts befannt. Er 
farb au Laubach den 25. Febr. 

VII Eatharina, ältere vervoittwete Hertzo⸗ 
ginvon Rutland. Ihr Herr Vater iſt der Vi- 
comte Josnn Baptifta Noẽl von Caminden, und 
ihr Gemahl Johann Manners, Hertzog bon Rut- 
land gemwefen; der A. ızrı. geftorbenift. Der ie⸗ 
tzige Hergog von Rutland ift ihr Stieff⸗Enckel. 
Durch ihren Todes, Fall, derim Febr. zu Lon⸗ 
den erfolget , iſt ihm ein jahrlich Wittwen⸗Geld 
von 2000. Pf. Sterl. wieder heimgefallen- 

VIII. Der Brafvon Sevvolo und Cajlelnuo- 
vo-Petaz, Kayſerl. Geheimer Nat) und Landes 
Hauptmann bon Fiume und Buccari , ftarb den 
26. Febr. im 60. Jahre feines Alters. — 
IX. Fhrenureich Bogitlaus von Creutʒ, Koönial 
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Preußifcher wuͤrcklicher Geheimer Staats und 
Kriegs-Math, Vize- Prefident und dirigirender 
Minifter beym General Ober,Finans-Rriegss 
und Domainen  Diredtoris, Director der Churs 
Marek s und Magdeburgiſchen Landfthaffte, 
Sachen, Protedor der Königl. Societät der 
Wiſſenſchafften, Diredtor des Dber , Collegii 
Medicı &c ftarb zu Berlin den 13. Febr. ineinem 
Alter von etliche so. Fahren. Er erhielte A. 1731. 
megen fchmacher LeibessConftiention Die geſuch⸗ 
te Srlaffung feiner Dienfte mit einer jährl. Fen- 
fion von 6000. thlr. Siehe Geneal, Archiv, 
A. 1731. p. 128. 191. 

X. Stephanus Hurgronze , Bürgermeifter zu 
Vließingen, Diredtor der Oft» Indiſchen Com- 
pagnie, und Deputirter zudenen General» Staa» 
ten. Er ward A. 1728. jum dritten Gevollmaͤch⸗ 
tigten der General· Staaten der vereinigten Nie⸗ 
derlande zum Friedens /Congreß zu Soiflons ers 
nenne, allwo er auch den 9. Aug.a,e, anlangte, 
Er ſtarb zu Middelburg in Seeland den 13. Febr. 

.XIL. Richard Grosvenor, Ritter⸗Baronet von 
Groß Britannien, und Parkaments,Slied we⸗ 
gen der Stadt Chefler, ftarb den 4. Febr. zu Ne⸗ 
apolis. Seip Titel und hinterlaſſenes Bermoͤ⸗ 
gen iſt feinem Bruder Robert, welcher gleichfals 
wegen gedachter Stadt im Parlamente Sig 
hat, heimgefallen. 

XII, Chrifiianus Ludovicut, Graf von Ars 


co. 
XIH.CarolusSchafianus Baron vontVetfch, 
5 des 
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des Eardinals von Sachfen« Zeig geweſener 
Dber-Stallmeifter, und 
XIV. Ferdinandus, Braf von Reichenftein, 
ein Sohn des Kayferl,Minifters in der Schweitz, 
füllen alle dreye gleichfals in dieſem Monate To⸗ 
des verblichen ſeyn; man weiß aber von ihnen wei⸗ 
ser Feine Nachricht zugeben. 
XV, Der Herr von Ötter, Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Lands⸗ Hauptmann zu Carlseron, ſtarb 
im 87. Jahre ſeines Alters. 


II. 


Nachricht von denen merckwuͤr⸗ 
digſten Todes⸗Faͤllen M. Mart. 


I. 


et Cardinal Alemannus Salviati, ein Flo⸗ 
tentiner. Cr ftammet aus dem vorneh⸗ 
men Salviatifchen Gefehlechte ber, und wardden 
21. Mart, 1668. gebohren. Pabſt Clemens XL 
ſchickte ihn A.1707. mit denen gerveuheten Win⸗ 
deln vor den neugebohrnen Hertzog von Bretagne 
nad) Sranckreich. Mac) feiner Zurückkunfft 
‚ward ei: Vice-Legat zu Avignon, allwo er fich eine 
geraumie Zeit befunden , bis ihn der Pabſt nach 
Mom beruffen, und nach einiger Zeit um Vice- 
Legaten zu Urbioo beftell. Pabſt Benedictus 
XII. ereirteihn Eurß vor feinem Ende gantz allei⸗ 
ne, aufBkecoramendation des Prötendenten, * 
x 7: ebr. 
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7. Febr. 1730.3um Cardinal⸗Diacono. Indem 
bald darauf gehaltenen Conelavi war er nicht obs 
ne Hoffung Pabſt zu werden. Derneue Pabſt 
Clemens XU. der laͤngſt fein groffer Patron ges 
weſen, conferirte ihm die hoͤchſt⸗ wichtige Prefe-: 
dur der Signatur di Giuſtitia, wobey er ihm zu⸗ 
gleich A-1731. zum Legaten ju Urbioo ernennte, 
und Difpeniarion ertheilte, ſolches Amt in feiner 
Abweſenheit Durch den Deren Serra als Viee-Le- 
gaten verwalten zu laflen. Er ftarb im Mart. 
zu Rom im sten Fahre feines Alters, nachdem 
er nicht viel über 3. Fahr die Cardinals, Wuͤrde 
bekleidet. Der ietzige Hersog von Giuliano iff 
ein Sohn feines Bruders Antonii, des A, 1722. 
geftorben ift. | 

U. Johannes Wenceslans Piccolomini von Ar- 
ragona , des sHeil, Abm. Reichs Sürft, Herr 
sog ʒu Amalpbi, Herr derHerrfchafften Nachod, 
Sitenburg Sicciano und Borona, Ritter des Or⸗ 
dens S. Stephani, und Krb,Prior zu Piſa. Er war 
ein SohnLaurentii, Fuͤrſtens von Piccolomini, 
der A. 17 14. geftorben ift,und Ann» Victoriæ Lu- 
domillz Liebfleinsky, Gräfin von Kolovvrat, dfe 
Ihnden 2. Jul, 1693. zur Welt gebohren. Ober » 
vermahlt geweſen, und Kinder hinterlaflen, koͤn⸗ 
nen wir aus Mangel der Nachricht nicht verſi⸗ 
chern. So viel iſt gewiß, daß er noch verfchiedes 
ne Geſchwiſter, und darunter zwey Brüder, als 
Odavium Xneam, und Johannem Norbertum, 
am Lebenhat. Erjtarb im Mare. zu Neapolis 
in dem qeten Jahre feines Alters. . 
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I, Fofepbus Tellez y Giron, ertzog von 
Oſuna, Brafvon Pinto, Grand d’Elpagae von 
der erften Claſſe, Ritter des guldenen Vlieſſes 
und Heil. Geiftes, Koͤnigl. Spaniſcher General- 
Lieutenant und Obriſter uͤber ein Regiment Spa⸗ 
niſche Garde. Er ward um das Jahr 1634. jur 
Welt gebohren. Sein Vater, Calpar Tellez y. 
Giron, Hergog von Ofluna, hatihn mit Anna An- 
tonia de Benavides gezeuget. Ben Lebzeiten ſei⸗ 
nes Altern Bruders Francifei, Hertzogs von Os- 
fona, hieß er der Graf von Pinto, und führte ein: 
luſtig Leben. Als aber derfelbe A. 1716. ſtarb, 
erbte er. deffen Titel, Stither und Schulden, wels 
che letztere fich ungemein hoch belieffen. Er vers. 
maählte fich darauf. und fieng an, etwas eingezo⸗ 
gener zuleben. A-1721. ward er. zum auflerors 
dentlichen -Ambafladeuc nad) Franckreich er⸗ 
nennt, um die Pringeßin von Montpenfier , des 
Hertzogs von Orleans Tochter, vor den Printzen 
von Afturien die Anwerbung zutun. A. 1723. 
den s 1.Sept. gevieth fein Pallaſt zu Madrit in eis 
nen ſolchen gewaltigen Brand, daß er fich mit 
feiner Gemahlin und Familie nicht ohne Lebens⸗ 
Gefahr aus folchem retten Eunte. Es wurde ihm 
hierdurch ein Schade von 30000. Pitolen vers 
urfachet. Anno 1724. im Maj. erhielte er aus 
Franckreich den Orden des Heil. Geiſtes. Cr 
ſtarb endlich den 18. Marr. zu Madrit, nachdem 
er fein Alter nicht, hoher Denn auf 49. Fahr ges 
bracht: Sein Sohn, der ihm luccedirt, pr im 

| | ul, 
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Obriſter über ein Koͤnigl. Regiment Dragoner 
wurde A. 1693. den 30. Mart. ward er Feld⸗ 
Narſchall nachdem er bereits einige Jahre bor⸗ 
her Brigadier geweſen. Er befand ſich bey den 


pen des Burgundiſchen Eranfes, Die ſich A. 1701. 
der Luͤttichiſchen und Chur, Coͤlniſchen Lande bes 
maͤchtigten. Er vor feine Perſon hatte die Ehre 
zum Commendanten der Chur » Cölnifchen 
Haupt Beftung Bonn ernennt zu merden, wel 
che er auch mit ſo ungemeiner Tapfferkeit wider 
den Angriff der Allüicten, der im Maj. 1703, mit 
einem erfchreiflichen Feuer, unfer Diredion des 
Hollandifchen Generals von Lühorn aefchahe, 
vertheidigte,daß fie ſolche nicht eher einbefommen 
kunten, alsbisfiefaft zu einem Stein⸗Hauffen 
gemacht worden. A.1704, commandirfe er ein 
eigen Corpo.ander Mofel, und A. 1705. in Stan 
dern, 
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Dern,allmo er aberim Jul. bey Uberwaͤltigung der 
ien bey Heyliſſen fo unglücklich war, gefangen 
zu werden. Erfolte darauf ſo gleich nach Engel⸗ 
jand uͤbergefuͤhtt werden, um daſelbſt dem gefan⸗ 
genen Marſchall von Tallard Geſeliſchafft zu lei⸗ 
ſten. Alleine Der contraife Wind veranlaſſete 
ihn, bis A. 706. in Holland zu verbleiben, wäh» 
rend der Zeit er ſich allerhand Künfte bediente,die 
Holländer durch einen vorgefchlagenen fehr pro- 
Krabien Particnlar » Frieden von Der hoben Als 
Hans abwendig zu machen. Jedoch es wolte ihm 
folches nicht gelingen Sondern er muſte zuAnfang 
des obgedachten Jahres nolens volens ſich nach 
Engelland uͤberfahren laſſen, und daſelbſt einige 
Fahre lang einen Kriegs⸗ Gefangenen abgeben. 
mmittelft erhielte er von ſeinem Künige das. 
Gauvernement von ð Omec, und die Charge eis 
des Lieutenant-Generals von Ober Languedoc, 
machte auch auf Dag vacante Fürjtenthum Neuf- 
char! Pratenfion. Nach ſeiner Rantzion kam 
er wiederum in Flandern zu ſtehen, eroberte An. 
3712. die Veſtung Bouchain, und wohnte Au. 
1713. denen Belagerungen DON Landau und 
Zreybura ben. Der König ernennte ihn nach⸗ 
gehends zum Arıbafladeur nach Engelland, er iſt 
aber niemals dahin abgenangen. A-ı7 22: wohns 
eer der Eroͤnung des Könige zu Rbeims ben,und 
„hatte die Ehre , nebit noch dren andern Generals 
das Heil. Salb Del Flaͤſchgen zu begleiten. An. 

1723. im Oft. warder Gouverneur von Meß, u 
_ Auzag. den 2.Febr, Marſchall von tanckre v. 
U. 
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A. 1728. abererbielte er den hohenKönigt. Drden 
des Heil. Geiſtes Er hat fich zweymalvermähs 
let: Daserfte mal A: 1679, mit Johanna Fran- 
eilca de Garaud-Caminade, deg Marquis Joh, Ge- 
orgii von Miremont Zochter,welcheihm 2.Tüche 
ter gebohren, die an den Marquis bon Barbefieux 
und den Grafen vonRupelmonde vermaͤhlet wor⸗ 
den; das anderemal A. 724. mit N, de Carde- 
ronle, die ihm Peine Kinder gebohren, Cr ſtarb 
im Mare, zu Metz im go: Jahre feines Aucce 
Nunmehro leben nichtmehr als nachfolgende 
6. Marfchalle von Franckreich 1) Villars, 
170%. 2) Eir&s, 1703. 3) Bervvick, 1706, 
4) Bezons, 1709. 5) Beurg,, 1734. und 6 ) 
Roquelaure, 1724. 

; Francifcus Joſeypbur, Graf von Czernin, 
Regierer des Hauſes Neuhauß und Ehudenig, 
ein ſehr reicher Valall im Königreicye Böhmen. 
Er ward A.1696. zur Welt gebohren Sein Here 
Vater ift geweſen Herrmann Jacob , Graf von 
Eernin, der A. 1710. geftorben, und die Fran 

ter Maria Jofepha,gebohrne Gräfin von Sia- 
Vata, Die ſchon A. 1708. das Zeittiche geiegnet. A, 
1716.erhielte er das DObrift-Erb-Schencken. Amt 
im Königreich Böhmen, nebft der Erlaubniß ſich 
einen Regierer des Hauſes Neuhauß und Chu⸗ 
deniz an ſchreiden. A. 1719: denn. Aug. twarder 
Kanferl. wuͤrcklicher Cämmerer, A. 1721. im 
Aug. Koͤnigl Stadthalter ‚und Oprift- Hof 
‚gehn-Sichter, auch des geöffern Land ‚ Nedyrg 
und Commereien-Collegüii; Böhmen Benfiser. 
" @Acch. 1733, H A. 
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A,1722.itl Febr, ward er. Rayferl. Titular- und 
im Dec. a, e. wuͤrcklicher Geheimer Kath. Seine 
Gemahlin Habella, Des Marchele Juhannis Anto- 
nis von Merode- Weflerloo Tochter „ mit.der er 
id» den 12. Maj, 1717. vermählt,, hat: ihm zwey 
Ip "Weaceslaum. Johann Nepom. A 1724. 
ind Procopium Adalbertum Francifeum,A.1726. 
ingleichen wey Toͤchter, Mariem Therstiam, As 
719. Und Meriam Aunam, A. 1722. jur Welt ge⸗ 
Bohren. Er farb den 7. Mar, im 36. Fahre feis 
DES AUERBa ae — | 

„ VL. Francifcus Sigismundus, Graf von Wa⸗ 

genfperg, Freyherr von Sonnegg. Sein Here 
Pater i Er Graf von Wa⸗ 
‚genfperg, und die Frau Mutter. Eleonara Eufe- 
bia, geb. Burggräfin von Dohna,dieihn.A.1gs2. 
En Melt gebohren. Er war bey Kayier Leopok 
‘do würgflicher Carfimerer und Seheimer Rath; 
„A 0713. aber machte ihn deſſen WBittwe,dieKayr 
ſerin Elesnora, zu ihren Leib Garde, Hartichiers 
‚und Trabanten Hauptmann. „Mit feiner Ge⸗ 
"mahlin Auna Crelcentia , gebohrnen Baronelle 
von Wildenſtein und verwittweten Gräfin von 
„Herberitein, haterdren Töchter gejeugt, Die. alle 
Standes» mäßig vermaͤhlet worden. Die erſte, 
‚Maria, hat men Semable, einen Grafen vor, 
Truchſeß, und einen Srafen von Herberjtein ges 
NS: ‚und lebt wie die andere, Maria Elilabethg, 
‚Gräfin von Schratenbach, im Wittwen⸗Stan ⸗ 
„De die jůngſte aber, Chriflina, iſt mit einem Gra⸗ 
„fen von Erdoͤdy vermählt. Nachdem feine Ge⸗ 
A: mahlin 
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mahlin den ꝛs Febr. vzar, deftorben „ hakernad) 
aber Wi ro 1, Standezugebracht, wor⸗ 
auf erden — „Jahre feines Aſters 
das Zeitliche, sejkaneh; Bier, Hast) ante u 
„VI, „Perrus.@l jortus Colbert „‚Marguis von 
Villacer/f „Der. Königin.don Sranskteic) Obrijte 
jofmeifter,jtard im Matr.,, „Sein Vatet iſt ge⸗ 
weſen E.duardus Colbert ,,und Die Mutter Gene, 
vieveLargher, dabon jener A... 699. und dieſe⸗ 
3712, geſtor ben iſt. Er war (un Sonia 
meifter, be der Hertzogin van Bourgagne „. und 
nachmabligen Dauphine, des jetzigen Königs von 
Frankreich Frau Mutter. Daher er A, 1725. 
. bepderneuen Königin zu-gleicher Charge befoͤr⸗ 
* wurde. Er hatte bon die er (/harge nebſt ane 
ern DBortheilen jähtlich bey.3009. Pf. Eines m 
genieſſen. Seine Semahlin, Anna Margarerh 
von >. Neetaire,, des Örafen Jo Caroli.pon.Bris 
non Tochter, mit der er ieb,den.zı. Febr, 1696, 
vermaͤhlet hatite ihm, als fieim Jun. 17.1 6.98, 
fiorben, nicht mehr als eine Tochte gebohren die 
A.1723. alöogimahlte Marguilin don Doris; dag 
Zeitliche ge egnet hat, „A. #723, hat er ſich uam 
andern mahle, init einer Somtelle von Fflaving 
DEREN nina io: 04 dnirdirenh 
„VII. Johanna , verwittwete Buäfih von 
Waldeck. Ihr Herr Väter iſt deiwefen,Joban, 
nes „ Graf.don,‘) Hagel] ein, und die Frau 
utter Anna „‚gebohrne Graͤfin von Leiningens 
Dachsburg, welche ihn den 14. Sept 1657. zur 
Felt gebohren. Arı GRAN ſch mit 
2 
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Ehnifliano Ludovich, Grafen von X aldeck weh 
cher bereits mit feiner erften Gemahlin 13. Kinder 
Hejeuget, davon der ältefte Sohn, Friderieus An- 
tonius Ulrieus, A. 1717. Die Fuͤrſtl Dignität auf. 
fin’ Hans gebratht hat. Sie zeugte mit ihm, 
öhngeacht der vielen Kinder , dieer bereits hatte 
nochto. Kinder von welchen folgende fünffensch 
am Leben find : 1) Henrieus Georgius, Straf 
von Waldeck, der mit einer Comtelle von Doh⸗ 
na vermähltift, 2) Sophia Wilhehnine, Aeb⸗ 
tkinzu Schaden, 3) Carolus-Chriftianus Lu- 
dovicus, Kayfert, Cimmerer und Dbrifter, 4.) 
Charlorte Plorehtina,und 5) Johas, der mif eis 
niet Graͤfin von Solms Affenhenn dermaͤhlet iſt. 
Trade ſie durch hhres Gemahls Abſterben 
AL 1706. den tz. Nee Wittwe worden hat ſie 
ſich meiſtens zu Landanim Waldeckiſchen aufge 
halten, allwo fie auch den ir. Mett, im 76. Jahre 
ihres Alters geſtorbeni t. 
AR, Johannes Thebdorus, Steyher von Frieß 
heim Holländifcher General von der Infante⸗ 
fie. Cr bat ſich yon Jugend auf in Kriegs ⸗ Dien⸗ 
ſten befunden, und ſonderlich unter denen Hol⸗ 
iandiſchen Traußben ſeine Bravour ſehen laſſen. 
An oz befand er fich in dem ungluͤck ichen Trefr 
fer bei &ckerh, worqufer als Hollaͤndiſcher Ge- 
ne*al-Lientenant Yon der Infanterie mit Denen 
Hfiteten Tröuppen in Portugall zu ftehen kam. 
A wohnte er der Belagerung Badajoz ‚und 
Ä. 1707. dem unglücklichen Treffen bepAlmanze 
beh / in welchem Tegtern er fich ſondetlich wohl 


gu- 
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gualifirte, -Au3 700. und A.17 #24 befander fie 
wiederum unten denen-commandirenden Giengs 
rals in den Niederlanden,man hat aber nicht ge⸗ 
defen, daß er in dieſen Feldzuͤgen viele Thaten ge⸗ 
than habe. Er ward nach einigen Jahren Ge- 
‚asral von der Infanterie —— dieſe 
133ten Jahrs an des Generals von Hompeſch 
Stelle Gouverneur zu Hergogenbufch, nachdem 
‚er. bereits vorher in andern wichtigen Plaͤtzen 
Gouverneur geweſen. Er ſtarb Den 24. Matt. 
a beynahe das: gote Jahr: feines Alters errei⸗ 


Rs Robertur Lord Reymond, Pair von Groß⸗ 
Britannien. Rönigl: Geheimer Kath, und ige 
Asıras Dberr Richter bey der: Koͤnii. Bank. 
Er war ein gebohrner Ritter und. gefchickter * 
vocate. A.ızar.im Jan, ward er zum kair dom 
Groß⸗Britannien erhoben. Siehe Geneal. Ar- 
ehiv, A,4731.:p,79. Er hat einen eintzigen ans 
noch unmuͤndigen Sohn hinterlaſſen, welcher ſei⸗ 
ne Titulund Bermögenerbeti 442° lan 
Al, Carolus Adolphus , Graf von Guͤlden⸗ 
ſtirn, Koͤnigl Schwediſcher Sammer: Kerr, ein 
‚naher Anverwandter des König. Hauſes. Sein 
Herr Bater, Graf Chrilioph von Büldenftirn, 
Koͤnigl Schwediſcher Reichs⸗Rath und Stadt 
halter zu Stockholm , der den 17. Jun. 1705. geſtor⸗ 
hen, hat ihn mit der Printzeßin Catharina, des 
Pfaltz grafens Adolphi Johannis von Zweybruͤck 
TDochter, der Koͤnigs Caroli-Guflavi Bruder ge⸗ 
weſen, um das Jahr 1697. oder 1698. gezeuget. 


v¶Eerealogſche 
| SHrachdem feine Frau Muttet den7. Maj.1920, 
"geftorben, hat fich feiner scndevlich;des Vaters 
FBruder, Graf Carslus von Ghldenftirn, König, 
Shrmedifcer Reichs⸗Rath und General ⸗ Feld⸗ 
Maeßchal angenommen Fund Auf alle Art uud 
Bere aefuchejähn denen Reiche, Ständen als ei⸗ 
en Fünffiigen Üabdidaum' der Erone anzuprei⸗ 





ſen Er ftund Bey Hofe in groſſem Anſehen und 
vᷣekleidete Die charge eines Koͤnigl Cammevr⸗ 
Herrn. Zn Mäkt. dieſes · Fiihrs befand en ſich 
u Cariser on allwo er mit dein Schiffs / Capita m 
Craſſau in eine fohigige Rencontre gerieth daß 
er don hm entlerber wurde > Der Thaͤter mache 
efich dutch die Flüchtaffodalvansdem@taube, 
Der eiſtochene Graf aber ward von iederman und 
anal tagen ſeiner guten Eiaen⸗ 
Fhafften gar ſehtr bedauret Die Koͤn ain ſoll 
ſich dieſen traurigen Zufall dergeſtalt zu Gemu⸗ 
the geſogen haben de ß man ihr mach erhaltener 
Zeitung die Ader öffnen miſſen Ob er eine Ge · 
mahlin gehabt, iſt ins nicht bekannt / Sein Altor 
hat er auf etliche zo ahr gebracht - 
a X Welbehmis Lord Bealchaire,Vise-Came 
mer Here bey der Königin vom Groß Britan⸗ 
rien , und Parlaments⸗ Glied wegen der Stadt 
"Ghichefler..) Sein’ Here Vater Laroius Beou- 
yelsir, Hertzog von S,Albans, hat ihn A ryorn.mit 
Diana Vete. des letzten Grafens von Oxtord aus 
dieſem Geſchlechte Tochter gejeuget. Er hatte 6. 
Buͤder als der Herr Vater im M⸗j. 726. ſtarb, 
dabon der ältefte, Carolus; den Titel eines Her⸗ 
nn ei dbogs 
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Äoos son S-Albanı angenommen. Der Große 
Bater iftRönig Carolas il; von Engellänti gewe⸗ 
fen,der feinen Herrn Vater mit;Eleonora Gvvin, 
einer Comödiantin gegeuget. Er farb den 6, 
Mart:indenf32 Jahre ſeines Alter . se 

"XIII. Daniel Erafmus , Frexherr von Sue 
denberg ; Künigl, Groß» Britanniſcher und 
Ehur-Hannvverifcher Geheimder Rath und ges 
weſener Gefandter an dem Kayſerl. Hofe, ; 
Bien, verſtarb im Mart. zu Neukirchen inde uber 
Trieder-Lauft is auf feinen Güthern, wohin er fi fi ch. 
im Aug. 1731. von Wien aus sur Ruhe heuer 
nachdem er etliche 30. Jahr dafelbft das Chur⸗ 
Hanmnoͤberiſche Interefle beſorgt. Cr empfieng 
bey ſeinem Abſchiede u Wien des Kayſers Dors, 
trait, ſo auf 1000. Ducaten gefdyägt wurden. 

XIV, Johannes, Graf, von Orfenfticn) 
ift auch in 5 Monate in Schweden geſtor⸗ 
ben. Man kan aber nicht ſagen/ aus PR dor 
einer Linie dieſes weitläufftigen Sefehlechte ende 
gentlich erfproflen geweſen, noch aud), in was vhr 
Umſtaͤnden er ſich befunden. 

XV. Den Emanuel Alvarez da Cofla, Biſchoff 
von Angra, auf der Inſel Tercera, ſtarb im 
Mart, im 80. Jahre feines Alters. 

Bir müffen um Befchluß hier beyfügen das 
Anfterben eines Mannes,der Senior des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts, wo nicht it Hank Eutopa,dody 
meniaftens in Franckreich gemsefen. Es hieß fels 
biger Fran Fraucoi⸗ Michon. und war ein Walter 
fen Becker zus. Denys. Er mar den 24. ei 

N 4 161 
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181 1. 9ebohren worden „und ftarb im Mart, im, 
122. Jahre ſeines Alters. — 


Dune all | 
Nachricht von einigen jünft- vers 
ſtorbenen Belehrten. - 
—J * J. — 
avid Rupertus Erysbropilus, der H.Schrifft 
L>F Dodor, und Sr. Königl. Groß⸗Britanni⸗ 
ſchen Maj inden Ehur-Hanndverifchen Landen 
Bochverurdneter Theologus Primarius, des Con- 
fiftorii zu Hannover erfter Afteflor und Kirchens 
Kath, wie auch Ober Hof Prediger dafelbfk, 
ftarb zu Anfang des Jahrs im goten Fahre feir 
nes Alters. Er gelangte zu dieſem wichtigen Am» 


| feA. 1723. da er dem,A.1722, verftorbenen Am⸗ 


ke zu Loceum, Gerhard.» Waltero Molano, fucce« 
dirte. Er iftein Enckel des befannten Theolo- 
gi, Ruperti Erychropili, getvefen,von deffen Leben - 
und Schriften in der fortgefegten Sam̃lung von 
A. und N. Theol, Sachen A. 1725 p. 934.19. 
gehandelt wird. — | 
Al. Johann Wilhelm von der Lich,der H. 
Schrift Dodtorund Hochfürftl- Brandenburgs 
Anſpachiſcher Kirchen und Confitorial - Rath, 
wie auch Paftor Primerius zu Anſpach. Er ward 


- A.1678. zu Anſpach gebohren. Nachdem er feine 


ShubStudia aufdem Gymnafio zu Anſpach ab- 
folviret, befuchte er die Univerſitaͤten —— 
BRUT, * bs 
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Idoeff und Halle auf welchen allen er ich durch 
öffentliche Diiputationes befannt machte A.1698. 
ward er zu HaleAdjundhus Ord, Philof. nachdem 
er ein gantzes Jahr daſelbſt Jura ſtudiret hatte. 
Der Marggraf zu Anſpach berief ihn darauf 
zum Heeano zu Waſſerthrudingen/ worauf er zu 
Halle Licentiarus Theologi® wurde. - A. 1710. 
kam er als Stifte, Prediger und ConfiNorial: . 
Rath nad) Anfpady, alwo er A. 1714. Hertn 
D. Tießmann indem Paforate fuceeditte: Er hat 
in dreyfacher Ehe gelebt. aber nur aus derandern 
und dritten CheKinder befommen ; davon ihrer 
noch 9.nocham Leben find. Seine Schriften 
beftehenin Diflertationsbus , Predigten und einis 
gen Kleinen Theoloaifchen Traetaten deren Vera 
jeichniß in den Gelehrten Zeitungen An, 19733. p. 
289. zu befinden ift. Er ftarb den 13: Mart. in 
dem 55. Fahre feines Alters. u: 

III. Michael le Quien, ein fehr gefehrter und bes 
rühmter Dominicane» Moͤnch zu Paris, und 
Bibliothecarius deg Collegii auf der Straſſe Si 
Hanorati, ſtarb M. Mart Er hat ſich durch die 
Herausgabe des Damaleeni, welche A ry 12. zu 
Paris in zwey Tomis-in fol, zum Vorſchein ges. 
kommen / einen unfterblichen Namen erworben 
. Ad, Erud, Lat. An, 1713. p 1. ſeqq. it. die 
Deutfihen AR. Erud. P. IV. p;ar2. fq.und P. V. 
p- 365.Sag.Sonfthater fich auch durch die Ver⸗ 
theidigung des Hebraͤiſchen Grund Tertes und 
der VerlionisVulgarz gegen denP.Pezron bekannt 
gemacht. A.r714. gab er unter dem Namen 

5 Stepha- 
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Stephani de Altimura Parioplia contra Sckifme 
Graworum, in 4. heraus; moben er feinen wahren 
Namen verſchwieg, weil er nach denn Prinäpiie 
der Franhoͤſiſchen Kirche geſchrieben Hatte, Die in’ 
vielen von des Roͤmiſchen Hofes Meynungen- 
unterfchieden ift.“. Gr hat auch ein ſtarckes und 
ſehr gelehrtes Werck vonden Morgenlandityen 
Kirchen‘, das er OriensChröftianur. betitelt, ge⸗ 
ſchrieben, wir wiffen aber nicht, ob es wuͤrcklich 
ans Richt gekommen, oder ob «8 noch im MsC. 
verborgen liegt. ee EL 
14V: Thomas Woolflan, Doctot der HESchrifft, 
mid ein geweſenes Mitglied des: Sidney-Coltegis 
zu Cambridge, ftarbdento; Febr. zu Londen. Es 
hat dieſer Mann in der Kicche, durch feine boͤſen 
Schrifften / darinnen erdieKrafft und Wahrheit 
der Wunderwercke Chriſti beſtritten, ein groſſes 
Aergerniß angerichtet. Er ward darüber etliche 
mahl in Berhafft genommen‘, auch A. 1729: dur 
der Koͤnigl Banck zu einer ſtarcken Geld⸗Buſſe 
und juͤhrlichen Gefaͤngniß eondemnirt. A. 1705. 
gab er eine Schrifft heraus The old Apologi ge⸗ 
nannt,in welcher er behauptete, daß die gantze 
Chriſtliche Religion Allegoriſch erklaͤrt werden 
muͤſſe. Bald darauf edirte er in gleicher Abſicht 
OrigimisEpiftolas duas defide orthodoxa.A.1720. 
folaten feine'Lettres, drinnen er darthat, Daß Die 
Schrifft nicht nach dem Buchſtaben verflanden 
werden duͤrffe und.daß alleunfere Theologi’Apo- 
ſiane wären;die. nom Geiſte zum Buchftaben ab» 
gefallen waren. Noch ärger hat er es Ar en in 
RRE einem 


feinem Free Gifts ro the Clergy gemacht, allıoo er 
die Bertheidiger‘desSenius literalis Diener deg 
Ant Cpeiftsniermet. "Als Coltins alle Yetperks 
thůͤmer der Chriſtlichen Nelictondernarff, gab 


"Wöulhon eine Schtifft heraus! die ek T’he Mo. 


derator penmte, Moniiien: er fich adıkr Gchleber 
mann aufwarff abet durch feine Beftreitung der 
IB unveriherehe Chiiſti es noch vielärger mach» 
Soch kam A 1728. fein Pifeourfe ofche 


Mirselesöfdurfaviour heraus darinnenerfeine 


‚görtlofehypothefir umftändfich ausführte. "Gr 
hyt hechſt dem auch argefangenChriti Auferſte⸗ 
hung von den Todten zu zernichten und uͤberhaupt 
"nieht undeutlch mercken laffen ‚’ er’feu ein halber 
iepeifte. Csiftihm von unjehlig Theologie in 
und auſſer Engelland vider ſprychen worden Ei⸗ 
neumftandlichere Nachricht von feinen Schriff⸗ 
ten findet man in jee⸗ hörj’Examme Paralogilmo.- 
rum’ Woelllootp. y.fg: © Wolle Mar 
"VW Fobannes Gay , eih Engliſcher Edelmann, 
und gefchickter Poete fkacbiden 4. Jen Au Landen. 
Als erden 6 dito in der Abtey ju IKeffimünfter 
begraben wurde hatte er die Ehre) dakihm viele 
Standes, Perfonen das Geleite gaben. 
sd. Beorge Friedrich Royal; Der, Heiligen 
hie DoA. ind Prof. Publ.-Au: Sonigsberg, 
wie auch) ConGiftoriel- Kath undParr am Thum 
daſelbſt· Er ward A, 705, 1u oͤnigsberg ge⸗ 
bohren, allwo er bis A. 1722. denen Studis obge⸗ 
feaen. Er gieng darauf nach Franckfurt an der 
Dder,*umd A. 1723. pad) Halle, allwo er bey 


v 


Areas 3 


Prof, 
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Prof. Francken an Tiſch gieng, und A. 1724. Ma- 
gifter Philol, wurde. Er fand ſich darauf wie⸗ 
Fer Königsberg ein, ward 4. 1725. Theol.Dod, 
und Prof. Publ, Extraord. twieguch Philof.Ord. A. 
1727. Inlpeetor und Prediger des seh Fride- 
rieiani, A. 1728, wuͤrcklicher Confihorial- Math, 
A.1729. adjungirterund A: 1731. wuůrcklicher Di⸗ 
zedtor Collegii Fridericiani,twie auch T'heol.Prof, 
Ordinarius, woraufer A.1732.im OA. dag Pallo- 
rat bey Der Dom +» Kirche, und die Intpedtion der 
Sathedral: Schule erhielte.. Er hat einige-Difler- 
tationes, Predigten und: Aloetifche Schriften 
edirt, fein Werck aber de Autoritate Interpunda« 
VI Herr Cauflon ‚König, Hof ⸗ Bild⸗ 
bauer, Cantzler nnd Kector der Koͤnigi. Acadewie 
der Mahler und Bildhauer, ſtarb im Apr. u Pa⸗ 
sis im 77. Jahre feines Alters. Er hat feit.etlis 


chen Zahren an einem Wercke vonMarmorge 


arbeitet ,, welches Die Pafage der Frangöfifcher 
Voͤlcker über. den Rhein vorftellen, und zuVerfail- 


les in des Koͤnigs Aparteınent gefegt werden folte. 


‚tionis.inN. T. ift noch unter der Prefle. Er ſtarb 
den 6, April. im 33. Jahre feines Alters. - 


Fortſetzung und Vollendung der - 
merckwuͤrdigen gebens-Befchreis 
bung des. juͤngſt⸗ verflorbenen 
Königs Friderici Auguſti von Poh⸗ 

len und Khurfurſtens von 
Sachſen. Das 
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yas Senarms-Conlilium , welches letzthin zu 
> Thoren gehalten worden, hätte vor den Koͤ⸗ 

nig ziemlich favorable&Sthlüffe gemacht, mit wel, 
chen aber der Cardinal Primas fo hbel zufrie⸗ 
den war, daß er deswegen auf Den ız, Febr. 1703. 
eine Zufammenkunfft der Geiftlichkeit und des 
ſaͤmmtlichen Adels nach Warfchau ausfchrieb, 
welche bis den 27. limitirt tourde. Allein weil 
diefes der Audarität des Königs jumider war, 
improbirte ſolches der ſelbe durch ein üffentlich 


Manifeft, und bewieß Daß diefes bey Lebzeiten 


eines Königs keinem Primas jufäme, wobey er 
auf den 16. Mart, ein Confilium ad latus Regium 
nach Mariendurgeonvociete, welches auch feinen 
Fortgang hatte. De ſamtlichen Senstores er⸗ 
zeigten fich daſelbſt dem Könige getreu, und da er 
ihre Jura tacto pedtorenpchmahls ju wainteniren 
verfpray, berficherten fie ihn, Daß fie Leib. und 
Leben bey ihm laſſen wolten. 


Der Fodʒug auf das Jahr 703. nahm indeſ⸗ 


fen feinen Anfang. Der König in Schweden 
theilte feine Armee in drey Theile Ein Theil gieng 
unter dem General Rheinſchild nach Preuſſem 
und poflirte ſich bey Thoren, weswegen König 
Auguftus ſich nach Marienburg retirirte ; der ans 
dere, unter Dem Könige felbften, blieb bey Wars 
ſchau ſtehen, und der Dritte unter dem General 
Steinbock gieng vor Zamoisk, melches er auch 
nach einigen Widerſtand eroberte, Jedoch der 
Schwediſche König ſieß feinen Feind nicht lange 


\ . 


zeit, ſich uu erholen, daher er nach Einteite des 


Aprils 


26 ‚‚@egealogilchen. 
Aprils dev Warſchau aufbrach, und auf,die 
Sachſen ale hrlde fich bey Neid 
unweit Tykochin verſchantzt hatten, loßgieng.Zis, 
leine Dieje retirscten jic) gegen Paitoyusk, 7. Mei⸗ 
fen von Warſchau, allıng fie die Schweden den. 


27. Apr. einhülten, und nach einem hig;gen Tref⸗ 


> 


fendergeftalt aus dem Felde fpiugen,daß ſie Hier, 
le Mannfchafft und Bugageeinbuffeten , . 
Den, ig. Jul, ward der vom Könige nad) Eur; 
blin ausgefehriedene Reichs, Tag eroͤffijet "DIE, 
Propofitionss giengen meittens dahin, wie man. 
am füglichften den bisherigen Krieg ein.Ende ma⸗ 
hen mochte. Der Eardinal Frinas fand fich wie 
er Bermuthen felbit bierben an, den man aber, 
öffenelich Schuld gab, daß er der Lirheber alles, 
Unglücks fen, . wes wegen Die Land⸗Boten nicht 
eher nachlieffen, bis er BEE SERUM 
niae das jugefügte Unrecht offentlic) abgebeten, 
und dureh einen cörderlichen Eyd ſich von allen, 
Befehuldigungen purgiet, auch ſich verpflichtet 
hatte, Fimfftig alleeit des Mepudlie und des Koͤ⸗ 
nigs Beſten zu befoͤrdern Bey dem Reichstags⸗ 
Schluſſe iſt der Koͤnig eine gautze Nacht, 
und einen halben Tag durch nicht, vom, Thro⸗ 
ne gekommen, fondern Der die zeit uͤber die vielen, 
Conrradictiones derer &hänpemit Siner uNeTISOTe 
ten Großmuth und Gedult angehoͤret und befinfa 
wortet „ Cr hatte auch das Gůcke daß ihm Auf, 
Diefem Reichs. Tage faſt alles, waser verlan get 
gewwähret wurde Das Sapıehifide Haus ward 
Aller Chargen entfeßt, men es nicht es 
oche 


v 
, 
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Wochen dem Könige den Eyd der Treugnblegte, 
Die Poblnifche und Litthauiſche Armee folte auf 
000. Mann verftärsker werden: Die Alliane 
tzen mit Preuſſen, Daͤnnemarck und Mofcau 
wurden gut geheiſſen; und an den König -in 
Schweden ſolte nochmahls ein Friedens-Antrag 
—8 Dieſer hatte mittlerweile der guten 
Stadt Thoren ſo ſcharff zugeſetzet, daß ſie nach 
erlittenen harten Bombardemeneden 14.08, ſich 
auf Nieretion ergeben muͤſſen worauf auch Mas 
rienburg und Elbingen veriohren giengen. 
Der Lubliniſche Reichs · Tags Schluß ſchie⸗ 
ne des Koͤnigs in Verfall gerathene Sachen auf 
einmahl wieder gut zumachen. Alleine der Cars 
dinal, der es niemahls aufrichtig.mit dem Koͤnge 
gemeynet, veranlaſſete viele mißbergnuͤgte Mar 
en daß fie ſich wider den obgedachten dieichs⸗ 
Dags Schluß ſetzten, und weil der Koͤnig in 
Schweden nunmehrn ſich öffentlich auch vor ei⸗ 
nen Feind der Republic erklaͤrte/ weil ſich dieſelbe 
der Sache ihres Königs angenommen. fo brach⸗ 
ten ſie es in kurtzem dahin, daß viele Wopwod⸗ 
Mafften ſich zuſammen eonfosderinten und.durch 
pie des Lubliniſchen Reichs Tags. 
Schluſſes den Koͤnig aller Huͤfffe, die er vonder 
Meypublic zu hoffen gehabt beraubten,. Diec 
‚Confederirten ‚verlangten zwar; ebenfals den 
Frieden aber der Cardinal folte ihn befördern; 
«auch das Sapiehifche Haus wieder. in alle vorigen 
Chargen gefeßt werden. Es war dieſes der la⸗ 
taleſte Streich, welchen der. König vanSchwnden 
Be. en 
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dem Könige ‚Augufto in Diefem gantzen Kriege 
beugebracht. Denn eben durch dieſe Confarde- 
ration wurde deſſen gantze Sache verderbt, und 
uallen Fatalitaͤten, die ihn nachgehends betrof⸗ 
‚der Grund gelegt. Die Schweden hatten 
indeſſen faſt gang Pohlnifch ⸗Preuſſen in Beſltz 
genommen / und genoſſen darinnen die Winter⸗ 
Quartiere; rl ET 
 DerKönigäugultus verließ ju Ende des Fahre 
Das ungetreue Pohlen und fand ſich ben feinen gen 
treuen Sachfen ein,Dieihn mitallen Freuden em⸗ 
pfiengen. Er hatte-einige Zeit dor feiner An⸗ 
Fuffteimen gewiſſen groſſen Miniſter, den Sr. von 
Bo, weden vieler Malveristisnen und groſſen 
Staats Veꝛdꝛechen in Verhaft nehmen / und eine 
fcharffe Unterſuchung wider ihn anſtellen laſſen. 
Sd nun wohl der ſelbe einer ſehr ſchweren Strafe 
ſchuldig befunden ward / hat doch der anfftmuͤthi⸗ 
ge Koͤnig nicht nach der Schaͤrffe mit ihm verfah⸗ 
ren,fondern ihn bloß an ſeinen Guͤthern und Frey 
heit, und zwar auf eine gank erträaliche Weiſe, 
veſtrafet. Die Chur⸗Saͤchſiſchen Stände er⸗ 
wieſen ſich ſehr gefchäfftig, ihren allerhuldreich⸗ 
ften Landes, Bater nach allen Vermoͤgen wider 
feine Feinde zu affifiren, daher fie ſich hoͤchſt, wils 
lig erzeigten / ihn mit Guth und Blut nachdruͤck⸗ 
ich bebuſtehen, wofuͤr fie der auch Prafftigften 
Werficherungen empfiengen, bev allem Wohl⸗ 
ſtande und dem Genuſſe ihrer Privilegien unver⸗ 

ruͤckt geſchuͤtzt zn werden. wid 
Die neuen Contosderiiten hielten — im 
an.. 
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no 


Jau..,7>4 u Warſchau eine Berfammlung, 
toben der Cardinal Primas prafidirte, &ıevers 
banden fic) zufammen mit einem theuren Cyde, 
dem Koͤnige der Durd) Lbertretung der Cspitue 
lation, wie ſie ſagten, fie ihrer Pflichten erloffen, 
nicht mehr u gehoechen, fondern denen Schwedi⸗ 
ſchen Vor ſchlaͤgen Gehoͤre zu geben, und ein In« 
tertegoom zu publieiren. Der König, der fobald, 
als er von die ſem rebelliſchen und höchft-ungereche 
ten Berfahren Nachricht befummen ,- ſich aus 
Saq ſen im Febr, wieder zu Cracan eingefunden, 
publicsife Den 1. Marr.ein Deeret, darinneer alle 
Diefe Confe serirten vor Nebellen erflärte, Alleine 
diefe kehrten fich an nichts, fondern publicirten den 
19, Apr. ein Interregnum, und beſtimmten den 19. 
Jun, a.c. zur Wahl eines neuen Könige. Weil 
nun die Schweden vor allen andern den Priugent 
 Jacobum Sobiesky denen untreuen Pohlen jur 
Eronerecommendicten. ließ ihn König Augulius 
nebit feinem jungften Bruder aufder Reiſe von 
Breßlau nach Wohlen auſpaſſen, ihn durch zo. 
Keuter aufheben,und gefänglich auf die Pleiſſen⸗ 
burgnacb Sachfen führen. Nichtlange darauf 
begegnetedem Könige Das Unglück, daß alsin 
einem gewiſſen Nacht ⸗ Quartier, das der König 
mit ſeiner Hofſtatt in einigen Scheuren genom⸗ 
men, Feuer ausgekommen etliche 30. Perfonen 
bon feiner Hofftatt elendiglich umgeFommen,und 
ein Schade von mehrdenn 70000. Z’hle; verurs 
par meorden: Die vornehmiten, fo hierben das 
‚eben eingebuͤſſet, waren der Hof ⸗Marſchau 
Gen, Arch, 1733. J Boms⸗ 
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Bomsdorff und die Cammer⸗Herren von Witz⸗ 
leben und Pflug * Der König war ſelbſt mit ges 
nauer Noth dem Feuer entrunnen. 
Damit die getreuen Pohlen weiſen moͤchten, 
was vor einem Abſcheu fie an dem Unternehmen 
ihrer übelgefinnten Lands. Leute hätten, ver ſam⸗ 
leten ſie ſich zu Sendomir,, allwo fie unter ſich eine 
Göntoederarion machten‘, und alle diejenigen, fo 
es minder Warſchauiſchen Conforderation hiel⸗ 
sen; vor Rebellen und Berräther des Vaterlan⸗ 
des erklärten;auch den Pabſt durch den Nuncium 
erſuchten den Cardinal Primas und Biſchoff von 
Poſen zu degrädiren, und deren Güther zum Uns 
terhateder Cron⸗ Armee, ſo es noch groͤſtentheils 
mit dem Koͤnige hielte, zu eoulileiren. Es ver⸗ 
ſchwuren ſich auch der König und dieſe getreuen 
Unterthanen von neuen zuſammen, und gelobte 
der Koͤnig mit einem Eyde ins beſondere an, nach 
Feiner Souverainität zu ſtreben, ſondern die Repu⸗ 
blicben ihrer Freyheit zu erhalten. ih 
Nichts deftomweniger hatte die unrechtmäßige 
Königs / Wahl derer War ſchauiſchen Confede- 
gieten den 12. Jul, zu War ſchau ihren Fortgang, 
ohngeachtet. Faum die Berfammlung den zehen⸗ 
den Theil des Königreichs ausmachte, und die 
Podlachiſchen Depätrten fölenniter- darwider 
pröteltirten. © Dier Wahl fiel auf Stanislaum,' 
Grafen von Leszinaky, Wobwoden von Poſen/ 
weicher aufdem, mit einer Schwediſchen Garde: 
umgebenen, Wahl Plage von dem Biſchoffe von’ 
ofen als König" ptoclamirt, und von denen 
—* * 7 9 Schwe⸗ 
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Schweden fdaleid) Bor einen rechtmä BigenKünig 
bon Pohlen erfannt IDUEDE 2 in 
König Auguftus , der auf feine gerechte Sache 
bauete, ließ des wegen den Muth nicht ſincken 
Denn nachdem feine Tr uppen den 13. A. 9,den 
Sowediſchen General Renee feinbeu Do fen ge⸗ 
Mlagen langte er mit Anfang des Sept, von Su 
Tal, nadydemerin ıı ‚Tagen. mit feiner Cavales 
tie einen March Yon 56 Meilen gethan unver⸗ 
muther vor Warſchau au, und nüthigte die 
Schweden, die Stadt zu Berk; fen, und ſich ins 
Schloß jwreritiren. _ Jedoh er umfeßte dag 
Schloß, und zwang die 3. Schwediſchen Ambas- 
fadeurs, die an Stanislaum gefendef worden waa⸗ 
ten, ſich nebft &ö6, Panhauf Gnade und Uns 
Hnade iu ergeben, Seine Tronppen bejogen dar⸗ 
auf in Pohlen die Winter⸗Nartiere bie auf 
4900. Dann Infanterie und soo. Keuter, die 
er unter dem General Schulenburg nad) Sach 
fen ſchickte, um dafelbft frifche Trouppen ju wer⸗ 
ben. _ Alleine die Schweden, die dayon Kunde 
Wafft erhalten hatten/ folgten ihnen mit 9000, 
Dann zu Pferde auf dem Fuffe nach, holten fie 
den 7. Nov. bey Liſſa oder uniß ein, und lieferten 
ihnen ein Treffen, darinnen die Schweden nach 
$. Mahliger Attaque zwar dag Feld behielten,aber 
doch Die Sachfen ungehindert die Dder pafliren 
laſſen muften. . König Augufus folgte, dieſen 
Trouppen ineognito nach, und war fo glůcklich, 
‚denen auf ihn Iaurenden Schweden nach Wun⸗ 
ſche zu entgehen. J 

Sa Au 
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"An, 1705. ließ der Koͤnig in Schweden, nach⸗ 
dern er im Jul. die Sachfen bey Warſchau ger 
hiagen, . die Senatores und den Adel in Groß⸗ 
uhlen,bey Strafe Feuer und Schwerdt, zu Er⸗ 
jeinung auf dem Reichs » Tage zu Warſchau 
einladen, worauf er die dafelbft verſammleten 
Slande hoͤchigte daß fie den 4.04. zur Croͤnung 
desneuetmwehlten Stanislai anſetzen muſten, welche 
Eröfiung auch am deſagten Tage , wiewohl fehe 
fünnulcuarifeh vor ſich gienge. Der Ertz Bilhoff 
von Lemberg derrichfete ſolche vermittelſt Aufſe⸗ 
hung einer von veaguldeten’Blech gemachten Cro⸗ 
ne, weil Koͤnig Auguflus vie ordentlichen Reichs⸗ 
Infigniadepfihhätte 
Deeſer hielte fich indeffen bis aufden Nov. 5. €, 
ih Sach en auf, und er feine Tronppen in einen 
fdihhen Stand, daß er mit felbigen getrauete, 
olticklich in Pohien einzubrechen, und dadurch ſich 
Beyfeiner Crone zu mainteniren. Endlich lang⸗ 
teer den Nov · undermuthet zu Tykozin in Lit⸗ 
thauen an, allwo die Hoffſtatt und andere treue 
Pohlniſche Magnaten ſich aufhielten. ‚Er mard 
Bon ihnen mit unfäglicher Freude empfangen,und 
Damit er eingleichmäßiges Bergnügen über ihre- 
Beſtaͤndigkeit an den Tag legen mochte, hatte er 
einen neuen Ritter⸗Orden des weiſſen Adlers ge⸗ 
ſtifftet welchen er dem Cron⸗Groß Feld⸗Herrn, 
Groß⸗Cantzler und andern Magnaten mittheil⸗ 
wobed er zugleich den Biſchoff von Eujavien, 
Grafen von Szembek-att des verſtorbenen Car⸗ 
dinals Radziejovruiky Sltelle zum Primas Beni 
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ernennte. d ichen Deftebet AUS eir 
nem. Dutchfichtigen. roth emaillirten gildeng 
Ereuße Mit einem: tveifen ande mit 4. Feuer 

amimen wiſchen den Spißen, ſo guf einer Sei 
emit Diamanten befegt find, Auf der vörderz 
I Seite ſtehet der Pohlniſche weiſe Adler 
einer Diamantenen Crone, der auf der Brift 
wiederum ein weiſſes Creutz nebſt Denen übers 


Wwerch geieichneten beyden Chur, Sehtwerdteen 
aͤgt. Auf der andern Seite fieht man in der: 
itten des Königs Namen A. Rs und in einer 
Chiffre Ei Benfhrifft: Profile, lege & grege, 
Diefes Zeichen wird an einem Ringe mit Dias 
manten angehengt, und an einem blauen Bande 
getragen. Der Be ale dieſen 
a biel oo. Hohen Standes Perfonen gus⸗ 
ee 
s Mad) Austheilung diefes Ordens und einier: 
Chargen begab ſich der Könia zu dem Ejaar in 
das Lager nach Grodno weſcher ihm nach vorher 
gegangener Aller nur erfinnlichen Freundſchafft⸗ 
Ver ſich erung bey feiner Abreife nah Mofcau, fein 
de gantze Armee offerirte, Erfagte fich darauf 
in gute Pofttur, ließ Grodno und Tyko in korufi 
eiren, und aus angebohrner Generofirät Die ches 
mahls von dem Smigelsky gefangenen Schwedi⸗ 
feben Dfficiers wieder. auf freuen Fuß fielen. 
Nach Cracau wurden die Generals Braufe und 
R binsky gefchickt, Die Stadt mit 3600. Mann zu 
befesen, Zamoisk aber ward von dem Mazeppe 


“ mit 1000. Moſeowitern befegt. 
a3 An. 


034 Gengalogifcher.. , 
89, 1766, den 36. Jan. begab fich der Kunig 
von Grodno durch Tykozin nad) Craeau, des 
orhabens die ihm getreuen Pohlen an ſich zu 
ziehen; von dar gleng er nach Warſchau, allwo 
er den 5. Febr. mit feiner, Garde und etlichen Regi⸗ 
mentern Cavallerie anlangte. Es veranlaſſete 
ihn hierzu der König von Schweden, der mi 
20000. Mann ihn it harteften Winter in Lit 
uen auffuchte, und gerade auf Grodno loß⸗ 
ieng. Alleine Pohlen ward hierdurch faſt gaͤntz⸗ 
lich vonden Schweden 'befrenet. Weil nun Kos 
nig Auguftus eine ſtarcke Armee don 24000. 
Mann, Bu ſich 6000. Moſcowiter befan⸗ 
den, ben Guben in der Nieder⸗⸗ Lauſitz ftehen hats 
te/ſuchte er diefelben an fich au jiehen , um Durch 
diche Verſtaͤrckung der Sacheein gantz anders 
nfehen zu geben. Sie kriegten demnach Ordre, 
au marfchiren ;. welcher zu Folge ſie den 9. Febr. 


PER 


ral Schulenbdurg tötalırer gefehlagen,, und das 
duich denen Schweden der Einbruch in Sachfen 
genffnet wurdce.. 
Ehe folcher noch wuͤrcklich erfolgte, ſuchte Der 
König in Cracau feine Sache wieder gut zu mar 
chen.  Aleinedie Sch weden fpielten überall den 
Meifter. Der General Rheinſchild aa von. 
a einem 


Areluveriue y33. Adf 
feinem Könige Ordre, mit ſcinen Trouppen den 
March gegen Cracau zu nehmen, weswegen Koͤ⸗ 
nigAuguftas ale feine Tröuppen zuſammen 509, 
und ſich nad) Nisk retirirfe, von dannen er den 5. 
Ang. ben Grodno anlangte, allwo er die Conjun- 
ion mit denen Ruſſen erwartete. Mitlerweile 
wandte fich der König vun Schweden mit 1000. 
Mann nach der Schleſiſchen Grentze fegteden 1 
Sept. bey Steinau im Fuͤtſtenthum Wolau über 
Die Dder, und ruͤckte zu groſſen Schrecken aller 
Einwohner in die Lauſitziſchen und Saͤchſiſchen 
Lande: Weil niemand ſich ihm widerſetzte, und 
ſeine Trouppen alles, was fieverlannten, willig 
erhielten, verſchonete er zwar das Landimif Feuer 
und Schweidt/ beſetzte aber daſſelbe bis auf 
Dreßden und einige Beftungen itid Caſtelle/ ließ 
auch fich von allen Unterthanen flarefSontribui- | 
ren. Den 19, Sepe: ritte er durch Reipiie), und 
nahm anfangs ſein Haupt Duartier wi Taucha⸗/ 
hernach aber verlegte er es nach Alt⸗ Ranſtadt. 
„Sn Pohlen hatte der ſelbe den General Mare 
defeld mit einem ſtarcken Corpo zurcke gelaſſen, 
welcher den König Auguflum mit ſeinen ben ſich 
habenden Trouppen obſerviren ſolte. Alleine der 
König war den 29.04. ben Kaliſch ſo gluͤcklich⸗ 
ihn gaͤntzlich über den Hauffen wu werffen. Jedoch 
voeiler fein getreues Sachſen · Land if cönlerviren! 
füchte, wolte er den erhaltenen Sieg nicht weiter 
prolequiren/ſondern ratificirte vielmeheden Fries’ 
den, derden 24. Sept. Alt: Ranftadtinichen! 
den Schwedifchen Gevonmächtigtenund feinem 
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- Sammer, Präfidenten von Fmboff und dem ger 
beimen Referendario Pfingſten geſchloſſen wor⸗ 
den. Die vornehmſten Puncte deſſelben waren: 
„König Auguflas ſolte ſich des Pohlniſchen 
Throns begeben, iedoch den Namen und Ehre 
„eines Koͤnigs Zeit Lebens behalten; Stanislaum 
„dor einen. Konig in Pohlen erfennen,dem Czaar 
„richt. benftehen; den Schweden die Winter⸗ 
„Duartierein Sachſen genieffen laffen , und den 
„General, Johann Reinhold Patkuln ausliefs 
„fern.“ Denis. Dec. langte König Auguftus 
aus Pohlen in Sachſen an,moraufer.den 18. mit 
dem Koͤnige von Schweden zuAlt . Ranſtadt eine 
Zufammenfunffthielte,, und von ihm aͤuſſerlich 
mit, groflen Ehren Bezeugungen empfangen 
wurde. Nichts deſtoweniger erwieß ſich König 
Angullus ſo mißvergnuͤgt uͤber feine Friedensma⸗ 
&er, Daß er diefelben vor den Augen der Schwe⸗ 
Pag geek nehmen, und aufden Königftein ſe⸗ 
eniteB, — 
An 1707. den 1. Sept. brach der König bon 
Schweden mit feiner. big. auf 40000: Mann ans 
Hewachfenen. Armee aus Sachſen wiederum 
nach Pohlen auf, und gab den 4, dito en paflane 
dem Könige Augullo in Drefden eine perfünliche 
Viſite. Er hatte diefem Lande uͤber 23. Million - 
nen Thaler. gekoſtet, ohne den durch die Excefle 
gethanen Schaden, noch auchdie ſchweren Exex 
eu::0.:-Koften zu rechnen. Die redlich- nefinne 
ten Magnaten hatten indeffen in Pohlen mit dem 
CGaaar eine Allians getroffen und ob ei * 
» | obs 
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hlniſchen Thron ohngeachte de TolennenAb- 
disaron Koͤnigs Aügulli, nicht vor vacant hielten, 
drunge der Czaar denngchdaranf;den Thron vor 
vacant zu dee lariren, und zu dem Endeein Interre» 
gaum zu publiciren/auch eine neue Königs, Wahl 
0 uſetzen welches auch den 28: Jul: zu Lublin und 
arfchau mit gewoͤhnlichen Ceremonien gefches 
hen. Jedoch die darauf erfolgte Ruͤckkunfft der 
Schweden verhinderte den Erfolgdavon, iedoch 
blieb der Cron /Feldherr Sieniavvıky mit leinen 
unter ſich habenden Prouppen dem Könige Au⸗ 
galtobeftandiggetteu, und ſuchte dem Stanislao 
* feinem Anhange allen moͤglichen Abbruch zu 
un FOR 


König Auguflus ertrug immittelſt das ihm zus _ 
gefügte Unrecht mit ſonderbarer Gedult und 
Großmuth, und weil ſeine getreuen Erb / Lande 
durch den bisherigen Krieg gar ſehr mitgenom⸗ 
men worden giengen alle ſeine Sorgen dahin; 
wie er Denenfelben wieder aufhelffen möchte. Zu 
dieſer Abſicht ließ er unter, andern viele heilfame 
Geſetze und löbliche Verordnungen publiciren, _ 
wohin ſonderlich das ſchon An.'1706./abgefafte 
Duell- Mandat: gehoͤtet; ingleichen wurden Die 
Maͤngel in denen Bergwercken durch eine befon, 
dere Commisfion mitt groffen Fleiß unterfucher. 
Wider Die Frantzoſen aber wırden yooo.-Mantt 
unter Dem Comsriando des Generals von Schus 
lenburg nach den Niederlanden abgefendet, wei⸗ 
che ſich in den folgenden Campagnen unvergleich⸗ 
lich fignalifiret haben. 


J5 Au, 
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© Anı 1708: erhieite er als Churfürftvon Sach⸗ 
ſen von Kayſer Jolepho zu Wien nicht nur die 
Reichs / und Koͤnigl Boͤhmiſchen Lehen über dag 
Ehurfuͤrſtenthum Sachfen , und deffen'incorpo- 
tirte Lande, fondern ward auch mit des H. Norm 
Reichs Erb Jaͤgermeiſter⸗ Amte beliehen. So 
märd auch in dieſem Jahre deſſen herausgegebe⸗ 
ne Befuoniß in den vier alten Reichs · Votis, we⸗ 
gen der Landgrafſchafft Thüringen, Marggraf⸗ 
Wafft Meiſſen, und derer Burgarafthuͤmer 
MagdeburgundMeiffen durch ein Kayſerl Com⸗ 
mieſione Dectet auf dem Reichs ⸗ Tage zu Regen⸗ 
ſpurg dem Reichs⸗Protocoll inleriret, und nach⸗ 
druͤcklich recommendiref. | 

+ Ayr709- Fans fand ſich der König Frideri« 
&us IV. von Daͤnnemarck Auffeinee Ruͤck ⸗Reiſe 
aus Italien zu Dreßden ein’, welchen der König 
Auguflus mitgans aufferordentlichen Ehren Be⸗ 
zeugungen aufnahm, Ob man nun wohl dem 
Aufferlichen Anſehen nach, die Zeit bloß mit aller⸗ 
hand prächtigen Aufzuͤgen Ritter» Gpielen, 
Dpern und andern‘£uftbarkeiten zubrachte ſo 
mochten doch zugleich zwiſchen den beyden hohen 
KHänptern viele wichtige Dinge; Die hernach erſt 
- ausgebrochen ‚ausgemacht worden ſeyn. Die 
benden Monarchen fprachen hernachmahls dem 
Könige von Preuflen in Berlin m, allwo die drey 
Friedriche eine freundliche Unterredung hiels 


ten. ie 
Raum hatte fich der Künig von Daͤnnemarck 
vonder Saͤchſiſchen Grentze entfernt, fo er ſcholl 
in 


x ! 
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ingang Europa das Geruchte von Der toralen 
Niederlage der Schweden bey Pultavva. Weil 
nun. hierdurch Wohlen auf. einmal von den 
chweden befrehet und Sranislaus mit allem ſei⸗ 
Anhänge über den Hauffen geworffen wur⸗ 
—9— oͤnig Auguflus bewogen denen vielfäls 
lieitatıanen derer redlich/ geſinnten Pohl⸗ 
agnaten Gehöre zu geben, und von dem 
derlaffenen Pohtnifchen Throne wieder Befis zu 
— Dieſem zu Folge fand er fich zu Aus⸗ 
er mit einer anſehnlichen Armee wies 
derii a nachdem er den. 18: Aug. ein 
weitlaͤu 3 Manifeſt heraus gegeben, darin⸗ 
nen die Kchen angeführet wurden die ihn ver⸗ 
Anlaffet, einen foldyen Entfehluß in faſſen. 
Es ward zuförderft daxgethan, daß dieK oͤnigl. 


und Churfuͤrſtl. Geboll mãchtigten bey den Alt⸗ 


Nanftadtifchen T Tractaten ihre Vollmacht übers 
ſchritten, die in Händen habende Cartes,bianches 
uißbraucht, und ihren Principal mit falſchen 

cherungen hintergangen haͤtten Darnach 
Fa gejeiget, Daß man Schwediſcher Seits 
niche nur unbillige und unter Chriftlichen Poten⸗ 
taten nicht gebräuchliche, fondern ſo gar unmoͤg⸗ 
liche Dinge pacileirt hätte, da Doch Die Gevoll⸗ 
maͤchtigten nicht anders, ale auf billige und 
Christliche Weiſe fich einzulaffen, beordert gewe⸗ 
fen waͤren. Inſonderheit wurde dargethan daß 
ein Koͤnig in Pohlen nach den Grund⸗Saͤtzen 
dieſer Nation ohne Einwilligung der geſammten 
HM die Erone nicht niederlegen, lee 

ge 
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ger diefelbe ohne Conleds der Republic einer res 
belliſchen Unterthanen auffegen koͤnte. Endlich 
wurde dargethan, daß die Cron Schweden felbs 
ften den Frieden vielfältig gebrochen hatte... Es 
waͤren nur denen Schweden die Duartiete in 
Sachfen zugeftanden worden, fie aber hätten eis 
nen Schwarm Pollacken mit ins Land geſchleppt; 
Die Schwediſche Miltg hätte nur follen Unter⸗ 
halt und Befeldung im Lande genieſſen, fie aber 
hatten ausdem Lande auf 23. Millionen an Gel 
deund Proviant gezogen; Es hätte im Frieden 
geheiſſen, die Schwedische Armee folte nur die 
inter Quartiere in Sachſen geniefen,fte aber 
hätten fie bis auf den i. Sept. des folgenden Jahrs 
exten-dirf it, N nn 
° Nachdem der Königden3. Sept. zu Punitz an · 
gelangt, fand er fich den s. OA.in Thorenein,alle 
wo die meilten Magnaten, fo ihm bisher zuwider 
geweſen ſich (ubmittieten,und Krafft der von ihm 
publicirten General - Amneflie pardonnirt wur⸗ 
den. Allhier Fand fich auch zu gleicher Zeit der 
Gaar ein, welcher nad) erhaftenen Siege bey 
Pultawa fo gleich mit der gangen ‚Armee nach 
Pohlen und Liefland aufgebrochen mar, feinen 
Siegdafelbit zu profequiren. Immittelſt feste 
fich der Koͤnig Auguftus in feinem Koͤnigreiche fe⸗ 
fte, brachte es allgemach mieder in Ruhe, und ſtil⸗ 
jo die noch hier und da obfchwebenden Trou- 
en. 
Es ſtunde damahls noch ein Schmedifches 
Corpo unter dem General Eraffau in Pobten. 
Diefer 
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Diefer hatte von feinem Könige Ordre befoms 


men, daß woferne König Auguftus in feiner Abs 


weſenheit Mme machen würde, wieder nach) 


ae zugehen, ev mit feinen Trouppen nach 
achfen marchiren, fidy in Der Lauſitz an der 
Grenge eines feſten Dris bemächtigen, und dar⸗ 
auf fo viel Partheyen,, als möglich, in die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Lande ficken und alles verheeren 
und verbrennen folte. Es wurden darmider in 
Sachſen allerhand Anftalten gemacht,und durch 
Koͤnigl. Mandata die Unterthanen angerviefen, 
wie fie fich gegen den eindringenden Feind verhals 


ten jolten. Jedoch Eraffau fahe fich aenöthiget,im. 


04, durch das Brandenburgifdye Pommern 
ſich mit Stanislao in das Schwediſche zu retiriren,. 
weil er nicht ſtarck genug tar , der Parthen des 
Königs Augulti Widerſtand uthun, map! da. 
auch der Koͤnig von Dännemarck fic) rider 


Schweden erklaͤrt, und eine Defcente auf Schos 


nen gethan hatte. — 

Zu Ende des Jahrs fand ſich der Koͤnig wie⸗ 
der in Sachſen ein, allwo indeſſen zu Meiſſen eine 
Porcellain⸗Manufactur angelegt, und zu Leipzig 
das Univerfitäts, Jubilzum celebriret worden. 
An. 1710. im Febr, fand er ſich wieder in Bohlen 
ein, wohnte dem Senatus- Confilio zu YBarfehau 
bey , und begab ſich fodann nach Preufien, allda 
die Schwediſchen Trouppen zu obferviren, und 
die Stadt Dangig, die Stanislaum vor ihren Koͤ⸗ 
nig erkannt hatte, mit fich auszufohnen , welches 
ihr eine Summa von a 

** m 
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zu Nov, Flindigte der Turoeifche Kanfer, auf 
nhegen der Schwedifchen Emiflorien , denen’ 
Pohlen und Ruſſen den Kriegan, weil ed aber 
hauptſaͤchlich auf die Ruſſen angefehen war, mit 
melhen aber im folgenden Fahre am Pruth⸗ 
Stufe wieder Friede gemacht wurde, jo war dieſe 
Kriegs-Declaration, in Anfehen Bohlen, ohne‘ 
Erfolgund Nachdruck —— 
A, 1711. fand ſich der Koͤnig wieder in Sach⸗ 
fen ein,umd trat nach Abjterben Kayfers Joiephi, 
als Churfuͤrſt von Sach en das Neichs-Virariar 
an, weswegen an den Enden des Saͤchſiſchen 
Rechtens, und in denen ju feinem Vicariat gehoͤri⸗ 
gen ‘Provingien, de dato’ Dreßden den 22: April. 
1711. ein Vigatiars, Patent publicirt wurde Er 
siengdarauf wieder nach Bohlen, nahm zum ers’ 
ften mahle feinen Durchl. Chur» Pringen mit 
dahin, und untervedete fichden 2.Maj. mit dem 
Cjaar zu Jaroslau, da denn von beyden Poten⸗ 
taten der Einfall in Pommern verabredet wurde. 
Denn nachdem der König von Schweden das 
Neutralitäts « Concert öffentlich verworfen, und 
das Croflauifche Corpo in Bor» Pommern fich 
täglich verſtaͤrckte, fo brachen, um dieſem Ubel 
vorzubauen,die hohen Nordiſchen Alliirten, Poh⸗ 
len und Mofcau, worzu kurtz vorher auch Daͤn⸗ 
nemarck getreten war, in Pommern ein. Der 
König erachtete fich abfonderlidy wegen des. auf 
ſich habenden Vicariats und Diredtoriel Amts in 
dem Ober ⸗Saͤch ſiſchen Krayß hierzu verbunden, 
um ſo wohldie Sicherheit des Reiche als ſeiner ei⸗ 
genen 
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genen Provintzen und Sande zu befördern, 
Der Eindruch geichaheju Ende des Augufts 
Monats,und wurden die vornehmften Urfachen, 
ſo den König hierju beivugen, in einer fo ‚genann« 
ten gründlichen Borftellung im Decke öffentlich 
vorgeftellt, Bey den Anmarſch derer Trouppen 
verliefen die Schweden die meiften Städteund 
Paͤſſe in Bor-Pommern, und behielten weiter 
nichts als Stetin und Stralſund befegt,allmo fie 
ſtarck verrerrenchirten. Die Sachſen und 
uffen vermepnten mit Pommern fertig zu wers 
den, ehe der geoffe Schwediiche Tranfport ankaͤ⸗ 
me. Alleine es ſtrich fo viel Zeit dahin/ ehe man 
einig werden kunte, ob man Stalfund oder Sle⸗ 
tin zuerft belagern fülte, daß als man nachge⸗ 
hends, da die Conjundion mit denen Dähnen ger 
ſchehen war, Gtralfund berennete, man in Er⸗ 
mangelung guter Witterung und anderer Erfor⸗ 
derniſſe zu einer harten Belagerung wieder abzie⸗ 
hen und es bis auf eine andere Zeit ausgeſetzt ſeyn 
laſſen muſte. Der Durchl. Chur Printz hatte 
ſich indeſſen unter den Namen eines Grafen von 
Lauſitz in fremde Lande begeben, nachdem er vor⸗ 
ber zu. Franckfurt am Mann die Solennitäten 
mit angefehen, diebeyder Wahl und Erönung 
des neuen Kayſers Caroli VI, vorgegangen. Der 
König hat zu Beförderung diefer Wahl vieles 
bengetragen, es aber auch dahin gebracht. daß in 
der Wahl » Capitulation unter andern diefer 
mercFtoürdige Punct, der fic) ſonſt in Feiner 
Wahl⸗Capnulation befunden, einger ůckt * 
en, 
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den, „daß vor würcklicher Belchwerung deriels 
„ben Eein Roͤmiſcher König fein Regiment antre⸗ 
„ten, und ehe folches gefchehen, Die hohen Reichs⸗ 
„Dermeler, Chur Pfals und Chur⸗Sachſen, 
„die Adininiftration des Reichs connnuiren ſol⸗ 
„ten. 7 \ 
Au 1712, wohntederKonigdem Reichs: Tage 
zu Warſchau bey, der den 25. Apr. daſelbſt eröffs 
net worden... Es ward auffelbigen feſt geſetzt, 
daß die. Sendomirifche Confaderation verbleis 
ben, dem stönigl. Throne eine Sicherheit wider 
Schweden ver ſchafft, und durd) Koͤnigl. Uaiver- 
jalia verboten werden fülte, denen Moſcowitern 
weiter einigen Proviant zu liefern. Der König 
murde auch von denen Pohlniſchen Magnaten 
erſuchet, den Eiaar durch eine Geſandſchafft das 
hin zu bervegen, daß er nicht alleine feine Troup« 
pen aus Pohlen zöge, fondern ſich auch jur Retti- 
tution der Veſtungen und Canonen wie auch zu 
Preflirung der Indemnilation vor. den bisher von 
Mofcau erlittenen Schaden bequemen müchtes 
Hiernechſt wurde eine Geſandſchafft an die Ot⸗ 
tomanniſche Pforte verabredet, die aber erſt im 
Sept., dahin abgegangen, obſchon laͤngſt vorher 
ein Tuͤrckiſcher Au in Warſchau angelangt, der 
Das gute Bernehmen mit der Cron Pohlen wie⸗ 
der hergeftellet. —— —* 
Zu Ende des Aprils gieng der Koͤnig wieder 
nach Sachſen, beſuchte das Carls ⸗Bad, und 
fand ſich im Jul. wieder in Pohlen ein‘, von dan⸗ 
nen er ſich nach Pommern zu feinen al 
no 


— 
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durch den Statoften Up taev ſchaͤnduich zerriſſen⸗ 
borauf ein Sehatus- Cofilusa gehalten wurde, 
nach deffen Ehdigung der König nad) Sachſen 
Siena, und dafelbft einen Land» Tag hielte. Der 
Graf Steinbock hatte nad) erhaltener Victorie 
den Borfas gefaflet, wenn er in Holftein feine 
Armee durch gute Wimer Quartiere erquickt ha⸗ 
ben würde, fo dann nach Pohlen zu gehen,und alle 
da den fadem beili anzurichten, wes wegen er auch 
zum Voraus ein Patent An die Republic Poh⸗ 
len aus dein Lager ben Lübeck unterm 2. Jn.1713, 
FR laffen. Alleine das Concept ward ihm 
heriiac) genoaltig verrůcket als fich Die gange Kür 
aisl. Schroedifche Armee den 26. Maj. an Die 
Tordifcpen Adüirten in Toͤnningen zu Krieger 
Sefangenen ergeben mufte. Nachdem diefe Ava 
ine aus den Wege geräumet , fuchten die Nor⸗ 
difchen Allirten Die Schweden aus gantz Pom⸗ 


- Mein delogiren. Stetin ward nad) angelang⸗ 


ter Sächfifehen ſchweren Artillerie im Sept. ber 
fehnffen, bumbardiret, und endlich nach getroffe⸗ 
sten. Sequeftrationg» Tractat dein Könige in 
eDseuffen jeft ber ganen Sek Landes von 
der Dder an bis an De Bene ala — 
fen. Die Sahfithen und Nußifchen Troup- 
pet marfehieten Darauf wieder nach Bohlen, tor 
tbft der.König auf Interaesfion der Türckifcyen 
fort Denen&btehaniaefijh dute einen Generals 
Pärdonfundmachenliß. 
Pa den — ward durch — 
Zermittelung, Braunſhweig MR ef 
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& ongreß eröffnet. Wen aber die Schweden auf 


Die völlige Keſlitution des Verlohrnen drungen, 
ande ſolches bey denen Nordischen Allürten Fein 
Gehoͤre daher die verſammlet geivefenen Miniftri 
ſaͤmmtlich wieder davon reiſeten. Immittelſt 
ſetzte ſich der Schwediſche General Duͤcker iu 
Stralſund in gute Verfaſſung, weil er ſeinen Koͤ⸗ 
nig aus der Tuͤrckey erwartete, der auch den 22. 
Nov, unverjehends zu Stralſund anlangte, und 
Mine machte, von neuen einen Einfall in Pohlen 
zu ventir ei. Pr b € 
Diefem juvor zu fommen, ließ der König nach 
Heendigtem Land «Tage zu Dreßden 8000. 
Sachſen, Die aus Brabant wurücke gekommen 
waren, durch die Mark Brandenburg nach 
Kenne marf&iren, die fich im Jun. mit denen 
Dreußifchen T’eouppen vereinigten, und dadurch 
den gedroheten Einfall der Schweden in Pohlen 
verhinderten... Der Königin Preuflen,der nun⸗ 
mehro auch in den Nordiſchen Krieg verwickelt 
worden, berennte darauf den 12. Jul, die Stadt 
tralſund, und übergab die Diretion der Bes 
iagerung dem Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen General, Grafen von Wackerbart, der 
auch, wiewohl nicht ohne grofles Blutvergieſſen, 
Den 24. Dee. die Stadt eroberte,und faft die gan⸗ 
13.7 Meier zu Kriegs» Gefangenen 
ma te. mr mi f 7 
m mittelſt entſtunden in Pohlen allerhand ge⸗ 
— en weil die iuartigen Pollackeu 
Die. Saͤchſſchen Tieneregdie urgen Mn 
| * 


a Klingenbergiſchen Dragone 
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u beforgender@efaht indas Königreich gejogen 


‚worden, durchaus nicht leiden wolten. "Siebe; 
ſchuldigten den Koͤnig oͤffentlich daß er nach de 
Souverainitüt ſtrebte, und daß die Saͤchſiſche Au 
wee nichts anders im Schilde führte,als die Poh⸗ 
Ten um ihre Freyheit ju bringen: — Weil nun der 
Koaig ſich micht vorſchreiben laſſen wolte, was er 
‚mit feiner Armee machen folte, ſo traten die Lit⸗ 
thauer unter ihrem Groß ⸗ Feldheren Pociey in ein 


"Metehfiv- Buͤndniß wider die Sachfen ‚ verwei⸗ 


gerten ihnen die Subfiltenz, Und grieften verſchie— 
dene Poſtirungen von denenſelben feindlich an. 
„Der König etmangelte nicht/ dieſe Unruhe ſð 
gleich zu ſtillen indem er ſo wohl durch Briefe als 
Perſoͤnliche Abſendung des Biſchoffs von Cu⸗ 
ſabien/den ditihauſchen Groß Feſdheren dahin 
brachte, daß er das obgedachte Buͤndni casfite, 
Nitler wene ais dieſes in Lirehäuenöstgieng, Fans 
den ee See ah 
Senatus-Canfihio in Warſchau ein nach deſſen 
Vollendung der Köng die Reichs Geſchaͤfte dem 


Pönasund Croh⸗ Groß Feldherrn uͤber gab, und 
den 23; Sept. räch Sſchteareſe 
¶Kaum hatte der Koͤnig den Rucken gewandt 
ſobleng der Lermen in Kiein ⸗ Pohlen und Reuß⸗ 
«land wieder ai! Sie machten unter ſich eine Con: 
fosderation ‚fehhiäen fit) Hauffen weiſe uſam 
men, und fielen die Sachſen von allen Seiten an. 

Souderlich berubten ſie an der KͤmoinLeib / Re⸗ 
gimente zu —J— Reriſhen und 
groſſen 

en, 


Arehivarins 1733. a 
len) und’ veranlafferen fie dadurch, daß ſie fich u⸗ 
ſmmen zogen unduntet dem General Baudſs 
ſich ihnen tapffer widerſetzten UGS kam mit ih⸗ 
sten zu verſchiedenen higigen Rensontren , darin⸗ 
nen fie gllemahl den Rürgerningen.aber dadurch 
= see ende — Bale- 

i8 machte mit ihnen zu racau auf 14. Tage eis 
nen Waffen⸗ Stiſtand der aber Die hikigen 
KRöpfFe in germaften" nicht befänffkiöte: - ie’ 
been um Warſchau und Sens 
domir herum ;" und gaben br, ihr Aufſtand fey) 
miche gegen den Rönig, fondernhlir gegen die Op«: 
preflöces der Pohlniſchen Freyheit gerichtet. Die: 
Saͤchſiſchen Trouppen wurden hior dutch bewo⸗ 
gen ſich nach ſtaͤrcker zuſammen zu ziehen und un⸗ 
ter dem Commando des’ Generals Feld⸗ Mar⸗ 
ſchalls Grafens von Flemming, mit gewaffne⸗ 
ter Hand denen Contoederirten entgegen zu ge 
hen. Den ig: Dec, tik ’eröberten fie dutch ei⸗ 
ne Kriegs Liſt die Veſtung Zamoisk‘, und beka⸗ 
men den Confösderationg. MärfhallGurezinsky: 
darinnen gefangen! Den i8. Jan 16 kam es 
durch Vermitteſung der beyden Weuwoden von‘ 
Podolien umdEjerhikonich juRava zu einen Ver⸗ 
gleiche den aber die Tonfocderirten micht vor ge⸗ 
nehri holten wolten ſondern vielmehr eitien neuer 
Mact ſchall erwehlten ſich mit dee ju Tatnogtod 
unter dem Statislau Leduehövvsky im Nov'r7 19% 
geſchehenen Geſers Confäderation Vereinigten, 
und hren Muthwillen twider die Sachfen aufals 
len Seiten wieder anfiengen Niun 

n K3 Es 


N 
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Es währeten diefe Troubien ein ganges Jahr, 
und Famdoch niemahls zueinemHaupt- Treffen, 
fondern e8 gab nur da und dort blutige Schar⸗ 
mügel,woben die Pohlen insgemein den Kuͤrtzern 
zogen. Diefelben alle zupesificicen,ift unnoͤthigz 
Das mersfwürdigfte davon koͤmmt auf folgen: 


DeBanız.. 14 Yin nn De Han Tr Men 
Im Febr, und zu Anfang des Mart, ſetzte es bey 


| Wiereſchow Schildherg und Kempen ander 


Schlefifchen Gtentze zwiſchen denen Sachſen une 
ter dem General Eichſtaͤdt und Obriſter Berner 
und denen rebelliſchen Pollacken unter den Gniaze 
dowsky blutige Koͤpffe. Den 4. Apr: nahm der 
Eron-General Kriege-ComunillariusPotoky-par, 
Juspriie Reuſch / Lemberg ein , welchen der Genen, 


ral Baudis den 14. dira glücklich. zacuperirte: Ei⸗ 


nige Zeitdarauf wurde der. General Geydlis von: 
Dem Guazduvusky. ben Pofen geſchlagen, und die: 
— Sa Senne fiodt mit Sturm erobert, md; 
arbariſch ausgepluͤndert, Liſſa aber ſtarck ge⸗ 
brandſchatzet. Den 3. Jul, wurde der Printz von; 
Weiſſenfeiß mit «200. Sachſen von 4000. Pol⸗ 
lacken bey HPobeoeeyn überfallen, die er nach. drey 
Atiaquenglückich indie Flucht ſchlug. Den . 
Ju!. wurde die Stadt Poſen van dem Gniazdovus. 
ky mit Sturm erobert, und darinnen groſſe Grau⸗ 
ſamkeit ausgeuͤbet. As ſich aber derfelbe dar⸗ 
aufnach Preuſſen wandte, paßte ihm der Gene 
tal Bufe be» Kovvalievvoauf, allwo er ihn den 5. 
Sep. dergeſtalt ſchlug, daß er 2000: Pollacken 
auf der Wahlſtadt liegen laſſen muſte. 
ar Der 


Ali Archlosen äh: 
I g mar mitler weile en 3. Den. 1715, 


aus Sachſen glücklicy zu in gelangt, nacha 
dein er die Grafſchafft Manffeld von Chur» 
—— wieder pe undben — Ca 






ea )e —— are und Min 
2 Den 13. Jon ward diefer Con⸗ 
greß eröffnet. "Die Koͤnigl Gevoflmächtisten 
bierbey waren der Bifchoff Sza kr von * 
javien undder Generti⸗ Feld⸗Marſchall, Graf 
von Flemming /die Gevolmaͤchtigten der Contor) 
—— aber beſtunden aus mehr denn 20. Pers 
Rad) vielen Difputiren von den Rechten 
Der Sajefktund der Frevheit ward endlich den 
s. Jul, ein Stiliftand der Waffen publieirt. Alleir 
—— von den vielen Friedens ⸗ Stoͤrern 
richt gehalten wurde, kunte man auch itı keinem 
erwuͤn ee Eottinen. Endlich wurde 
der Congreß nach Cn mi und von dar dach 
War ſchau verleat, allwo durch des Koͤnigs ind 
Derer Gevolmãͤchtigten unernritdet angewandte 
Applicationder Friede den z Nor· ju einem glnck⸗ 
K4 lichen 





i 







| er rn und den 3a) — 
e J " 
don begden Theilen ravifisivet wurde. N 
vo —— ſoſchen un unkef ſchrie find vo 
eiten des — als Medisigtis, Der Fuͤ 
Bade S von Seiten Des Könige; Be 
Biſchoff von — der, Weywod 
‚omen:ovvsky von Maſovien, 
—R Seiten derer Confoler 
rzten, der Weywode Humiechy pon Popolien 
Ä 60% ad von der Rtterſchafft au 
Er ein. und Gr ß Polen und aus Litauen, von 
Deren, Confesderiten Reiche, Armeen. aber 4 
ete gewe en Y f% re 
Sn vornehmiften. Puncte di 8. Briedene 
Schluſſes waren: folgende: 1) ‚Soll nö allge 
meiner, — aufrichtiger Friede 
Pohlen 6 XSollen die ſchen roup⸗ 
Ne 4 Columnen —— niſchen Commis;; 
mn ausdem Meiche.marfi ken, und — 
geng dor ihr Geld zehren; 3) Soll.nad) 












ſchaffung aller bisherigen Unordnungen. Alles | 


wieder nach den alten Reichs ⸗Satzungen einge⸗ 

hret werden; 3.4), Soldie Se Cathoſiſche 

heligion eingig und alleıne in Pohlen ihren Got⸗ 
tesdienſt oͤffentſich die Disidenten aber aufler ih⸗ 
ren von Alters her gehabten Kirchen ihren Got⸗ 
tesdienſt nur privaum und in ihren Wohnungen 
halten; 5) Soll die or dentliche Minis in Poh⸗ 
len und Lithauen auf einen gewiſſen Fuß geſetzet, 
und vom Koͤmg richtig. berablt. auch Mr Wr ei 
allen Feld». Herren abgelegt werden; . 


& R 


——— me 
TendfeRönigt ringen Jacobusund Contlantinus 
wegen ihrer, Derfonen und Guͤther vom König 
alle Sicherheit genieſſen / und ihnen wegen ihrer: 
kietenlionen Saristadion gegeben werden; iedoch 
dem Koͤnige, wie alle hohe und niedere 

e Npblefe ‚den Erd der Treue leiſten; 

7Solkein Pohlniſcher Unterthan unter kei⸗ 
herley Praͤtert aus dem Reiche gefuͤhnet werden z 
Solleine General Anelie weqen alles deſ⸗ 

I EEE 
gu bis bisher in Bohlen horgesangen/ von beyden 
Theilen gufgerichtet werden 9) Soll die Sen⸗ 
domir che.Generah --Gontaderariön: anfächoben, 






undac) nadygefthehener Rarificarion die Qrigi-: 


Auficomiensa;;gegen einander Ausgewechfelt 
ERBE ei un china ast 
An Sachfen hattefich mittlerweile allerhand 
wurdiges zugetragen. Es wat ein Land⸗ 
ag gehalten, zu Waldheim ein allgemeines 

und Armen⸗Haus angeleget, einfehr heil 





James Bettler» Mandat publiciret,,. und auf dem 
Veu⸗ te zu Dreßden eine praͤcht ge Haupt⸗ 


3aßñ gs der 
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der General-Pacifications-Reihh8- Tag von An, 


1673. durch welchen man die Gollombiſche Lon⸗ 


foederetiom aufgehoben früh um'9. Uhr zu War⸗ 
fehnunicht nur.angefangen,fondern auch fo gleich! 
amfelbigen Tageum 4. Uhr zmallee Vergnugen 
geendiget, worauf alfobald den 2, Febr. der Ans 
fang zum Abmarſch der Sächfilchen Troupperk 
aus Pohlen gemacht wurde. Der König kam 
daraufden 13. Apr. ju Reiptig an, allwo fich dazu⸗ 
mahl Hertzog Maaritius Wilkelmas von Sachs 


fen Zeitz öffentlich zur Roͤm. Catholifchen Reii⸗ 


gion bekennte. Weil nun darauf das Dom-Eas 
pitul zu Naumburg das Stifft vor vacant erklaͤr⸗ 


te, ließ der König als Chur» Fuͤrſt von Sachſen 


fo:gleic) von dem gangen ‚Stifte Naumburg 
Befig nehmen ſich auch nach einigen Zahren uns 
ter gewiffen Bedingungen darinnen huldigen. 


‚Den 1.04. 2. e.imard der König und gang 
Sachſen durch das Abfterben Ihrer Hoheit der 
Koͤnigl Frau Mutter, in tieffes Trauren geſetzt, 


worauf Ihre Hoheit, der Koͤnigl. Chur» Printz 
die fchonA..r712.den 27. Nov. zu Bologna ans 


genommene Roͤm Catholiſche Religion zu Wien, 
oͤffentlich bekannt machte. Der Koͤnig publieir-' 


tedarauf fo gleich Denen getreuen Land Ständen 
ein Manifeft ; Darinnen er ihnen aufs neue alle 
Meligions- Frenheit afleevrirte, und fieberfichens 
te, daß des Koͤnigl. Chur Pringens Religions⸗ 
Veroͤnderung nur ein perfonal- Werck ſey; wie 
denn ſolche Aſſecuration nachgehends An. 1718, 
durch ein neues Edit erneuert worden. Er ber⸗ 
? ftattete 


* 
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fiattete auch feinen Evangelifchen Unterthanen, 
daß fie im OA das zweyte FZubel Feſt wegen der 
beilwartigen Reformation Lutheri drey Tage 
lang in allen Vergnügen selebriren durfften. 
Nachdem der König die Böhmifchen Bäder 
gebraucht, that er im Dec. 1717. abermahleine 
Reiſe nach Pohlen, und vergab einige Reichs⸗ 
Ehargen, worauf er ſich im Jan. 1718. wieder im 
Sachſen einfand, einen Land Tan hielte, 6600. 
Mann unter dem Pringen von Weiſſenfels als 
Auıxiliar- Teooppen nach Hungarn fchickte, und: 
im M3j. fi wieder nad) Pohlen wandte, allwo 
enden z.Jan. iu Neuffen einer Tuͤrchiſchen Geo 
fandfchafft oͤffentiich Audientz erteilte. Xm Aug. 
unterredete er ſich zu Olmuͤtz in Mähren ſum er⸗ 
ſten mahle mit ſeinem Durchl Chur/⸗Printzen, 
nachdem er don feinen gethanen Reiſen in fremde 
Länder zurüche gekommen , "und ſich bisher in 
Wien aufgehalten , ‚wohin er auch von Ollmuͤtz 
wieder zurucke kehrete, um die vorhabende Vers 
mahlung mit der Kayſerl. Printzeßin Maria Jofes 
pha guv Richtigfeit zu bringen. Zu Grodno ward 
darauf im O4, ein Reichs⸗ Tag eroͤffnet, der big 
im Dec; waͤhrete, und gluͤcklich geendiget wurde. 
- Unter den Sachen, die mit den gewöhnlichen DI- 
Ipuren daſelbſt abgehandelt wurden, war die vor⸗ 
nehmiteder Abmarfchder Rußiſchen Trouppen, 
welche: denen Pollacken noch immer auf dem, 
Halſe lagen. Den 15. Der. batte eine Tartaris 
fche Befandfehafftiben dem Könige gewoͤnhlicher 
maflen Audiene. : | 
0, 
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A719. Denzs. Jan. fand fich der König wie⸗ 
derum friſch und gefund zu Drefden ein, allwo 
aurch den 30. dito der Graf von Flemming von 
Wien anlangte, nachdem er ſeine Negoeiation 
erwuͤnſcht zu Ende gebracht: Dems. Mart. wohne 
te er zu Frauenſtadt einem denatus Conſilio bey, 
worauf er ſich den 20. wieder in Dreßden ein⸗ 
fand. Den 23: dito hatte Sachſen die Ehre,da® 
edelſte Kleinob ſeiner Hoffnung, Ihro Hoheit den 
Koͤnigl. Chur Pringen, nach ſo langer Ab weſen⸗ 
heit zum erſten mahle wiederum zu Dreßden zu ſe⸗ 
hen/da denn dem Hoͤchſten vor die glückliche 
Rückkunffen von denen Cantzeln oͤffentlich ge⸗ 
danckt wurde». Die getroffene Heyrath mit der 
Kayſerl Ertz ⸗ Hertzogin kam hierauf vollends zug 
Richtigkeit daher der Durchl. Printz ſich im Aug, 
wieder nach Wien erhub, die getroffene Mariage 
zu volliehen. Den 20. hun· geſchahe daſelbſt in 
der Kayferk Burs die waͤrcklche Verma hiung 
worauf heyde neuvermaͤhlte den Sept. zu Dreß⸗ 
den einen ſehr praͤchtigen Eingug hielten Dev Ko⸗ 
nig hatte in dieſer vornehmen Reſidentz⸗Stadt 
ale erſinnliche Anſtalten gemacht der neuen 
Chur⸗Printzehin auf einmahl alle Herrlichkeiten 
des Koͤnigl. Pohlniſchen und Churfuͤrſtl Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofs u zeigen/ daher nicht nur die Sache! 
ſiſche Nobleſle ſondern auch die Pohlniſchen Mas 
gnaten ſich in der groͤſten Pracht pr&fenniren mu⸗ 
ſten. Es ward der gantze Monat September 
dar iu aus geſetzt und mit den Dberh, Comoͤdiem 
Ballen, Ringel⸗Rennen, Turnieren, u 4 
en, 


— —— 733: — 


en, — —— ägen, Aufrügen, Waſſ 
en. Birthfehafften Mer: 
eeriren,Malqueraden und andern dergleichen Luſt⸗ 
barfeiten fo abgerechfelt,daß en Tag feine 
eigene Sölerinität Und Er En ichkeir hatte, 
Zu Kegenfpurg waren indeffen die, tiber der 
—— Cor ne Evan — die u 
vangeliſchen Stande Chur, achſen wegen d 
efchehenen Re REN —— des Chur⸗ 
rintzens nicht ehr zugeſtehen wolten/ entſtam⸗ 


denen ee jum Dortheil des Chur : 


Auf — glücklich beygelegt worden Mit 
euſſen ——5— hahmen die 

llig iten,. wi über die ‚Sügcesfion in 
d und 90 hi erhoben,don Tage 
wQTadezu, ſind aber doch nienahls zu einigen 
Häatlichkeiten ausgebrochen. Den Cjagt be 
hast endlich der König An; 1719, daß er feine 
Eh 1. er etliche Jahre lang in Pohlen 
eraus oge. Exlegte auch durch 

—— — ee jtoifchen 








J — 

Kid yo parre, 9 nach angefangenen Frie⸗ 

dens Conferenden mit denen Nordiſhe Mſ⸗ 

ana: am Hofe eitigefunden, bei der 1 Könige ji 
en eine 64 Audienk, 

en at, Decemb.i715. Wrah der König aus 


adden foieder nach Polen auf, Dein — 
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er des. Zahıs ausgeſchriebenen Reiches 
aye bepjuipohnen. Alleine es wurde ſolchet 
den 23. Febr, 1720. Khandlich jerriffen. Max 
teaflumirte zwar foldyen den 30. Sept, ber es 
hatt: der elbe ebenfais wie der den 5. Nov, einen 
8 (atalen Ausgang. Der ſchwereſte Punch 
etraf den General Feld⸗Marſchall, Grafen von 
Flem ming, von dem diefand. Bothen pretendir- 
ten , daß er vor allen Dingen ſein Commando, 
das er über die auf Deutfchen Fuß ge etzten Pohl⸗ 
nifchen Trowppen führte, niederlegen jolte- · Weil 
nun der König in diefes "Begehren nicht gleich wil⸗ 
figen Punte, fo giengen die Pollack en mit ſolennen 
Proteftationen aus einander. Bey fü geftalten 
Sachen muften die nothwendigſten Affeiren in 
den Senatus. Confiliis abgehandelt werden. Mit 
Schweden veraliche man ſich über gewiſſe Prli« 
minacıa zum Nordifchen Frieden ,. worauf der 
Fürft Lubomissky nad) Schweden gefandt wur⸗ 
de,dem Könige zur Crone ju gratulisen,tworgegets 
yon Schwediſcher Seite der Graf von Horn, 
und der General Trautfetter anlängten. : 
Den 2. Apr.1720, alsam Ofter-Dienftage, 
exercirte der König einen gantz fonderbaren 
Adtam , indem er dem nenen Cardinal Salerns, 
einem Jeſuiten , den Cardinals Huth, zu Wa 
ſchau mit geoffen Solennitäten eigenbändig Juf 
feste. Den 16. Dec. brach er wieder nach Sach⸗ 
fen auf, roorinnen unterdeflen wegen Des vorher, 
Keane heiſſen Sommers eine ziemliche 
Tdeutung entſtanden. Jedoch — 
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Durch Übernehmung vieler 1000. Scyeffel Ge» 
£rayde von dem Haufe Sachſen⸗Gocha, wie auch 
durch viele gute Verordnungen, Mandeta und 
‚andere vortreffliche Anftalten verhindert, Daß 
‚nicht ‚wiele 100. Familien in dem Ertz⸗Gebuͤrge 
Dungersgeftorben waren. 5 | 
‚ „A. 1721, zu Anfang des Aprills fand fich der 
König aus Sachfen wieder in Poblen ein, und 
hielte ein Senacus-Confilium , toben aber wenig 
Senatores zugegen waren, auc) tvenig impaortan- 
ses ausgerichtet wurde, Es Daurere der Zanck 
wegen des Commando, fü der Graf von Flem⸗ 
wing über die Deutſchen Trouppen von der Cron⸗ 
Armee führte, noch immerfort; und ob ſich der⸗ 
ſelbe gleich endlich relolvirte, daßelbe freywillia 
u legen, welches ſodenn der Koͤnig theils 
dem Fi rſten Lobomiriky, was die Cavallerie ber 
seifft, theils dem Grafen von Dänhoff, was die 
Infanterie anbelangt , aufgetragen ; fo Eunte 
doch Dadurch Feine "Beruhigung bey den Pohlen 
zu wege gebracht werden, weil Die Pohlen den, 
zwifchen dem Grafen von Flemming , und den 
Eron» Öroß, Seldheren getroffenen Veraleich 
glich wolten aufgehoben wiſſen. In diefem 
abre kam auch zu Nyſtadt der Friede amifchen 
Schweden und dem Gaar zur voͤlligen Richtig⸗ 
Zeit. Beil nunder König und die Kepublick in 


der Friede völlig hergeſteet worden ‚nb Di 


% 


“om 


16. Gene 


gleich) Teinen befondern Friedens 2 htuß F 


ſchen ihnen aufgerichtet haä.. . '. 

m Mayfand ſich det Koͤnig aus Pohlen wie⸗ 
der in Sach en ein, und hatte den 22. Jul. die Ch ⸗ 
ve von dem damahl gen Ehron‘, Pritiken von 
Dännemarc iebigen Könige, zu Vreßden "eine 
Vilite zu bekommen. Er bliebe ticht langer in 
der Stadt als den folgende Tas, da er don 
dem Koͤnige Auf das properſte bewirthet wurde 
Er wandte ſich darauf wieder Da RR 
her et gefömnten, und vermihite fich dafeldjt deh 
7.Aug. mit der —— Bin Sophia Mag⸗ 
u Euſmb ach , die fid) da umahl beyihs 
rer Mäf. der Königin Hafhieie, it welcher er 


lsdenn wieder urucke nach Daͤnnemarck kehr⸗ 


Rachdem der Koͤnig in Ang, fid) eine zeit 
Hang atif Bern Kup» Sehloffe Wil, beftens 4 
vertirthätte, begab er ſich in das Toͤplitzer Bad, 
und von darim Sepe; wieder nach Drebden, 
A. 1723, ward ein allgemeiner Land » Tag fü 
Dreßden gehülten, wobeh der General von Ben⸗ 
kkendorff als Erb⸗Marſchall⸗Amts > Verweſer 
zum erſten mahle fein Amt verrichtete . Im A⸗ 


—— 


- 


pril langten der — Thoras Raymund don 


Harrach und der T ı mi 
Drdens, Zeichen des glıldenen Dliehes,, die de 
Kanfer dern Kimial. Chur» Bringen fo Wohl a 
dem Könige jufehickte, in Dießden an, welche ihr 


Set wurden Man hartein dem Ordens Art 


nen auch mit gewoͤhnlichen Ceremonien eh 
otfünden „DAR der König bereite dom dert vers 
fi M 


aron von Imbſen * — 
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orbenen Köni Carolo I, in. Spanien. um 
te ie O.ens rennt mag 
bjoß Der J— 
deſſelben derhinders,ihm das Ordens » Zeichen zu 
(bernd - um erfordern jivar die Ordens⸗ 
ituca, Daß, wer das güfdene Dlief tragen will, 
keine andere Ritter Orden kragen varff Allei⸗ 
ne der Kahſer als Ober⸗Haupt diefes Ordens er⸗ 
theilte beyden dießfals Ditpenfation, 2 
Den 7.Jul.tangte der König aus Sachſen zu 
MWarfehauan, und blieb daſelbſt biß zu Ende de⸗ 
ahrs. Waͤhrender ZeitEnm es den +.04 iu 

ine Reihe, Tage, nachdem man aber ganger 
6. ——— mit einander ͤber der 


ſtreitigen Commando und der-Ofragifehen Sa 
che deliberiret tfe , giengen Die Land » Buthen 


den 16. Nov. fruchtloß aus einander. Das 
merckwůͤrdigſte war, daß der König nachgehe de 
im Des, eine zahlteiche Frfegung von vielen. 
Neich8Chargen vornahm darunter dag Primat 
bon gang Pohlen und Litthauen und Ertz⸗ Biß⸗ 
um Önefen, Das der Graff Theodorus Poro- 
ky,.Bifhhoff von Srmeland,erhielte, die vornehm⸗ 
ſte war. Er gieng darauf wieder nac) Sachs 
fen, worinnen indeffender Anfang, gemacht wer⸗ 
den, auf allen Poſt ⸗Straſſen neue Mercuriales 
oder Meilensund Stunden-Säulen in der Fcım 
der Pyramiden zu fesen, weſches dem Lande um. 
— fo wohl als ſonderbaren Zierde gerei- 
30 | ER ' 


Nachdem der König den 14. Jan, 1723, {u 
„en, Arch, 1733. u  : =; u 
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Drekden Anselangf, elite eve er ein ungemem ingemem im 
ich und wegen t der vortreflichen und fi innrei⸗ 
en Erfindungen und Lujtbarfeiteti gang under) 
eichliches Carneval an, wel es auch hoͤchſt verr 
mügt bolljogen, worden. Er hat fi diß gan 
ahr hindurch bey ſeinen getreuen —— 
Aufgehalten, und ſich zur Drepden, And Pill 
** es Divertifferhent gemacht, "Fedach, 
— denen Pohlen dieſe aangwierige Ab⸗ 
ihres Königs gefallen, jd iſt es doch noch 
a ganse 3 Zit über Jiemlich e dieſem Ra⸗ 
ehe zugegangen. Unter andern heilfümen Din 
I ‚Die während der Anne Königs 
m Jahre in Sachfen zu "Stande gebrad) 
worden gehoͤret unftreitig vor len. andern die 
— — un) verbeſſtrte toceß-und Ge⸗ 
Kan Dong wodurch vielen ungerechten 
An und Gew ee caten jum Heil 
— s ein dewiſſes Ziel geſcht 


„Bat sicher König bifher ei hantes Jah 
in Sachſen aufgehalten, ſo war er nunmehr: 
auch entſchloſſen * gantzes ahr in dem König, 
reich Pohlen iiuhringen "Zudem Ende bra 
erden zı. Jan. 1924 ‚von Pillnig auf, und langte 
den 19.dito glückiichin Warſchan an. Es giens 
gen alle feine Sorgen dahin, wie er durch feine 
 allerhöchfte Gegenwart ver waffen. möchte, daß 
der bevorftehende Reichs , Tag ein folches Ende 
gewinnen möchte, als es das Wohl und die in⸗ 
nerliche und —X Sicherheit der A 
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ſchen Kroneerfoderte;' — feibften einige 
ade ser ren höchft ruͤhmlich beygeſtan⸗ 
Den 4.0 ‘04. folte der Reichs⸗Tag ju 
Barfehan eröffnet: werden, weswegen die ge⸗ 
woͤhnliche Aute-Comitial- Lande Tage zu gehoͤri⸗ 
‚ger Zeitgehalten, und die Deputirten zu dem⸗ 
felbenernennet wurden. Der König divertirte 
ſich vorher einige Monathe lang mit denen vors 
nehmſten Magnaten auf feinen Luft , Schlöflern 
‚bey Warſchau, und alsdenn wurden die Reichs⸗ 
:Gefehäffte mit allem Ernſt zur Hand genom⸗ 
‚men. 

Diefe wurden durch eine uͤberaus klaͤgliche 
Begebenheit nicht wenig vermehret. Denn als 
die Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen zu Thoren den 16. 
Jul. 1724. auf dem Kirch» Hofe der St Jacobs⸗ 

Kirche eine folenne Proceßion hielten, gab der 
Muthwille einiger Jeſuiter ⸗Studenten da⸗ 
ſelbſt zu einem groſſen Tumulte Anlaß, den der 
gemeine Poͤbel wieder die daſigen Jeſuiten erre⸗ 

gete. Es wurde derſelbe durch die Inſolentz des 
rer Jeſuiter ⸗/Studenten endlich ſo groß, daß das 

Jeſuiter ⸗· Collegium erbrochen und darinnen eine 
groffe Verwuͤſtung angerichtet rourde- Diefe 

"Sache ward hierauf fo gleich) durch Die dafigen 
Sefuitenumd den EronsInftigator bey dem Koͤni⸗ 
ge Hagbar angebracht, und fo vorgeſtellt, als 0b 
nicht nur der Thornifche Magiftrat daben aus 
Haß gegen die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion 
Durch die Finger gefehen, fondern der Frevel der 

rer Tumultuanten ſo su REN daß fi * die 
ilder 





den. 
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Bilder der Heiligen und der Zungfrau Marien 
car verunebret, ja gar verbrannt hätten. 
Weil nun die fümtlichen Pohlniſchen Magnaten 
und ſonderlich der rrimas Regaı ſich ſehr erbittert 
uͤber dieſer Sache erzeigten und den Koͤnig um 
ſchleunige Juſtitz baten, ward. eine. Comimislion 
‚angeordnet, die zu Thoren die Sache unterfuchen 
muſte · Hierzu wurden auffer dem Eron Caͤm⸗ 
merer, Fürften von Lubomir:ky; 8. Senatores als 
alsz. Bifchöffe, 3. Werwoden,und 3 Caſtella⸗ 
ne ernennet ‚die auch den 16; Sept. fich zu Tihoren 
einfanden, und mit der Inquifirion den. » 8. dito, 
den Anfang machten, und ſolche zu Anfang des 
04. u Endebrachten. DiesAsten wurden dars 
auf nad Warſchau geſchickt, allwoden 30, Od. 
ein Allefforial. Gerichte gehalten wurde, darinnen 
endlich den ıo. Nov. ein fehr hartes Lirtheil gefäls 
let wurde, Eraft deflen unter andern der Stadt 
Praͤſident Rogner, nebſt dem Vice, Prafidens 
ten Zernecken mit Gonfileation ihrer Guͤther de · 
eolliret, 15, andere als Urheber des Tumults, 
gleichfals und zwar zum Theil mit Abhauung 
der einen Hand, um Theil mit Biertheilung und 
Berbrennung ih er entſeelten Leiber enthauptet, 
verſchiedene Magiſtrats / Bedienten mit Verluſt 
ihrer Aemter und Gefangniß, viele andere aber 
‚mit geroiffen Geld »"Buffen), woyon der Jung⸗ 
frau Marien zu Ehren eine Gedachtniß « Säule 
‚aufgerichtet werden folle, beitraffet, einige Evans 
geliiche Prieſter aus der, Stadt vertrieben, der 
Rath halb mis Roͤmiſch/Catholiſchen mr 
er. / 143 
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dern befegt, bey der Stadt» Garde Eatholifche 
Dfficiersadmitert, die MariensKicche nebſt der 
Bibliothecfdenen Bernhardiner, Mönchen eine 
geraumer , und das Gymnaliun eine Dieile von 
der Stadt verlegs werden folten. ; 

Diefes ſcharffe Urcheil, ward nachgehends 
auf dem Reichs, Tage beſtaͤtiget und von dem 
Könige, wolteer anders den Neichs - Tag jueir 
nem erwünfehten Ende Eommen laffen, untere 
ſchrieben. Hierauf ward der 7. Dec. jur Exe- 
eution angeleger, an welchem Tage auch dag 
gantze Uttheil in allen Stücken biß auf die Bes 
gnadigung des Vice, Präfidenteng, Zerneck 
erfüllet worden. Alleine diefes harte Verfah⸗ 
ven machte in gantz Europa und, fonderlich an des 
nen Proteſtantiſchen Höfen ein fehr groffes Auf⸗ 
fehen. Vor allen andern nahm fich der König 
in Preuſſen der Sache ſehr an ‚, wie er denn deß⸗ 
wegen an alle benachbarte Höfe nachdruͤckliche 
Briefe ſchriebe, und ihnen dieſe Sache hinter 
brachte. . Es hatte audy anfangs würcklich dag 
Anfehen, als würde es fehr üble Sviren nach ſich 
siehen ‚ fonderlich wenn die Stadts Thoren nicht 
völigin ihre vorigen Freyheiten refticuiret , und 
ihnen die weggenommene Kirche ‚wiedergegeben 
würde. Alleinedie darauf erfolgten. wunderliv 
chen Gonjundturenin Europa, und die hoͤchſtbe⸗ 
dencklichen Buͤndnuͤſſe, die in folgenden Fahre zu 
Wien und Hannover gefchloffen wurden, 'haben 
verurſachet, daß die gange Thornifche Sache in 
Vergeſſenheit geſtellet worden... una aa 
| 83 Im⸗ 
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"Zmmittelft atteder Reichs⸗Tag den 2. Och, 
feinen gewünfchten Anfang genommen. Die 
ftröitigen Wuncta wurden endlich nach langen 
Debatten alucflichauf die Seite gelegt, auch der 
Graff von Flemming genoͤthiget Das Comman- 
do iiber die. auf Deutfehen Fußgefesten Reichs⸗ 
Trouppen ju reiguicen, Hierdurch gelangte 
diefer Reichs ⸗Tag den ı 3. Nox. zum gewuͤnſch⸗ 
ten Schluffe, worauf der König im Dec. nad) 
Sachſen aufbrach, und den 29. Dec. glücklich 
und aefundin Drefden anlangte. Cr fteilte hier⸗ 
auf fehr prächtige Carnevals,Luftbarkeiten an, 
die die vorigen alle übertraffen. Sienahmen den 
9. Jan. 1725.ihten Anfang , und dauerten bis den 
13. Febr. da die Faften » Andachten die ſelben uns 
terbrachen: Tr ran 
© Om Jun, wurde dag, wifchendern Grafen voii 
Sriefen und der Altern Comtefle von Koſeln ges 
froffene Beylager zu Pillnitz mit groſſen Solen⸗ 
nitäten volhogen Der König diwertitte ſich da⸗ 
ſelbſt etliche Wochen fang mit der gantzen Hof⸗ 
ftatt ‚ ind wurden folche Luftbarkeiten angeftellt, 
dergieichen wohl, meildie Welt fteht, ben einem 
Gaͤflichen Bevlager nicht aefehen worden find. 
Den zı Jo) trat der König feine Rück + Reife in 
Pohlen an, nachdem er zuvor in Torgau gemes 
fen, und von ver Köniain Abfehied genommen. 
Denn, Ano.lanate er zu Warſchau an, worauf 
er fo aleich an die Senatores Eirculat » Schreiben 
ergehen ließ worinnen fieauf den ts. Jan. 1726. 
nach Warſchau befehieden wurden, um mit ur 
J— ie 
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die fb genannten De.iberariones Ante-Comitiales 
zuſtellen. Die Volliehung des Lerheils, fü 
das Allellorial - Gerichte: wider Die Stadt Tho⸗ 
ren ergehen laffen, hatte unter andern Proteſtan⸗ 
tiſchen Höfen auch fonderlichden Groß⸗Britan⸗ 
nifchen veranlaffet , feinen zu Resenfpurg.befinde 
. lichen Gefandten, Finch, Befehlzu geben, dieſer⸗ 
wegen ſo wohl auf dem Reichs» Convent denen 
Evangelifchen Standen Die Ungerechtigkeit die⸗ 
fer Sache nachdrücklich vor Augen u ftellen,al 
auch ſelbſt nach Dreßden ‚und Pohlen zu gehen, 
und den König ſamt Der Republic dahin anzuhal⸗ 
ten, Daß denen Thornern zulangliche Satisfaction 


Dieſer Sefandte nahm beydes wohl in Acht. 
Er eroͤffnete nicht nur denen Proteſtantiſchen Ges 
ſandſchafften zu Regen ſpurg in einer nachdrücklis 
hen Rede die Meynung feines Königs, Die er vo 
der Thornifchen Sache hegte fondern ap fi 
auch an. dem Hofe des Koͤnigs zu Dreßden ein, 
und war mit diefer Ordre , dab, wenn der. Kür 
nach Pohlen gehen würde, er demfelben dahin fü 
gen ſolte. Sobald der Primas Regni und. ander 
teSenatores und: Magnaten des Neichs davon 
Nachricht erhielten ‚.erfuchten fieden König, er 
möchte doch verhindern, daß dieſer Mann, der zu 
Regenſpurg ſo veraͤchtlich und nachtbeilig von 
der Bohlnifchen Nation geredet, nicht ins Deich 
Fame, und daherihm vor feiner Ankunfft die Ant 
worten, die ihm auf feine.nach Dreßden mitge⸗ 
brachten Schreiben ertheilt werden ſolten, durch 
einen Expreſſen entgegen ſchicken. ve 

L 4 Die⸗ 
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Die ſes ward auch den 20. Aug; beverefftellis 
get, und ihm die beſagte Abfertigung zu Rava 
eingehaͤndiget · Er nahm auch die uͤberſchickten 
Echreiben an, und ſchickte fie alſobald durch eis 
nen Courier an feinen König, verficherte aber das 
bey, daß er von demſelben ausdruͤcklichichen Bes 
fehl hätte, nach Warſchau folgen, undden 
Reichs, Tagabjumarten. Den 22.Aug. lange 
teer zu Warſchau an· ¶ Als eraber den 18 Sept: 
. dem Eron-Groß- Langler feine Ankunfft melden 

und um Beftimmung der Zeit; wenn er Audientz 
haben folte, bitten ließ, Eriegte er zur Antwort daß 
weil man aus teifftigen Urſachen bey dem Koͤni⸗ 
ge von Groß “Britannien um feine Zuruͤckberuf⸗ 
fung gebeten, werde er weder bor einen Enalifehen 
Minifter gehalten ‚noch in ſolcher Qualitaͤt zur 
Audientz gelafien werden. Jedoch der Geſandte 
kehrte ſich daran nicht,er behauptete den Caracter 
eines oͤffentlichen Engliſchen Minijters, "und er⸗ 
hielte endlich ber dem Könige nach vielen vorher 
gehabten Verdrießfichfeiten eine Privat-Audis 
entz/ mit Vorbehalt, mit der Zeit noch zu einer 





öffentlichen Audieng admittirt zn werden. 
Der Holandifehe, Schwediſche und Preußi⸗ 
ſche Miniſter waren hierinne glücklicher. Denn 
ob fie gleich auch verdruͤßliche Dinge in commis- 
fis hatten, ſo ſtunden fiedoch vor ihre Perſonen 
bey denen Pollacken in beffern Eredit, Daber fie 
auch nieht nur mit allen&hren- Berengungen aufs 
genummen worden, fündern man hat auch fleißig 
mit ihnen Conferentz gepfiogen, und ihnen vo 
rer 
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ihrer Foderungen ‚gute Vertroͤſtung gegeben. 
Ammittelit — die Vermaͤhlung des Koͤ⸗ 
nigs in Franckreich mit der eintzigen Tochter des 
bekannten Staaislai am Hofe und im Reiche ein 
groſſes Aufſehen. Man ftellete ſich Daraus als 
terhand Gefährlichkeiten vor, weil man nunmeh⸗ 
zoleichte vermuthen Eunte, daß diefey/dem Reiche 
und Koͤnige fü fatale, Mann an Franckreich eine 
groſſe Stuge befommen, und zu Ausführung feis 
ner Präfenfionen einen gewaltigen Vorſchub 
bekommen wuͤrde. Es Eriegte Daher derin Ges 
fandfchafit daſelbſt befindliche Graf von Hoym 
"Befehl dieſerhalben den Fransofiichen Hof zu 
döndiren ‚ und aufs genanefte nach Denen Abfich» 
ten deffeiben in Anſehen des Stanislai zu forfchen. 
Als nun derfelbe durch den damahligen Premier» 
Miniſter Hertzogen von Bourbon ſattſame Ver⸗ 
ficherungen erhalten/ daß der König bey diefer 
Bermahlung nicht die geringſten Staats» Abe 
fichten gehabt, und daß diefelbe der Freundſchafft 
des Koͤnigs Augufti im geringſten nicht zum 
Machtheitgereichen ſolte, erhielte der Graf von 
Hohm den Caraeter eines Ambafladeur-Extraor- 
dinaics, in welcher Qualität er fo wohl den König: 
alsder neue Königinzu der getroffenen ehelichen 
Berbindung gratuliren mufte. 

A, 1726, den is. Jan, fanden fidh) die Senatores 
auf die gefchehene Einladung des Königs zu des 
nen Berathſchlaqungen, die wegen der Reaflum- 
tion Des Reichs⸗Tags gehalten wurden zn War⸗ 
ſchau ein, und weil man noch viele von denen Se- 

gs natori« 
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natoribus und.Minilitis erwartete· waed diefe; 
Zufammenkunfft bis auf den 2. dito limitirt, An 
diefem Tage nahmen die Berathfchlagungen ih⸗ 
ven Anfang/ und ward alles, was bisher mit des 
nen auswärtigen Minifteis gehandelt worden in⸗ 
gleichen was die Sicherheit des Reichs und. Erz 
haltung der innerlichen Ruhe erforderte, auf dag: 
Tapet gebracht, undin Deliheration gezjogen. Es 
wurden aber die Reichs⸗ Affairen nicht wenig dere 
mehret als man u Warſchau Nachricht ethiel⸗ 
te; daß die Curlaͤndiſchen Stände im Begriff 
wären, ſich eventualiter einen Hertzog zu er weh⸗ 
len, wenn der alte Hertzog Ferdinand mit Bode 
abgehen folte.:  Manermangelte nicht ſo gleich 
die Staͤnde von dieſem Beginnen im Namen 
des Koͤnigs und des Reichs nachdruͤcklich abzura⸗ 
then. Alleine weil mañ ſich auf den Schuß der 
Cjaarin verließ, hatte die Wahl auf einem dieſer ⸗ 
halb zu Mietau angeſtellten Land» Tage ihren 
Forthano / da denn Graf Mauritius von Sachſen 
den’2g. Jan. fo gluͤcklich war, einmuͤthig zu des 
Hertzogs von Curland Nachfolger erklaͤrt zu 
werden. Die Curlaͤnder ſo wohl äleder-&raf. 
thaten dieſe Wahl denen Pollacken zu wiſſen, die 
aber damit gar uͤbel zu frieden waren. Sie pro⸗ 
teflirten wider alles, was dadurch der Cron Poh⸗ 
Ten Lehm⸗ Mecht und Hoheit zum Nachtheil ge⸗ 
ſchehen und ſetzten die Unterſuchung dieſer Gar 
che bis auf den inſtehenden Reichs / Tag zu Grod⸗ 


nd aus. 
Die im vorigen Jahre geſchloſſenen a: 
i a e 
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gro macht. Beyderſeits 
Alliirte gaben ſich viel Muͤhe ihr Bündniß durch 
den Beptritt anderer Buiffancen zu verftärcken. 
Es ermangelten Daher weder Die Wieneriſchen 
noch Hannoͤvberiſchen Alliirten den Koͤnig und die 
Republic Pohlen auf ihre Seite in bringen. Al⸗ 
leine der König ließ durch feinen Miniſter, den 
Marquis de Fleury ;; dem Karſer im Mart. fund 
thun/ daß, obzwar die Republic Pohlen ben ge⸗ 
genwärtigen Umftänden ſich zu keinem Theile 
ſchlagen koͤnte, folte dennoch der Kayſerl Hof 
verfichert ſeyn, daß man Pohlniſcher Seits ſich 
keiner Sache widerſetzen wuͤrde, die auf die Be⸗ 
foͤrderung der Kayſetlichen Vortheiſe ankomme. 
Als auch den 6; Aug, darauf zu Wien mit der 
E;aarin Catharina , welcher der König zum Zei⸗ 
dyen feiner fonderbaten. Hochachtung gegen ihr 
im May 1726. den Orden des weiſen Adlers 
uͤberſchickt ein Traetat geſchloſſen wurde, ward 
der Koͤnig und die Republic Pohleni in folchen mit 
eingeſchlo 


fen. 

Nachdem der Koͤnigl. Chur» Pring fich den 
ar. Dee, 1725.30 Warſchau eingefunden-, wel- 
ches in feinem Leben das andere mahl war,daßer 
diefe Stadt und den Pohlniſchen Hof feines Als 
lerdurchlauchtigſten Herten Daters ‚befuchet, 
mard er von allen Magnaten und ausländifehen 
Miniftris mit aroſſen Freuden’ und Ehren · Be⸗ 
zenaungen bewillkommet. Er bielte fich bie in 
den Monat Auguftum dafelbft auf, und batte 

kurtz 
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kurtz vor feiner Abreife die ſonderbahre Ehre, Daß 
ihm in der Johannis Kirche u Warſchau ein ge⸗ 
weyheter Hut und Denen, den ihm der Pabſt 
Benedctu⸗ XIII. durch den Herrn Misskovvsky 
zugeſchickt/ mit gewoͤhnlichen Ceremonien einge⸗ 
haͤndiget und übergeben wurde. Es war dieſe 
Ehre in diefem Seculo fonft noch Feinen weiter wies 
derfahren, als dem Pringen Eugenio von Sa⸗ 
voyen, der ein gleiches Geſchencke A. 1716. von 
Pabſt Clemente XI. empfangen. it 
Im Jal, wurden die Univerfalia zu Reaflumi- 
rung des Reichs» Tags ausgefertiget, und die 
faͤmtlihen Stände auf den 28. Sepr. dieferhalb 
nach Grodno befchieden. An Diefem Tage 
ward der Reichs Tag gemöhnlicher maffen er» 
öffnet, nachdem der König ſchon den 19. Sept. vor⸗ 
her dafelbit angelangt war. Es erreichte auch 
derfelbige den 9. Nov. feinem erwuͤnſchten 
Schluß. Die vornehmſten Confitutiones,, die 
auf demfelben gemacht wurden, betraffen dag 
Auffigen des Adels, die Alternation der Reichs⸗ 
Zage u Warſchau und Grodno, die Commisfi- 
sr Unterſuchung der Eurländifhen Wahl⸗ 
Sache, die Verbannung‘ des’ Grafens bon 
Sachſen aus dem Reiche, die Abfendung des 
Lubliniſchen Weywodens, Graffens von Tarco 
nach Rom, die Verbeſſerungen derer Geſetze und 
Rechte bey denen Reichs ⸗Tribunalen, die Er⸗ 
neuerung derer Trachaten mit dem Kayſer, die 
Abthuung derer Rußiſchen und Preußiſchen 
Grentz + Streitigkeiten, Die. — >> 
erog 
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Eron Schweden wegen ihrer Foderungen in Ans 
fehen des Dlivifihhen Friedens, die Vontributions- 
Gleichheit zwiſchen Sroß-und Klein Pohlen, die 
beftadigte Religions, Frepheit: derer: DisGdenten 


d. 9. m. TR { “2 
s Sonſt iſt das 1726te Sahr ebennicht das er⸗ 
freulichitevor Sr: Königl. geweſen. Denn als 
den 2 1.Maj,jzu Mittage ein gewiſſer enferiger Ev⸗ 
angelfcher "Prediger, in Dreßden in feinem 
Haufe von einem. Eatholicken meuchelmoͤrderi⸗ 
scher Weiſe erjtochen ward, erbitterte ſolches den 
gemeinen Poͤbel dergeitalt nieder die Catholi⸗ 
den ‚daß ſie einen fehr groſſen Tumult in der, 
Stadt anfingen, und an ver chiedenen Noͤmiſch⸗ 
Eatholifchen: Wohnungen und Perfonen groß 
fen Frevel ausubten, welcher noch groͤſſer würde 
geworden feyn, wenn nicht fo gleich Die Stadt 
ſtarck mit Volcke befeßt, und dem juſammen ger 
lauffenen Poͤbel mit Gewaſt geiteuret worden 
wäre. Alsder Könighiervon Nachricht erhiels 
te, ließ er zwar an den Prediger» Mörder eine 
ftrenge Juſtitz exequiren, dabey aber auch ein 
nachdrückliches Mandat wider das Auflauffen 
und Zumultuirenim Lande de dato Dreßden den 
2. Jul. 1726-publieiren. Ä 

Es mar Diefe Begebenheit dem Könige um fü 
vielempfindlicher, weil er nur erft Eurg vorher fich 
von dem Schmertzen wieder erhoblet, den er uber 
den fatalen Todes» Fall feines geliebteften Dig 
thums, der ihm vom Fugend auf faſt 40. Jahr 
lang treulich gedienet, und von ihm au denen erften 
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Thargen des Hofs erhoben worden, feinem 
Hertzen empfunden  Dennals derſelbe ſich mit 
dem Grafen von St. Gile, einen. Italiaͤner Den 
13. Apri unweit Warſchau in einem "Due eis 
gelaffen , fügte es das widrige Schick al des 
Dimmeis daß er durch einen Piſtolen ‚Schuß 
fo röpetich inden Unter Leib gettoffen wurde, daß 
er davon fo gleich vom Pferde fiel, und nach we- 





ig Mimiten ſeinen Gert aufgab. ——— 
War nun das 7 r6te Jahr vor den Koͤnig 
in gewiſſen Stücken ein trauriges Fahr, ſo war 
das folgen e 07271 Jahr gewiß nicht wenigen 
ſehr Trauer⸗voll · Denn es erſchol nicht nür 
gleich zu Anfang deſſelben, die betruͤbte Poſt in 
Sachſen daß Fire Maj der Koͤrig zu Bialo⸗ 
ſtock ſich an einen boͤſen Schencket ſehr gefährlich 
Krauck befänden,fündern es geſegneten auch Ih⸗ 
re Maj die Königin den's.Sepr. zu Pretſch wuͤrck⸗ 
fich das zeitliche, und ſetzte dadutch nicht nur den 
Koͤnigl Hof, ſondern auch das gantze Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Sachſen und deſſen incorporitte‘ Lande 
in ein tieffes Trauren. 1991 
Mas die Kranckheitdes Königs anbetrifft, ſo 
befiel ihm folche unvermuthet auf der Reife von 
Grodno nad Warfchau' Es fahe auch im 
Jan. gereiß nicht zum beiten damit aus, teil man 
indem böfen Schencfel alle Ameichen zu einer ge⸗ 
faͤhriichen Entzuͤndung wahtnahm. Jedoch da 
der weitberuͤhimte frantzoͤſiſche Chirurgus, der 
deswegen verſchrieben worden, Mr. Petit, weder 
Kunſt noch Fleiß ſparete / erhoͤrte endlich der Die 
me 
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meldas inbrünftige Gebech der gefreuen Unters 
thanen, und halff den allertheuerſten Auguftum 
im wieder zu feiner Geſundheit dor 

ter don der Zeit anbeftändigeinige Beſchwe⸗ 

ng. An — — Schenckel en 

inden, und daher. denfelben immer gar ſehr 
febonen müſſen Daten voͤllig wieder 
ME die Jahrs⸗Zeit eserlaubt, ſich wieder 
h eye Luft zu machen, fond er fich den 30. Apr: 
beydem Grafen’ don Friefen zu Königsbrück in 
der Ober » Laufigein , von dat er über Greßen⸗ 

un, Mermedorff, Torgau und Pretfeh fich 

73. Maj. jiungusfprechlicher Freude aller ge⸗ 
teen —9 geipjig.einfand, Und bar 
elojt den 12° dito mit groſſen Sofennitären feinen 
gzten, —— Zu Werms⸗ 
jäffe er das Derontigen, den, Durchl. 
Chur »Peingen und ju Pretſch feine, Geinah⸗ 
In, die Königin, zu embrasiiren, Die bende bet 
feiner Keconvatefcens und glůckuchen Ruͤckkunft 
groffe Freude beeugte 
Bon Leipig lante der Koͤnig uber Moritz⸗ 
burg den . Mai. zu Dreßden an, woruber Die 
Cinmwohner fo erfreut waren, daß fie Die nechſte 
Tracht darauf alle Haͤuſer in ME; ımd Neu⸗ 
— auf das fehönfte illuminitte. Das erfte, 
wortiber der König von feiner Ankunfft in Dreß⸗ 
den fein Vergnügen bezeugte, war die nach ſei⸗ 
nem Enfwurff —2 Deranftaltung durch 
den Graffen von Ra Anfange des 






1726ten Jahrs zn Stande gebrachte ° int 
er un 


176 __.‚„Genealogifcher, 
und Milktair.» Academie zu Dreßden welches 
Werck alleine vermoͤgend it, Den Ruhm des 
glormürdigften AuguN zu verewigen. Erſtellte 
darauf in und bey Dreßden allerhand Lufibate 
Feiten an, die aber alle auf einmahl unterbrochen 
wurden, da.man die Schmergenssvolle Both⸗ 
ſchafft ethielte, aß Ihre Maj. die Röniginden 5, 
Sept. frühe um 2. Uhr nach Burger Unpaßlichteit 
daszeitliche geſegnet. Nr —3 
 A..1728.den 4. Jan. fand ſich der Koͤnig in 
Preuſſen nebſt einigen von feinen Miniſtris, wor⸗ 
unter der Generalbon Grumbkau der vornehm⸗ 
fie war, zu Dreßden ein, der von unſeren König 
mit allen erfinnlichen Ehren ⸗Beſeugungen em⸗ 
pfangen, und vier Wochen lang aufs praͤchtioſte 
bewirthet und divertret worden. Durch dieſe 
Zuſammenkunft wurden auf einmahl alle bißhe / 
rigen Mißhelligkeiten aufgehoben, und jwiſchen 
beyden Monarchen eine vertraute Freundſchaff 
geſtifftet. Den 16. Jan, eben da auf dem Rie⸗ 
fen Saale im Schloffe die gewöhnliche Redoute 
eröffnet wurde, langte auch det Eron, Pring von 
N reußen in Dreßden an. Den i7 war ein fo- 
Jennes Damen-Ning» Nennen. Den 18. des 
Nachts entftunde in dem König). Zeug⸗ Haufe 
eine fo gewwaltige Feuers Brunft, daß dadurch 
das gantze Gebaͤude mit allen koſtbaren Meubien 
in die Afche aeleget, und dadurch den Graffen von 
Wackerbart, der Darinnen.log'rtel, ein-unbes 
ſchreiblicher Schade verut achet worden. Den 
ar. ward ein Kamoff ⸗ Jagen, ‚den 23. et 
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tel, ‚den 2+.im m Schuppr/Scheiben@hiefkn, 
57* Sau ⸗Hetze, den 2. heb ein, Fuchs⸗ 
‚eben, den 4. ein Fuß ‚Tourajer., den 6, ein 
uchfe —2 — 7 xein Schnepper Vogels - 
n s ein tolenneg - t· Dennen, 
en ee. — 
— ‚und den ↄ. eine Bauern⸗ 
irt af ftgehalten, morau —— König von 
—3— mit ſeiner Svite den, nm. Febr. in Dreßs 
‚genommen ‚und ſich nach Morige 
DuRBecbnbe lo Dep Rah ich nochmahle 
Beh von ‚einander fhieden. Der 
— AM Sreuffe Kan det alles , was in und bey 
sbahres;ju (eben. ‚ gervefen , in Aue 
ar —— und uͤber vielen, Dingen 
einge Adinication bejzeugt 
Nach des Königs ir Preuffen Abteiſe ward 
ein allgemeines Sand» Tag u D Dreßden ‚seheiten, 
welcher zudes Königs höchften Beranügen, und 
des gantzen Landes beſondern Erqoickung und 
Erleichterung den.ı9. Mai. feine Endſchafft errei⸗ 
ta, Den * Apssftarb.zu Wien in Koͤnigli⸗ 
crichtungen der groſſe Staats · Min ſter 
und General Feld-Marfchall- Graf. von em⸗ 
ming deſſen Leib nachgehends nach Sachſen ges 
bracht, und zu Putzkau in ſeinem Eid, —— 
niß beerdiget „ihm elon aber den,31. Ang. Fu 
Drefdenin der reutz⸗ Kirche cine folenne. Ge⸗ 
daͤchtniß ß Predigt gehalten worden· Den 20. 
AM⸗. reifte der König mit dem Chur- Bringen und 
er andern ‚Srofen feines Den von D Dreß⸗ 
u. Arch, 1733, den 


— — — — 
den nach Berlin ad; allwo ihn der König von 
Preuffenmit eden Tolhen Ehreti · Bezeugungen 
—— bat‘, als der elbe vor⸗ 
N Die Hornehimften 
etilements beftunden in der vielfältigen Pa⸗ 


‚in, denen Reichs, Tags, Beräthiehlagungen iR 
Grodno zu angefeter Zeit bestutdchnen. < Ab 
teine als die Zeit herben Fam, empfand er einen 
neuen Zufall an dem tintken Schenckel. Beil 
iin Die Leib Medich und Ch rorgi nad) darüber 
gepflogenen Rath einmürhig gecathen, den Fuß 
dor allerley ſtarcker Bewegung su bewahren, u 
infoniderheit durch Feine weite a Ubel aͤr⸗ 
der zu machen, fo faſſete erden luß die vor⸗ 

chabte Reiſe nach Pohlen biß auf eine andere 

it ausgeſetzt ſeyn zu laſſen. Es wurden hier⸗ 
anf ſo gieich Expreſſe nach Pahlen andie Dafıyen 
{ ’ Ri A: 28 g⸗ 


Archivarier: 733+ 


Maanaretnabaefchickt, ihnen den — des 
Koͤnigs zu hinterbritigen; und ſie zu erfuchen, daß 
* ar wit ihtem guten Rathe an die Hand ge⸗ 
wie es wegen des nach Grodno aus⸗ 
Reichs: Tags zu halten ſey· Es 
darauf: Hor gut befunden, ſolchen biß in das 

nam Jr an feun zul 
PER der König zu Dreßden das 
Carnetal ‚worauf er den 26, ’Apr. ſeine laͤngſt 
norgehabte Reife nach Pohlen ins Werck fegte, 
Den 3. Maj: langte.er geſund und gluͤcklich zu 
Warſchau an und hielte den io. ein Senatus-Com 
Alium, worinnen 4. Punete proponirt wurden, 
————— die Unterhandlung mit den 
er er die Ausbeflerung der Ve⸗ 


ICH —* E⸗ hen si nicht nur beyde 

einander in beſondern Hand ⸗ Schreihen 

afft/ ſondern es ward auch das 

wieder hergefteflre gute Vernehmen in beyder ſeits 
Landen durch —6 Patente kund gemacht 

Weil dev Reichs - Tag; der den 23. Aug zu 

Srodno eröffnen; demsyidiro durch 6, 

ſchnoͤde zereiffen tourde , reiſte der 

Könic nad) grhaltenem Senartss « Confilio den $ 

Sept. wieder nach Sad) RIED 


BER... SEEN 
to hochft: veranugs u Dreßden an⸗ Er begab 
datauf nach kLeipiig auf die Meſſe von dar er en 
Merfe durch das gange Land that, und in einer Zeit 
von Wochen uͤber 98. Meilen juruͤcke legte Er 
hatte den Koͤni al. Chur/Printzen und viee groſſ 
Generals a : 
gimenter, die eintzeln bier. und da int Landekams 
en Als et in dieſer Abs 
icht ſich den 2000 zu Luͤbben in der Neder⸗ 
Lauſitz befand, und die Klingenbergiſchen Dra⸗ 
gouer in Augenſchein nahm, hatte er. das Ver⸗ 
aſich mitd ige von Preuſſen das 
ſewſt zu umerreden, als welcher ſich zu dem Ende 
dahin erhoberrhatte. Den 25 angte er wie⸗ 
der u Dreßden an und ſtellte andie Regimenter 
Befehl; alle anſehliche junge Manns, Perfor 
nen die nicht onder lich auge ſeſſen waͤren/ und ein 
beſonderes Maaß der kaͤnge haͤtten im Lande ans 
guiverbön. I > 1079 Fe 
“AN. 1730: wurde der Kriegs ⸗ Staat auf einen 
gantz andern Fuß aeſetzt · Die Nononen tours 
den ſtarck vermehret/ man richtete neue Garden, 
und ſonderlich ein anſehnliches Corpo ſehr langer 
Geanadierer au für Die Soldaten kriegten koſt⸗ 
barere Montur und Verpflegung; man machte 
ſie auch in ihren Hxereita ſo accuren und fertig, 
Daß fie datinnen von keinen andern Voͤlckern 
übertroffen werden kunten· Damit nun dieſe 
ſchoͤnen Trouppen fuͤt den Anden aller Weſt Pas 
zade machen möchten. muſten fteim Manunmelt - 
Muͤhlberg ander Elbe zii ang > 
© 84 4 


Arekivariüsı 173. 
Fadervis,, Slaubis, Zeithann und ie 
ein Laser rücken: Es.mar der Platz mit / ehr groſ⸗ 
fenKoiten befanders Dazu zu rechte gemacht quch 
mit Eoftbaren Gebaͤuden und Poramidengejierep 
worden." :Den'gr. Mai. langte der König; vom 
Vreuſſen mit einem sroffen Gefolge im Lagen am⸗ 
worauf ſo gleich der Anfang mit denen Kꝛerenue 
gemacht, und damit den sangen Monat hindurch 
wurde. Es beſand ſich nicht nur⸗ 
Der one Abulah..Hif und die weiſten Etywoh⸗ 
ner des Landes ſondern auch eine ſehn groſſe Men⸗ 
ausl oaguniten, Generals und anderer 
onen gegenwaͤrtig · Die Armee 
ward ——— Wonn veſchaet und man weil; 
| rg die Sammer; waͤhrendem Sagen: 
lich) dem Nigerooon9«thle,. liefeen müffen.? 
Nachdem der König wieder, in Dreßden an⸗ 
gelangt, ‚nnd Die Trauppeu:0u8 einander gehen 
la den 15. Augufeine Reiſe in 
an,fand fi glůcklichnoch vor Aus gans dies; 
ſes Monate in der Koͤnigl Reſident Warſchau 
For —— waren da elbſt ſchongle Anſtalten jun: 
in Grodno vorgekehret worden da⸗ 
ch der a Pad den 30: Sept: daſelbſt 
einfand: Den2.OA: nahm der Reichs · Taa ſeinen 
Anfang, len. weil die Wahl eines! Reichs⸗ 
Dags ⸗Mar ſchals nicht eher u Stande gebracht 
werden kunte/ bhis gewiſſe Dinge,die bey nahe un⸗ 
moͤeich waren abogemacht wotden, auch ein ge⸗ 
wiſſer —B mit Proteſtation aus der Ver⸗ 
fommlunggieng, REN VON TURURKNENE 
— * 


m’) ‚Getenlögifchen" _ 
gen’ nach, Das Curländifcye © M 
Grafens von Sachfen, — — | 
Reichs Tag den 16/08, ſchnoͤde gerriſſen Der 
KRönigfehrte darauf wieder, nachdem er den 204 
O%; ein Senatas-Oonfilium gehälfen,t — 
ſchau wo ſeldſt er ſich bis Ins folgende: 
bielte, das Carneval celehrirke, und in Markt ** 
wieder nach Deßden aufbrach all wo er auch 
den 204 dito — kurtz dara 

n 


—2c8 rnehmen Deu 

zu weht ſtimmen wolten· —— — 
groͤſſern Folgen geweſen feon, wenn nicht der Gre 
de u voriges 
Zahrs nach Wien kan Mittel 
gefunden — — —— 
zulegen. Am Sommer ward zu n aber⸗ 
mahfein Sand» Ausfhuß- Tag gehalten, auf wel⸗ 
chem ———— der nach⸗ 
gehende Geheimer Rath worden als neu · ernenn⸗ 
ter Erb Marſchall⸗ Amts / Verweſer um erſten 
madle fein Amt verrichtete Den 23.0 that der 
Röılg eine Seh Wohlen, Bam abe, * 
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Rerhoffen‘, den 3. Jan.ı732. ſchon wieder nach 
Dreßden zuruͤfe. * 
Mach vollendeten Carnevals » Luftbarkeiten 
verfügte ſich der König den 27. Febr. 1732, ſchon 
wieder nach Pohlen, um alle Anftalten vorzukeh⸗ 
ren, daß endlich einmahl der Reichs⸗Tag zu 
Stande gebracht werden moͤchte. Es waren 
fo viel wichtige Dinge auf: Demfelben aus zuma⸗ 
chen als fonft faſt noch niemahls geweſen Sieber 
gehoͤrten die Streitigkeiten mit dem Paͤbſtlichen 
Stuhle die Curlaͤndiſche Wahl, Sache, die vier 
len Religions» Gravamina derer Disfidenten , Die 
Foderungen derer benachbarten Hoͤfe, Die vacan- 
ten Geldherren»Chargen, u deg. Der Reichs⸗ 
Tag folte von Rechts wegen zu Gtodno gehalten 
werden, wenderſ be bisher etliche mahl daſelbſt 
zerriſſen worden · Jedoch weil dem Koͤnige die 
weite Reife nach Litchauen allzu beſchwerlich fiel, 
ward mit derer denstorum Bewilligung vor gut 
befunden, ſolchen dißmahl iedoch ohne Machtheil 
Der Rechte der Litthauiſchen Nation, in War⸗ 
ſchau zu halten, als wohin er auf den 18. dept. im 
hantzen Reiche ausgeſchrieben wurde. * 

Inwiſchen nun und ehe der Reichs⸗Tag ſei⸗ 
nen wuͤrcklichen Anfang genommen, ward im 
Aug,bey Villanova, unmeit War ſchau, von eis 
nem Theil der Pohlnifchen und Saͤchſiſchen 
WVoͤlcker zum Veronůgen des Königs ein ( om- 
pement forınht,; welches zwar an Menge der 
—— > vor —————— 32 

haltenen nicht gleich gekommen, aber doch an 
— M 4 Pracht 


384 .sGenealopifchte: A 
Pracht und beſonders darzu erfundeneniEixerci- 
tiis demfelben wenig nadygegeben..Wewig.Sept; 
dar auf nahm endlichder Reichs ⸗ Tag —* 
diß mahl ein aufferordentlicher hieß/ ilie 
maſſen feinen Anfana. Allein er ward ſooleich 
wieder durch einige Litthauiſche Land⸗Bothen die 
wider denfelben, weil er nicht zu Grodno gehalten 
worden / proteflixten; zuriffen.. Ob nun wohl die 
meiſten Land ⸗Bothen vor gut befanden, ſichn 
Dem Senat zu vereinigen, und den Konig dadü 
in den Stand zu ſetzen, wenigſtens die vacanıem 
Reichs » C hargemeines Cron ⸗ Groß Ganslers 
und Eron-Groß; Feldherrn ſo auſſerhalb eines 
Reichs⸗ Tages nicht vergeben. werden koͤnnen, 
mit tůchtigen Subjects zu befegen; ſo verurſachten 
doch die Proteftationdes Cron / Regentens Lips 
ky und die nachdruͤcklichen Vorſtellungen des Pri- 
inas daß auch dieſes unterblieb/ und folglich die 
Reichs · Ver ſam̃lung vor dißmahl in allen Stů⸗ 
cken fruchtloß bliedeee. my oa 
Dir Koͤnig hielte darauf den 14. Oqm ein dena⸗ 
us. o.filum, deſſen Schluß in dieſen 4. Pun⸗ 
cten beſtunde: 1): Daß der Koͤnig einen andere 
w itigen aufferordentlichen Reichs Tagauf den 
Anfang des ietzigen Jahrs ausſchreiben, und ſol⸗ 
chen, der eingewandten Proteſtation ohngeach⸗ 
tet, nach War ſchau verlegen ſolte; 2) ſolte die⸗ 
ſerhalb an die Cantzler von Pohlen und Litthauen 
Befehl er gehen ‚die Univerfales auszufertien; 
)weil man dem Pabſte wegen ietzo zertiſſenen 
Reichs⸗Tags nicht die verfpegchene Satin 
—5 gebe 







__Arehiyariisı 1733. 188, 
ſo ndie Declarationen des —— 
A * zundA.. une. * 
den, und re mit, 


‚beru ka f fo: 

ie udenen. —— nit dem Schwe⸗ 

N dien b A lavii Bes; 
— wie weit ſie in * Handſ ungen mit, 
ietauf wurde jo,glei h vom Kos, 

nige eiue —— Declaration und Sr 


n-Reicben 
auch 30 he bis u — — — * vers, 
* MM: ide andern Zange untergeiche, 
—— reiſte darauf wieder nach Sach⸗ 
) fand ſich den 23.04, geſund und glücklich. 
reßden ein. Er beſahe den neu-Angefangenen- 
un — mb: Dreß⸗ 
den, beſuchte den Koͤnigſtein und die eipiger 
Neu» Fahr, Meſſe nahm daſelbſt das Zeughaus, 
ne und andere ſehens twürdige 
— Augenſchein, ließ in, * 

enevale ART. ‚und trat fodenn 
Jan; 17733, feine Ruͤck ⸗ Reiſe nach Pohlen an, une 
—* daß dieſes das lehte mahi ſeyn ſolte/ fein 
tes Sachſen⸗ Land Da zu haben. 





In 






Sn Sohlen hätten en baten mdeffen die mit | 
Nachdruck abgefaßten Univertahie in dem gan⸗ 
— — 

1. Täge in Pohlen und —* 
—— tan Are — 


Den ie. a: "oh ben Nieten u War 
ein. "Den 26. —* — Tas eröffnet, 
undden 27. der Set — Land Bas 
then: — ch 8 um wohl Die de- 
pätirten Rand» Bothen/ — 
lich zu Stande —— — 
terbringen — H Königs pr 
Unpäßiihfeit nicht zum Hand Kuß g 
den unten, fo hofft doch) i * von el⸗ 
nem ſo cklichen Anfange der Reichs Tag auch, 
ein — Fortgang und Schluß gu erwar⸗ 
een ftehen roürde. 
"Alleine Seren — — 
9 Be tiber gegenwärtigen Rei 
Tag fb wo are iiber das nange Königreich 
ehfen Jund Chur Si ftentpüm Sachen vor 
diefg al ein ander Berhangniß beſchloſſen 
nnden r.Pebr. Sonntägs vor Lichtmeh früh 
3 vierthel uf «. Uhr aab Anguftus. der a’öfte u 
fer alen Koͤnigen in Pohfen und Chir’ Sürfen 
von Sachfen, in feinem Pallaſte zu —2 
einen 


_ Atehivartin v3. _____ 987 
Flnen Heldenmürhisen € Geiſt auf, na 
— 63. Fahr weniger z. und —— 
bracht, und dert Koͤnigreiche Pohlen anf 
dem Chur· Fuͤrſtenthum Sachfenaber 
Jahr ruůhmlichſt vorgeſtanden hatte, 
—— odes war ein alter Scha⸗ 
anche deckel „der fich A. 
——— Reiſe von Grodno nach Warfı 
und fehon danahls Lebens Gefahr * 
dehahaue, fietzo aber wieder rege worden war 
es jog den falten Brand, undjugleidy in we⸗ 
rdenn;. Tagen den Pod nach ſich *@ 
‚Tag ward hierdurch auf einmal 
— Der rumas Regm pubheirte das In» 
rerreguom und ließ durch das gantze Reich An⸗ 
— n zu einer tieffen Landes» Trauer machen. 
achfen {og diefer ſchmertzliche Hintritt eim 
eine® Leidmelen nach ſich Ver Königk 
Eur Shah fo'gleich ——— Chit 
und allen damit verknuͤbfften Landenließ eine 
tieffe Landes, und Hof Trauer anordnen , a 
en en 8 I — —— * 
ne ſolenne ni Ko ten, wobey 
dem ühbergänglichen Andencken des glorwůr⸗ 
A Bann Augufti v ‚1090, Tyranen ‚geopfert 


w 
Gehättnit feiner Allerdurchl. Gemahlin meht 
Frenn einen eingioeh ringen geieuat, nette 
5 Ihre Hoheit den tetrenierenden Chur, Fürs 
— Fridericum Angoflum I, Aber 


m derfelbe ſich A,ıyı9: mit Ihrer vn 








188 — ——— | = 
de SET Erkberigmn, Maria Jofpba 
pi eiper Tochter. des glorwuͤrdigſten Kan 
—* 
en Gioß · Vater von Durchl. Enckel und En⸗ 
ckelinnen gemacht worden. Dieſe ſind 
derieus Auguflus Ftaneileus, geb. ‚10..Ofh 1770. 
Year. Jan.uzar. 2). JolephusCarolu — 
a u 721... 14.Mart, v728; 3) E 
rieus: Gheiftianus ‚Leopoldns ,, ietziger 
nk 15. vepi. 1722. 4) eine todte 
Peintzeßin Rue von 5) Marie Amalia, 
geb. 24. Nov 1724. 6).Maria-Margaretha, geh. 
3 Sept. 1727. 7) Maria, —5 — — 
Aog. i728. 8) —— verjus Augu Aus Al· 
bertus, geb. ac je i730 · * * —— 
* AyNov. Mahn in nis ii 
| ; Send In win 66 on jer 
mehr. ale, niglichen, Figenf „berfügen 
Alleine, weder die Enge des 11:39 a 
a olches, — viel 
koͤnnen wir —— en nicht 
| — — er ein — —— 
ge 
—— me Schulter Kr 
ie erhabene Bruſt nahen; er zu 
vielen Travaillen ee —— guter u 
geſunder Leibes · Con; — Aus ſeinem 
braunlichen,- völligen Angefich te ſtrahlten ſoiche 
Blicke, die Ehrfurcht und — 
ſich zogen. Sein munſteres und aufgereimt 


Natural trieb ihn zu einen mehr als Kipenge 








agni- 
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igaificeng imd Frebgebigkeit an,tonben ficheim 
——— Leutſeeligkeit, die mibeiner gemäfs 
- figten Ernſthafftigkeit vermiſcht war, zeigte, 
it feiner auſſerordent 


Mit feine Leibe, Stärke 


bat er aufs möglichfte zu befördern gefucht , die 


nachgeben wird... Seite Curinfitätwar ſo groß 
Daß nichts in der Welt ſo rar und koſthar gefum⸗ 
den werden kunte, ſoer a won⸗ | 
3 


+. 


Iusmoderatior in patieadis, 'nullus io condonan- 
dis iojuris lem quam moderans Rex, 


un ee ar 
in quo; fi vitlum hominis, a quonemio mortaliunm 


beten Banen ff Steblher ar offen if 
| 4 N pi en iſt, 
zu finden ſind, wenlgfteng keine König. Sehler“ 


Auguſtus in 
eh Benpeftehender 


Wir w 
m’ Koͤnigteiche Pohlen j‘ 


ba RE LA 5 Ach V. 
Nachricht don denen ietzigen Competeusen 
8° zur Poblnifchen — 


RIDERIEVS. AVGVSTVS 11, Chur-Fuͤt 
* vonSachfen.Diefer Durchl. Bring ſtehet billig oder 
n, weil ee das allernechſte und befte Recht zur Pohlnis 
en Crone hat. Er iſt nicht nur eintwirdiger Sohn 
des groſſen Königs Augutti , det vor kurtzen geſtor ben 
jſt nachdem er dem Reiche auf 39. Jahr hoͤchſt ruͤhm⸗ 
lich und loͤblich vorgeſtan den, und während der Reit die 
Pohlnifche Nation gleihfar zu andern Menften ges 
macht’, fordern er be ſiser au ſelbſt· n fo vi. I Kon ial. 
Eigenſchafften und Qualitäten, dag aufjer ipmn fm 1 
Ä i 
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— ——— Königlichen Stand, 
Da von fo hohen Geiſt, Gemuͤths uud 
Als die en nur der sangen —* 

Bedacht fan, ordentlich, erfüllt von Fre 

I Dieiedem, derihn fieht, gleich in die en seht 

n dem die Sittſamteit febr vieles hat ver Kae: 

a3 man gat balde doch Beiundrung: voll eutdecket: 

Der feiner. Arbeit ſcheut nach) keinem Wetter fra 

Und für Jnnr den Zeind, wie ietzt die Thiere, —— 
Mehr. dencket als er fpricht,und mehrd die Thaten ibet, 
ce thurdie Klugheit auch! als daß er Wortegiebet 

Wer ſoll denn dieſes wohl don Deutſchiande 
Fürſten ſeyn? 


— fället mir fol 8e: Sachen Churfuͤ iſt . 


Er hat zudem —— Rache Tage in Pohlen 
den Geheimen Kath und Obr a ofmeiſter des Chur⸗ 
BR ‚Grafen von KWalferbarth, Sa Arche den 
eneral von Baudig, und PH General ‚ Major von 
Dießbach abgeſendet, "welche den 9. Apr. von Dreßden 
mit einer anſehnlichen Hofſtatt aufgebrochen, auch be⸗ 
reits in Pohlen — find, 98 ſie vor allen an⸗ 
dern Gefandſchafften di den, fi auchin 
allen fo er magnific und srächei nf en, daß ſie alle 
Menichen Augen nad) ich sieben... 
un.Ih STANISL AVS, L ESZINSKY, ge 
Weywode von Pofen / ein Herr von 56. Jahren, 
Hürde dieſer Mann ſeines guten Anſehens und nn 
guten Eigenfchafftentvegen, die er vor andern Pola⸗ 


wen an fich hat, als Ruhms wuͤrdig feyn , wenn F 
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mcht jun Verr acher und Rebellendan feinent recht⸗ 
maͤßig · erwehltenund uͤber ihn geſetzten Könige wor⸗ 
den waͤre. Denm er hieug ſich Ar 1703. aun die Schwe⸗ 
diſche Parthey/ ließ ſich von derfeiben denen Rebelli⸗ 
fchen Volacken, als ſie ſich die.fchänbliche-Deihronifas 
tion in Kopff geſeszet, zum Koͤnig borſchlagen, nahm 
auch die Konigl: Wuͤrde nachdem er den 12.Jul. 1704; 
erwehlet worden, wuͤrcklich an, und ließ fic) den 4.04; 
Pos Mit feinste Gemahlin troͤnen. So lange die 
Schwa diſchen Waffen in Pohlen glücklich waren / hat / 
‚ terbeinenziemlichen Anhang. Als aber A.ı709.di 

denen Schweinen fo fätale; Niederlage bei) Pultavva ge⸗ 
ſchahe/ wiirde er von denen Bohlen dergeftalt verlafe 
ſen, daͤß er aus dem Reiche weichen ‚und fid) in Schwe⸗ 
diſthen Schutz begeben muſte. Er hielte fich von dee 
Bei an bald in Pommern, bald in Schweden, bald in 
er Zürckey;und endlich in Zweybruͤcken auf, allwo er 
fihbefand, als ſein Schug;Gott, Koͤnig CarolusXll: 
im Decemb. 1718 in Norwegen erfchoffen wurde. Er 
wandte ſich darauf in Elfaß, und lebte unter Frantzoͤ⸗ 
ſiſch er Notection von denen enſionen, Die er theils oͤf⸗ 
fentlich theils ingeheim von verſchiedenen groſſen 
Herremfriegte:: Endlich fieng ſein Gluͤcke auf einmahl 
wieder au zu blühen, als ſich der. Koͤnig l adoyicus XV; 
in ſeine ſchoͤne Tochter verlieb e, auch ſich folche würd, 
lich As 1725: zur Gemahlin erwehlte. Von dieſer Zeit 
an hat er in Frauckreich gelebt, und gi Chamborſeine 
Refidentz gehabt. So bald er nungehört, König Au+ 
uftus ſey gefkorben,haten fi) durch Vorſchub der Cron 
Sranchreich sicht nur als einen Pohlniſchen Ero 
Competenteni angegeben ſon dern ſo garpretendirt,d 
man ihn ſo gleich ohne vorhergegangene Wahl vorci⸗ 
nenn wuͤrcklichen Koͤnig von Pohlen erkennen ſolte. Ur 
leine das letztere haben die Pohlniſchen Magnaten ſo 
eich verworffen / daher er ſich anheiſchig gemacht/ daß 
wenn ſie ihn von neuer gewiß erwehlen würden ar auf 
feine bereits geſchehene Wahl gaͤntzlich Verzicht £hi 
wolte. So biel iſt gewiß, daß ſich die Cronen Franck⸗ 
reich und Schweden ſehr groſſe Muͤhe geben, ihn Auf 
+!„Gen. Arch, 1733. N de 
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den Pohlnifhen Thron zuerheben , ja die erfierefiche: 
viele Millionen koſten Ih die Pohlniſchen Magnaten 


auf ſeine Seite zu bringen. Es ſcheinen ihm auch vie⸗ 
ke Groſſe genrigt zu ſeyn; iedoch laͤſt ſich vor Ausgang 
der Wahl nichts gewiſſes muthmaſſen. Solten ber 
Kayſer, Rußland und Preuſſen etwas bey der Wahl 
zu fprechen haben, duͤrffte er fchtverlich feinen Zweck er, 


eichen. ' 
“IE JACOBVS SOBIESKY, Königl. Printz 
von Pohlen, der ältefte und noch eingig lebende Sohn 
Königs Johannis III. non Pohlen, ein Herr, der bereits 
66 Jahr alt iſt. Er war bey Lebzeiten feines Herrn 
Maier ein Printz von'groffer Hoffnung. Er hatte 
zwar fein fonderliche8 Anſehen, war aber befcheiten,) 
hertzhafft und freygebig, hatte auch mit dem Herrn 
Mater derſchiedene Campaghen gethan. Man hielte 
ihn daher vor einen gewiſſen Nachfolger auf dem vaͤ⸗ 
terlichen Throne, in welcher Hoffnung er mit einer 
Pfaltz ⸗ Neuburgifchen Printzeßin, die eine leibliche 
Schweſter der Kayſerin Eleonora war,vermählet tour» 
De, Alleine als ed nach feined Herrn Vaterd Tode Ans 
1697 zur Wahl fam,friegte erdie wenigftenStimmen, 
ob er gleich nebft Chut · Sachſen vom Kayſerl. Hofe ſehr 
nachdrücflicy recommendirt worden. Fr hielte ſich 
uachgehends theilg in Pohlen, theils in Schlefien auf, 
Big ihn König Auguftus nebſt feinem jüngften Bruder 
Conftantino im Febr. 1704: unweit Breßlau aufheben, 
und gefänglich auf die Pleiffenburg fegen ließ, weiler 
fich wider denfelben wolte zum Könige erwehlen lafs 
fen. Nachdemer A. 1706. wieder in Frepheit gefege 
worden, hielteer fich meiftens zu Dhlau in Schleſien 
auf. A.1719, vermählteerfeine jüngere Tochter mig 
Dem Prxtendenten h Mom, wodurch er bey dem Kay 
ſer in Unanade flel. Nach der Zeit hat man lange nichts 
von ihm gehoͤrt. Jetzo aber, da der Pohlnifche Thron 
vacantift, fängt er an wieder lebendig zu werden. Deum 
es bat vor einiger Zeit verlauten wollen, als hoffe er 
König in Pohlen zu werden. Es follen feine Anhaͤn⸗ 
ger deswegen im Apr. zu Zolkieyy eins —— 
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gehalten, auch viele Edelleute fich vor ihn verſchworen 
haben; aud) ſoll ſein Schwieger-Sohn zu Rom feinet 
wegen fleißig mic dem Pohlnifchen Geſandten Confes 
rentz halten. Alleine man kan ſicher lich glauben, daß 
er in feiner Hoffnung ſich werde betrogen finden, weil 
er es denen erſten beyden Competenten lange nicht 
thun kan era rs: 
Av. CAROLVS, Pring von Lothringen, ein leibs 
licher Bruder des regierenden Hertzogs von Lothrin⸗ 
gen, und ein ſehr naher Vetter des Kayſers, indem deſ⸗ 
ſencherr Vater mit dem regieren den Kayſer leiblich Ge⸗ 
ſchwiſter⸗ Kind geweſen. Er iſt noch fehr jung, und 
nicht viel uͤber 20. Jahr alt. Der Kayſerl. Hof ſoll 
ihn denen Pohlniſchen Magnaten ſehr nachdruͤcklich re- 
tommendirthäben.. Sein Groß⸗Vater gab A, 1674. 
einen ſtarcken Comperenten zur Pohlnifchen E: one ab, 
unddiegran Groß · Mütter iſt ſelbſten ſchon Königin 
in Pohlen geweſen/ weil fie den König Michael zum 
Semahl gehabt. Jedoch die Pohlen fcheinen wenig 
auf ihn zu rellectiren, weileripnen noch zu jung 
iſt. Wenn es ſein Bruder, der regierende Her⸗ 
hog waͤre duͤrfften ſie eher Luſt zuihm bezeugen, weil 
vderſelbe nicht nur älter and männlicher iſt, fondern ſich 
"auch mit feinen guten Qualitäten der Welt fatrfam bes 
Fannt gemacht bat. Alleine es will derfelbe fih durch 
den Blang der Pohlniſchen Crone nicht blenden, und 
—* einen noch groͤſſern Gluͤcke, das er hofft, hindern 
en. Luke / 
V. THEODORVS, FürftLubomirsky; ein Sohn 
des berühmten und fehr gelehrten Fuͤrſtens Stanislai 
Lubomirsky,der A.1702 alg Eron Groß; Marſchall 
geſtorben / bemuͤhet ſich unter der Hand nicht wenig um 
die Pohiniſche Crone. Er iſt ein Herr in feinen beſten 
Jahren, und ſonſt lederzeit ein guter Reichs Patriote 
Feweſen ‚hat ſich auch als Volontair in dem letzten Tuͤr⸗ 
efen: Kriege in Hungarn wohl lignaliſiret. Nachdem 
er.eine Zeitlang der Staroften des Zipſerlandes unter 
dem Nahmen Spisky vorgeſtanden, mad in ſolcher 
Qualitaͤt auf denen —* Reichs⸗Tagen Au. 
2 1729. 
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1724.40 1730. dad Amt «in andıd otpen, Mary 
fürals Ahmlichſt verwalten, er bielt et A. 1732. die 
hoͤchſt wichtige Weywodſchafft Eracau, trafferwelcher 
er unter denen weltlichen Senararibus — —— 
nter denen Weywoben der eiſte getworden. Rach 
dis Könige Tobe hat er mit 2000. Mann die Giadf 
Cracau hefegt, und eine Confadergtionimfeiner Wen⸗ 
wodſchafft — — verſchwoten, 
feinen andern; als einen hiallum oder innlaͤndiſch⸗ 
gebohrnen vor ihrem König zu erleunen. Obh er num 
wohl hald —— —— —* weicher 
ausgezogen, und fich den Marſchalls Stabeunter⸗ 
Kan „ fohat er boch auf einer zu Prefotvig gehalte 
nen Zufanmenfunfft: des Adels eine fo nachdrüdliche 
Rede gehalten daraus man wohl erkennet,daß er von 
feinen gefaſten Ensfrluffe imgeringften nicht abwei⸗ 
chen werde. Ober nun dadurch fein Gluͤcke machen 
werde, wird die Zeit lehren. ‚Mielehalten dafuͤr ß 
er es dadurch vielmehr verfhürter, als befoͤr dert habe · 
weil man auf ihn und ſeine gute Eigenſchafften weit 
mehr Reflexion gemacht haben wůrde wenu er ſich der 
—— Mittel enthalten, als er Luſt gehabt, ſich 
er Nation als einen Cron⸗Landitaten zu zeigen. 
>. Vi. CASIMIR VS, Furſt Czartorisky ; Caſtellan 
voa Vilnaziein Herr von etliche zo· Jahren/ deſſen 
Vater Michael) Fuͤr ſt GZartotisleye bey Koͤni Augulio 
iederzeit in groffen- Anſehen geſtan den hat, und vor ei⸗ 
nigen Jahren geſtorben iſt. Sein aͤlterer ie 
Michael, und ft bitthauiſcher Unter Cantzler. Ex ſoll 
unter der Hand ſtarck an fiiner Erhebung zur Pohlni⸗ 
ſchen Koͤnigs⸗Wuͤrde arbeiten, auch ſichs des halber 
wiel Öetd koſten laſſen. Seine Gemahlin foll ſo gat ſich 
verlauten laſſen „fie wolle alle ihre Guͤther der Erone 
fhencken, wenn ihr Gemahl König werden koͤnte. 
‚Er hat feinen Schwager, den Grafen Poniatoyvsky, 
Weywoden von Mafovien-undInterims -Erom: Feld⸗ 
‚Herrn, nebſt noch vielen andern Groſſen auf der Sei⸗ 
te; Wie weit erg bringen dürffte, wird die Zeit lehren. 
./ VE JOHANNES, Sceft Wissiovugakn Cafe!" 
‚Lat a # an 
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wiſter · Kind ge efen. ‚Er foll eigen ſtarcken Eron⸗ 
er yetenti er a ober ſichs aleih nicht fonderlich 
T 1a, 65 ſt es mitder Parthey dı8 obgedache 
ICs is hy „und fücht «8 dahin zubrin, 
ser. «ai ans einer von ihnen benben er wehlet 

den md 
.n — ban nDehluifchen Eron-Cam« 
ee Berne bene —* ſich auf dem 


drey Haupt: Parthehen formi- 
dia ige &i Bla Stanislajjche und Die Piafifhe, 
ale Run den Mlatz behalten wird,mup ang die Zuit 


gıX! 


— ient/ — — cardinale Oolegitm, 
2 eu, ee. won d 
“ee ge Arortianer, ur 2. Jul. 1667; 
ö 2. De er Impral eis ——— 
Ba051. Fand. A 
E Bench Rötgerrgeb-13,Nor 1662, 
13.NDy. 4690, 
Gran, ein Römer ; geh, 9 jun. 1071, 


"ann. 23.N 

E — — SRropolitane, Kb. 6. ‚Fehr. 
5 — Carb. 17, Des 1703,;, 

6. Thomas Auffo, ein Reapoligum geb ug.Nor 1663. 
Card. 17. Maj, 1706. 
7.CarolusColonna , ein Kömer, se. 1% Nor, ‚1665. 
„=> ardı 17.Majs 1706. 
$. Hannib Albani, ‚ von Urbing, geb. 15; Aug. 16824 
Catd. 16.08: 1711. 
9. Joh. Anton, ‚Davia, ein Bolognefer,geh.23 ‚08.1660. 
‚e. Earbyı$. Maj.ı7ı2, 
10. Antonius Felix Zandedari, ein Florentiner, geh. 15. 
= 04 1655, m a _ —— 
2. Armandus — din Grant, 3.6. 


198 _ ‚Geneslögifcher" 
"Jan. 1674 Card. TR. ma — 


“22. Nunnius d’Ächriha, ein ortugieſe, geb 7 · bee is. 
Card 18. Maj. 492. 
2. wolf: ng Hannibal von Schratenbach, ein Deut⸗ 
2 fher, gib.12 Nov. 1666. Eard. 18. Maj. 1712. 
74. Ludovieus Pico, Printz von Mirandola, 9«b.9.Dee, 
“3668. Card, 26. Sept. 7726. 
⁊. Petrus Marcellinus Corradini, von Sezza, geb. 3 ‚Jan. 
1658. Card. 26, Sept. 1712. 
‘16. Curtius Orighi, ‚cin Römer, geb 9.Märtı66t. Eus. 
26. Sept. 1712. ' 
177. Melchior de Polignae ‚ ein Srangoft, geb. 17.08. 
1666. Card. 30. Jan. 1713. 
‘78. Benedietus ErbaÖdefthalchisein Meyländer,geb. 9. 
Aus 1679. Card. 30 Jan: 1713. 
19. Flavius Olivieri, von Pelaro, ‚9.19. Apr. 1658. 
"&ard. 6. Maj. 1715. 
20. Damianus Hugo von Schönsom;, ein Deutſcher, 
geb. r. Sept. 1676. Card. 29, Maj; 1615 
21. Henricusde hiſſy, ein Frantzofe/ geb. 25: Maj. 1697. 
Card. 29. Maj 17185. 
22 Carolus Marini, ein Genuefer, geb, 16. Mart. 1667. 
Eard. 16. Deo, 1718. 
23 Nicolaus Spinola, ein Genueke, geb. 20.Febr. 1659. 
Earbd. 16. Deo. ı 71$.' . 
24. Gilbertus Borromeo, ein Weylnder / geb 12 Nov. 
‚1691. Card. 6. Maj. 2717. 
25. Julius Alberoni, ein Macentiner,geb.31.Maj. 1664. 
Card. 12. Jülumyeyi 
26. LeodeGevres, ein Frantzoſe, geb. 15. Aug. 1656. 
Card. 29: Nov. 1719 
27. Georgius Spinola , ein Genuefer, geb: 3. Jun, 1667. 
Card. 29. Nov. 1719. 
28. Thomas Philippus d’Alfıce, ein Niederlaͤnder, geb. 
12.Nov. 1680. Card. 29. Nov. 1719: 
29. Ludovieus Belluga,ein Spanier, geb- 30.Nov, 1662. 
Barb. 29. Nov, 748 66 
80. Jafep us Pereyra, ein ortugieft, geb. 9. Jun ı 17. 
+ £ardı29. Nov. 171% 
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7 Michael Fridericus von Althann, ein Deutfcher,geh, 
21. Jul. 1680. Card. 29. Noy. 1719. 


30. Caroltıs — ein Spanier, geb. 12, Jul. 1663. 


. Kard. 30. Sept; 1720. 
53. van Cifieos. in Epanleg0.27 653. 
Eard. 30. Sept: 1720. 


„Alexander Albani, von Urbine, geh. 19,04. 1692. ; 


Card. 16. Jul. 1721... \ 
85. Joh. Baptifta Altieri, ein Römer, geb.6. Augs 1673, 
: &atd, 11. Sept.1724. 
. Alexander Faleonieni, ein Roͤmer, geb. 8. Fehr, 1697. 
Card. 11: Sept 1724: 
„Vincentius Petra, eitt Neapslitaner,, ob. 3. Nove 
11660: Card.20,; Nav. er 
383. Nicolaus del Giudice, ein wpslitanengch, 16.jun. 
. 3660, Card. 18: Jun. ı7i5. ); 
„Nicolaus Cofeia, ein Reapolitaner, geb. 4J Jan, 
f 1682. Eard; 21. Jun, 1725. 


2 


90. Andreas Hercules a ER Grangofü,geb. öser. . 


«11. Scpt.17 
41. laus Maria Pe , ein Genuder, geb. 9 Nor. 
4675. Card. 9. Deo 1725. ı 3 
42. Angelus Maria Querini, ein Benetianer ‚ geb: 20% 
Märt, 1680. Cards 26. Nov: 1 727. 
43: Sigemundus von Kollonitſch⸗ ein ungar geb; * 
Aaj. 1677. 


„Didacus d’Aflorgas, ein Spanier, geb. 1666. Ca f 


86. Nov. 1727: 

45. Phil, Lud, von Sintzendorff ein Deurfeher,geb, 14 
Jul, 1699. Eat. 26. Nov. 1727. 

46. Johannes de la Motta, ein Dortugiefe, geb. 14. Aug 
1685. Carb. 26: Nov.2727» 

47. Franc. Ant, Fini,ein Reapolitaner,geb.6,Maj. 1669. 
Card. 26, Jansı7838; 

43. Profper Lambertini, ein Bolognefer, geb. 3 1. Mar, 
1675. Card· 30. Apr. 172$.-4 

49. Ahtonius Banchieri, ein Florentiner, geb. 19. Mal, 


.Earbi30, Apr.1728. 
— ge _—. m ring — — gen 
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Aard. In DE. NETZE NER Man. 
63. . Vincehtius Bichi; ein Sierentinn,geb. 2: Febr, 16Bk. 
Card. a4: Sept 179m > 
64. Sinibaldus Doria, ein Genuefe,geb: 21.08 1664. 
» Bard. 24: Sept 1731. u man nn 0 1.2 
65. Joh. Anton, er ein Florentuie/ geb. —* 
"7674. Card, sſetur 
66. öfephus Firau, ein — 
48ept. 1733 mie niãa WO TER, 
* ——— Gentili ‚ein X ömen) geb. PR Bebr, 
.:168r. Card. 24." 
68. Trajanus 5 — —— 
1.08 773% 
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Leben und Thaten des juͤngſt verſtorbe⸗ 
nen MarfchalldvonBezons, 
acobus Bazin, Herr von Bezoms, Mars 
: B fball von Franckreich, Ritter der Hör 
nigl. Orden und Gouverneur zu Sambray, 
war ein Sohn der Königlichen Frantoͤſiſchen 
Staats⸗Raths Claudii Bazin, Herrns von Be- 
zons, der den 20. Mart. 1684. geftorben iff, und 
Mari& Targer, die ihn umdas Jahr ı6 so. zur 
Welt gebohren hat. Er bezeugte von Kindheit 
auf groſſe £uft zum Kriege, daher er ſich in aller. 
Nitterlichenteibes-Ubungen wohl verfuchte, und 
Anno 1666. in dem ı7ten Jahre feines Alters 
nad) "Portugal gieng, dafelbft unter den beruͤhm⸗ 
ten Marfchall von Schomberg indem Kriege wi⸗ 
der Spanien die erften Lectiones in der Krieges 
Schule zu lernen. 5 
Anno 1667. Fam er wieder nad) Franckreich, 
weil Portugal und Spanien einen Frieden ges : 
ſchloſſen, woraufer Corner unter dem Negimens 
te Des General -Commifrii und bald darauf 
Adjutante bey dem General Paſſuge ward, der 
damahls in Catalonien commandirte A. 1668. 
Friegte er —— nach Candien zu gehen, allwo 
er ſich wider die Tuͤrcken verſuchte, von dannen 
er A. 1669. wider zuruͤcke Fam. A. 1670. ſtund 
er eine Zeitlang in Vivarez als Adjutante, wor⸗ 
auf er Rittmeifter bey einem Negimente Cuͤraßie⸗ 
rer wurde, und in Br ae denen Feldzuͤ⸗ 
2 2 gen 
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gen in den Niederlanden beywohnte, da er denn 
bey aller Gelegenheit einen unerſchrockenen Hels 
den⸗ Muth von fich blicken ließ, „welches ſich fons 
derlid) An. 1672. und 1674. Anfferte, da er.der 
Uberſetzung über den Rhein und dem blutigen 
Treffen bey Senneft, worinnen er gefährlich 
bleflirt toorden, beywohnete. Ina 

. Eravancirte darauf fo geſchwinde, daß er in 
Turgen ein Regiment zu Pferde als Obriſter zu 
tommanditen hatte, mit weldyem er fich bey als 
len Kriegs » Begedenheiten in Flandern biß auf 
den Wiemägifchen Frieden, der Anno 1679. ge⸗ 
ſchloſſen wurde, befunden, Ao. 1688. ward er 

Brigadier vonder Cavallerie, in welcher Ovas 

lität er ſich mit bey den Trouppen befand, die uns 
ter dem Dauphin und dem Marfchall von Duras 
infelbigen Jahre einen Einfall in die Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Lande taten, und Philippsburg, Heiz 
delberg, Speyer, Worms, Mannheim Frans 
ckenthal und alle andere haltbahren Derter in 
felbiger Gegend eroberten, audy überall eine 
Hroffe Verwuͤſtung anrichteten. A. 1689. mufte 
er den Marfchall von Humieres in den Nieder⸗ 
landen verftärcken helffen, da es denn im Aug. 
bey Walcourt mit dem Hollaͤndiſchen Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall Grafen von Naſſau⸗Saarbruͤck zu einem 
blutigen Treffen kam, in weldyem unſer Bezons 
groſſe Bravour bemiefen. 

Anno 1690. wohnte er unter dem berühmten 
Marfehall von Lux embourg der Schlacht bey 
Fleury und A. 1692, der Schlacht beh Stein⸗ 
F kirchen 
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Firchen bey, in welchen beyden Treffen er ſich 
gar fehr fignalifirethat.. A. 1693, ward er Feldr 
Marſchall und bald hernach General-Infpedtor 


und Director der Cavallerie, in welcher Dbalis .. 


tät er fich in der groffen Schlacht bey Ronden oder 
Meerrinden befand, und das Corps de Referve : 
von der ‚Cavallerie mit. geoffer Klugheit und 
Tapfferkeit anführte,auch denen folgenden Feld⸗ 
zugen biß auf den Rußwickiſchen Frieden beftäns 
Dig beywohnte Er guiftiste Darauf die Infpe- 
&tion i Direction von der Cavallerie,und nahm 
Das ihm aufgetragene Gonvernement von Gre⸗ 
velingen an, Ä | 
Als der Spaniſche Succeßions⸗Krieg A. 1701. 
angieng, beſetzte er anfangs Ath, ward aber 
hernach ernennet, unter dem Marſchall von Vil- 
leroy in Deutfehland zu dienen; und als diefer 
hernad) das Commando in Italien erhielte, 
Fam auch unfer Bezons unter demfelbigen das 
ſelbſt zu ftehen. Nachdem er dem Treffen bey 
Chiari beygewohnet, ſchickte ihn der Marſchall 
zu Ende des Jahrs an den Koͤnig nach Verſailles 
die Beſchaffenheit des Kriegs in Italien demſel⸗ 
ben zü berichten. A. 1702. machte ihn der König 
jum General-Lieutenant feiner Armeen, in wel⸗ 
cher Dvalität ee A. 1702. unter dem Hertzoge 
pon Vendome in $talien commandırte, da ee 
Denn dem Entfaße von Sabionetta, Mantua und 
Goito, tie auch dem Treffen bey Luzzara und 
der Belagerung Governolo beygewohnet. Er 
erhielte Darauf A. 1703. das Commando:in 
O 3 Man⸗ 
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‚Mantua undam Po, ward auch an der Secchia, 
‚als die Feinde über ſolche pasliren wolten, 

bleßirt. . 
..: Anno 1704. wohnte er der Uberſetzung uber 
den Po und denen Belagerungen von Vercelli, 
«Jurea und Verua bey, worauf ihn der König 
Jum Grand:Croix oder Groß-Ereuß dee Drdend 
S. Ludovici ernennte. Als er aus det Cam- 
pagne zu Paris angelangt war, muſte er Anno 
3705 da8 Commando über einige Trouppen in 
- Der Unter-Normandie :über. fich nehmen. um 
fiheiner feindlichen Landung, womit diefe Pros 
ding bedrohet tourde, zu widerfegen. Er blieb 
Dafelbft biß zu Ausgang des 1706ten Jahrs, Da 
er da8.Commando der Trouppen zu Briangon 
and A..1707. längftder.Rhone über fic) nehmen 
mufte: :. Erbefand fichdarauf mit beydem Ent 
fage der belagerten Stadt und Veſtung Toulon 
imd wohnte der ſcharffen Action auf der Hoͤhe 
von 8. Catharina: bey, darinnen der tapffete 
Printz von Sachſen⸗Gotha ſein Leben ein⸗ 
buͤſete. J X 
Anno 7908. erhielte er das Gouvernement 
der Stadt und Veſtung Cambray, ward aud) 
gu gleicher Zeit nach Spanien geſchickt, unter 
dem Hertzoge von Orleans das Commando zu 
führen, ‚da er denn die Belagerung vor Tortofa 
in Caralonien dirigirt. A. 1709. den 5. May 
warder zum Marſchal von Franckreich erhoben, 
und ihin das General-Commando in Spanien 
ampertravet. Anfangs ſolte er folches mit dem 
ne. —* Spani⸗ 


* * 
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Spaniſchen Grafen von Aguilar theilen. Weil 
fie ſich aber beyde mit einander nicht vertragen 
kunten, vourden fie fepariret, und unfer Bezons 

blieb der Chef von der Armee, nachdem fich 

‚PhilippusV. im Sept. von derfelben entfernt 
und ihn in Gegenwart allee Spanifthen Genes 
rale gelobt, auch ihm den Orden des güldenen 
Dließes angebothen hatte, den er aber aus ges 

wiſſen Urſachen depreciret. 

Zu Ende des Jahrs wurde er nach Franck⸗ 

reich zuruͤcke beruffen, und ihm nebſt dem Mar⸗ 

ſchall von Harcourt A. 17710. das Commando 
ander Mofel und am Rhein anvertrauet, wels 

‚ches er 3. Jahr Tang in Abweſenheit des Har- 
court mit groffer Klugheit, und meifteng alleine 
gefuͤhret hat, A. 8 hatte er mit dem Grafen 
von Gronßfeld, ®. 1711. mit Printz Eugenio 

don Savoyen, und A. 1712. mit dem regieren, 

den Hergoge von Wuͤrtenberg zu thun; iedoch 
haben die Thaten von beyden Seiten wegen ih⸗ 
ser Schwäche in nichts , denn einigen blutigen 

GScharmüßeln, beftanden. A. 1713. erhielte der 

Marſchall von Villars dag Ober Commando 
‚am Rhein, unfer Bezons aber mufte die Belage⸗ 

rung Landau dirigiven, da er denn diefer Des 

ftung dergeftalt zufegte, daß fie im Auguft. mit 

Accord übergieng. 

Anno 1714. wurde mit dem Ränfer und Reis 
che Friede gefchloffen, worauf er ſich beftändig 
in Paris aufgehalten. A. 1715. ward er nad) 
Abſterben Königs Ludovici XIV. ein Mitglied 

O 4 des 
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des Regierung Rathe. A. 1722. wohme er 
der Croͤnung Eudoviei XV. zu Rheims ben, 
und A. 1774: den 2. Febr. wurde er'unter die 
Mitten der Konigl. Orden aufgenommen. Er 
"ward yon diefer Zeit an fehr ſchwach und unbe, 
- bülfflich, biß er endlich den 22. Maya. c. in dem 
833. Fahre feines Alters, das Zeitliche gefegnet, 
Seine Gewmahlin Maria Margaretha le Mene⸗ 
ftrel des Frantzoͤſiſchen Ober » Audiancier An- 
tonii leMeneftrel Tochter, mit welcher er fich 
A. 1694. vermaͤhlet, hat ihm verfäriedene Kite 
der gebohten, davon der ältefte Sohn Ludovi- 
eus Gabriel, den Titul eines Marquis von Be- 
zons führet, der andere abet, Armandus, eih 
Abe iſt. Jener ift Koͤnigl. Brigadier und hat 
dem Vater indem — zu 
ſuccediret. | 


ie 


Die heutigen Ritter des Koͤnigl. Dil 
niſchen Elephanten ⸗/Ordens. 
1) Von Cbriſtiono V. 
L) Eberhard Ludewig, Hertzog von Wuͤrien⸗ 
berg ⸗Stutgard. 1694. 
11) Erpft‘ — Landgraf von Heſſen⸗ 
Darmſtadt. eod. 
2.) Von Friderico IV. 
m. ) Fridericus. König in Schweden und Lands 
graf von Heffen-Eaffel 1700. 
IV.) Johann Augolt, Fuͤrſt URN 
* 1701. 
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5— V.) Carl Rudolph, Hergog von Aüntenbergs 
Meuftadt, 1703. 
B. N Detlev; Graf von Meventlan, 


vn ek, Graf von Altenburg, 1708. 
"en Fridrich, Auguft, Churfürft von Sachs 
na 
IX), Woldemar, Freyherr von Loͤwendahl, 


1711 
X.) Ülrich. Adolph, Graf von Holſtein 1712, 
ee —— Hergog von Sachſen⸗Wei⸗ 
enfele 
XI) ——— Anton, Danefehild, Graf 
arwi 

XI.) Chrifhar Auguft, Herhoo von Holſtein⸗ 
Auguſtusburg, 1721 

XIV.) George Albert, Fuͤrſt von Oſt⸗Frieß⸗ 
land, 1722. 

XV.) Ehriftian von Seeheſtaͤdt, a. e. 

XVI) Albert: Wolffgang, Marggraf von 
Brandenburg⸗Culmbach, 1725. 

XVII) Ferdinand Albert, Hertzog von Braun⸗ 
fehweigs’Bevern, 1727: 

XVII) Ehriftion Ludwig von Pleßen, a. e. 

XIX.) George Fridrich Carl, Marggraf von 
Brandenburg⸗Bayreuth, 1728. 

XX.) Chriftian Albert, Graf von Wolffſtein, 


4 ©, 
XXI.) Fridrich Ernft, Marggraf von Brans 
denburg⸗Culmbach, 1729. 
Ds xxul. 
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XXIl.) Fridrich Carl, Hertzog von Holſtein⸗ 


loͤn, 1730. at nl 
XXI.) Carl Adolph von Pleßen, a. e. 
| 3. Don Chrijliane VI. . -, 
AXIV.) ver Rofenerangauf Roſenholm, a, e: 
XXV.) Stiedrich von Grame, ae. 
XXVI.) Wilhelm Morig Mlnd) von Beheck, 
* 17 Is : Abt. 433* — 
XxV) Heinrich, Hertzog von Sachſen⸗ 
WMerſeburg ae: 4,7. ns 
XXVIIL) Adolph. Fridrich, Hertzog von 
_ Meckienburg-Steeliß, a. €. | 


XXIX.) Fridrich Chriftian ;"Marggraf von 


 Brandenburg-Cufmbad), ': e. e 
— Landgraf von’ Heffen /Philipps⸗ 
enge 


KRXL) Otto Blome auf Neuhof, ae. 
XXxXII) Binceng Lerch von Lerchenfeld, a.e/ 
XXX.) Chriftian, Graf von Rantzau, a. e. 
XXXIV.) Wolff Blome auf Haagen, a.e. 
XXXV.) Heinrich Fridrich, Graf von Se 
ckendorff. 1732. | . 
&XXXVI.)-Fridrich Chriſtian, Chur⸗ Printz 
von Sachfen, 1733. | a 


III. Neu⸗ 





| — 
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Neu ⸗ aufgenommene Stern : Creug) 
Ordens Damen, fammt denen 
juͤngſt / verfforbenen. 


Den 3. May wurden von der verwitweten 
Känferin Wilhelmina Amalia, als Ordens⸗ 
Vorſteherin folgende Dames in diefen Orden 
aufgenommen : Ei 
7. Märia Amalia, ältefte Pringeßin von Chur⸗ 

Sachſen. 
2. Aloylia, Freyin von Schleiffras, geb. Freyin 

„son Harſtals. ei 
3. Anna Rlifabetha, Graͤfin von Fuͤnfkirchen, 
geb. Gräfin von Oppersdorff. 

4. Johanna, Graͤfin von Gilleis, geb. Gräfin 

von Nimptſch. | 

3. Juliana. Maximiliana,. Sreyin von Gram⸗ 
men, „geb. Gräfin Barbo von Wayen⸗ 


ftein. ch h 
6. Johanna Luchefe, Margvifin von Mado- 
nia, geb. Margvifin von Cafal Gerardo, 
aus den Fuͤrſten von Campo Franco. 
7. Antonia, Gräfin von Colalto ‚geb. Gräfin. 
von Sylva e Alagon. | 
8. Eleopora, Margvifin von Origona, geb. 
Gräfin ven Caftelbarco. 
g. Philippina, Gräfin von Karowath, geb. 
Frehin von Brunetti.. Ä 
10, Maria 
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10, Maria Sufanna, Graͤfin von Sbubna, geb, 
Gräfin von Clary..ı 
11, Syivia, Gräfin von Wieſchnick, geb. Graͤ⸗ 
in von Klebeifperg. Be 
12, Barbara, Freyin von Larifch, Elgod und 
Earvin, geb Freyin Cor von Hradifch. 
13, Therefia, Gräfin von Colloredo, Känferf. 
Hofſ⸗Dame. 
44. Maria Aanna, Graͤfin von Palfy, geb, Graͤ⸗ 
fin von Althann. 
15. Maria Therefia, Freyin von Etzdorff, geb, 
Gräfin von Pamberg. Fire, 


16. Maria Anna, Margvifin bon Laverne, geb, 


Graͤfin von Hohenlohe ⸗Bartenſtein 
17. Eleonora, Graͤfin von Almeslo, geb. Graͤ⸗ 
finvon Schlieben.. en. 
18, Cecilia, Gräfin von Grienano, geb, Freyin 
Pardella aus den Grafen von Doernfürt. 
19. Clara Philippina, Freyin von Altu. Neuen 
| Frauenhofen geb. Frepin von Deuring, 
20. JuliaMaria, Gräfin von Trotti;geb. Graͤfin 
von Vimarcate [ecco Borella. 


- 21. Maria Jofepha Therefia, Gräfin Engelin 


2. Magrain, geb. Frevin von Hoher 
ne * 


22. Maximiliana, Gräfin Petratzin, geb. Graͤ⸗ 
fin von. Heußenftein. 
23, Larmbertina Lamoralle, Gräfin von La- 
noy, geb. Bräfin von Haßel. 
24. Maria Barbara Cajetana, Gräfin von Lich- 
nowsky, geb. Gräfin von Werdenberg. 
25. Anna 


| 
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25, Anna Conſtantia, Freyin von Miniat und 
Campoli, ‚geb, Zialkowskin von Zial- 
kowitz. _ 

26. Helena, Gräfin von Königsfeld, geb. Freyin 
von Stingelheim. ’ 

27. Eleonora, Gräfin ‚von Perlongo, geb. 
Gräfin von Thurn und Taxis 

28. Therefia, Gräfin von Schoͤnbeck, geb. 
Gräfin Dzialinska. | i 

29. Jofepha, Gräfin von Oſtein, geb. Gräfin 
von Berlepſch. | 

30. N. Gräfin Porulicka, Weywodin von 

Czernikovien , geb. Grafin von Tarlo. 
3t. Maria Anna Coleta, Gräfin von Allhann, 
geb. Freyin von Lichtervelde, 


Hingegen find vom r4- Sept. 1732: an, bie 
den 3.May 1733. folgende Stern⸗Creutz ⸗ 
Drden: Damen geftorben: 5 
3. Maria facobæa, Graͤfin von Berge, yeb, 
Graͤfin Goderin, zu Pfarrkirchen. 

2, Hedwig Eleonora, Gräfin von Loͤwenhaupt, 
geb. Öräfin von Sparr, iu Breßlau. 
3. Eliſabetha Philippina, Gräfin ven Buquoy. 

geb. Gräfin von Paifh zu Wien. 
4 Maria Antonia, Gräfin von Lamberg, geb. 
Graͤfin von Metzſch, zu Wien. 
5. Wilhelmina, Graͤfin von Loͤwenſtein⸗Wert ⸗ 
— Stiffts / Dame zu Thorn, zu Troſt⸗ 
rt. 


6. Mafia 


2 
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6. Maria Catharina; Gräfin von Sirmay, geb. 


Gräfin von Bergen, zu Turifa in Hun⸗ 
garn. 


‘7. Maria Ifabella, Gräfin von Althann, geb. 


Gräfin von Wratislau, zu Bien. 


8. Gertrant Johanna, Freyin von Beren⸗ 


fau, geb. Freyin von Schuler, zu Duͤſſel⸗ 


dorff. 
9, Maria Jofepha, Gräfin von Walmerod geb. 


10. 
11. 
42. 


13. 
14. 


15. 
16 


17. 


Graͤfin von Kuffſtein, zu Wien. 

Maria Anna, Gräfin von Spauer, geb. 
Gräfin von Dattenbach, zu Inſpruck. 
Maria Francifca, Freyin von Hoͤrwart, 
geb. Gräfin von Lügelburg, zu München. 
Maria Therefia, Freyin von Belcofen, 
geb. Freyin von Auw, zu Muͤnchen. 
Maria Therelia, Freyin von Buchholtz, 
geb. Freyin von Plettenberg, zu Nieſen⸗ 
haufen, | 

Maria Therefia , Gräfin von Dietrich⸗ 
ftein, geb. Gräfin von Traufmannsdorff, 
zu Wien. J 
Maria Ottilia, Freyin von Waldpot, geb. 
Freyin von Reiſchenberg, zu Coͤlln. 
Maria Eleonora, Graͤfin von Steinbeißr 


"geb. Gräfin von Rothal, zu Grab. 


Adelheid Johanna, Gräfin von Bredau, 
geh. Gräfin von Kolowrat, zu Prag. 


18. Anna 


0 aftasgabr ine ar, 
18. Anna Maria, Gräfin von Herberftein, | 
geb. Gräfin von Hallweil, zu Wien. 
19. Anna Chriftina, Freyin von Horft, geb. 
Sen von Wachtendonck, zu Duͤſſel⸗ 
orff. 


20. Maria Anna, Freyin von. Berg, gebs. 
Freyin von Findler, zu Ollmuͤtz. hi 

‘21. Adelheid, Fürftin Ercolani, geb. Gieng- 

7  hini, zu Bologna. 

92. Francifca Leopoldina, Gräfin von Poͤt⸗ 
fing , geb. Freyin von Gtreberg , zu 
Prag 5 | 

æ3. Eleonora , Gräfin von Colalto , geb, 

e Gräfin von Thurn und Taxis, zu Bes 

nedig. 

24. Joſepha, Gräfin von Koͤnigseck, geb. 
Gräfin von Solms , zu Wien. 

25. Maria Charlotte, Gräfin von Kuffitein, 

geb. Gräfin von Lamberg, zu Ling. 

26. Maria Sufanna , Gräfin von Porting, 
geb. Gräfin von Czierotin, zu Prag. 





IV. Nach⸗ 


\ 
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. . IV“ 
Nachricht von einigen merckwuͤrdigen 
Vermaͤhlungen und Geburthen. 

1. Vermaͤhlungen :· 

1. Fridericus, Ceon-Pring von Preuſſen 
vermaͤhlte ſich den 12. jun: zu Saltzdahl im 
Wolffenbuͤtteliſchen mit Ziifaberha Chriſtino, 
Hertzogs Ferdinandi Alberti von Braun⸗ 
— und Antonettæ Amaliæ ge⸗ 

hrnen Printzeßin von Wolffenbüttel, aͤlteſten 
Printzeßin Tochter. Der Koͤnigliche Braͤuti⸗ 
gam befand ſich in dem 22ten und die Durchl. 
Braut indem ı7ten Jahre ihres Alters. Die 
Printzeßin ift mit denen Kahſerl. Ertz⸗ Hertzogin⸗ 
hen leiblich Geſchwiſter⸗Kind, und hat den ietzt⸗ 
regierenden Hertzog von. Wolffenbuͤttel zum 
Größ-Papa, den mit der Zeit auch ihr Here Bar 





ter, als defien nechfter Vetter, ſuccediren 


ird. 55 a 

2. Corolus, Erb⸗Printz von Braun 
ſchweig⸗Bevern, der ietzt gedachten neu⸗ ver⸗ 
maͤhlten Cron⸗Printzeßin aͤlteſter Herr Bruder, 
der als Obriſter in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten ſte⸗ 
bet, und den r.Aug. in das 21. Fahr feines Als 
ters getreten ift, vermählte fich den 1. Jul. zu 
Berlin mit der dritten Koͤnigl. Preußiſchen 
Pringefin Pbilippina Charlotte , welche den 
13. Mart. in das ı7te Xahr ihres Alters getre⸗ 


ten iſt. Den 22, Jul. hielten beyde neu⸗ ver⸗ 


waͤhite zu Woiffenbuͤttel ihren ſolennen oͤffentli⸗ 
3 Pb 


Ken Einzug. 


auf das Jahr 1733: : : 7217 


— - — — ——— 
3. Victor Fridericus, Fuͤrſt von Inhalts 
Bernburg, ein Herr von 33. Fahren, bat fich 
den 23. Maj. zum andern mahle mit Sophıa Al. 
‚bertina, Pringeßinvon Preuffen vermaͤhlt. 
Sie iſt eine Tochter dee vor einigen Jahren vers 
‚Horbenen Printzens Alberti Friderici von 
Preuſſen, Heermeiſters zu Sonneburg und 
Schweſter der Hertzogin qzu Sachſen⸗Eiſenach. 
Am 13. Apr. iſt ſie in das 23te Jaht ihres Alterg 
getreten. ST BE N. — 
4. Der Hertzog von Bellacaza. des Her⸗ 
bogs Petri Colon de Portugal von Veraguas 
und de la Vega eintziger Sohn, ein Herr von 17. 
Sahren, vermählte fid) per proeurationem zu 
Paris mit Leopoldina Elifaberha Charlotte, 
Mademoifelle yon Marfan , Des Printzens Ca- 
roli Ludovici yon Pons, aus dem Haufe Ros 
bringen, Tochter, die fich mit ihm in gleichen Als 
ser befand, ra ee 
..;$:. Erdmanmıs, Graf von Promnig Koͤ⸗ 
nigl ‘Pohl: und Ehur-SächfifcherGabinets-Mis 
nifter und Ritter des Weiſſen Adlers ein Herr von 
go. Fahren, vermaͤhlte ſich zum andern mahle 
den 21. Febr. mit Henrico Eleonore, Graf 
Henrici XV: von ReußsL.obenftein Tochter, 
die den 1. Jan. in das 27. Jahr ihres Alters ge» 
treten. F 
6. Fobannes Luduvicus Adolpbus, Graf 
von Wied. Runckel, ein Herr von 28. Fah⸗ 
ten, vermählte ſich gleichfalls zum andern mabfe 
den 16. Jan. mit Fmalig Louyfe, Graſens Ga» 
Gen,Arch, VII Th. roli 
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roli budovich von Soyn und Witgenſtein in 
Neumagen Tochter, welche ſich in dem 31. Jah 
re ihres Alters befand. x 
„cas Nieolaus, Graf von Palfy, Kayſerl. 
wuͤrckl. Caͤmmerer, ein Sohn des Grafen Leo- 
poidi von Palfy, der Anno 1718. geftorbenift, 
und Enckel des Grafen Nicolaivon Palfy/ Pala- 
ini von Hungarn, det A. 1732. geftorben, vers 
maͤhlte ſich den 4: Jan. mit Marie Anna Erne- 
fino, einer Tochter des ehmahligen Kayferl. 
Favoritens und Obriſt⸗Stallmeiſters, Grafens 
Michaelis Johannis von Althann, die den rt. 
Maj. 1715. gebohren worden, 

: 8. Michael Fobannes, Graf von Althann, 
Kayſerl. wuͤrckl Caͤmmerer / ein Bruder der ietzt⸗ 
‚gedachten neu⸗ vermaͤhlten Gräfin von Palfh, 
ein Herr von 23. Jahren, vermaͤhlte ſich den 17. 
Febr. mit Agnes:Maria Priderieq; einer Tode 
ter des A. 1712. verjtorbenen Grafens Fride- 
rici vonPrommig zu Halban, die A. 1728. die 
Roͤmiſch Catholiſche Religion angenommen und 
bisher als Cammer⸗Fraͤulein in der Kayſerin 
Dienſten geſtanden Cie befindet ſich in dem 
ar: Nabre ihres Alters J 

9. Viciguerra, Graf von Collalzo , ein 
Sohn des A. 1730. zu Rom geweſenen Kapſerl 
Ambarladeurs, Antonii Romboaldi, Grafens 
von Collalto, ein Herr'von-2 3: Fahren, vers 
mäblte fich den 25. Jun. mit Anzonio, Gräfin 
von Monsefanto, einer Kayſerl. Cammer⸗ 
Fraͤulein. | 
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10. idericus Wilbelmus, Graf Sind 
von Sinckenftein, ein Cohn des Koͤnigl. 
Preußiſchen Generals Ferd-Matfchals Aiberti 
Conradi , Grafens von Finckenftein, ein Herr 
von 3 1. Fahren, vermaͤhne ſich den 28: Mai. mit 
einer Tochter des befannten Preuifchen 
Staats Minifters und Generäls von Borch. 
Tr, Armandus Fobonnes- de Rouvroy, 
Mörguisswon Rufee , der andere Sohn de& 
Hertzogs Ludovici de Rouvroy ponS. Sımon, 
ein Herr von 34: Fahren, vermählte ſich den 22. 
Jan. mit der Frau Praͤſidentin von Maifons, 
II. Geburthen: 


la Quatrieme ietzo la Trroifieme genennet wird, 
hat Die neugebohrne wieder diefen Namen ers 

lange. IE | 
A a Carolus Emanuel, Roͤnig von Sardi⸗ 
nien empfieng von ſeiner Bemahlin, der Koͤn⸗ 
gin Polyxena Chriftina, den 23. Jul. feinen an» 
dern Prinzen, der den Titel eines Hergogo 
von Aoftobefommen. rn 
3. Fridepieus Aupußus, Bönigl. Pring 
yon Poslen und Churfuͤrſt zu Sächfen 
ward den 13. Jul. früh Morgens durch die Ge⸗ 
P 2 burth 
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burth eines Pringens erfreuet, der den Namen 
Carolus Cbriſtionus ‚Fofepbus empfangen. ı.. 
4. Corolus Wulhelmus dien lad 
graf von Brandenburg Anfpach, empfieng 
den 7. Apr. von feiner Gemahlin Friderisa 
‚ouyfe, einer gebohrnen Koͤnigl. Preußiſchen 
—32 — einen Erb⸗Prinzen. 
ę. Carolus Alexander ZegogvoniMürs 
tenberg, Kayſerl. General⸗Feld⸗Marſchall und 
wurckl Geh. Ratd, bekam den 1, Aug. vonfeis 
ner Öemablin, einer gebohrnen. Pringeßin von 
Thurn und Taris, den dritten Pringen. 
6. Alexander Ferdinandus, ExbıPring 
von Thurn und Taxis, ward den: 2. Jun, 
durch die Geburth. eines Printzens erfreuet. 
Seine Durchl. Frau Bemablin, Sophia 
Chriſtiana Louyfe, des iegtregierenden Marck⸗ 
grafens zu Bayreuth ältefte Printzeßin Tochter, 
hat den ı 7. Mart. vorher zu Mayntz die Evans. 
gelifch ⸗ Lutheriſche Religion abgeſchworen, und 
Sic) zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen bekannt. 
7. Auguflus Ludovicuſ, Kürft von Anz 
halt⸗Cothen, bekam von feiner Gemahlin An: 
na Eriderica , gebohenen Gräfin von Promnitz⸗ 
Goran, eine Pringefin, die den Nawen Char: 
lozte Sophia Giefela Frıderica empfienge. 
8. Fobannes Henricus I. Graf yon; 
Zochberg empfieng den s. Jun. von feiner Ge⸗ 
mahlın, L.ouyfe: Friderica, gebohrnen Graͤfin 
von Stolberg, einen jungen FrafFn 
9, Georgius Auguflus, Graf von Erpach- 
. Schon 
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Schönberg, bekam den 22. Jan, von feiner 
Grafl. Seoübergifthen Gemahlin, Fe erdinanda 
Henriette, gleichfals einen jungen Brafen, 
der den Namen Maericus empfienge, aber den 
6. Apr, wieder verſtarb. 

10. Ferdinandis Maximilionus , Graf 
von Iſendurg⸗ Waͤchtersbach, der des ietzt⸗ 
dachten Solche von Erpach Schweſter jur 
emahlin bat,‘ empfieng den 23. Mart. eine 
Comzejfe, Namens Chrifkinam. | 
" ır. Georgius, Graf von Wertbern, Koͤ⸗ 
nigl Pohln und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam̃er⸗ 
Herr, ward im Jun. zu Dreßden durch die Ges 
burth eines jungen Grafens erfreuet, der den 
Namen $riedrich Gottlob empfienge. | 
12. Der Marguis von Fenelon, Koͤnigl. 
Fransöfifcher Ambafadeur im. Haag, bekam 
den 16. Jun. von feiner Gemahlin eine Tochter. 


V. 
Nachricht von einigen juͤngſt verſtor⸗ 
benen Gelehrten. 

I. Johann Clodius, der Heil. Schrift Do- 
&or und Superintendent zu Öroffen » Hayn: 
Er war von Neuftadt bey Stolpen gebürtig, 
allwo er um das Jahr 16045. gebohren worden. 
Anno 1673. Fam er in das Heil. Predigt: Amt 
und war einige Jahre Superintendent zu 
Schlieben im Chur⸗Crayſe. A. 1691. erhielte 
er die wichtigesuperinten tur u&roffen-Hayn, 
allwo erſich uͤber 2. Jahr befunden. Erftarb 
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endlich im Jun. im 88. Fahre feines Alters und 
Soften feines Minifterii, afs der Senior von allen 
Chur⸗Saͤchſiſchen Predigern. 

I. kaul Adolph Frohne, Paftor Prima, 
ns, Shperintendent und Conliftorialis zu 
Mühlhaufen, , Er. war. von Lemgau in Weſt⸗ 
phalen gebürtig und.den 28. Aug.1679-gebühe 
ven worden. Nachdem er ls: Univerfitäten, 
als zu Reipzit, Wittenberg, Jena, Halle und 
Königsberg fFudieret, ward er A.1 705: zu Leipjig 
Masgitter und Eurg Darauf Paftor zu Grabe. A. 
1711 erbielte er das Paſtorat S. Georgũ in dex 
Vorſtadt zu Muͤhlhauſen, von dar er A. 1718. 
nach 8. Andr. zu Erfurth und A. 1719. zum Dias 
cono bey den Pred. daſelbſt, An. 1723. aber 
wieder nach Muͤhlhauſen zum Diacono bey. & 
Fr. und einige Wochen darauf zum Paftore an 
diefer Kirche bevuffen wurde. , ‚A. 1729- fucce- 
dirte er Herr D. Lungershaufen indem Paltorat 
zu S. Blafıi und in der Wuͤrde eines Superinten- 
denen und Confiftorialis, welchem Amte er 
aber nicht länger denn 4. Jahr vorgeltanden.. 
Denn nachdemihn in Apr. 1733. der Pobelwer 
gen einer ſcharffen Straf⸗Predigt ſehr infulti- 
tet, Eränefte er fich dergeſtalt daruͤber, daß ihn 
der Sihlag rührete, woran er zu Anfang des 
May, a.c. indem s4ten Fahre geftorben, 

MI. Jacob Auguſt Sranckenftein, ] U. 
Doktor und Fürft. Anhalt-Zerbftifcher Hof 
Nath. Er ward den 27. Dec. 1685: ju Lauplig 
gebohren, allmofein Vater Scabinus , ar 
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Ober⸗ Ober: Hof; d0f. Gerichts, und Confiftorial. „Advo,. 
cate; fein Groß⸗Vater aber Hiftoriarum P. Pı 

en. Nachdem er in der Nicolai-Gchule 
einen guten Grund in Studis geleget, ward er 
Ay705 in die Zahl der Studenten aufgenom⸗ 
men: Er legte ſich meiſtens aufdie Hiftorie und - 
das Jus Publicum, und ward A.ı7 13: Magifter 
Philofophiee; A.1715. habilitirte er ſich durch 
eine Difpuration de Titulo Fraternitatis. A. 
1719. ward er zu Erfurt) J. U. Doctor und A, 
1721. Profeffor Juris Nat, & Gent. ju eipzig. 
A. 172.2.berief ihn der Fürft von Anhalt-Zerbft 
als wuͤrckl. Hof Rath an feinen Hof, von wel⸗ 
chen er aber nach einigen Fahren wiederum zus 
rücfe nach Leipzig Eehrte und dafelbft Collegia 
anfieng. A. 17732. erhielte ervon dem Hochſel. 
Könige eine jährl- Penfion, ftarb aber im May 
a. c- im 44ten Jahre feines Alters. Seine 
Schriften beftehen in verfchiedenen Differtatior 
nibus, in dem Hiſtoriſchen Theatro von Portus 
gall, Eingelland und der Schweiß, dem erften 
Theile von der ZedlerifchenUniverfal-Ehronicke, 
dem. VIlten Theile von Speners Jure Publico, 
den NotisadBenzonis vitam Henrici IV. Imp. 
denen Worreden zu der Gundlingiſchen Politie 
und Staaten, den Gedancken uͤber den Titel eis 
nes Siegel Verwahrers in Thuͤringen in der 
vermifchten Bibliotheck, etlihen Theilen von 
Putonei Enuinciatis Jurisund denen Beyträgen 
zu den Teutſchen und Lateinifeben Adtis Erudi- 
torum, Er ſtarb lediges Standes. 

4 IV. Jo 
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Iv. Johann Heinrich Mylius } U.Do- 
ctor und PP. zu Halle. Er ward den 23.Mart.> 
1710. zu Leipjiggebohren; Sein noch lebenden 
Herr Bater, Here.D. Guſtav Heinrich Mylius,> 
auf Mockern, iſt des Ober⸗ Hof⸗Gerichto⸗ und‘ 
Juriſten⸗ Facuscät ‚Allefor. Nachdem ern! 
der Nicolai-Schule A, 1727: feine Schul· gru. 
dia ‚abfolviret, bezog er die Academie, hörte: 
fleißig Collegis,übtefich im Di ſputiren und gieng) 
4.1730. hach Halle alwo er 133 Magix 
Ster und.).-U. Doctor wurde. A; 7733. erbieltei 
er Die Protesfionem Khlofophix Ordinariam‘ 
und Juris Extraordinariam ju Hülle. Als en 
aber in Beguiff war, folche in Befig zunehmen; 
und. vorher eine-Neife:ufeinen Herrn Werten, 
den Geheimden Rath: Ehriftian Otto MyHi um, > 
nach) "Berlin thun wollte, nahm er dafelbſt dem. 
29, Jun. amikigen Fieber ein geſchwindes, aber 
fehr erbauliches Ende, nachdemer fein Ahrer nicht 
viel hoͤher denn auf 23. Fahraebracht. "Seine 
vornehmſte Schrift iſt Die Hifteria Theophin 
& Karaphrafeosejus, die vor kurtzen in Holland 
wieder aufgelegt. worden. Er hat verſhieden⸗ 
Recenfiones in die Adta Erudirorurrtumd Ada 
Academica verfertiget, mit: vielen groſſen 
Rechts⸗Gelehrten in Holland und Teutfebland 
in einen vertrauten Brief: Wechſel geftanden, 
und verſchiedene gelehrte Mit hinterlaffen 


VJoh Datentin Pietfcb, Med. hoctor 


und Prof. Po&feos zu Künigsberg. Er iſt ein 
gedohrner Königsberger, und hat in ſeiner zum 
7 Stadt 
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Stadt fowöhffeineStudiaScholaftica al Aca- 
demica abfolviret. Dber fich wohldie Arkneys 
Kunſt zu feiner Haupt Wiffenfihafft erwehlet, 
hat er fich doch auch mit vielen Fleiß auf die 
Pbeſie aelegt , es auch darinnen gar bald fü’ 
weit gebracht, Daß er faft alle andere, die mit 
ihm fhidiert, darinne übertroffen. Auf feinen? 
Reiſen hat er in Deutfehland mit dem beruͤhm⸗ 
een Neukirch eine genaue Freundfehafft, ge⸗ 
macht, und den Herrn von Beſſer und andere 
groſſe Poeten kennen gelernet. Us er-Anno 
3725. wieder in fein Vaterland gefommen, 
legte er die erfte Probe feiner erhabenen Poeſie 
ab, als das Gedichte auf den erften Feldzug 
des Pringens Eugenii in Hungarn zum Bors 
fhein Fam. Diefes brachte ihm nicht nur die 
damahls ledige Boetifche Profeſſor - Stelle in 
Königsberg, ſondern auch Durch gang Deutſch⸗ 
land den Namen eines guten Poetens zuwe⸗ 
ge. Gr nahm den Mediciniftben Dodtor- 
Zitul an, erhielte von dem Könige in Preußen 
das Prredicat eines Königl. Hof Mathe und 
£eib » Medici , und übte ſich fleißig in der 
Dicht⸗Kunſt. Er pflegte nicht nur jährlich 
feines Königs Rrönungs » und Geburths + Feft 
zu befingen „ ſondern fürchte auch zuweilen feis 
nen Gönnern und auten Freunden bey trauri⸗ 
sen und freudigen Zufälten mit feinen Gedich⸗ 
ten ein Andencken zu jtifften, woben er auch 
gröffere Poetiſche Wercke, als das Heldenz 
Gedichte auf den letzten Türcken + Krieg, das 

P 5 aber 
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aber nicht vollig zu Stande gefommen, vor die; 
Hand genominen. Eine ftarcke Sammlung, 
von feinen Poetiſchen Schrifften hat Ang 
1725. Hert Prof. Gotrſched ſein Landsmann 
zu Reipsig heraus oegeben „ Die aber, in dem 
Devillon der Muſen 2. I Pag» 307.fegg= 
durch eine ſcharffe Cenfur gegangen „moben; 
hm aber dennoch der Ruhm eines-guten Poe⸗ 
ten in der erhabenen Cchreib » Art nicht abge⸗ 
fprochen worden. . Er ſtarb den 29- Jul. in den 
beiten Jahren feines Alters. he: 


VI. Der Abt von.VAYRAC, ein be⸗ 
Fannter Hiftoricus zu Paris, ſtarb zu Anfang 
des Februarii. Er bat verfchiedene Schriff⸗ 
ten, zur Politifchen Hiflorie gehoͤrig, geſchrie⸗ 
ben, worunter fonderlich der Mecure, Hiftos; 
rique , die Hiftorie. von Portugal: und, das 
Journal du Voyage du,Roi aRheims bekannt, 
find. Er hat auch der gelehiten Welt eine: 
nenne und vermehrte Auflage von des befannten 
Mariana Spaniſchen Hiftorie, ingleichen eine 
Feangsfifche Uberſetzung derer Commentarias; 
rum juli Cæſaris in fol. wit vielen Hiſtori⸗ 
fehen, Politiſchenund Mitarifchen Anmerckun⸗ 
gen , ingleichen vielen Kupffern und Grund⸗ 
Kiffen, nad) Art des Polybü des Deren Fo. 
lard, in einem befonderg gedruckten Entwurffe 
Anno 1726. verſprochen. Man Fan aber nicht 
fogen, daß er fein Verfprechen erfüllet habe 


vn 
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VI Marrin Bernigerorb, Churfürftt. 
Saͤchßiſcher Hofs Kupffer : Stecher zufeipsig, 
farb im Junio.: Er ward von hoben und nie⸗ 
dern Kennern und Liebhabern diefer Kunft we» 

gen feiner accuraten Zeichnung gar ſehr bedau⸗ 
ret. Jedoch bat er wen Soͤhne hinterlaſſen, 
hm in ſeiner Kunſt ſehr nahe Fommen: 














Ä ul. | | 
Sortgefeste Nachricht von denen iekis 
gen Bohlnifchen Cron⸗ 


Competenten. 


I. Carolus Albertus, Chur /gürſt von 
Bayern , ein Herr von 36. Jahren. Man 
bat ihn zwar üffentlich unter denen Eron » Can- 
dicaten nicht nennen hören, doc) verlautet, ob 
folten verſchiedene Magnaten unter der Hand 
vor ihn arbeiten. Er ift ein Endet Koͤnigs 
Johannis III. von Pohlen, und folglich aus 
Pohlniſchen Geblüche gezeuget ; denn feine 
Frau Mutter Therefia Cunigunda iſt des iegt 
gedachten Königs, aus dem Haufe Sobiesky, 
leibliche Tochter. An Koͤnigl. Qualiraten fehlt 
es diefem Herrn nicht. Gr iſt genereux, 
magn.figue ; gelehrt und weile. Das eingi« 
de, was die Pohlen an ihm defideriven moͤch⸗ 
ten, ift, daß er ſich noch durch Beine Kriegs« 
Thaten herfuͤr gethan. Jedoch er hat noch 
keine Gelegenheit darzu gehabt, und ob er a 

gleich 
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gleich nicht wuͤrcklich a Ta’ t&te einer Armee 
geftanden, To verfteht er Dach, mas darzu ge⸗ 
hoͤret, befißt auch Hertzhafftigkeit genung, dei 
nen Feinden ſelbſt unter die Augen zu gehen; 
wie ev ſolches Anno 1717. und 171 8. bewie⸗ 
fen, da er denen Hungariſchen Feld⸗Zuͤgen bey⸗ 
gewohnet, und viele Klugheit und Tapfferkeit 
von ſich ſpuͤren laſſen. Man darff ihn auch 
nicht unter die armen Cron-Candidaten zeh⸗ 
ken, weil ihm die reichen Einkuͤnffte ſeines Chur⸗ 
fuͤrſtenthums Mittel genung -fourniren , ſich 
um die Geld⸗ begierigen Pollacken verdient zus 
machen. Jedoch ſtehet zu glauben, daR er 
auf etwas ungewifles nichts hazardiren , ſon⸗ 
dern fein Gluͤcke in der Stille und ohne der 
Welt einige Ombrage zu geben , abwaiten 
werde 2 
II. Don Zmanuel, nfant von Portus 
gall, des ietzt⸗ regierenden Königs in Portu⸗ 
dall junaftır Bruder. Diefer Herr iſt faft die 
gantze Welt durchreifet: und hat faft nirgends 
eine bleibende Stätte finden koͤnnen. Ermürs 
de daher gerne fehen, menn er endlich in Poh⸗ 
len zur Ruhe Fommen Eüüre. Vorietzo iſt er 
gleichfalls ein Herr von 36. Fahren, Anno 
"1715. teifete ex wider. Wiſſen und Willen des 
Portugieſiſchen Hofes nad) Holland, von dar 
er fid Anno 1716. an den Kayferlichen Hof 
wandte, denen Hungariſchen Feld-Zugen wis 
der die Tuͤrcken beywohnte, und ein Regiment 
Eüraßterer erbielte. Anno 1718. gieng er 
uber 


— 
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uͤber Holland nach Frantre und Fehret kehrete 
nach einigem Aufenthalt von dar wieder nad) 
Wien, allwo er Anno 1721. Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieffes rourde. Anno 172 5-und 1726. 
befand er fich in Spanien , ‚und lief verges 
bens bey dem Pabfte um einen Cardinalss 
Huth; anhalten. ‚Anno 1730. that er eine 
Reiſe nach Rußland und Pohlen, und genoß 
uͤberall viel Ehre. Anno 1731. im Junio, 
fand er fid) wieder in Wien ein, alwwo er eg 
endlich durch Vermittelung des Käyfer!, Hofe 
dahin brachte, daß ihm ohnlänait fein Bru⸗ 
der; der König, eine anfehnliche Penfion vers 
voilliger, auch verftattete, Daß er fich eine Staus 
Des; mäßige Hof⸗Statt halten, und zu Sanct 
Poͤlten in Oeſterreich feine, Reſidentz nehmen 
darff. Er würde daher gerne fehen, wenn ihn 
iemand in Pohlen bey der Königs? Wahl fürs 
wohl proponiren , als gehörig Souteniren 
mehr; ‚welches aber ſchwerlich beſchehen wird, 





A. ‚Facobus Eduardus,permeynter Print 
von Wallis und Erbe von ÖroßBeitannien, 
insgemein Der Prätenvente genannt, der zu 
Rom, allwo er lebt, als ein. König von Großs 
Britannien tradtirf wird. Dieſer König ohne 
Land und Unterthanen wuͤnſcht wohl ietzo nichts 
mehr, als daß ſich die Pohlen uͤber ihn erbarmen 
und ihn zu ihrem Koͤnige erwehlen moͤchten. 
Denn er mercfet wohl, daß er niemals zu dem 
Beſitz des Englilchen Throns gelangen werde; 

auch 
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auch vieleicht mit der Zeit dem Apoſtoliſchen 
Stuhle, der ihn vor ietzund mit feiner Familie 
ernehren muß, gar jur Laſt werden vürfte. Er 
befindet ſich nun ſchon auf 16. Jahr an dem NV» 
mifchen Hofe, hat An. 1719 des Pohlniſchen 
‚ Bringens Jacobi Sobieskyjüngfte Prinkeßin 
geheyrathet, und hat feit dem aufvielerien Weſſe 
gefuchet, zu dem Beſitz einer Crone zu gelangen; 
tedoch bis dieſe Stunde feinen Zweck nicht errei⸗ 
chen Finnen. Die Schottlaͤnder habenfeirder 
Zeit, da fie feine Thränen gefehen, weiter Feine 
Rust bezeugt, ſich um eines renden Ritters wil⸗ 
fen die Hälfe entzwey ſchlagen zulaffen, und die 
Spanier behalten das Land lieber vor fich ſelb⸗ 
ften, das fie denen Barbarn in Africa abjujagen 
gedencken Er wird demnach wohl nur ein Kos 
nig in partibus infidelium bleiben, wie die mei⸗ 
ſten Romifihen VBrälaren, Biſchoͤffe darinnen 
find, Und obgleich in Pohlen mit Gelde etwas 
zu machen iſt; fo duͤrfte doch wohl fehmertich der 
Pabſt um feinet willen die Apoſtoliſchen Schäße 
verſchwenden, zumal da er befürgen muß, ihm 
mit der Zeit wieder zufriegen, wenn e8 auch de⸗ 
nen Bohlen gefallen follte, ſich eine zeitlang von 
ihm beherrſchen zulaffen ;' wiewohl nicht zu glau⸗ 
ben fteht, Daß die Pohlen diegeringfte Reflexion 
auf ihn machen werden, weil ſie ſichs vor ſchimpf⸗ 
lich halten, das, was andern Nationen nicht gut 
genung ift, ſelbſt vor gut anunehmen. 
IV. Ferdinandus , Hertzog von Bayern, _ 
ein leiblicher Bruder derbenden — * 
oͤlln 
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Eoͤlln und Bayern. Es iſt dieſer Herr gang 
wohl der Pohlniſchen Crone werth, ober gleich 
ſich ſchlechte Hofnung darauf machen wird. Er 
befindet ſich in dem z34ten Fahre feines Alters, 
hat eine Neuburgiſche Printzeßin zut Gemaͤhlin, 
die mit der Zeit ſchoͤne Guͤther in Boͤhmen suers 
‚ben bat, ſtammt aus Koͤnigl Pohln Geblüche 
her, ifttapffet, anfehnlich, weife und genereux, 
und weil er feine Deutfchen Erb; Randehat, im 
Stande / beſtaͤndig in Pohlen zu refidizen. Alleine 
weil ſich einige mächtigere Fuͤrſten im die Eros 
‚ne bewerben, fo dürfte wohl vor unfern Pringen 
nichts zu hoffen feyn ; wiewohlman auch jur Zeit 
noch nicht gehöret, Daß er fich öffentlich darum 

beworben habe. PT — 
V. Stanıslaus, Graf Poniatowsky, Wey⸗ 
wode von Mafovien und oberſter Eron »Regi. 
mentarius. Diefer berühnite,tapffere und ſehr 
anfehnliche Pollacke fol einen ſtarcken Anhang 
baben,umd ſich nicht wenig Hofnung zur Pohlnis 
fihen Erone machen. Gr hat die Haufer Poto- 
ky und Czartorisky, die beyde auch einen groſ⸗ 
fen Anhang im Reiche haben, auf der Geite. 
Am lebten Kriege hielt er es mit denen Schwe⸗ 
den, und mar ein enferiner Anhänger des Sra- 
nislai,, mit welchem et fich nachdem König Au- 
Buftus wieder das Reich eingenommen hatte, 
zum König in Schweden nach Bender in die 
Duͤrckey vetirirte, welcher ihn nach einiger Zeit 
zum Stadthalter in Zweybruͤcken machte, "alle 
wo er ſich bis Anno 1718, befunden, da der 
König 
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König i in. Schweden. vor Friedrichshall erſchoſ⸗ 
-fen worden. Er ſuchte darauf ‚bey König Aus 
"gufto in Bohlen Gnade, die er auch An. 171 

fand, und darauf wieder in Pohlen feine Guͤ⸗ 
ther erlangte: Er. wuſte ſich nachgehends.bey 
‚dem Koͤnige dergeſtalt zu infinuiren, ‚daß er. bey 
nahe ein Mignon von ihm wurde, auch zu denen 
 wichtigften Neichs + Ehargen. fördert wurde- 
"A. 1723. ward er kitthauiſcher Unter: Truchſes, 
"Anno 1724. Litthauiſcher Groß-Schagmeifter 
Und Dbrifter uber die Koͤnigl. Garde in Pohlen, 
An. 1726. Nitter des. Weiſſen Adlers, ‚einige 


Jahre drauf Eron» Regimentarius von der 


ECron⸗Armee und Anno 1731. Weywode von 
"Mafovien. Er befindet fid) in feinen beften Jah⸗ 


‚ven, hat die Armee und viele Magnaren auf ſei⸗ 


'ner Seite, und ſteht in dem Ruffe eines tapifern : 


und wohlverfuchten Mannes. 


IV. Antonius, Graf Poroky, Weywode 
von Belcz, einnaher Anverwandter des Primas- 
Regni, der einen ſtarcken Anhang haben und fich 
fonderlich auf Rußiſche Huͤlffe verlaffen fol. 
Er ift noch juna und allererft Anno 1732. zu 
der Weywodſchaft Belci gelanat. Cs hat übers 
haupt das botokyſche Haus ein grofles Anſe⸗ 
hen im Meiche, und mie unfer Potı:ky ins befons 
dere bey aller Gelegenheit fih vor das Vaters 
land parriorifih erwieſen, ſo wollen vieleibn vor 
einen der ftärckften Eron » Candidaten halten, 
zumal wenn der Confcederation nachgelebt und 


fein 
Wü 


x 


aauf das Jahr 2233 
kein anderer als ein wahrer Piaſte erwehlt iwers 
den ſollte. Es hat vor einiger Zeit einmal der⸗ 
»lauten wollen, als ob die E;aarin ihn unter der 
Haud gar ſehr unterjtüge, und ſo gareine profi- 
‚tableMariage por ihn ausgefonnen haͤtte vermit⸗ 
»telft welcher. fie mit ihm, wenn er König würde, 

in genauer Verbindung ftehen koͤnte Wie vielfein 
Retter, der. Primas, zufeinerIßapı beytragen 
‚werde, wird die Zeit lehren ;) vorießund fcheinet 
er hierzu gar fühlechte Hofnung zu bezeugen, 
VI Michael Erancifeus ; Braf Sapıeba, 
Weywode von Podlachien und Rater des weiffen 
Adlers. Er iſt ein Enckel des'chmahligen Rits 
thauiſchen Groß Feld-Heren und ABeymodeng 
won'’Wilna und ein Sohn des Anno 1707. vers 
ſtorbenen Litthauiſchen Groß» Schagmeifiers. 
Er war ſonſt Feld⸗Schreiber von Luthauen, 4. 
‘1728. aber wurde er an des Cron⸗Feld Herrn 
Rzewusky Stelle Weywode von Podlachien. 
Er iſt mit einer Tochter des Anno 173 1 verſtor⸗ 
benen Wehwodens von Craeau, Grafens Wie- 
lopolsky, vermaͤhlet. Man hat don nicht viel 
von ihm geleſen, bisher aber hat verlauten wol⸗ 
len, als ob er mit mehr denn Litthanſchen 
Edelleuten ſich verſchworen, der uinn gerroffes 
nen Coofoderation ſich zu widerſetzen und einen 
Ausländer auf den Thron ju befördern. Sene 
Parthey ſoll ſich taͤglich verftärcken, und ſonder⸗ 
derlich darch died; Tilenten ſehr verftärckt wer⸗ 
den. Ob er nun gleich dadurch zu erkennen giebt, 
Gen. Arch. VII Th. Q daß 
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daß er mehr vor andere als ſich ſelbſten ſorge fü 
will doch geglaubet werden, er ſuche Dadurch 
nichts anders. als fich ſeloſt zu erheben, und. Die 
- andern; Partheyen der: Piaſten zu ſchanden zu 
machen. Ob er feinen Zweck erreichen werde, 
ſteht zu gewarten. An ſeinen Qualitaͤten iſt im⸗ 
mitteiſt nichts auszuſetza .. 
Derjenige Fuͤrſt Gꝛarr orichys den wir P. 
‚VI. pae 196.unter.die Pohlniſchen Erom-Gom- 

”  petenten;gezeblet, heiſt Au us und ijhfeitr. 
Weywode von Bußland und Ritter 

des weiſſen Adlers. Er war onſt ein Maltheſer 
Ritter, nachdem ihm aber ſein Schwager, der 
Graf Poniarow-ky,, das Conwaddo uͤber die 
Pohiniſche Cron⸗ Garde abgetreten, ward er 
Konigl Ceneal Major, und vermaͤhlte ſich mit 

der verwitweten Graͤfin von Doͤhnhoff, einer ge⸗ 
bohrnen Graͤfitt von SimavoKy und ſehr reich 
beguͤterten Dame, die groſſe Luſt zur Crone hat. 
Sein Anhango ſoll zur Zeit noch unter denen Pin 
fFen einer, von den ſtaͤrckſten ſeyn. und 


ai >: 5 — 
Rachricht von dem Leben und Todte 
Welt ⸗beruͤhmten Jeſuitens, 
* P. Girard. si 
Jshann Baptifta Girard iſt aus-Dole; einet 
Siadt in der freyen Grafſchaft Burgund, ger 
bürtig, und um das Jahr 1671. zur Welt ges 
bohren. Ex begab fich bey erwachfenen Jahren 
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in den Jeſuiter⸗ Orden und ließ fich zum Prieſter 
ordiniren. Seine heilige Mine, feine guten Gas 
ben zu predigen, und fein Aufferlicher Tugend 
Wandel, gaben Anlaß, Daß er überall mohl ge⸗ 
litten und von vielen Perſonen zum Beicht Bas 
fer erwehlet wurde. Sonderlich erlangte er 
durch feine “Predigten, und diejenige Art der Er⸗ 
barfeit;, Strengigkeit und Fleiſches⸗Zuͤchtigung, 
die aus ſeinem Geſichte und gantzen Weſen her⸗ 
für leuchtete groſſen Ruhm, als er fich zu Aix 
aufhielte Es breitete ſich foldyer in der gangen 
Nagbarſchaft aus, und es war nicht ju vers 
mindern, daß, da er im Apr. 1728. ale Rettor 
des Koͤnigl Seminarii der Schiff⸗Prediger nach 
Toulon Fam; er eine groſſe Menge Beicht Kin 
der bekam. ; Unter fülchen befand fich auch eine 
gewiſſe Fungfer, Namens Catharina Cadier& 
eine Kaufmanns Tochter von-rg. big 19. Jah⸗ 
zen, Die nicht übel ausfahe undein ſittſames gott⸗ 
ſeliges Leben führte. Sie gieng fleißig zur Beichte 
und erwieß ſich allezeit ſchr andaͤchtig Als ſie 
ſich ein Jahr lang der Seelen⸗Pfiege diefex Pal 
tris bedienet, verliebte fich derfelbe in ſſe Perf 
er nun ihre Tugend fo wohl als EinfalterFannte, 
und Daher fich nicht getrauete, mit einor deutlichen 
Lieben-Meclararion fich.gegen fie heraus zulaß 
‚ warder ſchluͤßig, fie durch Zauberey⸗Mittel 
und Quietiſterey, wie er dergleichen fehenmehe 
practicirt hatte, zu ſeinem Willen zu bringen 
AS num die Cadiere ſich Anno 1729, einbmaſ⸗ 
Di mif 


— —— 
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mit ihm ben denen Feſuiten im Sprach⸗ Saale 


befand und ihr einen Verweiß gegedenz daß ſie 
ibnin ihrer Tegternlinpaplichkeit incht hätte zu ſich 
hohlen laſſen, ſprach er unter andern ihr, wie er 
ſchon zu mehren mahlen gethan: Wollt ihr 
euch mie venn nicht einmal übergeben? 
wöbey: er ſich bückte, und fie anhatichte, welches 
eine folche Wuͤrckung an ihr that, daß fie augen⸗ 
bluͤcklich mit Liebe gegen ihn entzuͤndet zu ſeyn 
berſpuͤre / und ſie noͤthigte, ihm u verſprechen, 
dab ſie ſich ihm uͤbergeben wollte· Er geboth Ihe 
darauf, hinfuͤhro alle Tage in denen vornehmſten 
Kirchen zu communiciren, und wenn ſie Entzuů⸗ 
ckungen und Geſichte befommen wuͤrde ihm fol 
ches treulich zu eutdecken, auch ale "Tage ihm 
von ihrem Zuftande Bericht thun. Sie chat ſol⸗ 
ches, fiel in allerhand Entiücfungen, verfpürfe 
in ſich ein Unvermoͤgen zu beten, und wardinder 
Liebe gegen ihn taͤglich ſtaͤrcker entzundet. Penn 
fie hn nun ihren Zuſtand eroͤfnete troͤſtete er fie 
mit dieſen Quietiſtiſchen Sägen, daß das Gebet 
bey denen, die mit GOtt ſchon vereiniget waren, 
nicht mehr noͤthig ſey, und daß die Liebe zu ihm 
dasjenige heilige Band der Vereinigung ware 
mit welchem GOtt ihre beyden Hertzen zu ver⸗ 
binden ſuchte. Damiter fienumretht zu ſeinem 
Gebrauch und Dienſte geſchickt machen möchte, 
aͤffete er fie mit einem Geſichte, darinne ihr eine 
verdammte Seele erfehiene, wobey ſie die Stim⸗ 
me hoͤrte: ſie ſollte ſie durch Annehmung einer 
| e’£ Beſeſ⸗ 
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Hofeffenheit auf ein Jahr, aus ihrem Zuftande 
erlöfen. = Als fiedem Pater diefes Gefichte eroͤf⸗ 
neter beredete er fie zu Erfüllung deflen, was fie 
gebeten worden. So bald fie darein geroilliget, 
bezauberte er fie durch gewiſſe Worte Dergeftalt,, 
daß fo gleich) ihre Sinnen in Verwirrung geries 
then. Sie fieng an, Gottes-Räfterungen aus⸗ 
zujtoffen und fich fo feltfam zu bezeugen, daß fie 
iederman vor Beſeſſen hielte. Diefer Zuftand: 
fieng ſich im Dec. 1729. an, und währete bis in 
Jun. 1730. Da fieder P. Girard als ihr Beicht⸗ 

ater taglidy befuchte, und fich mitihr, um dent 
Zeufel auszutreiben, viele Stunden lang in eine 
Sammer verichloß. Wenn ſie nunein heftiger 
Paroxyfmus und Entzůcknng auffer den Ges 
brauch ihrer Sinnen fegte, bediente er fich diefer 
Gelegenheit, fich allen Neigungen der Wolluſt 
zu überlaffen und die allerfchändlichften Dinge 
mit feiner Beicht- Tochter vorzunehmen Wenn 
fie nun wieder zu ſich felber Bam; und fich in unan« 
ftandiger Pofitur des Leibes’erblickte, bejeugte 
fie darüber anfangs groſſen Kummer und 
Schambaftigkeit, der faubereBeicht- Pater aber 
‚ füchte ihr Durch feine Quietiſtiſchen Lehr Säge 
alten Kummer zu benehmen, und ihr einzubilden, 
daß foldyes der Wille Gottes ſey der fie Dadurch 
demuͤthigen und endlich zur höchften Vellkom⸗ 
menbeit, da man von nichts finnlichen mehr eine. 
Empjindunghabe, bringenwolle. Es kam end⸗ 


lich nach 2, Monaten ſo weit, daß der P. Girard 
Q3 ſeine 
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feine. Cadiere vor ſchwanger erkannte. Er 
machte ihr darauf weis, ſie habe ein erhitztes Ge⸗ 
bluͤthe; ſolches nun abzukuͤhlen, müßte ſie 8. 
Tage lang ein Schaͤlchen Waſſer teincken,darin, 
er etwas von einem erfriſchenden Pulver thun 
wollte. Hierdurch triebe er wuͤrcklich die Leibes⸗ 
Frucht von ihr: Weil ſie aber dadurch ſehr 
ſchwach und kraͤncklich gemacht wurde, und ihre 
Mutter daher bewogen ward, Medicos und 
Chirurgos darüber zu Rathe zuziehen, verſicher⸗ 
te der Pater es waren lauter göttliche Plagen, die 
nicht viel zu bedeuten hätten... Jedoch um meh⸗ 
ver Borfichtigfeit willen,that er fie ohne Vor wiſ⸗ 
fer ihrer Anverwandten den 6. Jun. 1730 in das 
Kloſter S. Clarz zuO lioules, wobey er fich von 
der. Aebtißin ausbat, 1) daß fie öfters, wo nicht 
täglich, communiciren, und 2) mit ihm einen 
Driefs Wechfel in geheim unterhalten müchte, 
wobey er diefelbe versicherte. daß diefe Briefe von 
nichts anders, als von der Beſchaffenheit ihrer 
Seelen und ihres innerlichen Zuftandes handeln 
follten. Die Cadiere befande ſich daraufbisden 
37. Sept.a. c. in diefem Klofter, waͤhrender Zeit 
fie einen beftändigen Brief⸗Wechſel mit dem 
Pate: firhrete, der auf Seiten feiner nichts als vers 
liebte Medens + Arten, Quietiſtiſche⸗Saͤtze und 
eine eitele Mora in ſich bielte ; woben fie verſchie⸗ 
„dene Zufälle der Befefenheit und ſehr öftere Ente 
zuͤckungen hatte, auch täglich mit dem P. durch 
das Gitter auf dem Sprach: Saaledas fie a 
un 
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und zu einem fehr vertraulichen Umgang, wobey 
Hand und Mund zuehun haben, brauchen Funs 
ten, fprechen mufte. Erbrachte es auch einmal , 
dahin, daß ihm durch den Provinciat der Capu⸗ 
einer, der die Aufficht über diefes Kloſter hatte, 
verftattet wurde, ſich zu der Cadiere alleine, da fie 
eben eine auſſeror dentliche Entzůckung hatte,in die. 
Kammer verſchſieſſen zu laſſen Es war zu ver⸗ 
wundern, daß die Anverwandte der Cadiere 
Feinen böfen Berdacht fehöpfften. Alleine es 
hatte diefer Mann Die gange Familie der Ca- 
diere gleichlam gantz begaubert , und mit des 
nen erdichteten Wundern feiner Beicht-Tochs 
ten dergeftalt bethoͤret, daß fie glaͤubten, es 
wäre nicht möglich, daß etwas Boͤſes zwiſchen 
ihnen vorgehen koͤnte. Jedoch endlich, was 
sefhahe? der P.Girard ließ ſich verlauten, er 
wolle die Cadiere in ein ander Kloſter, nem⸗ 
lich in das Carthaͤuſer⸗Kloſter zu Premole oder 
Salate bey Lion, fehaffen. Weil nun diefes 
dem Bifthoff von Toulon, als er ſolches ver- 
nahm, mißfiel, entjoge er die Carliere der 
Seel⸗Sorge unſers Paters, und vertrauete 
fie dem P. Nicolao, fo vor kurtzen Prior in dem 
Earmeliter »Klofter zu Toulon worden, an, 
dev fie auf einem gewiſſen Land-Haufe, wohin 
fie der Biſchoff aus dem Kloſter bringen ließ, 
befuchte und Beichte hörte. Weil nun der 
P. Girard die Cadiere beredet hatte, es fey 
das, was zwiſchen ihnen vorgegangen, nichts 
D4 Boͤſes, 
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Bifes, redete. fie fie ungefcheut daven gegen eoen ihr, 
ven Beichts Vater, konte ‚auch ſich nicht ents, 
halten , Daß fie. nicht. nod) etliche mahl in ge⸗ 
beim den P. Givard in feinem. Seminario ; zu 
Toulon hätte befuchen ſollen. Dieſes gab 
Anlaß, daß der P.Nicolaus;anfing „. der Ca-⸗ 
diere ihr Gewiſſen zu erforſchen, da er denn 
alles erfuhr, was zwiſchen ihr und: dem-P..Gi« 
ra: d vorgegangen. war... „Der Biſchoff von, 
Toulon, der fie einsmahle befuchte , erfuhr. ein 
gleiches... Er lieh fie Darauf durch ſeinen Offi. 
Ca: Und andere Zugeordnete examiniren/ wor⸗ 
auf fie veranlaſſet wurde hey dem Criminal- 
Leutfenant des be itchöffh Sitzes zu Toulon 
eine Klage anzuſtellen. Alleine’ die Jeſuiten 
und ins beſondere die Freunde: des P. Girards: 
wuſten den Proceß ſo zu fpielen; daß es hieß, 
es, wären. falſche Dinge, Verleumbdungen, 
Wuͤrckungen eines wahnwitzigen Weibes, und: 
ſolche alberne ‚Dinge ‚die gar Feine, Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit hätten, und nur zu Beſchimpffung 
des Ordens erdacht worden. Man brachte, 
es auch, dahin, daß die Cadiere in einem ge⸗ 
wiſſen Klofter i in harte Verwahrung gebracht, 
und ihre Bruder und Freunde harte angeſehen 
wurden. Es bewog dieſes die Mutter, der 
Cadiere, daß ſie darauf mit einer demuͤthi⸗ 
gen Klage bey Hofe einkam, welches ſo viel 
wuͤrckte, daß das Parlament zu Aix im Febr. 
1731. Befehl kriegte, dieſen Handel zu unters 

ſuchen. 
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fuchen. Dieſes ſchickte alsdenn einige Com»: 
mitlarios. nach Toulon, „die Die Partheyen 
verhoͤren muſten. Man nahm die. Cadiere 
mit nach Ax, und weil die meiſten Parlaments⸗ 
Herren auf der Jeſuiten Seite waren, ſetzte man 
ihr ſehr ſcharff zu, ihre Ausfage zu widerruffen, 
brachte es auch endlich ſo weit, daß ſie ſolches 
wuͤrcklich that;esaber bald hernach wieder revo- 
cirte. Ob nun gleich darauf die Mutter der 
Cadiere abermahls mit einem Supplic bey 
Hofe einkam, und die Partheylichkeit derer 
Richter in dieſer Sache vorſtellte, konte ſie 
doch nicht verhindern, daß nicht der Proceß 
me Parlamente zu Aix feinem freyen Lauff 
hätte behalten ſollen. Der P-Girard fand ſich 
im May felbft zu Aix ein, um das Urtheil in 
diefer Sache anzuhören » welches den 30. Jul. 
publiciret wurde. Krafft Diefes ‚wurde das 
BBerfahren des Officials zu Toulon recht ger 
ſprochen, die Cadiere zu einer Geld» Straffe 
condemnitet alle Appellationes verworfen, 
und der P. Girard ſo wohl, als der P.Nicclaus- 
und P.Cadiere nebſt der Mademoifelle Ca-- 
diere mit Gefaͤngniß beleget. Als man den 
P. Girard ins Gefaͤngniß führte, wurde er von 
einer groffen Menge Volcks dahin begleitet, 
welches ſich die Freyheit nahm, ihn einen Teuf⸗ 
felseinen Boͤſewicht und Hexenmeiſter zu ſchel⸗ 
ten. Jedoch der Proeeß hatte hiermit noch 
Fein Ende. Man kam von beyden Theilen 
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wieder bey dem Parlamente ein; und recht⸗ 
fertiote fich durch weitläufftige Dedudtiones" 
Die Partheyen wurden nochmahle vernom⸗ 
men, und den 4 O&tobr, gar miteinander con«! 
frontiret, da denn der P. Girard uͤber alle” 
Maßen beſtuͤrtzt und verwirret erſchiene. Er 
widerſprach ſich etlirhemaht:, antwortete viel⸗ 
mahl gar nicht, weinete und ſeuffſete öfters; 
und ſtellte ſich in allen Stcken als einen 
Menſchen an, dem uͤbel zu Muthe wäre, da 
hingegen die Cachere eine groſſe Standhaftig⸗ 
keit und ein ſehr geſetztes Gemuͤthe zu erkennen 
gab. Endlich erfolgte den ro OR das Defini· 
tiv Urtheil. Man — — 
deſſelben einen ganken Tag zu! "Der P. Girarck 
trat mit thraͤnen den Augen, mie blaffen und ein⸗ 
gefallenen Geſichte und ſehr beſtuͤrtzten Minen 
vors Gerichte. Derer Richter waren zuſam⸗ 
men 24. von denen r2.ihn zum Feuer, ꝛ zu deuen 
Galeeren, und einer zur Verbannung verdammte, 
9. aber ſtimmten auf die Loßfprehung. " Die» 
erften ı 2. blieben bey ihrer Meynung, die andern" 
3. aber vereinigten ſich mit denen letztern neunen / 
ſo daß die Stimmen geheilt waren. Da man 
nun, wie gewoͤhnlich, die gelindeſte Parthey ers 
wehlte, ward ein Urtheil abgefaßt, krafft deſſen 
alte Perſonen von beyden Theilen ſrey und loß 
geſprochen wurden. Was den P. Girarch ins 
beſondere anbetrifft; hieß es, er ſolte von allen ge⸗ 
gen ihn angebrachten Klagen und Beſchuldi⸗ 
gungen 
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sungen Ioßgefprochennienn. nebft feinem Gegen⸗ 
theil aber: wegen des zwifchen ihnen gemeinen: 
Verbrechens an den auıftlırhen Richter zuruͤcke 
geſendet werden. Dieſem zu Folge ward der 


. BıGiyard den a7; OE. loßgelaſſen, und in Bes 


! 


Hleitung einer groffen Menge Volcks, welches 
Ihn mit Schimpff⸗Worten und Fluchen vers 
folgte, dureh 4 Huißiers in das Jefuiter-Colle- 
gium zu Aix gebracht, und dafelbit dem Redtori 
übergeben. «Es hat diefer Proceß nicht. nur in 
sank Franckreich fondern faft in dergangen 
Welt ein groſſes Auffchen armacht: - Die vier: 
len Schrifften, Die in-Diefer Sache von benden 
Dheilen zum Vorſchein aefommen, find zu Par 
ris in g. Teilen in Duodec,mo zufammen ge 
druckt worden. Man marhte dazumahl zu 
Paris eine Galanterie aus dieſer Sache, ins 
dem man Bänder trug nnd verFauflte , auf 
welchen das Biſdniß fo wohl des Paters als der 
Mademoifelle zu fehen wara In Provence 
dargenen verbrannte der SPobel das Bildniß 
den P. Girards öffentlich, rwobeny die Erbitterung 
wider die Jeſuiten fo gref war, daß man an einis 
sen Drten bey ihren Collegüskat Feuer anlenen 
wollen, menn es nicht der Magiftrat dur) dahin 
geftellte Wachen verhindert hatte. Der hater 
Girard wandte fich indeffen von-Aix nach Vi- 
viers, allwo er fich einige Zeit aufbielte, und von 
dem daſigen Biſchoff Freyheit hatte, zu predigen 


und Beichte zu ſitzen. Nachdem er aber er⸗ 


kannte 
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Fannte: daß man feiner wenig achtete,' riethen 
ihm feine Dbern, ſich nach Dole infein Vater⸗ 
land zu begeben und dafelbit fein Reben in der 
Stille zuubringen. Solches that er auch 
Man hat daher ſeit dem von ihm nichts weiter 
vernommen, als daß er den 4. Jul. zu gedachten 
Dole geftorben ift, nachdem er fein Alter auf 
62. Fahr gebracht. Die Jeſuiten bezeugen, 
daß fein Abſchied aus der Welt ſehr erbauich 
geweſen. Man findet auch eine Adte, welche 
dieſelbe kurtz vor feinen Todte unterzeichnet und 
darinnen aufs theuerſte verſichert haben fol, daß 
er in Anſehung der Cadiere, Die ſich ietzo wieder 
indem Klofter zu Ollioules befindet, vor GOtt 
nic) viel unfehuidtger fey, "als 'manihn alich vor 
Menfchen gehalten: Doch: wolleer allen denen; 
welche folche Unruhe angerichtet, gerne und von 
Hergen vergeben. N 
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Nachricht von denen M. Apr, verſtor⸗ 
benen hohen Standes: 
Perſonen. 

J. Der Hertzog von Aujon, ein Sohn 
Könige Ludovici XV. von Franefreich , der 
den 30, Aug. 1730. gebohren tworden. eine 
ſchwaͤchliche Leibes - Conftitution hat ſchon feit 
langer Zeit ein Furges Leben angezeiget, — 

. € f} 
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28 ia oh zu I zuletzt zu einiger niger Befferung, ange 
man denfeiben andy noch des Mors 

gran mm Cie Tage in’ dem Garten 

i ſpazieren “führte, fo aͤnderte es fich 

doch bald’ nach der Zuruͤckkunfft in die Zimmer 


t, Me "be a 
—— ne 





—— Dat — 
es ‚Die Beyfesung nach der Abtey zu 
Denis ift den 9. Apr. erfolget;idabey der 
Hertzog von Orleans das Leid getragen .·. 
SW. Daniel Ei Siſchoff zu 
Prag, desRönigreihs Böhmen Primas und der 
Univerfität zu'PragCancellarius perperuus Er 
war ein gebohrner Herr von Mehern und gelangte 
im Nov t 7 31. zu dieſer wichtigen Pfrůnde nach⸗ 
dem er vorher unter dem Titel eines 
ſchoffs von Tiberias Doms Probft und General. 
Vicarius zu Prag geweſen· A.1732: ward er 
—5* wuͤrckl. Seh; Kr mt 10. 
) Ad 12 od i 
Sn Henvieus XIH Graf von Reuß un⸗ 
ter⸗Gra des geſamten Hocharäft: Geſchlechts 
Aelteſter· Er war ein Sohn Graf HenrieriV, 
der Atınd 1675 und Anne Dorocher, Freyin 
von Ruppa die A: 11658. das Zeitliche'gefeger, 
ER ua — Sept: erblickte. er das Kicht 
der 
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—* Belt er Er —* ee 
er kaum 3. Jahr alt war, daher die Frau Mutter 
big zu feines MajorennitätdieNenierung führte. 
Er hielte ſich indeſſen anden Woffe 
Hofe auf. Anno 17 yrließ er ſeine Geſchlechts⸗ 
Dafeln zu Nürnberg in Lateiniſcher Sprache 
Drucken. Mit ſeiner Gemahlin, Sophia Blifa- 
ber'ia, Graf Erneſti von Stolberg. — 
rode Tochter, mit der er ſich den rg, Aug: 1697; 
vermaͤhlt und die den 14. Nov. 1729: wieder ge⸗ 
ſtorben ft, hat er 14. Rinder gezeugt, von denen 
ſich noch am Leben befinden, T)'ChrittinaDore 
thea, vermaͤhlte Gräfin von Hochberg: en 
ftein, gebohren 1699) 2) Henricus il pda 
vender Graf, aeb. 77a 1.2) HenricusliV. ge ; 
1792114) HenricusVfgebirr704: SI Henrik 
cus Vl-geb: 1708: 6) Sophia Henriette,gebi 
771r.und 7) eine Comteſſe deb · 30. 8ept 1712: 
Er farb den 14. Apre zu Graͤtz in demsıten 
Sahre ins Alters. md wirt Men MG 
AV. Prinfeur Corolis , Graf von Ga⸗ 
febin, Edler Herr vor und zu Röfenberg, Herr 
Der Majrats⸗Herrſchaft Pohlniſch⸗ Meulirchen 
Kayſerl Geheimder Rath und Caͤmmerer, auch 
der beiden Sthleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor Landes⸗Aelteſter ſtarb den 28.Apr; 
Er war ein Sohn Graf Georgii Ad-m’Fran: 
eifei von Gaſchin, der A. 1719. geſtorben it, 
und Catharinze, Gräfin von Saurau, die ſchon 
YAngft das Zeitlicye gefegner hat: aa > 
em 
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— EIER SERIEN GREEN, 
feinem Vater inden Majorar: Hüthern fuccedift 
‚hatte, ward er An. 1723. Kayſerl Geheimder 
Rath. Er har mit feiner. Gemablin einer ats 
bohrnen Graͤfin von Kolowrat, Feine Kinder ges 

zeugen .: ci, ragen Ä 
V. Der Merguis yon Abrantes, Rönial. 
Portugieſiſcher Cammers Zuncker mit dem gli⸗ 
denen Schluͤſſel und Ober: Auficher der Maga 
zine und des See⸗Weſens. Erbe ſonſt sr 
Marquis de Fontes, und ward unter diefem Zis 
tel A. 1708: als Ambaffadeur nach Rom geſen⸗ 
Det, allwo ee fich bis A. 718. befunden, da er tits 
ruͤcke geruffen, ynd zum Marquis von Abı anı.es 
gemacht worden. A. 1726. gieng er als Amba'p- 
deur Rxtraordinaire an den Spaniſchen Hof, 
und ſchloß den gedoppelten Mariage- lraiiat 
groifchen dem Printzen von Afturien und der Ans 
Fantin von Portugall, ingleichen zwiſchen dem 
Prinsen von Braſilien und der. Fnfantin-voh 
Spanien. Er hielte fi biß Anno 1729: an 
gedachten Hofe auf, und wohnte im Jan: gedach⸗ 
ten Jahrs denen AuswechrlungssCeremon en 
beyder Infantinnen bey; Wobey er ſich fb 
prächtig aufführte, daß feine Equipage mehr 
denn auf 25000. Dublonen gefkhäger worden. 
5 ftarb im Aprilzu Liſſabou aneinem Schlag» 

Muffe: 4817 

VL Fohann Heinrich, Graf von Kies 
ven, Koͤnigl. Schwediſcher ‚ Reiche - Ruth, 
farb im Aprilnachdem er ſich über 12. = in 
| dieſem 
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dieſem hohen: Neichs Collegio befunden, und 

‚vor einigen Sapreni in den Grafen. Serwog erho⸗ 
ben worden. 

VIE Fobennes Phrlppus: ‚Graf von vo 
denberg, Känferl. Geheimer Rath, farb zu 
Brünn in Mähren: Er mar der Letzte feines 
Geſchlechts. Seine Majo ats⸗Guͤther erbt 
vermoͤge eines aufgerichteten pati'fueceforii ' 
der Känferl. Sammer» Rath, Graf von Encke⸗ 
voirt. Z 

VIII Jobannes:Norberzus. Graf von Pöts 

eing, Here auf Eliſchau Tſchehkor⸗ Nepra⸗ 
chov und Tedraſchitz, -Kayferl. Caͤmmerer und 

Erb⸗ Burgaraf zu Lintz, ſtarb den 29. April 
‚Er bat 2. Soͤhne hinterlaſſen, die Anton Maria 

Nicolaus und ————— — — 


hei iſſen. 

IX. Wolff Dierrich, Sraf von Beuch⸗ 
‚ling, ein Sohn des bekannten Koͤnigl. Pohln. 
und Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Groß Eanslers, Bra» 
fens von Beuchling, ift den 25. April zu Meißen 
in dem r ten Fahre feines Alters an einen Fie⸗ 
ber Todes verblichen, nacbdem ſein aͤlterer 
Bruder im verwichenen Jahre gleichfalß zu 
Meißen das Zeitliche geſeegnet· Er ward zu 
Dobra im Erb⸗ Begraͤbnuͤß beygeſetzet. 

X. Der Marchefe Patrixii, General⸗Poſt⸗ 
Meifter im Kirchen-Staat, und‘ ” 

XI. Da Ritter Zerrerti, Groß⸗Prior des 
— weicher über 30. Jaht 


Com. 
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Commandeurder Paͤbſtlichen Galeeren und 
endlich Gouverneur der Veſtung U: bano im 
Bolognefifchen Gebiethe geweſen, fturben zu 
gleicher Zeit. Der Iegtere hatte fein Alter auf 
99. Fahr gebracht I 

XII. DonGracian de Peralta y Guzmann, 
ein Mitglied des Könige Epanifhen Raths 
von Eaftilien, ſtarb den 4. Apr. indem 7zten 
Fahre feines Alters. — 
„KH, DerkKoͤnigl. Daͤhniſche Staats ⸗Rath 
John ftarb den 28. Apr..und ward von-Hohen 
und Niedern gar fehr bedauert, ı +7 * 
XV. Der Herr von Nevins, Rath bey 
der groſſen Cammer des Parlaments zu Paris; 
welcher bey den Testen Verdruͤßlichkeiten des 
Parlaments; auf der-Islerde RE imlixılin:ges 
weſen, ſtarb plöglich den 14 Apr. im 61: Jahr 
feines Alters. J J | 
XV· Herr Lolmann, Groß Britannifcher 
Reſident am Florntinifeben Hofe, gieng den 
12.Apr. jn Pifa mit Tode ab worauf der Engli⸗ 
ſche Confnl yunl;ivorno, Herr Skinner, ſich zu 
Band: um die Anaelegenbeiten 

ner: Nation bie auf weitere Verordnung zu 
beforaen. 7 Ps ra NG 
Wir wolſen hier zugleich anmercken, daß den 
8. Apre ein Weib, Namens Anna Natſchin 
von Goddel aus dem Stiſſte Merſeburg gebuͤr⸗ 
sig, zu Weiſſenfels neftorbenift, Die beh gutom 
"sen. Arch. VI Th. R Ver⸗ 


mE 
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Werſtande das 133ſte Jahr ihres Alters er⸗ 


—— arg. 
Nachricht von denen im Majo verſtor⸗ 
benen hohen Standes ⸗/⸗ 
—V [ .i a MPerſonen. —WB u 
4: Anzondus del Giume, Yergog. von 
Giovenazzo, Kürft von Cellomare, Ritter 
des Heil Geifter und Guldenen Vließes. Koͤnigl. 
Spanſther Stadihalter in Alt Eaſtllien der 
Königin Dbrift -Stallmeifter, Comthur des 
Et. Jacbbs⸗Ordens zu Tarabaca'&c. Er iſt 
ein: gebohrner-Menpblitarier ‚den aber wegen 
des erariffenen Frantzoͤſiſchen Parthey aus dern 
Reiche fliehen. uͤnd ſich nach Spanien wend 
muͤſſen · ¶ Sein Herr Vater wär Pominicu 
dei Giudice, Hertzog von Giovenazze ; ein 
Bruder: des, bekannten; Cardinals ‚Erancifci 
del Giudice,.der-Atino 1725., 018 Decanus 
des. Heil Collegii· geſtorben iſt. ¶Das Licht 
der Melt erblickte. er Anno 1657.So /lauge 
der Herr Vater gelebt, hat er den Ditel eines 
Printzens von Ce ſamare geführet.. Ad. 1699 
den 2. Jun. vermaͤhlte er fi mit Anna Camilla 
Borghefe ‚des. Fürften Joh. Baptiltee, von Sul- 
mon und koſſano Tochter, und Des: Hertzogs 
Franeifci-Picivon Mirandols Wittwe, welche 
ihm verſchiedene Kinder gebohren, davon aber 
in Shore RU 


Ba 1, 
u 2 
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nurnoch eine Tochter am Leben iſt. An dem 
letztern Spaniſchen SuccefliongsKriege ergriff 
er die Frantzoͤſiſche Parthey, und erkannte Phi. 
lippum V. vor feinen König. Hierdurch jog er 
ſich den Haß des Haufes Defterreich auf den 
Halß, und weil er Anno 1707, von folder Par⸗ 
they nicht abſtehen wolte, als der General Daun 
fid) des Königreichs Neapolis bemächtigte, ſon⸗ 
dern fich vielmehr mit demSpanifchenVice-Roy, 
Hertzog vun Efcalona, indie Veſtung Gaeta re- 
tirirte, in Hoffnung, von dar Gelegenheit zu fin, 
den, nad) Spanien über zu Fommen, fo vermehr⸗ 
te ſich obgedachter Haß des Haufes Defterreich 
dergeftalt gegen ihn,daß,als.man im September 
gedachten Jahrs die Veſtung Gasta nach harter 
Belagerung eroberte, er nebſt denen Hertzogen 
ponEfcalona und Bifaccia zum Kriegs⸗ ðʒe fange⸗ 
nen gemacht wurde. Man führte ihn darauf 
den 4. O8. in elender Geſtalt öffentlich durch die 
Stadt Neapolis, und- brachte ihn nebſt denen 
obgedachten Herren in das Eajtell,von S. Elıno, 
bon dannen man ihn ins befondere den 29. Dec, 
a. e. in das Caſtell delOvo fegte, alwo er ſich big 
den 26. Mart. 1708. befunden, da man ihn nebſt 
denen andern vornehmen Kriegs » Gefangenen 
über Capua nach Dem Herboghum Menland 
gebracht, und in. den Thurm des Schloſſes zu 
Meyland ins Gefaͤngniß geleget. Allbier mufte 
er bis Anno 17 12. figen, da er endlich feine Frey⸗ 
beit erhielte. Er sieng | darauf nach Spanien, 
86, N 2 - und 
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und weil damahls gleich fein Vetter, der Cardi⸗ 
nal del Giudice, an dem Spaniſchen Hofe in 
groffen Anfehen ſtunde, fand er fo gleich —— 
Anno 1714. Ward er bey der neuen KöniginEli- 
fabeth Dbrift » Stallmeifter. © Anno 1715, 
verlohr er feine Gemahlin. "Anno 1716. Ward 
er als Gefandter nach Frankreich geſchickt, 
allwo er aber Fein gutes Andencken hinter ſich 
gelaffen. Denn er correfpondirte nicht müß 
mit dem Fürften Ragoczy, und fuchte durch ihn 
dem Kanfer eine Diverfion in Hungarn zu ma⸗ 
chen, fondern confpiritte aud) mit des Hertzogs 
yon Orleans, damahligen Regentens in Franck⸗ 
reich heimlichen Feinden im Reiche, wodurch er 
das Königreich in eine innerliche Unruhe zu ſetzen 
ſuchte. Alleine fo bald ſolches im Dec: 1718. 
entdeckt wurde, Eriegte er erftlich eine ABache, 
hernach aber ward ihm gat den ı 3. Dec. nicht 
nur die Stadt, fondern auch dag gantze Königs 
yeich verbathen. Als er nach Spanien zuruͤcke 
gekommen , ward er Stadfhalter in Navarra ; 
und weil fein Herr Water bald hernach ftarb, 
nahm er den Titel eines Hertzogs von Giove- 
nazZo an. Anno 1721. warder Stadthalter 
von Alt» Caſtilien. Anno 1723. waͤre er bey 
Nabe in einer von feinem Stief / Sohne, dem 
Hertzoge von Mirandola, in einem arten bey 
Madrit angeftellten Affermble durd) Das, von 
ſtarcken Regen plöglich aufgelauffene,, Waſſer 
ums Leben gekommen, indem er Mühe ur 
i 
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fich zu retten, weildas Waſſer die Caroſſe, auf 
welcher erifich retiriven molte , umgeworffen; 
iedoch hatte er noch das Geluͤcke, ſich an einem 
Rade fo lange anzuhalten, bis man ihm zuHuͤlffe 
gekommen,da indeffen fein Leib gar übel zugerich⸗ 
tet. worden. Anno 1724. ward er von dem 
jungen Könige Ludovicol. in feinen Bedienuns 
gen beſtaͤtiget, desgleichen nach Abfterben deſſel⸗ 
ben hinwiederum von König Philippo V. ge⸗ 
ſchahe. Anno 1725. ward fein Bruder Nico- 

laus del Giudice mit einem Eardinals-Huthe 
befchencfet. Anno 1728.erhielte er den Drden 
des Heil, Geiftes. Anno 1729. begleitete er 
den Hof nad) Badajoz, Porto di S.Mariaund - 
Cazalla, und Anno 1730. aud) nach Sevilien, 
allwo er endlic) den 16. May in dem 76. Jahre 
feines Alters das Zeitliche gefegnet. Er hat ehie 
eingige Tochter, Namens Conftantiam Eleo- 
noram. binterlaffen, welche Anno 1722. mit 
Francifco Caraccieli, einen vornehmen Nea · 
politaner, vermählet , und dabey ausgemacht 
worden, daß er den Titel eines: Fuͤrſtens von 
Cellamare führen folle. 

I. Godofredus Carolus de la Tour d’ Au- 
vergne, Heraog von Chareau- Fbierry. Ct 
war der einsige Sohn Frideriei de la Tour, 
Printzens von Auvergne, eines Bruders des 
Anno 1730. verftorbenen Hergogs von Bouil- 
lon. Seine Frau Mutter, Carharina Olive 
de Trantes, brachte ihn den 28. Aug. 1725: 

R 3 zur 
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zur Welt. Anno 1732, erbielte er den Ziel 
eines Hertzogs von Chateau Thierry; und ſtarb 
im Majo, im gten Jahre feines Alters. Es iſt 
Diefer unverhoffte Todes; Fall feiner Frau Mut⸗ 
ter ſo nahe gegangen daß fie fich in das Klofter 
Moöntmartre verfügte, um daſelbſt ihrer Bes 
truͤbniß defto ungehinderter nadhzuhangen. . 
“III. Zudovicus de la Vergne Montenor 

won Tre/lan, Erg: Bifeboff von Ronen. Er 
war erftlich Domherr zu Lion; wieauch Theo- 
IogieTicentiatus zu Paris und Adt von PEfpau, 
Er bekam hierauf die Anwartſchafft auf die 
Etelle eines erſten Allmofemiers des Hertzogs 
Son Orleans, melches Amt er aud) Anno 1712. 
würcflich angetreten. ° Zu gleicher Zeit erhielte 
er die Abten Bonneval, und Anno 1715. Die 
Abtey Longpont. " Anno 1717. im Sept. 
wurde er zum Biſchoff von Nantes ernennet, 
und Anno 1718. den 20. Jul. darziı confeeriret. 
Er erhielte hierauf Die Abtey Leſpar, und nahm 
Anno 1720. dag Accommodement wegen der 
Conftitution Unigenitus voͤllig an. A. 1721. 
im Oct. bekam er die Direction über dag Eins 
kommen der Proteftigenden und Flüchtlinge. 
Anno 1723, im Jun. war et Deputirter wegen 
des vacanten Ertz⸗ Bißthums Tours bey der 
General - Berfammlung der Geiftlichkeit zu 
Naris, woranf er im OR. zum Ertz⸗Biſchoff 
yon Rouen ernennet, und von dem Pabſt hierzu 
den a4, Febr, 17724. beftätiget wurde, Als er 
um 
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Am Majo a. c. ftarb, wurden wenigſtens 16. Be- 

nieficia erledige, unter welchen fid) eine Abteh 
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fer Pre lat ſo ſchlecht zu Wirthſchafften gewußt, 

daß er ſtarcke Schulden hinterlaſſen. E 
.* IV. Chöiftophorus Otto, Graf von Veh⸗ 
len, Kayſerl ‚General Feld⸗Marſchall, Dbris 
Fer überein Negiment Dragoner und com- 
mandirender General en Chet indenen Defters 
reichiſchen Niederlanden. Er war ein Sohn 
» Ferdinand: Godofreiti, Graffens von Behlen, 
‘und Annæ Sophiæ, Gräfin von Limpurg, wel⸗ 
che ihn den2<.Maj. 1671. zur Welt gebohren. 
Er hat von Jugend auf in Kriegs⸗Dienſten ge⸗ 
ſtanden, und ſich anfangs unter denen Chur⸗ 
Bayriſchen Trouppen befunden, bey welchen 
er es bis zu dem Poſten eines General:Adjüran- 
tens gebracht. Er trat darauf in Kayſerliche 
Kriegs⸗Dienſte, und wohnte als des damahli⸗ 
gen Roͤmiſchen Königs Jofephi General-Adju- 
tante Anno 1702. der Belagerung Landau bey. 
Er gieng- bierauf als Obriſt⸗ Lieutenant mit 
nad) Stalien, und mard Anno 1706. bey Mon- 
'techiaro gefangen, aber bald wieder ranzioni- 
"get. Anno 1707. brachte er die Zeitung von 
der Frantzoſen völligen Evacuation des Hertzog⸗ 
thums Meyland und der Lombarden nah Wien, 
worauf er Dbrifter über das Singendorffilche 
Regiment Cavallerie: wurde , und in folder 
R4 Quali- 


N 
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Qualicät ‚unter demGeneral,Örafen von Daun, 
‚der Eroberung. des-Königreichs Neapolis bey» 
wohnte, auch bey Eroberung der Veſtung Gaeta 
der erfte war, der in folche eindrunge. Er ward 
‚Darauf: General: Feld⸗ Wachtmeiſter von der 
Cavallerie, und Anno 1716. General- Feld⸗ 
Mai fhallekienrenant, in welcher Qualicat er 
denen Feld-Zügen Anno 1716. UMd.1717: Wis 
der die Tuͤrckenin Hungarn beymohnte: ‚Anno 
1718 im Majo ward er Gouverneur zu Ath in 
Hennegau, Armo 172 3.General von der-Cn- 
vullere; und vor einigen Jahren General-Felds 
Marſchall Anno 1732, erhielte er nach Ab⸗ 
ſterben des Generals zum Jungen das General- 
Conmando in den Niederlanden, welches er 
aber noch Fein völligee Jahr geführet hat, denn 
‚er ftarb den 2. Mat. an einem Schlag» Fluſſe, 
nachdem er fein Alter auf 62 Fahr gebracht: Er 
hat ſich —** vermäblt, und folglich aud) kei⸗ 

ne Kinder hinterlaſſen. 
V. Claudius, Graf von! Sparr/ Köniel. 
Schwediſcher Reichs: Rath und General-Ad- 
‚miral. Man weiß von ihm weiter nichts zu 
berichten, als daßer- A. 1715. als Vice-Admiral 
fich bey der Schwediſchen Fintte befunden, und 
deng-Aug. ae denn SeesTreffen bey der Inſul 
Ruͤden an der Pommeriſchen Kuͤſte beygewoh⸗ 
net, ingleichen, daß er Anno 1720. Die Schwe⸗ 
diſche Flotte commandiret, als ſie ſich mit der 
Glioß⸗ Britanniſchen unter dem Admural Norris 
com- 
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combinirete. Anno 1721. wurde er unter die 
Koͤnigl. Reichs⸗Raͤthe aufgenommen. Er ſtarb 
im May, und verminderte dadurch die Anzahl 
der Reichs⸗Raͤthe auf 16. Perſonen, welches 


2. Arved, Graf von Horn. 
2. Euſtav Graf von Cronhielm. 
3. Joh. Auguſt, Graf von Meyerſeld 
4. Magnus Julius, Graf de la Gardie, 1719. 
5 Axel, Graf Banier, 17 19. 
6: Claudius, Graf von Eckeblad, 1719: 2° 
7. Sueno, Graf von Ragerberg, 1727 \ 
8. Carl, Graf von Gyllenburg, 17725 
9% Guftav, Graf von Bonde, de 6 
0oh.Carl. Graf von Stroͤmfeld/ 1727. 
- 21. Olof, Graf von Tornflycht, 1727. 
22, Samuel, Graf von Barıf, 1727. 
13. Carl Guftav, Graf von Härdh,ı>27. 
14. Thuro Gabriel, Grafen Biekcfe, 1727, 
15. Jacob, Graf von Eronftedt, 1727. und - 
16. Ernft Johann, Graf von Ereug, 1727. 





VI. Georgius Cholmondley, Graf von 
Cholmondley , Pair von Groß, # Britannien, 
und Königl. General von der Cavallerie. Er 
hieß fünft der Lord Newburgh. Nachdem 
aber Anno 1725. fein: Bruder Hugo, Graf 
von Cholmondley, ohne Erben geftorben ‚ hat 
er deſſen Titel und Vermögen geerbet. Koͤnig 
Georgiusl. machte ihn: noch kurtz vor feinem 

Rs Ende 
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Ende zum General von derCavalleriei: "ein 
Sohn heiſt der Vienmte von Malpas, und iſt 
des Pringens von Walles Ober⸗ Gtalimeifter: 
Es iſt derſelbe mit einer Tochter .des-berühmten 
Herrn Mobert Walpole vermaͤhlt, und wird 
nunmehro den Ditel eines Grafens von Chol- 
mondley führen, nachdem fein Hr. Vater, * 
18. Maj geſtorben iſt 
„MI. Bon Juan de —— Biwoff von 
Pampelona und General-Inquifizor des Rös 
nigreichs Spanien Er gelangte A. ı 716, 
zu dem. obgedachten Bißhum und ward den 
26. Dec. a. · von dem’ Eardinal del Giudice 
darzu eingeweybet. Anno 1720. ward er an 
des , zum Ertz ⸗ Bißthum Toledo’ gelängten, 
Don Diego d’Aftorgas Ötelle General-Ingui- 
fitor von gan Spanien,welchetichtigeCharge 
er von der Zeit an uͤber 12. Jahr bekleidet, Koͤ⸗ 
nig Ludovicus I ernennte ihn Anno 1724. u 
einem Mit» Gliede feinesıgeheimen Cabinets⸗ 
Mathe, ob er gleich darzu wenig Gefchickligkeit 
befaß. Er farb den 24. Ma. in dem 70 Jahre 
ſeines Alters. | | 
VII Fobannes le Normand, Biſchoff von 
Fureua. Er war ſonſt Doctor der Sorbonne 
und Abt zu Troarn. Anno 17 10. aber erhielte 
er das —2— Eureux, welchem er 22, Jahr 
vorgeſtanden. Er bat die Conftitution - Uni- 
genitus mit der Paftoral-Inftrudtion der 40. 
SE angenommen, ſich durch ein Mande- 
ment 
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ment von —E Anti-Conttitütioniften abgeſon⸗ 
dert, und dag Accommodement voͤllig ange⸗ 
nommen. Anno 773 vertheidigte er in einem 
weitlaͤufftigen Paſtoral⸗Schreiben das jſͤngſt⸗ 
gehaltene Coneilium zu Embrun. Er ſtarb 
im Maj. in dem sten Jahre feines Alters 
Eine feröne Bibliotheck, welche auf 80000: 
- Livres gefhast wird, hinterließ er im Teſta⸗ 
mente dem daſigen Bißthum. 

IX. Der Graf, von Po, &änigicher 
Schwodſſcher Capitain von der Königl, Garde, 
farb zu gleicher Zeit. 

X, Der Graf von Roure, Koͤnigl Frans 
Ei ifcher Gouverneur der Stadt und Veſtung 

ont$. Efprit, ſtarb auf feinem Schloffe Barjac 
in Langvedoc. 
XI. Der Graf von Weynale, Kayfrl, 


Dbrifter und Commendant zu Roveredain 


Tyrol / ſtarb zu eben diefer Zeit. 


XII. Anna Sophia, Gräfin von Sponeck 
gebohrne von Bojanowsky,. hr GemahlGe 
orgius Wilhelmus, Graf von Sponeck , iſt 
Koͤnigl. Dähnifcher Geh. Eonfereng Math: Ge- 
neral-Lieutenant, Commendante ju Eoppens 
bagen und Nitter von Dannebrog. Er ifteis 
gentlich ein gebohrner Herr von Hedwiger, iſt 
aber mit ſeiner Schweſter Anna Sabina, einer 
geweſenen Gemahlin des Hertzogs Leopoldi 
Eberhardi zu a —— 
einen 
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feinen beyden Bridein in den Grafen, Stand 
unter dem Damen Sponeck erhoben worden 
Ob nun wohl von diefer Schweſter ein Sohn, 
Namens George Leopold verhanden ift, fü 
bat er doch in Mömpelgard nicht zur — 5 
kommen koͤnnen, ſondern heiſt ebenfalls nur 


Graf von Sponeck. Damit man aber di 


Grafen wit einander nicht verwechſeln möge, 
iſt zu mercken, daß vorietzo dreye find, die dieſen 
Titel fuͤhren: h Der obgedachte George 
Leopold , ein Sohn des Hergogszu Moͤmpel⸗ 
Hard, gebohren den rz2.Dec, 1697. ID) Geor- 
ge Wilhelm „ der Mutter Bruder von demfels 
ben, der Commendante zu Eoppenhagen ift, 

geb. 17. Apr. 1672: und 1) Johann Rudolph, 
OBfrrenbaraifeher Geheimer Rath, diefes fein 
Bruder, geb. 10. Jun.ı6gr. Alle dreye has 
ben männliche Erben. Unſere jüngfts verftors 
bene Gräfin iſt des mitlern feine Gemahlin, mit 
weldyen fie folgende Kinder gezeugt: 1) Leo- 


‘polo Wilhelm Ludewig, geb. 10. Jul. 1700. 
' 2) Sophia ‚Charlotte, geb, 10. ‚Jun. 17014 


3) Maria Sabina Wilhelmina, ‚geb. 27«Aug, _ 
1704. 4) Carolus Cheiftigeme, geb. 13.Nov: 
1706. 5) Fridericus Julius,.geb. 24. Jan, 
1710, 6) Friderica Louyfe , geb; 5. Sept. 
r7ı1. 7) Andreas Eberhard, geb,12.Maj. 
1713. und 8) Chriftiana Amalia, geb, 12. 
BUG: 1719: Sie — Zr 


xIIl, 


- 


Schmerzen auf einen Cardinalts⸗ Huth gez 
boffer. lit ZT 
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AIlI. Ehfaberba Graͤfin von Orckney, 
eine ‚Tochter Eduardi Villers und Gemahlin 
Georgii Hamilton, Grafens von Orckney; 
Großbritannifchen Generals von der Infante- 
rie, der ein Bender des Anno 1712. im Duell 
getüdteten Hertzogs von Hamilton, des Gras 
fens von Seelkirck und’ des Lords Archibaldi 
Hamilton iſt. Ob fie Kinder mit. ihrem Ges 
a iſt uns unbekannt. ie ftarb den 


1. 20) — GERTTEETTUEN 
XV. Der Serr von Fabrice, euer 
Groß Britannifcher und Chur⸗ Hannoͤveriſchet 
Geheimder Rath, "ein Sohn Wiperti Ludovi- 
ci'von Fabrice, König. Groß Britam iſcher 
und Chur⸗Hannoͤveriſcher würckt. Geheimden 
Raths und DbersAppelkitiöng- Präfidentens 
zu Hannover, der Anno 1724. geftorben üft, 
ſtarb sleichfalls im May. Er befand fich nebft 
dem Geheimden Rath von Hardenberg bey dem 
Könige Georgio Lin der Kutſche, alsihm den 
20. Jun, 7727. Auf der Reife nach Deutfehland 
der Schlag rührete, woran er auch den folgen, 
den ır. dito des Nachts zu Oßnabrück fterben 
muffen. 

XV. Lodovieus Elifus Ronoult, Abt von 
Gamaches, Frantzoͤſiſcher Auditür Rote zu 
Rom, ftarb M.Mai. Eriftden 19. Novemb, 
1715: darzu ernennet worden, und bat mit 


xvi 
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XVI. Hieronymus. Sammminiati ,:de6 iegte 
gedachten Abts von Gamaches College, der 
ebenfalls Auditor Kotæ wegen Florentz war, 
ſtarb zu gleicher Zeit. Ä RER 
Nachricht von denen) Im: Jun. verſtor⸗ 


a. denen Ro Staudeir ⸗·⸗· 
46 — 4 ſon — "A 


IH 
url Catharina. Ipanomwna, Kaxyſerl. Prin⸗ 
Beßin. von. Bußland und Hersogin von 
Ulecklenburgw Schwerin. Sie war eine 
Tochter des Cjaars Ivan Alexewitz von Ruß⸗ 
land, ‚der von Anno,168z. dis 1088. mit Dem 
Saar Petro J. ſeinem Bruder gemeinſchaft⸗ 
ich regieret hat, wegen ſeines bloͤden Verſtan⸗ 
es aber nachgehends der Regierung gaͤntzlich 
erlaſſen worden und Proscoviæ bœderovnæ, 
des Bojaren Fœdor Petrowitz Soltikow 
Tochter, von welcher fie den 9. Nov. 1692. zut 
Melt gebohren worden. : Sie hatte noch zen 
- Füngere Schweftern, als der. Herr Vater den 
29. Jan. 1696, ftarb, welche nedſt ihr. von dee 
Frau Mutter indem Kiofter Ismailow , unweit 
Moſcau, beſtens krjogen und von dem Czaar 
Petro l. felbft ſehr hoch gehalten worden. Un⸗ 
ſere Printzehßin Catharina ward den. 19. Apr, 
1716. mit dem Hertzoge Carolo Leopoldo von 
Mecklendurg/⸗Schwerin, nachdem er ieh von 
we einer 
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ſeiner erſten Gemahlim:Sophia Hedwig, ges 
bohrnen Printzeßin von Naffau- Dies, den 2. 
Jun. 1 770,gefäjieden,vermahlet. . Das Bey⸗ 
lager geſchahe zu Dansig in hoher Anweſenheit 
Koͤmigs Auguſti Il. von Pohlen, des Czaars 
Petri und der Cjaarin Catharinz feiner Gemah⸗ 
lin nebſt dielen andern Rußiſchen, Pohlniſchen 
und Saͤchſiſchen Magnaten und Cavaliere: A. 
171841den 18 Dec brachte fie die Printzeßin 
Elhifabetbam Cathariunam Chriltiöham zur 
Meltiimelchenunmehro, unter dem Namen der 
Pringekin «Anna, zu Petersburg mit groſſer 
Gorofalterzogen wird; ) Anno 172 rveriieß ſie 
wegen der, in dem. Mecklenburgiſchen entſtan⸗ 
denen, Unruhe den Hof ihres Gemahls und wan⸗ 
se ſich erſtlich nach Dantzig/ vom dannen nach 
Riga und Petersburg, und endlich nach Mofcau, 
iſt auch ſeit dem nicht wieder zu ihrem Gemahl 
gekehret ob fie wohl nicht unterlaſſen bey aller 
Gelegenheit vor ſein Intereſſe zu ſorgen Anno 
a 72 4 venſtarb ihre Frau Mutter. Anno 17530. 
ereiguetecſich das auſſerordentliche Stücke‘, daß 
nach Abſterben, des jungen: Czaars Petri II. 
ihre jungere Schweſter Annas verwitwete Her⸗ 
tzogin von Eurland: als: Kayſerin von Rußland 
auf ihres Vaters Thron geſetzet wurde. Ob 
dieſelbe ihr nun wohl vorgezogen wurde, hat fie 
doch von der Zeit an, beſtaͤndig mit ihr in groſſer 
Vertraulichkeit gelebt, viele Ehre genoſſen und 
Antheil an der Regierung genommen: Anno 

rR. 1731» 
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1731. im O4. ftarbihrefüngfte Schwerter, die 
Pringefin Proſcovia, und den 25... Jun. a. . 
folgte-fie ihr ſelbſten nach in dem 4tten Jahre 
ihres Alters, worauf ſie den 7. Jul zu Peters⸗ 
burg mit groſſen Gepraͤnge oͤffentlich beerdiget 
wurde. RI TRITT ° 
II. Maximilianus .Guidobaldus, Graf von 
Mlartinig, Kayſerl wuͤrckl. Seheimder Rath 
und Ritter des Guͤldenen Vlieſſes. Er war ein 
Cohn: Maximihant Valentin, Grafensivon 
Martini; der Anno 6 85. geſtotben iſt/ und 
Annæ Gatharinæ Bükowskv'von Evunowitz, 
welche ihn Anao 1664. zur Welt gebohren hat. 
Anno 1681. ward er Kayſerl Caͤmmerer, in 
welcher Qualitaͤt er ins beſondere Anno 1 685% 
der Hofſtatt des Roͤmiſchen und Hungariſchen 
Koͤnigs Jotephi zugebrduet wurde · Auu s35. 
ward er wuͤrcklicher Reichs / Hof⸗Rath Anno 
1694: des, Roͤmiſchen Koͤnigs Joſe phi Hof⸗ 
Jaͤgermeiſter, Anno 1657: Kayſerl Geheimder 
Rath, Anno 1699.RönigsJofephi Leid⸗Garde⸗ 
Hartſchier⸗ Hauptmann, und A. ı7oosKanferl, 
wuͤrcklich Geheiinbder Rath. Als ſoſephus 
Anno 17705. wuͤrcklich zur Kayferl- Regierung 
gelangte, beftätiate er. ihm nicht. nur in der Ge⸗ 
heimbden-Rarhs-und Hartſchier⸗ Hauptmanns⸗ 
Charge; ſondern machte ihn auch im Oct 1788. 
zu feinem Obriſt / Hof⸗Marſchall welche Be⸗ 
dienung er auch bis an deſſen Tod verwaldet. 
Kayſer Carolus VI. nahm ihn Annoliir. 
3,‘ von 
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bon neuen ‚um würcflichen Geheimbden Kath 
an, und erklärte ihn im Januatio 170€, zu feie 


Der Frau Mutter , der verwitweten — 





leonorx, Obriſt⸗Stalime ſier, ANDO- 171 
Aber den 26. Jun. ju.derofelben Obriſt⸗Ho 
meifter. in welcher hohen Fündtion er noch ſtun⸗ 
de, als Diefelbe im Januario 1720. dag Zeitliche 
geſegnete. Es war ihm diefe gotefeli ge Kanferin 
fo geneigt, daßfie ihm in ihren Teftamentenicht 
hur 10000: fl: ſondern auch ihr völliges Silber⸗ 
Werck ſo 40. bis go000. Rthlr. werth geweſen, 
ingleichen eine jährliche Penfion yon 3000. fl. 
Bermacht bat. . Anno 1921. wurde er Ritter 
des. Güldenen Bliefjes. Er hat fich jivenmahl 
vermaͤhlt: x) mi Maria Bonaventura Giraf 

'icha@lis, Wenceslai yon Altyann Tochter, 
den 3. Jul. 1690. welche ihm wey Söhne geboh⸗ 
ven, davon der aͤlteſte Jofeph Carl, Kayſerlicher 
Caͤmmerer, und mit einer Comtefle von Clary 
vermaͤhlt ift, der Jüngere aber Carolus, ein Ca- 
nonicat zu Olmuͤt befiget 2) mit Maria Ca 
tharina, Ötaf Eufebii Francifei yon Drautſon 
Tochter, den 21. Aug. 1926, nachdem er vom 
.26. Jan. 1709 an in Witt wer⸗Stande fich be⸗ 
funden. Er ſtarb den 30, Jun. in dem 69. Jahre 
ſeines Alters. ——— 

IV. Zohannes Adamus.neits ertiennter Er 
Biſchoff ʒu Prag, und Primas des Roͤmg⸗ 
reiche Böhmen, ein :aebohrner Graf von 
BrafislauMittomik,,, ein Herr Dater ift 

Geg. Arch. VI TH, S Wen· 
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Wenceslaus Albertus, Graf VBratislau von 
Mitrowitz, und die Frau Mutter Veronica, 
Freyin von Rziezan geweſen. Er erwehlte den 
geiftlichen Stand , und ward Dom⸗Herr nnd 
‘Senior der Könial. HaupteKiecheS.Viti auf dem 
Prager» Schloſſe, wie auch Probſt der Hoch ⸗ 
und ſpecial · befreyt und exempten Königlichen 
Kirche S.S.Perri und Pauli aufdem Wiſcherad 
zu Prag; ferner Probſt der ur⸗ alten alt / Buntz⸗ 
lauer Collegiar- Kirche, Altefter Aſſeſſor bey dem 
Ers + Bilcböfflihen Pragiſchen Confiftorio, 





auch in Abweſenheit des damahls zum Ertz⸗ 


Biſchoff ernennten Grafens von Khünburg, 
Adminiftrator des Ertz ⸗ Bißthums Prag. 
Anno 171 1. erhielte er das Bißthum Koͤnigs⸗ 
graͤtz, und Anno 1721. das Bißthum Leitme⸗ 
ritz. Anno 1723. im Sept. alſiſtirte er bey 
der Croͤnung des Kayſers und der Kayſerin zu 
einem Könige und einer Königin in Böhmen. 
ac) Abfterben des bisherigen Erg + Biſchoffs 


zu Prag, Danielis Jofephi, erhielte er im April. ' 


a.c. das Ertz Bißthum Prag. Allein ehe er 
ſolches in Befiß:nehmen konte, mufte er die 
Schuld der Natur bezahlen. "Denn als ſer 
nebſt einigen Boͤhmiſchen Hof » Räthen den 
28.May ju Medling, zwey Meilen von Wien, 
einer Commisfion in Kirchen + Sachen beys 
wohnte, ward er von einer ſolchen Schwach, 
beit befallen, daß man ihm rathen mufte, anein 
Fenſter zu treten, und frifche Lufft zu de 


auf das Jahr 1733... 25% 


Alleine das Ubel nahm dermaßen uͤberhand, daß 
er im Hingehen von einem ftarcken Schlag⸗ 
Fluſſe gerübret wurde. Er derlohr ſogleich die 
E prache, und weil alle Hülffe» Mittel nichts 
Iffen, wollten, mufte er den 2. Jun. im 6oten 

ahre jene Alters feinen Beift aufgeben. 
V. Fridericus Fulius von la Towr,Pring 
von ——— Er ward den 2. Maj. ı 671. 
zur Welt gebohren. Sein Here Vater ift ge» 
weſen, Godofredus. Mauritius von la Tour 
d’Auvergne, Hertzog don Bouillon,, der den 
25. Jul.1721. geftorben iſt, und die Frau Mut⸗ 
ter, Maria Anna Mancini, eine Vlichte des bes 
rühmten Cardinals Mazarini, die bereits den 
20, Junü 1714. das Zeitliche gefegnet. Weil 
fein-älteree Bruder, Emanuel Theodofius, 
Erbe von den Hertzogthum und Pairfehafft von 
Bouillon war, fo trat unfer Pring Friedrich, uns 
ter den Namen eines Chevalier von Bouillon 
in den Malthefer-Drden, worinnen er e8 auch 
fo weit brachte, daß er GroßEreuß diefes Or⸗ 
dens wurde. Er that hiernechſt Kriegs⸗Dienſte 
zur See, und ward A. 1693. Schiffs⸗Capitain, 
wobey er zugleich zu. dem Beſitz der Abtey von 
Valaffe;gelangte. Jedoch unter der unmundis 
gen Regierung des ietzigen Könige quictirte er 
fo wohl den geiftlichen Stand als den Drden 
von Mälta, Eauffte fi) Anno 1720. im Januar. 
die Herrſchaften Lemquais und Limeuil, nahm 
Sich eine Gemahlin, und fieng an, den Titel eities 
u € Printzens 
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rinßens von Zuverghe zu führen. : Seine 
ie y Carhasina Olive de Prantes, 'eine 
reiche Erbin aus Irland, mit welcher er ſich deh 
Ken hiet, hat ihm verfebiedene 

inder gebohren, die aber alle wieder geſtorbe 

in. Das legte davon war ber Herteeg vom 
a groffen Leidweſen des 


gangen Haufes allererſt am — Ag 
nen 16. May daß Zeitliche gefegnet hat Ob ſich 
nun eiwan der Herr Dater diefen Todes’ Y 
allzu ſehr zu Gemuthe gezogen, und Dadurch 
fein Rebens Ende befthleuniget, laffen wir an ſei⸗ 
nen Det geftellet feynz ſo viel aber ift gewiß 
daß.er den 28. Jun. feinem Printzen im Tode 
nachgefolget, nachdem er fein Alter auf 62.%ah 
U Fr ward zu Paris in der Thegtiner⸗ 
Kirche neben dem Leichnam feiner Frau Mutter 
3°". 17 Ran WTA ae 
VI. AntoninsFrancileus on la Tremonlle, 
‚Zergog von Royan, Marquis von Noirmon: 
Rier. &.&e. Er twar ein Sohn Ludovici’de A 
Tremouille, Herkogs von Noirmauftier, | 
Anno 1666. geftorben iff, und Renaree Julie 
Aubery, die Anno 1679. Das Zeitliche geſegnet. 
Er trat Anfangs in den geiftlichen Stand, und 
ward ein Abt Nachdem er aber foldhen vers 
Ioffen, bat er anfänglich der Marquis yon Noit 
mauftier, fit Anno 1707: aber der Hertzog von 
Royan geheiffen. Cr hat zwey Gemahlinnen 
gehabt, ) Margaretham de laGrange-Trianen, 
— — ver⸗ 
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ariam-Klifab iret von ver⸗ 
maͤhlt den ia Bl Maj, 1 vs 
haben ihm heyde keine K indeg gebohren Sehla 
im Junio a. c. in einem hoben Alter, nachdem er 
viele Jahre lang blind gewe en. ‚Derberuhmte 
Exrdinal, von] Pen * der A.ı2720..064 
ftorben ift, und die Weit/ bekannte Irinsefin 
rt ig, —* 1722,.geftorben., find feine 


{ 
an owicus. — Fleusiau ‚Bilchoff 
von. Orleans... , Sein. ‚Herr Water Carolus 
Fleutiau,pon.Armenonville ; aus, den, Stadt 
Touns, gebuͤrtig, hat ihn mit Franciſca Guille· 
min gezeuget. —— erwaͤhlte den geiſtlichen 
Stand, ward Anno 1680. zu Chartres Doms. 
Herr Er Anno 1687. Schaßmeifter, der Heis 
ligen Ca pellen zu Paris Einige Sag de Ka 
erhielte * die Abtey vo a „Jean. zu DS, 
und Anno-1706. an des — ee 
Stelle das Bißhum. Orleans, welches er 
Sahı befeffen. Er bat in allen Stuten ſich 
dem Hofe gefaͤllig zu erweiſen gefucht, auch die 
Conftitution Unigenitus. iedoch nebſt der In» 
ſtyxuction der 40, Biſchoͤffe angenommen. Ao. 
1723. bekam er Nicolaum Joſephum de Paris 
zum Coadjutore, der ihm nunmehro voͤllig fuc- 
eediret hat... Er ſtarb im Junio in einem ziem⸗ 
lich hohen Alter. Sein Bruder iſt der bekannte 
Koͤnigl. Staats / Minilter und Groß ⸗Siegel⸗ 
SG 3 Ver⸗ 
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&erwahrer,Joieph Johann Ba ptifta Fleuriau, 
Here von Armenonville, geweſen / der A. 1728: - 
geſtor en iſt. — 
vin. Johannes Raba. greyherrt von Kep⸗ 
pel, Hollaͤndiſcher General L'eurenant und 
Gouverneur zu Bergen op Zvom, wie auch 
Dbrifter über.ein Regiment zu Fuß,undGenerals 
gyoſtmeiſter im Hertzogthum Geldern Er ward 
Anno gebohren, und ſuchte fein luͤcke in 
Kriege ‚welches er. auch dergeftalt fäh ‚daß er 
zu Anfang des Festen Spaniſchen Succefliongs 
Krieges als Obriſter ein Regiment zu Pferde 
commandirte. Anno 1704. wohnte ev dem 
Feld # Zuge in Brabant als Brigadier bey. 
Anno 1709: ward er General - Major von der 
Infänterie, nachdem er im Jahr vorher vor 
Moffel groffe Bravaur bewieſen. Er mahnte 
darauf der Belagerung Tournay ben; und bes 
fand fich bey der Artaque des General von Fa⸗ 
gel; ift auch bis zu Ende Dee Kriegs nicht aus 
dem Felde gekommen. Nach gefchloffenien Fries 
den erbielte er dag Göuvernement zu Bergen 
op Zoom, und Anno 1727. ward er General- 
Lieutenant von der Infanterie, Anno 1731- 
im Mart. fandten ihn die General-&taaten nad) 
Paris, um dafelbft einige Commiffionesauß 
jurichten, von dannen er aber bald wieder zurück 
gekommen, Er farb den 23. Juni in dem 
61. Zahre feines Alters. 


IX 
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X. Fridericus, Asr von Bentheim⸗ 
— Seine Eltern find geweſen Erne- 
ftus,; Graf von Bentheim» Steinfurt, der Anno 
‚27 geſtorben iſt and lſabella Jultina gebohrne 
Graͤfin von Horn, ſo noch am Leben iſt. Er 
ward im Dec. 1703. gebohren. Anno 1724 
den 4. Jul. vermählte er fich mit Francifca Char- 
dotte,,Öraf ‚Friderici Adolphi von £ippes 
Detmold Tochter, welche ihm wey junge Gras 
fen, einen im Sept. 1729. und den andern im 
Nov. 1730. gebohren: . Er ftarbden 7. Jun im 
30. Jahre feines Alters; Die verwittwete Gräfin 
at von dem Churfuͤrſten von Coͤlln erhalten, 
daß ihr die,demfelben als Biſchoff zu Muͤnſter zu⸗ 
gr Vormundſchafft über ihre unmündigen 
einer überlaffen worden ; wie fie.denn auch 
eßwegen zu n ein Käufer, Decrer auss 
— Weil aber. die Herren General- 
taaten Con- Tutores find, fü haben felbige 
folches dem Kayſerl Sefandtenim Haag, Gra⸗ 
‚fen von Singendorff, angezeiget und fich erklaͤ⸗ 
‚tet, daß fie von ihrem Rechte nichts vergeben 
koͤnten. 

X. Herr Narzynsky, Weyh ⸗Biſchoff von 
Pommerellen, Canonicus zu Plocko und Pul- 
tusk , wie auch ‘Probft zu Lofchin, ftarb den 
8. Juni. 

XL Ernſt Haubold, Freyherr von Mil⸗ 
tig, auf Basderff und Siebeneichen, Königl. 


und Churfuͤrſtl. Schaͤchſiſcher Eañer⸗Juncke 
S4 ftarb 
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farb den z:ihm. im a2. Kahre feirtes. Alt 5. 
Weil mun derſolbige ſich niemais — 
keinen Bruder hinterlaſſen fo werden deſſen an⸗ 
ſehnliche Ritter⸗Guͤther feinen nechſten Agnaten 
anheim faulen. un bat Aa ua ANDI \ 
Een i Na 1 Alk las 2 
SRALERIRG Hort Denkt, ftre verſer 
bexnen hohen Standes us 
an. al zn hesperfonen, — D 
— Be — re —* 
alguraf von. Sultzhach Er war 
—— J—— Theödlori von Stilßs 
bach und. Mari* Eleindfe Amalir , gebohr⸗ 
hen Palheebit Yon, Yeffeti-Nheinfelß. Anı 
1700. Beil 23. Jan. ward et zur Welt gebo 
Anno’ı716, begab er ſich anf die Ritter⸗ 
demie nach Lüneville N ran wob 
Gelegenheit nahm Franekreih und bei 
Be und den Koͤnigl. Franssfifchen Ho 


Bi 








s 


tfehen. " Anno 17r8 that er eine Reiſe in 
lien,und nahm überall das Merckwuͤrdig 
Augenfhein. "Er ward hierauf Ritter des Or⸗ 
deus S. Hüberri, und vermahlte ſich den IT. 
Pebr; 1722. mif Maria Annadela Tourd’ An. 
vergoe, des Marquis. Francifci Egonis ji 
Bergen op Zoom einsigen Torhter und Erbin, 
durch welche Heyrath er den Beſitz diefeg wich⸗ 
Agen Marquuats in Brabant, ſo u 


> aufas gah ia: A. 


Generäl € von von Holland Koh —ã— — ſtehet⸗ 
—— San hat ihm dieſe Gemahlin verſchie⸗ 
dene Kinder gebohren/ davon Garolus Pi 
— geb.‘ ——— amoch am Lebe 
Sie ſtarb dem 8. Jul. 17728worauf er ein 
ve in Witwer⸗Stande verbliebe, während 
er Zeit er an feines, Anno 1729:verftorbe: 
öfephi Caroli Statt Erb» Prinß’ 
—— rde. Annd 173 1. vermaͤhlie er 


jum andern mahle mit RNeonoræ —* 

| —9— Su Tandgtaf Exnefti Beopafdi 
——— Decter/ die ihm aber 
ino 1732. den 


render Kerr zu Silgbach/ hat aber HENKE 
Fund Ries: eit gefuͤhret Denn er ge⸗ 
den 20°Fül, dieſes Jahrs das Zeitliche, 
Be ei fein Alter miche —— 32 F 
Ir —— a 
ret Pring Wird heh nie 
terlichen Sean ra in den Niederrarid 
den erjogen, wer aber nunmehrd die Vormund⸗ 
ſchaft uͤber ihn nd die Ad mitiſtretion der dan⸗ 
efuͤhren werde iſt noch wiche“ ausgemacht; 
jedoch vermuthet man, DAB der Churfinft von 
au ‚alslegitimus Tutor, ſolches dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Bayern auftragen werde / der es 
durch ſeinen Bruder, Hertzog Ferdinandum, 
werde verroälten laſſen. 
u Fronciſco — Aneüfto, verwit⸗ 
Ss wete 


. leere Ka Herrn Vater als re⸗ 
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wete Marckgraͤfin von Baden-Baden; 
Sie war die jungfte Tochter des letzten Her⸗ 
tzegs Julii Francifei,von: GSachfen-Lauenburg; 
a Hedwig Auguft®,, Printzeßin von Pfalge 
ulgbach, von welcher fie den 2r. Jan 1675. 
Bebohren worden. Als ihr Herr Vater den 
29. Sept: 1689. ohne männliche Erben mit 
Tode abgieng ‚war fie nody nicht ‚vermählt: 
iedoch machte fie- mit: ihrer älter. Schweſier, 
der heutigen Groß⸗Hertzogin von. Floreng,. eine 
ſtarcke Prxtenfion auf das Herkogthum Laus 
enburg, die fie aber niemals ausführen Eönnen, 
weil das Hertzogthum als ein Neich» Lehn auf 
keine Printzeßinnen fallen konte, daher es das 
Chur⸗Hauß Hannover behauptet hat. Jedoch 
weil ihr wenigſtens ſchoͤne Allodial Guͤther in 
Boͤhmen, und darunter ſonderlich die Herr⸗ 
ſchaft Schlackewerda, nebſt Topelsgruͤn, Pürs 
tes, Hauwenſtein und Kupfferberg jufielen, bes 
Fam fie Anno 1690. den 27. Mart an dem be⸗ 
rũhmten Krieges Helden, Marckgraf Ludovico 
Wilhelmo von Baden» Baden, einen Ge⸗ 
mahl, mit welchem fie17. Jahr in vergnügter 
und gefegneter Che gelebt. », Die. Kinder, die zu 
erwachfenen Fahrengefommen, find 1) Wilhel- 
_ mus‘ Georgius, iegtregierender Marckgraf zu 
Baden, geb. 6,Sept. 1703. 2) Maria Augu- 
fta Johanna, geb. 20. Nov, 1704. und 3) Au- 
guftus Wilhelmus, geb. 14. Jan. 1706. Weil 
die ordentliche Marckgraͤfl. Reſideutz Raftade 
wegen 
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wegen des Spaniſchen Succesſions⸗Krie 
nicht ſicher bewohnt werden konte, hielte ſie fi 
bei Lebjeiten ihres Gemahls meiſtens zu Schla⸗ 
ckenwerda in Böhmen auf. Anno 1707. den 
4. Jan. ftarb ihr Gemahl, und weil der Erbs 


Printz noch) nicht mündig.war, übernahm fie 


die Bormundfchaft und Regierung, die fie auch 
bis zu deffen Majoremnität ſehr weißlich gefuh / 
ret. Anno 1719. that fie mit demfelben eine 
Reiſe nach Rom und Anno 1720. nach Wien, 
allwo fie ſich eine geraume Zeit aufhielte, und 
die Vermaͤhlung des Printzens mit Maria Anna, 
Printzehin von Schwartzenberg zu Stande 
brachte, welche den 17. Mart. 1721. volljogen 


wurde. Sie iſt durch dieſe Vermaͤhlung zu ei⸗ 
ner Groß⸗Mutter von zwey Hochfuͤrſtlichen Kin ⸗ 


dern worden. Anno 1724 hatte fie das Ver⸗ 
gnügen, daß ſich der Herkog Ludovieus von 
Orleans’ mit ihrer eintzigen Printzeßin vermaͤhl · 
te, die Auch den 12. Mah 1726. zu groſſer 
Freude des gangen Orleanifchen Haufes einen 
Pringen glücklich zur Welt brachte. » Alleine 
das Vergnügen wurde gänßlich geftüret, als fie 
die Bothſchaft erbielte, daß Diefelbeden g. Aug. 
darauf das Zeitliche gefegnet. Sie hat fich 
bierauf meiftens zu Etlingen aufgehalten, allwo 
fie auch den 11. Jul: in dem sg. Jahre ihres 


Alters nach langwieriger Kranckheit geftorben 


IN. Oocorus Franciſcus, Graf von 
Stab- 
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Stahrenberg/ Herr der Herrſchaſt Entzers⸗ 
dorff —— ar — hei⸗ 
mer Rath aͤmmerer Benera 
ſchull / Bieutenant, Obriſter über ein Regiment 
zu Fuß, Commendant as Prag undeumma 
dirender General im Koͤnigreiche Böhmen. : & r 
ward: Anno:2681:;gebohren, und hegab fidy 
ſehr jund in Rayferk. Kriegs» Dienfte; darin⸗ 
nen er ſich auch ſo wohl verhalten, daß er im 
Mart/1 709: zum Obriſten und Gomimendanten 
des Aax Stahrenbergiſchen Regiments ernen⸗ 
net worden, mit welchem er nach geſchloſſenen 
Frieden Anno 714. in dem Reiche zu ſtehen 
gekommen Annor? 16. den 12hebr. bekam 
er das Tolletiſche Regiment zu Fuß/ ward Ger 
neral⸗Feld⸗Wachtmeiſter und kam in Sieben 
buͤr gen zu ſtehen. Anno 1717. wohnte er dem 
Treffen mit denen Tuͤrcken bey Betgrad bey, 
und ward bleßirt· Annow7 18 ward er mit ſei⸗ 
nem Regimente nach dem Koͤnigreiche Nenpolig 
beordert/ von dar er nach Sieilien uͤbergeſetzt 
wurde, allda wider die Spanier zu dienen In 
dem Dreffen bey; Prancavilla; ſo den 20, Juni 
1719. gehalten wurde, comimandiitsiet dag 
Corps de Referve.. ‚Er wohnꝛe auch der blutig 
gen Belagerung der Ciradella zu Aeaſina bey 
und befand ſich gleich in den Tirenchtahyn als 
dert : OA. das Ravelinmit Stut 

DH er nun wohl durch einen Streiff- Schuß an 
der Seite eine Wunde bekommen; wohnte * 
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mm um — — —— 
doch dem ietztgedachten Sturme bey. "Anno 
1720. ward er Gouverneur des Schloſſes zu 
Palermö, Anno 1723. im Sept. wuͤrckl Rays 
fer, Caͤmmerer und den 1. 'O&t. a. cs General⸗ 
Fer MarfchallsT,ieutenant von der Infanterie, 
Anno'r 726. den 15. O vermäblte er ſich mit 
Maria Chriftina , des Kayſerl Obriſt ⸗ Hofmei⸗ 
ſters und Fürftens‘ Johannis Leopoldi von 
Drautſon Tochter, man Fan aber nicht verfie 
thern, ob er. Kinder mit ihr gezeuget. " Anna _ 
31730. ward er Uommiendante zu Prag und 
Anno 1731. Kanferl; wuͤrckl Geheimder Rath/ 
weßwegen er auch den r7: Jul. a. c. den Eyd abs 
geleget. Anno 1732. im Aug. hatte er die 
Ehie, VOUS. Majeftät dem Könige in Preuſ⸗ 
fen, als er die Stade Prag befüchte, mit feinen 
unter Sich habenden Befagungs-Trouppen zu 
paradiren. Er ftarb den ı 1: Jul, mdem saten 
Jahre ſeines Alters. 
"IV. Johann Gordon, Graf von Souther. 
land, Baron von Streathnaveriund Orbin, 
einer von denen 16. Schottlaͤndiſchen Pairs, die 
in dem Dber- Haufe des Parlamente zu Londen 
Sie und Stimme haben: Er iſt der 29tey der 
den Titel eines Grafen von Southerland führee, 
Antio 1705. ward er von der Koͤnigin Anna zu 
einem ’von'denen Commillärüis ; die An. T706t 
der Bereinigung der beyden Rönigreiche Engel 
land und Schottland zu &tande gebracht, ernem 
net, worauf er denn auchieiner der erſten Pairs 
wor⸗ 
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worden, die zu Sitz und Stimme im Engliſchen 
Parlamente gelanget » ift auch allezeit, ſo oſte 
die Parlaments» Glieder ſich verändert, aufs 
neue errwehlet worden, Anno 1721: ward er 
von König Georgio I, zum Geheimden Rathe 
ernennt, in welcher Charge:ihn Der ietzige Koͤ⸗ 
nig beſtaͤtiget. Er hat auch vor einigen Jahren 
den Schottlaͤndiſchen Diftel oder 8. Andrew» 
Drden erhalten. Er ftarb im. Jul. und hinter⸗ 
ließ feinem Enckel, dem Lord William Streath- 
naver, der ein Schettländifches Parlaments⸗ 
Glied wegen der Grafſchaft Southerland im 
Unter» Haufe ift, feinen Titel und fein Ver⸗ 
mögen. | 
V. Cuno Folas , $eeybere von Bülow, 
Königl. Groß⸗Britanniſcher und Chur Hannoͤ⸗ 
verifcher Generals Feld, Marfchal und Gouver- 
neur zu Hannover wie auch Obriſter über.ein 
Megiment Dragamer. Er hat von Jugend auf 
dem Haufe Lüneburg und Chur Hannover 
Krieges Dienfte geleiftet, und bey aller Gelegen⸗ 
heit viel Bravoure bewieſen, auch grofle Krieges 
Erfahrung erlangt. In dem letzten Spanis 
fehen Succesſions⸗Kriege hat er die Hannevoͤ⸗ 
riſchen Auxiliar-Tnouppen theils in Deutſch⸗ 
land, theils in den Niederlanden commandi- 
vet; - Anno 1719.40urden ihm die, zur Mecklen⸗ 
burgifchen Execution verordneten, Hanndves 
riſchen und Wolffenbuͤtteliſchen Trouppen ans 
dertrauet, mit denen er Auch den Hertzog von 
Schwe⸗ 
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Schwerin zu Paaren getrieben, und das gantze 
Land. befeset. Nach einigen Fahren ward er 
Generals Feld-Marfchall. Er hat aber wegen 
hohen Alters und Schwachheit ſchon feit geraus 
mer Zeit feinen Fun&tionen nicht mehr vorftchen 
Eönnen, daher es Anno 173 1. hieß, er habe das 
General-Commando niedergelegt. Jedoch 
ob gleich) folches nicht wuͤrcklich geſchehen ift, ſo 
hat ihm Doch der König dadurch Erleichterung 
geſchafft, daß er ihm im Commando vor einis 
ger Zeit die beyden Generale von Malville und 
Hardenberg zugeordnet, Er ſtarb den 27. Jul, 
su Hannover nad) einer langwierigen Kranck/ 
heit alt und Lebens fatt, und ward auf feinem 
Guthe Apenfe beerdiger. 


V xtit. 
Die fällen iegtlebenden Bairg von 


—— — 


roß⸗Britannien. 
| 1) Die Königl.Pringen: 
a) Fridrich Ludewig, Pring von Wallis. 
2 —— Auguſt, Hertzog von Cumber · 
and. | | 


2) Die Hergoge: 
1. * Eduard Howard, Hertzog von Nort · 
folck, Erb⸗Marſchall von Engelland, ſuccedirt 
1 


733 
2. Wilhelm Cavendish, Hertzog von De- 
vonshire, ſucced. 1729 Ei; & 
3. va 
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3, Carolus ‚Seyinour,. Herkog von-Som- | 
‚merfet, fucced, 1678. 
4. Wilhelitus Fitz Roy, Herkog von cle- 
velandund Sonthampton, fucced. 1730, _ 
5. Carolus Fitz Roy, Hertzog von Grafton, 
fucced, 1690. 
6. Carolus Lenos, Hertzog von Richmond, 
fucced. 1723. 
7. Heinrich Sommerfet, Hertzog von Be- 
aufort, fucced. 1714- 
8.. Carolus Beauclair, Herheg von 8. Al 
bans, fucced. 1726. . 
9.. Carolus Powlet, Serien von Bolton, 
fuceed. 1722. 
"10. Thomas Osbora, Sertog vonLeeds, 
fucced. 173r . 
ır. Johann Ruffel, Hertzog von Bedford, 
fucced. 1732. 
12.'Edmürd: Sheffield, Hertzog von Ba- 
ckingham, füceed: 172 r. 
13. Johann Manners, Hertzog von Rutland, 
fucced. 1721. 
14. Johann Montagu, Hertzog von Montz 
gu, fucced. 1709. 
15. Carolus Douglas, Hertzog von Dover 
und Queensbury, fucced. ı7r 1. 
2,16, Heinrich de Grey, Ser&og von Kent, 
171 ** 
17. „Jacob, Hamilton, Hergogvon Harpilton 
und Brandon, fucced. 712. 
18. Pe 


ua ter. 


fi! — Peregtin Bertie. — 
ſucced. 1723. 
«nr9. Evelin ‚Pierepoint; Bethos von Kin b 
fton,fuceed, 1726. 5: > 
20. ThemasHolles Belbam; Sog von 
Newcaftle, fucced. 1711. X 
21. Wilhelm, Benting Say son er 
kind; fucced, 1726. cr ‚Daran 


- 2:22. WilhelmMontague, Hace⸗ von Man- 
cheffer, fucced. 1722. 
a 2. deeph Anydges; ‚Hertosnanfhandoo 


esvı las 


ahann Camphell, Ser —— 
u Be — * wg 


38. Lionel Granfield,. Dun von Desfer, 
1719. “1 ,5939915’ ‚110 


41,26. Scroop Bgerron, Se * — 


Water, 1720. 

ein Marz u 
* Wilhelm Herbert, — —8* 

fucced. * 


4) die Grafen, Bu 
t. * George Talbot; Graf don Shrevs 
bury,fueued.- 338 


„u Job Stanley, GtafonDerbysiuoeeih 
Gen.Areh. Vll pTh. 8 3.Theo 


* si 


risk 
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9, TBheophilus Haftingss Graf· von Hun · 


tingdon, fucced, 1705. ‚ger be Jo 
-2nig) HemighÖHerberr: Graf von ‚Bem- 
brocke und Montgomery, sucuedıspygB,.noR 
sag gli ‚HeihrichsGlinton) Graf:vonLincolne, 


fucced. 17728. .1372..bsra siiinawal 
0 En Carolie Borrr Glafwon Süffoldke 
fucced. 1731. 3:71 bel 


— Srgt don Babys füc- 


bay, 


au 'en RW Ceen Sg — 
ſucced. 1723. 

st, a nd; if When, 
fucced, 1705. ’T ‚sie‘ Get aaı 


23ro.l jarbb Oomptbn Gruf bon ichrtnam 
pton, fucced, 1727. 


ar! ea Roh Grafchn Wärtick und 
Holland, fucced. - - 


12. Wilhelm Fielding, Graf vonPenbigh, 


fucced. - 
ig, eher" Glaf vhn Weltmony 
land, fucced, - - 

14. Heinrich Bawes en don 
Berckshiresfücged. sis = 1 * 


15. Johann — Graf 0 en 
er Tante 


or IT RE 2 BF 1 ir 46 "Carl 


eu auf.·das gahir330 DD 29 


: 126..:Carl Mordaunt , Gral Graf ‘von Peterbo- 
rough und Monmouth, fucced,., 4 

17 Harry Gray, Graf von Stamſord, fuo 
ced. 1720. :d 
78! Daniel'Pinch; —— Wincheleaund 
Nottingham, fucced. 1730.” i . 

19. Philipp Dormier — Graf von 
Cheiterfield, fucced. 1726. 1. .b33 

'20/'Sackville Tufton, Graf von Thanet, 
fucced, 1729. 

21.1 Card Spencer, Graf von Sunderland, 
fucced, 1729. 
1.728, 'Nicolaus Leatke, Graf von Scarsdale, 

fucced. 1708. 

23. ‚Eduard Montagne, Graf von Sand. 

wich, fucced. 1730. 

24. Heinrich,Eiyde, Graf von ——— 
und Rocheſter, ſucced. 1723: und 1711. 3} 
25. Wilhelm Capel, Graf von Ber di» 
ced. 1723. Er Me 

26. N. - - ‚Brudenel, Graf von Cardigen, 

fucced. 1732- 

27. Archur abneney Geefden Anglefey, 
ſucced. 1710. 

* 28: Carl Howärd, Graf von Carlisle, Suc 





ced. 
2 Er ThonaasBrupe‚Brafon Aileshury; 
fugced. .. E32 65 


> — T ok 
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30. Richard Räyle, Graf von Burlington, 
— 1704 

31. N-- Ashley Cooper, Grafbon Shaffis 
bury, fucced. 1732. - 
©. 92. George — Lee; Srafoon Licht 
field, fucced, 1716. 
"233. Johann Roberts.Btaf von Radnor, fuc- 
ced. 1723. | 
244. ‚Carl Torüshend,OrafonYarmouth, 
fücced . 1733. 
35 · Jacob Berckley, Graf von Berckley, 
ſucced. - » 
46. Mountagne'Venables Bertie, Srafvon 
Abingdon, fucced. - - 

37. | — Graf von Gainsborough, 
fucced. -- 

38. Robert Darcy, Graf; ‚son Holdernesh, 
fucced. .. 

39. Other Windfor Hickmann, Graf von 
Pleymouth, fucced. 172$. 
40. * Wilhelm Stafford Howard, Graf von 
Stafford. fucced, - 

-41. Richard Lumley, Graf von — 
rough. ſucced. 1721. 

42. George Booth, Graf von Warringtoh 
fucced. - - 

43. Heinrich | Newport, Graf von Brad- 
a fucced. 173. 

44 Fri- 
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44. Fridrich 2 Züleftein von Naflau, Graf 
bon Rochford, fucced. - - 

4°. Wilhelm Anna von Keppel, Graf von 
Albemarle, fucced. 1718. 

46 Wilhelm Coventry, Graf von Ser 
try, fucced. 1719. 

47. Wilhelm Villiers, Graf von Jertey, 
fucced. 1722. 

48. Heinrich von Overquerque, Srafbon 
Grantham, 1698. 

49. Johann Powlet, Graf von Powlet, 
1706. 

50. Francifeus Godolphin, Graf vonGo- 
dolphin, fucced, 1712. 
51. George Cholmondeley, Graf von 
Cholmondeley, fucced. 1733. 

52. Eduard Harley, Graf von Oxford und 
Mortimer, fucced. 1724. 

53. "Thomas Wenthworth, Graf von Sera 
ford, fucced. 1711. | 

$4. Robert Shirley, Graf von — fü 
‚ced. 1729. 
55 . Wilhelm Legg, Graf von Dartmouth, 
fucced. - - 

$6. Heinrich Paget, Graf von Uxbridge, 
fucced, - - 

57. LevisWatfon, Graf von Rockingham, 


fucced. ee r 
3 58. Carl 
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nn Nu 
1.58. Carl Beinen, Graf don Tariekervile, 
fucced. - - 


1.59. Henkage’ Firich, Graf von Aylesford, 
fucced, 1719. 12 


«60. JohäntiHätvey, Graf von Bei, fic- 
ced 1729. 

$r Geörke Montägit, Grafsohhlifer, 
fücced. 1715. 


1062. George Yelverton; Graf: vön Suffex, 
fucced. 1731. 


63, Wihelir Cowpet, Graf von Cowper, 
ſucced. 1723. 


64. Philipp Stanhope, Graf von Stanhope, 
fucc ed. 1721, 


"&5.Richard Con! ingsby , Graf don Co- 
ningsby, fucced. 1729. 
66: Nbertard ‚ Graf von Harboroußh, 
1719. 

'67. Georgäus Parker, Graf von Mäcles- 
field, fucced. 1732. 


668. Thomfs Farmer, Graf von Pomfiet, 
172 - - 


7 
ig — “Graham, Graf von Grahöm- 
Belford, ı 


nn R m Ker, Graf von Ker Wäkcfield, 


a Te: Jacob oh ie Graf von Wald- 
— 729. 





m2,Ben- 
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rtuoBenjamin Mildmayı, (ggf bon, ‚kar- 


wich, 1730. u; 
„1,73 Spencer, Compton, Graf vop ‚Wil- 
mington, 1730. — 
order Johan Astrurobanm&nafnonAshurn- 
ham, 1730. 

+1:7$r. Eraneifeuy Howard, gu kon ER 
Änsham, 1731. BEE 


‚bar dor 44 
3 Die’ — * 
6) 


1. Price —— te Hereford, 
fucced. - - vor 
42:2, Anton Brovn Vicomte Mentzcute, 
ücced. 1708. a 
21003. Lorenz Bienes, Yieomte Say undSele, 
fucced. . - niboa 
EX pi Thorhas Bellafys, — Faucon. 
berg, ſucced — eg 
— Thomiası Tkynne; J Viaomte Fr 
— fucced. - - a: 
di Grit Wilkaldıclarton‘,- Nicomte — — 
fucced. - - ‚92 
bu. Heine. öuhei Vicimuoionsle 
fucced. - « 
‚.u1$: Heipgieh Obvian Wenie Tadonfer, 
fucced. - » 
> ass S.John, Vicomte S. john, 
T 4 10. Ri- 
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he, — — Temple, Vie Vieomto Oobtam, 
3 

W ae hligeosaven come Palmen, 
3729 

g3 TohainWällop; Vieomte ‚Lyming: 
thon, 1720. 

73. SimgnHätcourt, Vioom inne Harookr, 
fucced. De F luft 


14. N. Bing, V. VicomgeT' on, fucced, 
‚= 3. er 


———— O Wie Baronon⸗ er RA 


© 2. Wilhelm Nevik; EstdAvergavemney, 
fueced. >» - 


2, # Jacob Touchet, Lord Audıy, j fe 
* * Br 


” 3..Algernoon Seymour, Cr Prcr.Orf 
vonliender fucced. ---- 


4 Johann Welt, Lord delaWar, —— 
aaa. 


— HugeRortefeue;. ord Clinton, fu 
ceditt — 


6. Eduard Ward ar Decley and Ward, 
fhceed. 1725. 
«1. * "Thomas Stourton,: &ond Skonßton, 
feed he 
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1,2 8. N-Verney, ey, Em Willongby von Brock, 
1729. 
HygoWillaughby,, Lord Wiloughby 


— orham, fucced. - + 


10. Wilhelm North, Lord North und Grey, 
Ka ed.ı691. 


‚Al. Wilh, Ferd. Cary, derd Hunsdon, 
füceed. 


12. Joh. S.John, ford S.John von.Bletshor, i 


‚Saceed. .- 
‘13. * RobeitPerre, Lord Petre, fücce- 
it -- 
14. * Heinrich Arundel, Lord Arundel 
von Wardour, fucced, 1698. 


15. * Carl Dormer, £ord’Dormer, fucee. 
dirt .. 


16. Heinrich Roper, £ord Tenyham, füc- 
— .. 


dm Wilhelm Greville , Lord Brook ſuc 
— — 


18. Nevil Lovelace, Lord Lovelace, fuc- 
— 1729. 
‘t19. Heinrich Maynard, Lord Maynard. 
20. Carl Bruce, £ord Bruce, 1710. 
21. Eduard Leigh, Lord Leigh. 
22. ‚Wilhelm Byron, ford Byton. 


23. ee Lord Lang- 
dake 


’ 
RER 


N Te 24.Wil 
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24. ‚Wilhelm Berkely, Lord Berkely von 
Stratton, 17 - ESYT. 

24. Carl Cormwallis, go Eoriirallis; * 
cedirt 1722. 

26. "Carl Tovnhend / Lord Townshend 
908 Lynn Regis. 

27.” Johann Arundel , Lord Arundd von 
Trerice. 

28. Wihelm Craven, Lord Craven. 


” 9 ‚Hugaglifiord, Lerd glifford, facce- 
itt 1b 


30. Johann Carteret, Lord Carteret. 
31. Wilhelm, Stawel, Lord Stawel,: UN, 
32. Ne Norzh Lord Guillord,ſuceedirt 
1729. 44 16 


‚Edyard, Arifin, ordcricn — 
17 un 
34. Garl.Bpeler, Lord Bader, ‚Soef don 


Arran. ’ 


35. Heintich Herbert uns Höbent von 
Cherbury. 


' 36. Mauritius Templin , ‚to: * 
versham. — 


37. Gilbert. a Ford — 

38. Johann Levefon Gower)&md Gower. 

39. Francifeus Seymour Conway; £ord 
—— ‚ieh 
ER Ä 40. Carl 
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46. Car! Boyle; yle; god: Böyle von Marſton, 
— von Orrefy, ſuoced. 173.. 

ar. George: Hay, Lord Hay. Brꝛaf von 
—— ſucced. 17119. 
42. Thomäs Windfor, dord Montjoy· 

43 Thomas Manfei, Lord Manfel. 
4 George Willaughby,tord Mittleton, 
fucced. 1729. 
48. George Granvilte, Eu Lindadown, 
fücced, 1730. 

45. Samuel Malfim, ——— 
45.. N. Foley, Serd Foley;füoted; 373 · 
48. Allen Bathurſt, Lord Bathurſt. 

49. Thomas Onslow; Lord Onslow. 

so. "Carl Cadogan, Lord! cading in Oack- 
dey; ſucced. 1726. 

51. N. Trevor, {ad Trevo, fücceditt 
3739:7 5 Ä 

52. En, kerd Romney: | 

3% Matihifhs Ducie Moretpn,EordDucie | 
de Moreton, ı 720. 

: $4. Robert Walpole, Lord Walpale, 1723. 

55. Peter King, £ordKing von Ockhafh, 





"17242: 
56. Johann Hobart, Lord Hobart, 17% 
4: Thömas Wentworth, Lord Mälton, 


172 . , J > 
u: Fr s8. Tho- 
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58.’ Thomas Cocke, £ord.Lovel, 1728. 
59. Johann Monfon,ford Monfon, 1728. 
"20 80: Nathanael Curzon de Kedleton,ford 
Charleton, 1729. 
61. Wilhelm Stanhope,£ord Harrin gton, 
1 
= = Thomas Wyndham, £ord Wyndham 
von Finglas, 1730. 
653: N.-Reymond, Lord Reymond, fuc- 
cedirt 1733. 
64. Carl Wager, Lord Orford, 1732. 


ER 2,8 Johann RE Lord Medway, 
1732. 


75 Die Geifichen Pairs, 


x. D. Wilhelm Wake, Erg » Bifchoff' son 
- Canterbury, 1715. 1 
2. D.Lancelot Bluckburn, Ext + BViſchoff 
von Yorck, 1724- 
° 3. D. Edmund Gibfon , Biſchoff von kon⸗ 
den, 1723. 
4. D. Eduard Chandler, Biſchoff von 
ya 
. D. Richard Willis, Biſchoff von Win- 
chelen tra 
6. D. Johann Hough, Biſchoff von Wor- 
cheiter, 1717. 
7.D. To- 
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7.0Di Johanna Wyan, Biſchoff von Bath und 
wei $, 1714 % 

:;8::D. Johann Potter, Biſchoff von Oꝛford 
1715. 

9.D, Benjamin only, % Viſdof ben Salis- 
bury, 1723: 

10. D, Richard” S: —E Bthof von 
Coventry ind Lichthelch 17347 

ı1.D, JofephWilcox, Viſcheff yon Roche: 
fter;" 1731. % rt — 

12. D. Robert Chvering, Biſchoff v von Pe» 
terborough, | 

73, D. Thomas Green, Biſchof von Ey, 
1723 

14. D. Richard, Biſcheſſ von Lincoln, 
LE RR 
15. D. N. Syaal, BifhoflvonGloccken, 

2738. 
16 D. Thomas Sherlok, "Dre von 
Banber;.; 1343... 

17. D. — Waygh, Bde von Car 
lisle, 1923. i 1 


IE D. Heintich Blume; Biwhoſf von or 
wich, ‚1933. 


19. D. Heinrich Egerton, Biſchoff von 
| Herford, 1923, 

20. D. — Biſchoff von S.Davids, 
1733. | 
u a1.D. 


a4 6 erlag Wählt ArcHisrius 
a ———— — — 
21. ———— Hare⸗ Birböff sin. Shi 


cheft er. 

3. DiM.Cekil, Biſchoff von Beiftol; — 

ee 
24 ‚DjghaunE Harris, Biſch off! bon Landaft 
— ———— pon.Ghe 


1 7 Aceff vons Ar N 


Ben Pat, die 
= Artritt BET ade der Be 
Pa im Englifchen Parlamente. - 
ar; 205 3334 Feel N. iB HE sı. 
1. Jacob Gr aham, Herkog von Montros- 
535 Jobaen Hay} Mörgaisuon’T wedale. 
2. Wilhelm — Marquis von Lothian, 
x Ab MR zobiie 2er 
4 — Lindfay,, Graf von Cramford, 


4732: } 
5. —— Leslie, Brafı von Röthes, 


5. NMoutzlas Graf vdu Morton , 11749. 
7: David Areskin, Graf von Buchan. a 
12 "Thrömas Hamilton Graf vor: Hr 


—— 
9..Catolus Hemilron. Graf von Selkisck. 


10. „Johann Murray, Graf von Dunatre. 
11. Geor- 
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ı1. Georgius Hamilton, Graf von Orckney. 
12. Alexand.Hume, Graf von Marchmont.? 
13. Johann Dalrimple, Graf von Stairs. 

14. Carolus Hope, Graf von Hopton. 
15. Archibald Campbel, Graf von Ila. 
16. David Coliers, Graf von Portmore, 

1733. 





NB. Die man oben mit * gezeichnet, find der 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan, und 
haben daher weder Sig noch Stimme im 
Parlamente. 


Wenn bey der Jahr⸗Zahl nichts vonder fuc- 
cesfion gedacht wird, fo iſt es ein Anzeichen, daß 
die Perſon in demfelben Jahre allererft die Pair- 
ſchafft erlangt. 
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Melcher 
alles, was fich unter den iegtlebenden 


Hohen Perfonen 


in der Welt 


im Sahr1733. 
an 


Geburten, Vermählungen, Avancemenss und 
Todes, gällen veränderliches 
zutraͤgt, 


Mit Einruͤckung vieler 


Lebens» Beſchreibungen 


* ſorgfaͤltig 
| anmercket. 


Der VIII Theil. 
Leipzig, 1734. 
Verlegts Johann Samuel Heinſius. 





Inhalt. 


1. Nachricht von dem neuerwehlten Koͤnige in Pohlen 
Augüfto Il. and deffen Wahl und Vorfahren; ' 
I. Eonderbare Umftände von einigen hohen Standes» 


Perfonen. . 

im. Dienewregulirte Chur «Sächfifhe Hofftatt , inglei- 

- hen das ießige Staatg-Minilterium und Generali» 

tät in Sachfen. 

IV. Nachricht von einigen merckwuͤrdigen Vermaͤhlun⸗ 
gen und Geburthen. . 

V. Die vornehmften Avancements An benen Europäis 
fchen Höfen. 

v1. Reue Standes-Erhöhungen und Ordens⸗Ritter 

vi. Nachricht von einigen jüngftverftorbenen Gelehr · 
ten. 

VIII. Leben und Thaten des jüngft » verftorbenen Her⸗ 
8098 von Würtenberg- Stuttgard. 

IX. Nachricht von denen im Auguft. verftorbenen hohen 
Standes-Perfonen. 

X. Nachricht von denen im Sept. verſtorbenen hohen 
Standes-Perfonen. * 

XL Nachricht von denen im Octobr. verſtorbenen hohen 
Standes⸗Perſonen. 

XII. Nachricht von denen im Novembr. verſtorbenen ho⸗ 
hen Standes · Perſonen. 

zu. Nachricht von denen im Dec. verſtorbenen hoben 
Standes-Perfonen. 
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I.. 
| Rahricht von dein neuerwehl⸗ 
ken Könige in Polen Augufto 


111: und deflen Wahl und 
Borfahren, 


Jeſer Allerdurchlauchtigſte Koͤnig iſt 
eben derjenige unter denen Cron⸗ Com⸗ 

petenten geweſen, den wir in unſerm 

Archiv. P.VI.p. 19 1. oben an geſetzet 

und von ihm bezeuget, daß er das allernaͤchſte und 
beſte Recht zur Polniſchen Crone habe. Der 
ungetreue Primas Regni zwar ſuchte ihn durch ſei⸗ 
ne Incriguen in ſeinen gerechten Abſichten hinder⸗ 
lich zu ſeyn: der Himmel aber, der ihn zumNach⸗ 
folger des Groſſen Auguſti beſtimmt, ließ es nicht 
geſchehen, daß die Frantzoͤſiſchen Louis d’or über 
denfelben triumphiren Eonten, fondern erweckte 
fo viele wohlgefinnte Reichs⸗Patrioten, daß 
ſie ſich der, den 12. Gept. auf den ordentlichen 
Wahls Felde bey Warſchau in der Perſon des 
bekannten Stanislai Leszinsky vollzogenen, un⸗ 
rechtmaͤßigen Wahl durch nachdruͤckliche Prote · 
ſtationes widerſetzten, eine beſondere Confoede- 
ration aufrichteten und au ihrem Beyſtande die - 
Ruſſen ins Reich rieffen; wodurch fie «8 denn 
U 2 auch 
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auch gar bald dahin brachten, daß nicht nur der 

neue vermeynte Koͤnig Stanislaus mit feinem Ans 

hange fich eiligft nach Dantzig retiriren, fondern 

auch gefchehen laffen mufte, Daß den sten Det. 

zu Prag bey Warfchau aufdem Felde, wo cher 

mals Ann. 1574. Henricus von Valois ermehlet 

morden eine neue Wahl angeftellet und. ‚der 

Durchlauchtigſte Churfürft von Sachfen unter 

dem Namen AVGVSTI II, um Rönig inPor: 
len und Groß, Aergog in Litthauen von 
denen verfammleten Ständen einmürhig erweh⸗ 
Yet und von dem Bifchoffe zu Pofen,Stanislao Ho- 
ſio, gehoͤriger maſſen denominiret und proclami- 
vet wurde, worauf auch die Chur» Sahhfifchen 
Gevollmächtigten den 14. Det. zu Warſchau im 
Namen ihres hohen Principals die Pafta Com 
venta beſchworen haben. 

Den 10. Det. und folgende Tage Friegten Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Hoheit durch verfihiedene Couriers zu 
Dreßden die, Nachricht von dieſer erfreulichen 
Begebenheit. Gienahmenfogleichden Könige 
lichen Titel an, empfiengen den 11. von dem 
sangen Hofe die Gratulationes und lieffenden 12, 
ſowohl in der Evangelifchen Schloß, Kirche, als 
Eatholifchen Hof⸗ Capelle ein folennes Danck⸗ 
Feſt celebriren , wobey alle Glocken der Stadt 
geläutet, 100. Canonen dDreymal um die Ve⸗ 
ftung abgefeuert und von der Belakung Salve 
geſchoſſen wurde. Das Danck: Feft ward dars 
auf im gansen Rande wiederhohlet und alle An⸗ 
falten zur Königlichen Krönung und PERS 

ofen 
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Polen ſowohl in Dreßden als in Polen vorge⸗ 
kehret. Den 3. Nov. langte die folenne Polni- 
ſche Deputation, welche von denen auf dem 
Mahl s Felde zu Warſchau verfammleten Mas 
anaten und Ständen abgefertiget worden , zu 
Drefdenan. Sie beftund aus drey Abgeord⸗ 
neten, dem Heren Grafen Johann Ceziner, 
Eron s Küchenmeifter, dem Heren Bernbard 
Godsky, Staroſten von Brzezinsky und dem 
Herrn Ferdinand Noter, Unter s Sammerern 
pon Wilkomirz , welcher legtere aber Unpaͤßlich⸗ 
feit halben einige Tage zuruͤcke geblieben iſt. 
Den 4. Nov hatten ſie bey Ihrer Koͤnigl. Maj- 
ſolenne Audientz, wobey fie ihr Creditiv - Schreis 
ben von der Republic uͤberreichet und den König 
au Einnehmung des Reichs gehüriger maffen eins 
geladen haben, 

Ihre Majeftät fieffen daranfähre Trouppen 
in ‘Polen einrünfen , iedoch dabey ſcharf gebieten, 
niemand Gewalt zu thun, fondern vor ihrem eis 
genen Sold zehren. Den 9. Dec. brachen Sie 
ſelbſt mit einem zahlreichen Gefolge von Minis 
ſtern und andern Bedienten, nachdem Sie den 
groͤſten Theil der Bagage und Hofftattim Nov. 
voraus gefendet, nad) Polen auf. Den 26. Dec. 
folgte iym die Königin mit dem mitlern Pringen 
Xaverio nach. Cie haben ſich zu Ausgang des, 
Jahrs in Schlefien an der Poiniſchen Grentze 
befunden und die ſolenne Deputation der Polnis 
ſchen Stände die fie zu der aufden 17. Yan. fefts 
gefegten Krönung nach Cracau welches den 25. 

U3 Dec, 
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Dec. von.denen Saͤchſiſchen Trouppen befeke 
worden, abhohlen fülten, erwartet. 
Db nun wohl Fhre König. Majeft. noch gar 
viele TBidriggefinnte im Meiche haben, fü ftehet 
doch zu hoffen ; es werden ſich diefelben nach und 
nad) gewinnenlaffen, menn fie anders nur ihren 
neuen König erſt recht erkannt haben werden, 
In sank Europa iſt wohl fehwerlich ein Pring 
zu finden, Der ein fehöner und majeftätifcher Anſe⸗ 
hen habe, als diefer vortrefliche Bring. Hierzu 
kommen die vortreffiichften Gemuͤths⸗Gaben 
und recht feltenen Qualitäten die ihm theils ans 
gebobren, theils durch feine vorteeffliche Educa- 
tion beygebracht worden. Er heift mit Meche 
AVGVSTVS IH. indem zu hoffen ſteht, Daß, weil 
die Welt auffer ihm nur von zwey Monard)en, 
die diefen Noggen gefuͤhret, weiß, als Auguſto 
dem. groffen Nmiſchen ABelt » Berwinger und 
Augufto, dem wortvefflichten unter allen Polni⸗ 
ſchen Königen, auch) unfer Auguftus nicht ſowohl 
in Anfehen der Polnifchen Regenten: (indem Si- 
gismundus Auguftus fid) niemals Auguſtum l. 
wohl aber Sigismundum II. zu nennen pflegen) 
als vielmehr in Anfehen obgedachter buchft ta⸗ 
pfern, tweifen und gutigen Monarchen die dritte 
Zahl vollmachen werde. Man hat aber wegen 
der Nichtigkeit ſeiner Mahl nicht den geringſten 
Zmeifelzubenen, ob gleich ein fehr geoffer Theil 
der Stände an derfelben keinen Theil gehabt. 
Denn weit alle Stanislaiſch⸗ gefinnte vor ſolche 
zu achten finde, die Durch cine verraͤtheriſche 2 
i 
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fich von dem Corpore der Stände abgefondert, 
auch felbft durch die Reichs⸗Geſetze davon ſo lan⸗ 

ge ausgeſchloſſen werden, bis fie von dem Koͤnige 
und der Republic zu Gnaden wieder angenom⸗ 
men werden, fo hat man die, bey der Wahl Au- 
gufti III. verſammleten Stände billig vor die gan⸗ 
ge Republic Polen zu halten. 

Es ift aber auch die Wahl unfers großmaͤch⸗ 
tigften Augufti der General- Confoederation, die! 
aus ungleichen Abfichten auf dem Convocations- 
Reiches Tage in Anfehen der bevorftehenden Koͤ⸗ 
nigs⸗Wahl von den Staͤnden der Republic wie⸗ 
wohl meiſtens aus Zwang gemacht, und dadurch 
alle Ausländer und die nicht aus alten Polniſchen 
Geblüte herſtammen, von der Wahl excludiret 
worden, nicht nänglich zuwider. Denn zu ges 
fhroeigen, daß unfer allergnädigfter König aus 
den leiblichen Lenden eines Polniſchen Königs, 
derüber 35. Jahr ſehr loͤblich den Thron beſeſſen, 
entſproſſen ift, fo ftammet fein gantzes hohes Koͤ⸗ 
nigliche Hauß gedoppelt aus dem alten Jagello⸗ 
niſchen Gebluͤte her, wie ſolches beygehende Ta⸗ 
belle bezeuget: 
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Die Rönige in Polen von Uldislao Jagel- 
lone an folgen indiefer Ordnung : 

I. vLanısLavs V. IAGEILO, Groß, Herkog in 
Litthauen, wird wegen feiner Gemahlin Hed- 
wig, Könige Ludovici yon Polen und Hun⸗ 
garn Tochter , nicht nur ein Ehrift, fondern 
auch König in Polen, regiert als ein loͤblicher 
undtapfrer Herr 48. Jahr und} 1434. 

IL, vLanısLavs VI. des vorigen Sohn, ward A. 
243 5. erwehlt, ob er gleich nur 10. Ihr alt 
war. Anno 1440. ward er zum Könige in 
Hungarn erwehit, aber in dem Treffeh bey 
Varna an, 7444. vonden Tuͤrcken indem 21. 
Jahre ſeines Alters erſchlagen. In Polen 
haterfaft 10. Jahr regieret. 

IH. eAsımırvs IV. des vorigen ‘Bruder wird an. 
1444. eriwehlt, aber erſt an. 1446. gefrönt, 
meiler die Krone nicht gleich annehmen wolte. 
Er bat zuerft feften Fuß in Preußen bekom⸗ 
men, und deswegen einen fehr blutigen Krieg 
mit den Ereug- Rittern geführet. Unter ihm 
find die ſogenannten Land⸗Bothen auf dem 
Keiche- Tage aufgefommen auch die Lateini⸗ 
fihe Sprache im Reiche Mode worden. Er 
ftarb an. 1492. nachdem er 45. Jahr regiert 
und 64 gelebt hatte. | 

IV. 10HANNES ALBERTVS, des vorigen Sohn. 
Er wurde an. 1492. gewehlt und gekrönt, und , 





"regierte 9. Fahr. Er war eintapfererabee 


ambitieufer Kerr, iedoch ungluͤcklich ‚weiler in 
dem Kriege mit den Tuͤrcken und Wallachen 
gad 
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gar fehr einbüffere. Er ftarb pöglich zu Thorn Thorn 
in dem 4.2. Fahre feines Alters, 

V. ALEXANDER, Des vorigen Bruder. Er fuͤhrte 
Krieg mit denen Ruffen und Tartarn , war 
fehr freugebig ‚und (tarb zu Vilna ann. 1506. 
indem 4r- Fahre feines Alters, nachdem er 
5. Jahr regieret hatte, 

VI. sısısmvnovs l. des vorigen Bruder, einer 
der maͤchtigſten und vortreflichſten Koͤnige in 
Polen. Er brachte die Helffte von Preuſſen 
und das Hertzogthum Mafurrn zur Krone, führs 
te mit feinen Nachbarn glückliche Kriege und 
war von einer aufferordentlichen Leibes / Staͤr⸗ 

de. Er ſtarb an. 1 548. nachdem er 42. regie⸗ 
vet und gı. Jahr gelebt hatte, 

VII. sısısmvnDVvs Avovsrvs, Oder wie erfonft 

"Auch genennet wird, ‚SIGISMVnDvs II. ingleis 
chen avGvstvsl. des vorigen Sohn, ward 
noc) bey des Vaters Leb eiten erwehlt und ges 
Erönt. Unter ihm ift Curland zu einem Hera 
gosthum und Lehn der Eron Polen gemacht, 
Die Bereinigung mit Litehauen aber vollig zu 
Stande gebracht worden. Die Proteftans 
ten haben unter ihm im Reiche, weil er ihnen 
felbft nicht abhold geweſen, fehr überhand ges 
nommen und find von der Zeit die Disfidenten‘ 
genennet worden. Es florirte aud) zu feiner 
Zeit die bekannte Respublica Babinenfis. Er 
ſtarb nach langwieriger Kranckheit an. 1572. 
ohne maͤnnliche Erben nachdem er 24. Jahr 
— und 52. gelebt hatte, 2 

vi, 
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VII. icvs von Valois, Hertzog bon Anjou, 
des Koͤnigs Caroli IX. in Franckreich Bruder. 

- Ermurdean. 157. ermebltund an. 1574. ge⸗ 
Front, ehe ihn aber Die Polen recht Fennen lern⸗ 

- ten, Eriegte er Poſt, daß ſein Bruder geftorben 

fe, woraufer heimlich nach Franckreich eilte 
“und dafelbft unter dem Namen Henrici II. 
den Thron beftieg ‚nachdem er noch Fein voͤlli⸗ 
ges Jahr die Polnifche Krone getragen hatte. 

IX. stEpHAnvs, mit dem Zunamen Bathori, 
Fuͤrſt in Siebenbürgen. Er ward bloß we⸗ 
‚gen feiner Meriten an. 1575. zum Koͤnige er⸗ 
wehlt, nachdem er ſich entſchloſſen hatte die 
Printzeßin Annam KönigsiSigism. J. Tochter 
zu heyrathen. Er hat mit groffer Klugheit 
und Glückfeeligfeit vegieret, Liefland zur Krone‘ 
gebracht , die Coſacken fich unterwürfig ges 

- macht, und die zwey befannten Reichs Tribu- 
nalia angeleget. Erftarban. 1586. zu Grod⸗ 
no in dem ı 1. Jahre feiner Regierung und 54. 
feines Alters. 

X. sıcısmvnovs Hl. ein Sohn Königs Johannis 
in Schtveden und Enkel Königs Sigismun- 
dil.in Polen. Er war Lutherifch gebohren, 
wurde aber Roͤmiſch⸗ Catholiſch erzogen. An. 
1587. ertvehlten ihn die: Polen zu ihrem Kos 
nige. An. 1592. fuccedirte er auch in Schwe⸗ 

- den, weil er aber wenig in diefes Reich Fam, 

und in folchem die Lutheriſche Religion uͤber⸗ 
all zu unterdrücken ſuchte, Eündigten ihm die 
Schweden den Gehorſam auf, wodurd) er & 
noͤthi⸗ 
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oͤthiget wurde, mit ihnen bis an fein Ende blu⸗ 

. tige ‚aber ungluͤckliche Kriege zu führen. Er 
hatte auch mitdenen Ruſſen und Tuͤrcken viel 
zuthun. Ubrigens hatte er viele gute Eigen⸗ 
fchaften. Er ftarb an. 1622. nachdemer go. 
Jahr regieret und 65. gelebt hatte. 

XI. veanistavs VIl des voriaen Sohn, der an, 
1633. ermehlet worden. Wider die Rufen - 
und Schweden hat er viele Vortheile erlangt, 
auch das Poſtweſen im Reiche in einen guten 
Stand gefege. Jedoch find die Eofacken 
von ihm abgefallen , wodurch das Meich in eis 
nen Landverderblichen Krieg verwickelt wor⸗ 
den. Er farb zu Merick in Pitthauen anno 
1648. im 15. Fahre feinesRegiments und 83. 
feines Alters. — 

XI. 10HANNES CASIMIRVS,de8 vorigen Bruder, 
mard im Stan. 1649. eriwehlt, ober gleich bis⸗ 
ber im geiftlichen Stande gelebt und ein Car⸗ 
dinal geweſen war. Cr bat fehr unglücklich 
regieret und in allen Kriegen, dieer mit denen 

Coſacken Ruſſen und Schweden führen muͤſ⸗ 
fen, viel eingebuffet, fonderlich gieng das ſchoͤne 

. Zielland verlohren. „ Er Eriegte darüber des 

- ‚Regiments fo fatt , Daßeran. 1668. freywillig 
Kron und Scepter niederlegte und ſich nach 
Franckreich retirirte, allwo er an. 1672. geftors 
ben ift, nachdem er 63. Fahr gelebtund 19. re⸗ 
Hteret hatte. 

XEl. MicHaer, aus dem Haufe Wisniowitzky, 
ward an. 1669. unvermuthet auf den Polnia 

ſchen 
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ſchen Thron erhoben, auf welchem er aber 
fehr kurtze Zeit geſeſſen Unterihm gieng Car 
minieck verlohren. Er ftarb an. 1673. zu Lem⸗ 
berg im gten Jahre feiner Regierung und 32- 

ſeines Alters. f 
XIV. T0HAnnesS III. aus dem Haufe Sobiesky, 
ein fehr tapferer Here, der an. 1674 aufden 
Polniſchen Thron gefeget wurde. Er hat die 
Tuͤrcken anno 1683. vor Wien geſchlagen. 
Seine Gemahlin, eine gebohrne Frantzoͤſin, 
hatte viel Gewalt über ibn, und weil fie ſehr 
geitzig war, bat fie die Negierung dieſes Koͤ⸗ 
nigs Denen Polen ſehr verhaſt gemacht. Als - 
er Daher ann. 16986. ſtarb / hinterließ er zwar 
drey erwachſene Pringen / es konte aber keiner 
von ihnen zur Krone kommen. Er hat 22. 
Jahr regieret und 72. gelebet. * 
XV. avavstvsil, Churfuͤrſt von Sachſen. Cr 
ward, nachdem er die Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
Neligion angenommen, den 27- Kun. 1697 - 
erwehlt und den rs. Gept.ft.n. gefrönet. Er 
war ein ſehr tapferer , gütiger und majeftätis. 
feher Herr ‚der aber mit Schweden einen ſehr 
unglücklichen Krieg geführet. Anno 1704 
ward ihm der befannte Stanislaus Leszinsky 
entgegen gefegt, den er auch an. 1706. erkennen - 
mufte. Jedoch an. 1709. hat et den Thron 
von neuen beftienen und ſolchen feit dem big an 
fein Ende glücklich behauptet. Die Polni⸗ 
ſche Nation ift unter ihm ſehr cultiviret wor⸗ 
den. Er ſtarb zu Warſchau den 1. Februar. 
1733 
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1733. nachdem er ſein Alter auf 63. Jahr ge⸗ 
bracht und über 35. regieret hatte. | 

VI. Avgvstys III. des vorigen eingiger Herr 
Sohn, Ehurfürft von Sachſen, ward, wie 

- wir oben gehört, den sten Det. 1733. zum Koͤ⸗ 

nig erwehlet, deflen Regierung GOtt feegnen 


wolle, 

Daß der bekannte Szanisiaus Fein Recht 
zur Polniſchen Krone habe und deffen Anhänger 
billig vor Feinde des Baterlandes zu halten find, 
bezeuget der Villte Articfeldes zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nige und der Republie unter Czaariſcher Media- 
tion ann. 1716. den 3. Nov. iu Warſchau ges 
fhloffenen und den 30. San. 1717. rarificirten 
Seiedens» Tractars,der dadurch zu einem Reichs⸗ 
Gefege gemacht worden. Es befindet fich unter 
andern folgende Paffage darinne : 

Es wird aber hiermit en particulier praecavi-,, 
ret, Daß der Stanislaus Leszinsky und alle diejes,, 
nigen ‚ fo ihm anhangen und auffer Dem Neiche,, 
ſich aufhalten , diefe Amneftie nicht zu genieffen,.. 
noch fid) Damit zu befhüusen haben füllen, : es, 
waͤre denn,daß fie innerhalb drey Monaten vom,, 
Tage, da diefer Tractat datiret iſt, ſich beydem,, 
Corps der Reyublique wieder einfanden. Wi⸗ 
drigenfalls und wenn fie nicht auf beſſere Gedan⸗ 
cken kommen folten, ſo wird Die Execution der in,,, 
den Gefegen exprimirten Beftrafungen wider,, 
fie hiermit vorbehalten. | 





IL, 
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Sonderbare Umſtaͤnde von einigen 

hohen Standes⸗Perſonen. 

I. Philippus V. Rönig von Spanien, dee 
feit a. 1729. feine Reſidentz zu Gevilien gehabt, 
hat ſich den 16. May mit feiner gangeh Hof⸗ 
ftatt von Dar wieder weg und in die Gegend 

. Madrit begeben. Die Königin, welche bes 
ſforgte, er möchte alsdenn wieder auf den Ent⸗ 
ſchluß fallen, die Krone niederzulegen, hat ihr 
auf alle Art und Weiſe von diefer Veraͤnde⸗ 
rung der Reſidentz abhalten wollen, endlich 
aber doch, da fieihren Zweck nicht erreichen 

- Eönnen, darein geroilliget. Den rzten. Fun. 
lanateder König, nebft der Königin, Prinken 
yon Afturien und dem gröften Theil feiner Hof⸗ 
ftatt gruͤcklich ju Aranjuez, einem Koͤniglichen 
Luſt⸗Schloſſe zwiſchen Toledo und Madrit attı 

‚ welchem den 16. Zun. die jüngften Infanten 
und Infantinnen folgten, worauf auch nady 
und nach die fremden Miniftei und übrige Hof⸗ 
ſtatt ſich einfanden. Im Zul. verlegte der 

Koͤnig feine Reſidentz nah St. Ildephonſe, 
und den 17. Oet. nach dem Eſeurial, allwo er 
ſich noch dieſe Stunde befindet. 

II, Chriftianus FI. Rönig in Doͤnnemarck 
hat mit der Königin eine Reife nach Norwe⸗ 
gen gethan. Den ızten Man brad er vor 
Coppenhagen auf, und langte über Eoldingen 
im Jun, zu Chriftiania, und im Jul. zu Bergen 

an, 
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an von dar er den 10. Sept. ruͤckwerts wieder 
zu Flaſtrand und von dannen endlich über Col⸗ 
Dingen und Odenſee glücklich nieder in feiner 

Reſidentz angelanget. 
11. CarolusEmanuel, König vonSatdinien, 
iſt nach gefihloffener Off-und Defenfiv- Allianz 
mit Spanien und Franckreich, von dem Frans 
tzoͤſiſch / Spaniſchen Hofe mit der Wuͤrde eines 
Generaliffimi untere monatlicher Beftallung 
von 50000. Thlrn. beehret worden, wovon er 
auch den 30. Det. Befiggenommen und dar⸗ 
aufden 1. Nov. mit einer Armee von 40000. 

* Mann halb Frantzoſen und halb Savoyar · 
den, in das Meylaͤndiſche geruͤckt, auch die 
Staͤdte Vigevano, Paviaund Meyland ſogleich 
ohne Schwerdt⸗Streich, die Veſtung Pizzig- 
thone aber und das Euftel zu Meyland nach 
einer blutigen Belagerung, und folglich vor 
Ausgang des Jahrs dasgange Land bis auf 
Tortona und Novara erobert. Er hat beyals 
Jer Gelegenheit viel Generofite und Tapferkeit 
von fich blicken laffen und die Trancheen fleißig 

beſuchet, aber auch zu Belohnung feiner Vers 
dienſte den Titel eines Hertzogs von Meyland 
angenommen. 

IV. Fridericus Auguſtus KöniglicberPring 
von Polen und Litthauen, gelanate den 

3. Febr. nad) Abfterben feines Herrn Waters 
Koͤnigl. Majeft. zur Succeſſion in der Chur⸗ 
Wuͤrde und denen damit verknuͤpften Chur⸗ 
Saͤchſi — und incorporirtten — 

anden 
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gantzen Lande nach und nach in Pflicht nehmen 
fieß. Den 14 Apr. ließ er feinen Hochſeel. 
Herrn Water durch das gange Land eine for 
lenne Gedachtniß- Predigt halten. Denis, 
und 21. Apr. nahm er in eigener. hoher ‘Derfon 
zu Dreßden und Leipzig, den ı 1. und 13:May 
zu Wittenberg und Torgau, und den zoten 
May und 3. Sun. zu Bausen und Freyberg 
die Huldigung ein, da er denn bey aller. Gele⸗ 
genheit viel Zeichen einer groſſen Landes» vaͤ⸗ 
terlichen Vorſorge, Liebe und Gnade von ſich 
gegeben, auch zum Beſten des Landes vers 
ſchiedene Veränderungen in der Negierung 
vorgenommen. Den ro. Det. erhielte er zu 
Drefden die erfreuliche Bothſchaft, daß er den 
5. Oct. unmeit Warſchau von allen redlichges 
finnten Pollacken zum Könige in Polen erweh⸗ 
Jet worden, worauf er denn fogleich den Koͤnig⸗ 
Jichen Titel angenommen und fid) im Dec, 
mit feiner Hofftatt nach diefem Reiche erho⸗ 
ben um von der neuerlangten Crone Beſitz zu 
nehmen, wie wir bereits oben davon ein meh⸗ 
rers gedacht haben. 


‚ Stanislaus Leszinsky, von welchem wir 


Part. VI p. 192. /gg. umſtaͤndlicher gehan⸗ 
delt, hatte den Primas und verſchiedene andere 
.. Bolnis 


% 
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Polniſchen Magnaten durch die vielen Frans 
hoͤſiſchen Verfprechungen wuͤrcklich dahin ges 
bracht, daß. fie ihm die Verſicherung thun 
laſſen, daß er gang gewiß zum Koͤnige erweh⸗ 
let werden ſolte. Sie erſuchten ihn Daher, fich 
nur in Zeiten bey ihnen einzufinden, um ſo gleich 
nach gefchehener Wahl von der Krone Beſitz 
nehmen zu koͤnnen. In dieſer Abſicht ließ der 
Koͤmig in Franckreich in dem Hafen zu Breſt 
eine Flotte ausrüften und überall in der Welt 
ausfprengen, daß diefelbe Stanislaum nach 
Polen überbringen folte. “Diefer aber muſte, 
nachdem erden 20. Aug. von dem Koͤnigl. Ho⸗ 
fe zu Meudon Ahfthied genommen, auf einem 
gewiſſen Schloffe zwifchen Meudon undCham - 
bort mit dem Mittee de Thianges die Kleider 
verwechfeln und in Qualitaͤt dieſes Ritters 
uͤber Straßburg durch Deutſchland feine Reis 
fe incognito nad) Polen forrfegen, da indeffen 
Der verftellte Stanislaus mit der Flotte zu Breſt 
auslief und pro forma eine Fahrt nach dem 
Sund that, vondaraber die Flotte, nachdem 
ſie die Ankunft Des rechten Stanislai in Wars 
ſchau, ſo den 8. Sept. geſchehen, vernommen, 
wieder zuruͤcke kehrete. Den roten dito ließ 
ſich Stanislaus zu iedermans Verwunderung 
in praͤchtiger Polniſcher Kleidung zu War⸗ 
ſchau oͤffentlich ſehen, worauf er den 12. dito 
von dem Primas auf dem ordentlichen Wahl⸗ 
Felde, von welchem ſich aber ein groſſer Theil 
Magnaten und Edelleute entfernet hatten, 
Gon. Arch. VIU. I, & zum 
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zum Könige in in Polen und n und Groß. Hersogein in 
Litthauen gewoͤhnlicher maffen denominitet 
und proclamiret wurde. Man führte ihn als⸗ 
denn indie Cathedral⸗Kirche, allwo nach ger 
fehehener Beſchwoͤrung derer Paftorum Con- 
ventorum das Te Deum laudamus unter Abs 
feurung des groben und Eleinen Geſchuͤtzes ge⸗ 
ſungen und uͤberhaupt der gantze Tag in allen 
Freuden zugebracht wurde. Man verſuchte 
daraufauch alle Mittel, die Gegen⸗Parthey 
in der Guͤte zu geroinnen, daaber folches nicht 

angehen wolte, erklaͤrte man die den 16ten 
Sept. vor Feinde des Vaterlandes, und bes 
fehloß ‚ fie feindlich anzugreifen: Allein dieſe 
zugen fid) zurücke und näherten fic) der herbeys 
Fommenden Rußifchen Armee. Stanislaus 
ward hierdurch bewogen, mit dem ‘Primas 
den 22ten Sept. Abends aufs eilfertigfte von 
Warſchau abzureifen und uber Thoren ſich 
den 2. Dct. nad) Dansig zu retiriren, allwo 

er ſich noch Diefe Stunde befindet und fo lange 
von Fransöfifchen Gnaden⸗Geldern lebet, bis 
feine Sache, die ietzo fehr boͤſe aus ſieht, etwa 
wieder in guten Stand geſetzt werden moͤchte, 
worzu es aber zur Zeit noch ein gar ſchlechtes 
Anſehen hat. 

V. Clemens Auguſtus, Churfuͤrſt von Cöln, 
hat nad) einer vorgenommenen wichtigen 
Beränderung in feinem Staats « Minifterio 
im un. eine Reife nach Mannheim zu dem 
Ehurfürften von Pfaltz und von dar nach 

»  Mun 
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München zu feinem Bruder, dem Ehurfürs 
ftenvon Bayern ‚gethan, allwo er ſich noch 
dieſe Stunde befindet. z 
VI. Carobus Albertus, Churfuͤrſt von Bayern, 
iſt im Febr. von ſeiner zu Ende des vorigen 
Jahrs nach Coͤln gethanen Reiſe wieder nach 
Muͤnchen zurück gekommen, nachdem er ſich 
mit denen Churfuͤrſten von Coͤln, Trier und 
Pfaltz wegen wichtiger und das ange Reich 
betreffender Angelegenheiten unterredet. -: 
VI, Don Carlos, Infant von Spanien und 
Hertzog zu Parma und Piacenza, fand 
ſich den : 2. Apr. von Parma zu Piacenzaein, 
allwo er von denen beyden verwitweten Her⸗ 
Boginnen liebreid) empfangen wurde. ‘Den 
3. May iſt er wieder zuruͤcke nach Parma ges 
kehret und hat fernerdie Kagd feine vornehms 
fte Leides- Beſchaͤfftigung ſeyn laſſen. Weil 
er an der wider den Kaͤyſer geſchioſſenen Tri- 
ple- Allianz Theil genommen, ware er im 
Nov. ben nahe von einem Deutfchen Detache- 
ment aufgehoben worden, als er im Begrif 
war ſich nach dem Koͤnigl. Sardiniſchen Las 
ger vor Pizzigchone zu erheben, um der Bela⸗ 
gerung diefer Beftung beyzjuwohnen. 
VII, Anna, Pringeßin von Mecklenburg, 
- Schwerin, der Rußiſchen Käyferin Schwe⸗ 
fter- Tochter, hat ſich den 23. Mayft.n. zu 
- Petersburg von der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Religion zur a Kirche gewandt Sr 
mr 2 b⸗ 
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deswegen einöffentliches Glaubens -Bekaͤnt⸗ 


niß adgeleget- 


IX. Emmanuel, Bring von Portugall, des re⸗ 


X. 


gievenden Könige jüngfter Bruder, iſt diß 
Jahr durch Räyferl Vermittelung mit feinem 
Bruder voͤllig wieder ausgeſoͤhnet worden. 
Gr foll nicht nur eine anſehnliche jaͤhrliche Pen- 
fion, fondern überhaupt auc) eine gewiſſe 
Summa Geld ʒu Aufrichtung einer Standes⸗ 
mäßigen Hofitart wie auch alle ruͤck ſtaͤndigen 
Appanage Gelder, wofür er ſich Güter arts 
Fauffen toll, aus Portugal erhalten. Den 
16. Man fand er ſich ju Laxenburg ein, wurde 
von dem Käyfer und andern Käyferl. Herr» 
fhaften fehr gnädig empfangen, aud) verſchie⸗ 
dene mal in der Känferin Wohn Zimmer zur 
Tafel gezogen. Den 2>. dito hat er fich bey 
dem Käufer wieder beurlaubet und ſich nach 
St. Völtenverfüget,, allwo erfeine Refideng 
aufgelchlagen hat. Ä 
Wilhelmus Carolus Henricus Frifo Pring 
von ©ranien und Kürft von Naſſau⸗ 
Dieg, hat im May mit der älteften Rönigl, 
Pringeßin Anna von Groß » Brian 
nienein Che» Berbindniß getroffen. Den 
22. Zul. empfieng er unweit den Haag aus 
den Händen des Herrn Finch, Großbritan 
nifehen Miniſters ın Holland, der Orden des 
blauen Hofenbandes. Den 18. Nov. lang⸗ 
te er unter groffem Frohlocken und Jauchzen 


des Volks in Londen an und ward von dem 


‚König 
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Koͤnige und deſſen ga gantzen Haufe mit der groͤ⸗ 

ſten Zaͤſtlichkeit empfangen. Den 23. dito 
ſolte de Vermaͤhlung geſchehen, weil er aber 
den Tag vorher unpaßlich wurde und den 25. 
dito ein Fieber dekam, iſt das Beylager big 
aufs folgende Jahr ausgefigt worden, ie⸗ 
doch iſt er ſchon im Dec. ziemlich) voreder zur: 
vorigen Geſundheit gelanget. 

XI. Der Cardinal Nicolaus Cofeia, der bisher 
indem Kloſter S. Praxedis fich aufgehalten, hat 
endlich den2g Apr. in Der Congregation fuper 
nonnultisfein Letheilempfangen » Eraft deffen 
er 10. Jahr lang auf dem Eaftell S. Angelo 
gefangen fisen ‚ in den Kirchen⸗Bann verſtoſ⸗ 
fen. des vori adtıvi und pallivi vollig beraubet 
dieſe Zeit übervon dem Conclavi aus geſchloſ⸗ 
fen, und zu Srlegung einer Sum? yon 10000. 
Ducaten, Neapolitaniſcher Muͤntze, .conde- 
mnirt, auch alles, was er unrechtmaͤßiger 
Weiſe eingeſtrichen und von denen Pachtern 
und Beamten erpreſſet, wieder heraus zu ge⸗ 
ben, und alle, der Paͤbſtl Cammer verurſach⸗ 

te, Schaden und Unkosten mit Verluſt aller 
geifthicyen Beneficien u erſetzen gehalten feyn. 
Dieſem zu Folge ward er den 9. May in der 
Nachtaus obgedachten Klofter in einer. Kut⸗ 
ſche unter Begleitung einiger Mannſchaft, auf 
die Engeleburg gebracht, allmo er nunmehro 

Zeit genung hat, die Suͤnden ſeiner Jugend zu 
bereuen. 
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XIL Zudovicusoon Bourbon, Braf von Cler- 
' mont Printz von Königl. Frantzoͤſiſchen Ges 
bluͤte, ein Herr von 24. Fahren, der anı 1717. 
inden geiftlicben Stand getreten, aud) bereits 
verſchiedene Abtenen beſitzet, bat ſowohl bey 
dem Könige als bey dem Pabfteum Erlaub⸗ 
niß und Difpenfation Anfüchung gethan, daß 
er dem Feldzuge am. Rhein⸗Strome nebft der 
nen andern jungen Printzen vom Gebluͤte hat 
beywohnen duͤrfen. nn 
XII. Zofepbus Maria,&pergog von Guoſtallo, 
hat fich eine geraume Zeit her in fo kraͤncklichen 
Zuſtande befunden, daß er denen Regiments⸗ 
Geſchaͤſten nicht weiter vorftchen Fan. Es 
hat daher der Känfer vermoͤge feines Dominii 
directi die Hertzogliche Gemahlin, Maria Eleo- 
nora Chärlotte, gebohrne Printzeßin von Hol⸗ 
ſtein / Wieſenburg, unter der direction des 
Siadthalters von Mantua und des Grafen 
* Pompomii von Spillenberg , ihres erſten Mir 
nifters, zur Regentin diefes Staats ernennet. 
XIV. Fridericus Carolus, Biſchof von Bam⸗ 
berg und Würgburg , ein gebohrner Graf 
von Schönborn, Käyferl. Reichs⸗ice Cantz⸗ 
ter, iſt den 17. May aus ſeiner Hochfuͤrſtlichen 
Reſidentz wieder zu Wien angelanget und hat 
von neuem angefangen,die hohe function eines 
Reichs⸗Vice Cantzlers zu verwalten. Er iſt 
durch einige Unpaͤhlichkeit abgehalten worden, 
ſich einige Monate eher zu Wien einzufinden. 


xv. 
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XV. Carolus grolus Leopoldus, vegierender Hergog 
von Mecklenburg⸗ Schwerin, den der 
Känfer vor einigen Jahren durch einen Reiche» 
Hof⸗Raths ⸗Schluß der Regierung entfeger, 
und Dargegen feinem Bruder, Herkog Chri- 
ſtian Ludewig, zum Adminiftratori verordnet, 
hat ſich nod) bejtändig gemweigert ‚den Känferl. 
Mandatis zu unterwerffen und die beyden 
Veſtungen Schwerin und Doͤmitz denen 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Commiflions- 
Trouppen u übergeben. Als daher diefe 
Trouppen die Stadt und Veſtung Schwerin 
diß Fahr immer enger einfchloffen und Mine - 
machten, folche ducd) einebloquade zur Über» 
gabe zu zwingen, hat der Her&og M. Seet. dag . 
Lands Bold aufgewiegelt, ich nebſt feinem 
General Tilly an die Spige deffelben geitellt, 
Güftrau überrumpelt , die Dannöverifchen 

















Poftirungen feindlich angegriffen und überall - , 


groſſe Sꝛeeſſe veruͤbet, iedoch da die Hanoͤveri⸗ 
ſchen Trouppen ſich jufammen gezogen und 
bey Guͤſtrau mit ihnen in ein blutiges Treffen 
geriethen, iſt der gantze Schwarm zerſtreuet, 
einige davon oetoͤdtet viele und darunter auch 
der General Tilly gefangen genommen und 
der Hersog felbft genoͤthiget worden, ſich kuͤm⸗ 
merlich durch Die Flucht über den Schwerini⸗ 
ſchen See in feine Reſidentz zufalviren, allwo 
er entfchloffen ift, die gedrohte formale Bela⸗ 
gerung mit herghaften Muthe abzuwarten 
Zu Ausgang des Dct- rückte der Preußiſche 

*4 Gene⸗ 
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General von Schwerin mit einigen Trouppen 
ing Mecklendur giſche, und gab dag Anſehen, 
als 0. er ſuchen würde ‚dem Hertzoge in feinem 
—— Zuſtande wieder einige Luft zu ma⸗ 
sen. 

XVII. Anton Erich, Pring von Brauns 
ſchweig⸗ Beveen, des Hertzogs Ferdinandi 
Alberti von Bevern, Räyfer!. General: Felda 
Marſchalls, anderer Bring, ein Herr von 19. 
Jahren, iftden 14. Febr. mit feiner Gefolge 
zu Detersdurg glücklich angekanget, und mit 
ungemeinen Ehren⸗Bezeugungen von dem ge⸗ 
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famten Hofe empfangen worden Er ſoll be⸗ 
ſtaͤndig dafeldft refidiren und mitder Printzeſ⸗ 
ſin Anna yon Mecklenburg vermaͤhlt werden; 
wie er denn · auch in dieſer Abſicht auf feiner 
Reiſe derſelben Herrn Vater nemlich den ob⸗ 
gemeldten Hertzog von Schwerin, geſprochen 
haben ſoll. | 
XIX. Eugenius ‚Pring von Savoyen, des 
weltberuͤhmten Printzen Eugenii Vetter, 
gleichfalls ein Herr von 19. Jahren, der im 
verwichenen Jahre an dem Känferl- Hofe zu 
Wien angelanget, bat ſich im Sun. andem 
Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe zu Drefden und im 
Sul. an dem Koͤnigl. Preußiſchen Hofe zu 
Perlineingefunden, und nachdem er ſich an 
denen beyden Höfen wohl umgeſehen und übers 
all viel Ehre genoſſen, ft er wieder nach Wien 
zurück gekehret und bald darauf zum General⸗ 
Feld⸗Wachtmeiſter erklaͤret worden. 


“ 
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F 77 Graf von Pifconti, neu⸗ernenn⸗ 
ter Kaͤyſerl. Viee . Roy im Koͤnigreich Neapo⸗ 
lis, iftden 20 Apr. von Wien nah Neapolis 
aufgebrochen. Den 2gten dito langte er zu 
Menlandan. Den 30. May hielt er zu Kom 
feinen oͤff⸗· nti. Einzug, undden 11. Son. langte 
er zu Teapolisan ‚nachdem ihn der bisherice 

| Ne Roy, Graf von Harrach den 10. dieo 

bis tiber Averfa entgegen gefahren, eingehohlet 

d dag Regiment uͤbergeben hatte. Im 

Sept. fieler in eine ſchwere Unpaͤßlichkeit, da⸗ 

nn ſich aber nach einiger, zeit wieder erhoh⸗ 
et hat. 


I, 


Die peneregulire Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſche Hof⸗Statt, ingleichen das ietzi⸗ 
ge Staats-Miniſterium und 
Generalität in 
Sachſen. 


I. Die neu⸗regulirte Hofſtatt. 

Ober ⸗Hof⸗ Marſchall: Woldemar, Freh⸗ 
herr von Loͤwendahl. | 

Ober : Cammer + Here: Heinrich Friedrich, 
Graf von Frieſen. 

Ober⸗Stalimeiſter und Ober⸗Caͤmmerer 
Jofeph Alexander, Graf von Sulkowsky.* 


&s Ober⸗ 





von Erdmannsdorf. * | 
Öber-Rüchenmeifter: Adolph Freyherr von 
Seyfertitz. 
Ober⸗Schencke: Joh. Adolph v. Haugwitz. 
Ober⸗Falckenierer: Anton, Graf von Mo- 
ſchinsky. 
Trabantens Hauptmann: George Hubert, 
Freyherr von Diesbach.* | 
Genetal⸗Poſt⸗ Mleifter: Morig Carl, Graf 
. von Lynar. | | | 
Hof⸗Marſchall: CarlHeinrich v. Einſiedel. 
. Die ı2.wircklicben Cammer⸗Herren, die 
Wechſels⸗weiſe ihre Aufwartung haben, find : 
r. Heinrich Rudolph von Schönfeld. 2. Yug, 
Heinr.Gottlob, Graf von Callenberg, 3.%oh. 
George von Carlowitz, 4. Helmuth von Pleß, 
5. George, Graf von Werther, 6. Friedrich 
Auguſt von Brandenſtein, 7. Detlev Heinr. 
von Einſiedel, 8. Chriſtoph Ehrenreich von 
Arnimb, 9. Maximilian, Graf von Herzan, 
10. Carl Chriſtian von Minckwitz, 11. Hein⸗ 
rich Auguſt von Breitenbach und 12. Ni- 
colaus vonSwizinsky. . 
Die 12. wuͤrckl. Cammer⸗Juncker: 

1. Heine. Adolph Ferdinand v. Oberländer, 
2. Albrecht Andreas, Freyherr von Tanner, 
3. Friede. Adolph von Haugwitz, 4. Curt 
Alerander von Schoͤnberg, s. George Wil⸗ 
helm von Rumor, 6. oh. Heinr. v. Haugs 

witz, 7. Earl Ludewig von res 

er⸗ 
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Dber: Rand» Fifchmeifter, 8. ‚Adam von Mie- 
zinsky, 9. Earl Heinrib von Dießkau, 
10.N. von Wehlen, * 11. N. v. Marfchall,* 
12. N. von Noſtitz, Ober⸗Forſtmeiſter.* 
Hierzu kommen Supernumerorui, davon ihret 
fuͤnffe ernennet ſind, als: 
1. Chriſtian Lebrecht von Tuͤmpling, 2. Friedr. 
- Gottlob von Doͤlau, 3. Heinrich Ernft v. Gers⸗ 
dorf,* 4. N. von Schönberg, 5. N. Boſe zu 
Schleinitz.* 


Il. Das ietzige Chur, Saͤchſiſche Staats⸗ 
Minifterium. 

u. Diegebeimen Cabinets⸗Miniſtri 
1. Woldemar, Freyherr von Loͤwendahl, Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall, 2. Auguſt Chriſtoph, Grafv. 
Wackerbarth, Generah⸗Feld⸗Marſchall, 3. 
Ernſt Chriſtoph, Graf von Mannteuffel: reſtit. 
M. Oft. 1733. 4: Anton, Graf von Luͤtzelburg, 
General von der Cavallerie, 5. Erdmann, Graf 
bon Promnitz, 6. Heinrich Friedrich, Graf von 
Frieſen, Ober⸗Cammer⸗Herr und General, 
7. Joſeph Anton-Gabaleon, Graf von Wacker⸗ 
barth⸗Selamour.* 8. Wolff Heinrich von Baus 
dis, General von Der Cavailaries 9. Jofeph Ale- 
xander, Graf von ‚Sulkowsky, Dber-Stallmeis 
fter,* 10. Heinrich von Brühl, Sammer: Präs 
fident und Gen. Accis-Infpedtor. 


2. Würclich Geheime Rätbe, fü Seffion 
haben: 


1, Alexander von Miltig, dirigirender Ben 
| | * 


— 
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Geheimder Nath.* 2. Carl Gottlob Friedrich 
von Gersdarf, 3. Hieronymus Gottlob von 
Leipziger, 4. Bernhard, Freyherr von Zech, 














F. Joh. Adolph von Lohß, 6. Joh. Friedrich © 


Schoͤnberg. 

Hiervon ſind die Herren von Gersdorf und 
Zech M. Jun. zu geheimen Conferenæ-Mini⸗ 
ſtern ernennet worden. 

3) Die Präfidenten von denen Colegüis> 
1. Gebeimer Kriegs⸗Raths⸗Praͤſident: 
Joh. Ehriftian von Kiefeiwetter, 2. Cammerz 
Präfident : Heinrichvon Brühl,* 3. Appel 
lations : Berichts » Präfident: Heinrich von 
Buͤnau, zu Puͤchen.“ 4. Ober:-Steuer, Dire- 
Kor: Centurius von Miltig. 5. General Ac 


-eis-Diredor: Heineih von Brühl. 6. Re⸗ 


gierunges , Präfident oder Cantzler: vacat, 
der vice- Langler x Erasmus Leopold v. Gers⸗ 
dorf.* 7. Ober⸗Conſiſtoriol Praſident: Chris 
ftian von Lohß. 8. Öbers Berg Direlor: 


‚ vacat. 9. Kande-Aauptmann inder Ober⸗ 


Laufig: Wolff Chriſtian von Löwen, 10, 


Ober» Auffeber in Zisleben: Heinrich von 


Binau,jun.* rı.Öber » Hofs Richter zu 
Leipzig: EarlAuguftvon Rex. | 
JIl. Dieiegige Chur⸗Saͤchß. Generalitaͤt. 
1) Der General geld⸗Marſchall und 
oberfter Land» und Hauß Zeug, Meifter, 

wie auch Gouverneurzu Dreßden: Auguft 
Chriſtoph, Graf von Wackerbarth. 


2) Die 


A 
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2) Die Generals: | 
1. Joachim Friedrich, Graf von Flemming, von 
der Cav. Gouy. zu £eipjig. 2. Wolff Heinrich 
von Baudis von der Cav. 3. Anton, Graf von 


« 











Luͤtzelburg, vonder Caval. 4. Koh, Adolph, Hers 
tzog von Sachſen Weiſſenfels, onn der Cav. und 


Inf, 5. Morig Friedrich von Miſckau, von der 
Cav. 6. Adam Heinr. Bofe, von der Inf, Gouy. 
zu Wittenberg. 
3) Die General Lieutenants: 
1. Claudius Petrus von S. Paul von der Cav, 2. Jo 
feph, Graf Sapieha, vonder Cav. 3. oh. Adam 
von Seyfertik, von der Inf. 4: Carl Friedrich) 
Gottlob, Graf von Caſtell, von der Inf. vice. Gou- 
vern, zu Dreßden. $. Claude de Broffes, von der 
av. 6. Alexander Jofeph, Graf von Montmo- 
rancy vonder Cav. 7. Joh. von Bodt,Chefvon 
denen Ingenieurs. 8. Moriß von Kavenagk,von 
der Inf. 9. Friedrich von Zuhlen, von der Cav. 
10: George Ignatz, Fürft von Lubomirsky,, von 
der Cav 11. Nic. Fauftin, Fuͤrſt Radyivil, 
vonder Cav. 12. George Friedrich von Gfug, 
vonder Cav. 13. Joh. Adam von Diemar, 
don der Infanterie* | 
4) Die General / Wlajors: 

1. Caſpar Dito von Glaßnapp ‚vonder Cavall. 
2. Joh. Gottfried Schmidt, vonder Artil. 

3. Franz Earl Obmauf,von der Artil. 4. Ru⸗ 
dolph Heinrich von Neitſchuͤtz, vonder Infant. 
5. Damm Siegmund von Plug, von der Cav. 
6. Aleränder von Stotterheim, vonder Sufant, 
Tri 
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7. Petrus la Mar, vonder av. 8. Chriſtian Aue 
guſt, Freyherr von Frieſen, von der Inf. 9. Mat⸗ 
thias von Berner, von der Cav. 10. George 
Wilhelm von Birckholtz, von der Cavallerie. 
11. Friedrich Auguſt, Graf von Rudowsky, von 
der Inf. 12. Wichmann von Klingenberg, von 
der Cav. 13. Guſtav Fitzner, von der Infant. 
Commend, in Alt⸗Dreßden. 14. Carl Iſaac de 
la Haye, von der Cav. 15. Johann Chriſtoph 
Dresky, von der Auf. 16: Jacob Aleyander, 
Fuͤrſt Lubomirsky, von der Cav. 17. Wolff 
Adolph von Gersdorf, von der Cav. 18. Herts 
mann, Freyherr von Riedeſel, von der Infant. 
Commend. auf dem Koͤnigſtein. 19. Wolff⸗ 
gang George Marchen, von der Inf. Commend. 
auf der Pleiſſenburg. 20. Woldemar Freyherr 
von Loͤwendahl, von der Inf. 21. George Hu⸗ 
bert, Freyherr von Dießbach, Trabanten⸗ 
Hauptmann. * j 

Ihrer Majefl.dver Rönigin Obriſt / Hof⸗ 

meifter: | 
Leopold, Graf von Waldftein. 
Ihrer Rönigl. Hoheit des Pringens 
Ober «Asfmeifter; 
Joſeph Anton Gabaleon, Graf von Wackerbarth⸗ 
Selamour. 

NB. Die mit einem * bezeichneten find erſt in 
dieſem Fahre von Ihrer ietztregierenden Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
gedachter Charge erhoben worden. 








® 
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IV. 


Nachricht von einigen merckwuͤrdi⸗ 
gen Vermaͤhlungen und 
Geburten. 

ı) Vermaͤhlungen: 

I. Ludovicus Güntberus,Pringv.Schwarg« 
burg » Rudelftade, det jüngfte Bruder deg 
regierenden Fuͤrſtens zu Rudelſtadt, ein Herr 
von 25. Fahren, vermählte ſich den 22. Det, 
mit Sophia Henrietta, ComtejJe von Reuß, 
des jüngft-verftorbenen Grafens Henrici XIII. 
zu Unter-Grag Tochter von 22. Fahren. 

U. Pbilippus Dormer Stanhope, Graf von 
Chefterpeld, bair von Groß⸗ Britannien und 
bisheriger Ober » Hofmeifter des Koͤnigs, vers 
maͤhlte fid) den 9. Sept. zum andernmale mit. 
Melufme Petronella, Bräfin von Wolfing- 
bam , einer Tochter des Braunfhmeigifchen 
Geheimden Raths Friderici Achatii von der 
Schulenburg, die er mit Margaretha Ger- 

ttraut, einer Schweſter der bekannten Hertzo⸗ 
gin von Cendal und desberühmten Venetiani⸗ 
fhen Generals Feld-Marfhyalls,, Grafens v. 
Schulenburg, ann, 1693. gegeugethat. Er 
bat mit derfelben soo0o0. Pf. Sterlings nebft 
3000. An andern Leib⸗RNenten bekommen. 

III, Carolus Fofepbus , Graf von Aarrach, 

Kaͤhſerl. Caͤmmerer, ein Sohn des bisherigen 
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Vice-Roy in Neapolis und Bruder Dee iebigen 
Dber s Hofmeifters und Premier Minifters 
Der Gouvernantin zu Bruͤſſel, ein Herr von 34, 
Jahren, vermählte fich den 28. Det. mit Ma- 
via Eliſobecha, einer Tochter des ehemaligen 
Käyferl. Ambaffadeurs zu Rom und nachmalis 
gen Vice-Roy zu Neapolis, Grafens Joh. Wen- 
ceslai von Dallas, einer Dame von 16. Jah⸗ 





von. & 

IV. Chriffianus Orto, Graf von Limburg⸗ 
Styrum, bat fich im Oct mit der Comteſſo 
Carolina Fuliona Sophia von Hohenlohe, 
einer Tochter des Grafen Philippi Ernefti zu 

- Schillingsfürft , auf dem Hohenlohiſchen 
Schloſſe zu Wilmersdorf vermaͤhlet. Die 
Comteffe ift 27. Zabr alt.” Wer aber der 
Graf, ihr Gemahl, eigentlich fen, iſt uns nicht 
bekannt. Er wird Chrittian,.Otto, regieren⸗ 
der Graf von Limburg-Bronchorſt zu Sty⸗ 
zum genennet, in unfern genealogifchen Nach⸗ 
richten aber finden wir Feinen Grafen von 
Limburg, der diefen Namen fuͤhret. 

V. Francifeus de Paula Antonius, Graf von 
S.amberg, Kaͤhſerl. Caͤmmerer, der an 1722. 
auf kurtze Zeit mit einer Comteſſe von Metſch 
vermählt geweſen, hat ſich im Det. zu Wien 
zum andernmale mit einer Comteſſe v. Efter- 
hafy vermaͤhlt. Es heiſt dieſelbe entweder 
(wie am glaublichſten iſt) Maria Fofepba,oder 
Mario Anna, Iſt das erſte, ſo iſt es die leib⸗ 

liche Schweſter des ietzigen jungen Fürftens 
| auli 
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Pauli Antonii Eſterhazy von Galantha von 21. 
Jahren; iſt aber das andere, fo iſt es die Toch⸗ 
ter des Grafen Francifei von Efterhazy von 17. 
Jahren. 
VI. Der Marguis von Mirepoiz vermählte ſich 
. den 16. Aug. mit Mademoifelle de Rıeux. 
- Der Braut Groß- Vater, Graf von Coubert, 
gab ein fehr prächtiges Abend» Eflen , welches 
über 100000, Mund Livres gekoſtet haben 
fol. So oft neue Speifen aufgetragen wer⸗ 
den folten,ftunden die Gaͤſte von der Tafel auf, 
und giengen unterdeflen im Garten fpagieren, 

ſo, daß fait fd viel Mahlzeiten alsneue Trach⸗ 
tenvon Eſſen waren. 

VII. Der Marquis de Broglio, vermählte ſich 
- den — t. Sept. mit Mademoifelle von Beſen⸗ 

wald 

VII. Der Marquis von Cofelnan, vermählte 
fich den 26. Det. zu Paris mit der. Mademoi- 
Sellevon Montaufer. 

IX. Der Marguisoon Sadethatin der Nacht 
von 12; bis 13. Nov mit. der Modemoiſelle 
von Mailly-Curaman ein gleiches. 

X, George Carl, greyherr Rarg von Ber 
benburg, Chur + Trierifher Geheimder 
Rath und Comicial-Gefandter u Kegenfpurg, 
vermählte fich im Det. mit der verwitweten 
pur = n von Arfcorz, gebohenen Gräfin 
von Neſſelrode. 

XI. Bon der Bermählung des jungen Hertzogs 

yon Bellacaza Iyaben wir bereits Parr. FII.P. 
Gen. Arch, VIII TH. 2 317: 





56 Genealogifiher Archivarius 
33 enealogifcher Archivarius 


217.9gehandelt. Hier fuͤgen wir bey, daß die 

Printzeßin⸗Braut eine Enckelin des Mar⸗ 
ſchalls von Roquelaure fe), in deſſen Capelle 

auch die Bermählung den 28. Febr. volljogen 

worden, woben der Hergog von Boufflers we⸗ 
gen Abwefenheit des Braͤutigams deffelben 

Stelle vertreten. Den 22. Mart. reiſte Die 

Braut in Gefellichaft ihres Herrn Vaters, 
des Sürftens von Pons, von Paris nad) 

GSpanienab, worauf zu Anfang des Apr: zu 
Seovilien das Beylager volljogen worden. 

2) Geburten: 
1. Francifeus Joſios, Hertzog von Sachfens 
Saalfeldin Coburg, empfieng den zıten 
Aug. vonfeiner Gemahlin AnnaSophia , ges 
bohrnen Pringeßin von Rudelſtadt eine junge 

N ringeßin, die den Namen Friderica Ama- 
ia, oder wie andere wollen, Magdalena Fride- 
riea befommen. N: 

II. Ferdinand Albert , Hertzog von Braun 

fchweig + Bevern , Känferl. Generale Feld» 
Marſchall, empfieng von feiner Gemahlin An- 

tonetta Amalia, gebohrnen Printzeßin von 
" Braunfchiweig » Wolffenbüttel den 14. Der. 

einen todten Pringen. ; 

Ul. Fridericus Chriftianus, Marggraf von 
Brandenburg,Culmbach, ward den 15. 

Det. von feiner Gemahlin Victoria Charlotta, 
gebohrnen Pringefin von Anhalt, Schaum 
burg, mit einer jungen Printzeßin erfreuet, Die 
den Damen Chriftians Sophia Charlotta 

ems 
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empfienge. Er refidiret zu Meuftadt an der 
Aiſch in Francken und hatfich allererſt im vers 
wichenen Jahr vermahlt. 

IV. Des im Dec. 1732. verftorbenen Fuͤr⸗ 
ftens Joſephi Johannis Adami von ichs 
tenftein binterlaffene Frau Wittwe, Maria 

‚Anna Catharina, gebohrne Gräfin von Dettin« 
gen » Spielberg, brachte im Apr. eine junge 
Pringeßin zur Welt. 2. 

V. Wilbelmus Mauritius, Graf von fen» 
burg⸗ Budingen, bekam von feiner Gemah⸗ 
lin Phlppine Louyſe, gebohrnen Comtefle 
von Stollberg ⸗ Geudern, den 9. Nov, einen 
jungen Heren, derinder Keil. Tauffe Guffg- 
vus Erneſtus genennet worden. - 

VI, Fridericus Gervafıns, Graf von Har⸗ 
zach, der Stadthalterin der Defterreichifchen 
Diederlande, Obriſt⸗Hofmeiſter und Premier- 

* Miniftre,mard den 9. Der. von feiner Gemah⸗ 
fin mit einem jumgen Herren erfreuet.. Die 

Durchl. Stadthalterin hat in hoͤchſter Perfon 
bey der Tauffe Pathen- Stelle vertreten. Der 
neugebohrne Graf empfieng die Namen Leo- 
poldus Marta Joſephus. 

VIL Dem Grafen von Monrijo, Spaniſchen 
Gefandten in Engelland, ward im Zul von 
feiner Gemahlin ein Sohn gebohren, derin 

Tauffe etliche und 30. Samen befommen. 

VII. Gleiches Beranügen harte den z2. Dec. 
der Schwedifche Geſandte zu Londen, Graf 

| 9a von 
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von Spare, dem feine Gemahlin gleichfals 
einen jungen Herrn jur Welt brachte. | 
-IX. Der Graf von Holſtein, Königlich Dis - 
nifcher Sammer- Herr, empfieng den 8. Nov, 
von feiner Gemahlin zu Coppenhagen eine 
Comteſſe . 
X. Die P. FI. p. 220. aemeldte newacbohrne 
Printzeßin von Anhalt⸗Coͤthen bat den > sten 
Aug. das Licht der Welt erblicfet und der p. 
219. angeführte Pring Des Koͤnias von Sar⸗ 
dinien hat den Titel eines Hertzogs von Chablais 
erhalten. j Ä 


V. 


Die vornehmften Avancements an 
| denen Europ; Höfen, 
I. Am Kaͤyſerl. Hofe. 
1) wuͤrckl. Geheimde Rätbe: 
1. Philipp Vilbelm, Johanniter⸗ Ordens- 
Meiſter zu Hildesheim, gebohrner Graf von 
Neſſelrode. 2. Fronciſcus Ecbertus, C]mme-⸗ 
rer von Worms, Sreyhere von Dahlberg, 
jur, abweſend. 3. Corolus Fronciscus, Graf 
von Stampa, General Feld⸗Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenant und gevollmächtigter Commiſſarius in Ita⸗ 
lien. jur. 10.Mart. 4. Guſtov Hannibal , Graf 
von Öppersdorf,Ränferl.&ämmerer.M. Maj. 
5. Jofepb, Graf Fiflerbazy von Galantba, 
Obriſt / Hofmeiſter des Koͤmgreichs — 
nus 
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Bannus von.Croatien und General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meiſter, juci4. Jul. 6. Job. Baptifla v. VNeid⸗- 
hard, Lands⸗Hauptmann in Lignitz, M. Dec. 
2) würchl. Reichs HofrRärhe: 
1. Fofepb Maria, Graf von Wiilſeck, Käys 
ferl. Caͤmmerer, und 2. Chriffopb Heinrich, 
Edler Herr von Berger, König. Poln. und 
Chur.⸗Saͤchſiſcher Hof Juftictensund Appella- 
tion- Math und bisher gewefener Profeffor zu 
Bittenberg ‚ein Sohn des an. 1732. verftorbes 
nen Reiche » Hof Raths von Berger , murden 
den 23. Apr. in dieſes hohe Reichs-Gerichte in- 
rroduciret. 
3) neue Lands⸗Haupt⸗Leute: 
inLiegnig: Joh. Bapzifle, Braf von Neid⸗ 
hard, Käyferl. Caͤmmerer und Landes Haupts 
mann in IBolau. 
. inRärntben: Job. Anton, Grafvon Goes, 
ud Caͤmmerer und N. D. Regiments⸗ 
ah - ’ 
in Crain: Job. Fridr. Graf v. Seilern, Kaͤh⸗ 
ſerl wuͤrckl Geh Rath:Er hat zugleich Das!’rz- 
fidıum über das zu Trieſte u. Fiume aufaerichtes 
te Räyf. Commercien-Collegium an die Stelle 
des Sürften von Portia befommen. 
4) andere vornehme Civil - Bedies 


nungen: - 
1. Hungariſcher Hof: Caflgler : Ludovicus, 
Graf v. Barbygn . bisheriger Hungarifcher 
Vice Engler, jur. 4.Maj. Er ift fehon im vori⸗ 
gen Jahre Darzu ernennet worden, Derneue 
.93 Vice- 
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Vice Cangler iſt: George, $reyhere von 
Szaras. . 

2. Bannus von Croatien: Fofepus, Graf 

. Efferbozyvon Galantha, Dbrift- Hofmeis 

ſter odee Curix Regix Magıfter in Hungarn, 
M. Apr. | 

3. Ober» Präfident des Bebeimen Raths 
zu Brüffel, N. Graf von Colorna. Er iſt 
bisher ein Mitgtied des höchften Raths in 
Flandern gemefen. 

4 Fice-Lammev-Präfident und Stadthal⸗ 

ter in Böhmen: Philippus Kreckowsky;, 
Graf von Kolowraz ‚den ı0. Jul 
5. Oberſter Hofrath beyder LT. Oeſterrei⸗ 
chiſchen Hof⸗Cantzley: der Geh. Rath, 
Graf von Auffitein, M. Jun, 

‚6. Obrift» Kriens Commiffarius und Hof 
Kriegs⸗ Rath: Eudovieus, Graf von 
Sollburg, Känfert. Caͤmmerer. 

7. General-Schbag- Meifter in den Nieder⸗ 
landen: Marcus, Braf von Fonfeca. ‚gr 
bat die Bedienung den 23. May zu Bruͤſſel 
angetreten. | | 

8. Obrift s Hofmeiſter der Ertz⸗Hertzogin 
Mari@ Tberefiz: Graf von 
Stabremberg;i ur. 10. Nov. , 

9. Öber-Yufjeber des MleyländifchenPofts 

weſens: der Sütft Melei. 4 

5) neue General⸗ Feld⸗ Marſchall⸗ 

. Bieutenanzs find im Det. worden: 
$ Claudius, (Fürft vonLigne, 2. Emanuel, Pring 
; un 
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von Portugall, 3. Samuel, Freyherr v. Schmet⸗ 
tau, 4. Franciſcus, Graf von Stubenberg. 5. 
Joſephus Graf Efterhazy von Galantha, 6. 
Baron von Hevenitz, 7.Defoft, 8. Jofeph 
Francifeus, Baron von Renaud, 9. Graf Czaky, 
10. Ludovicus, Graf Piofasque, ı t. ‘Baron von 
Seherr, 12: Graf von Philippi, ” 13. Albert, 
Graf von Heifter, 14. Joh. Dominicus, Graf v. 
Maldeghem, 15. Graf von Beaufort, 15.Chri- 
ſtian Sigmund, Graf von Wurmbrand, 16. An- 
ton, Didacus, Graf von Alcandette, 17. Chriſt. 
Dietrich, Baron von Stappel, 18. Lud. Andr. 
Graf von Khevenhuͤller, 19. Baron von Betten» 
. dorf, 20. Carl Herrmann, Freyherr von Ogilvy, 
‚ 21. Barondes Seignes, 22, Barcholomzus, Mar- 
quis von Volparaifo, 23. Baron von Kettler, - 
24. Wilhelmus, Baron von Neuperg, 25. de 


Vafquez, 26. Carl Maximilian , Graf Potztasky, ‚ 


27. Albert Wolfgang, Marggraf von Brans 
denburg@ulmbad), 28. von Schramm, 29. 
Ferdinand, Bring von Lingne, 30. Ferdin.Fran- 
cifcus, Graf von Kokorzowa, 31. Cafimir, Graf 
von Wurmbrand, 32.Joh. Anton, Marquis de 
Prie, 33. Graf von Lanoy, 34. Georgius Chri- 
flianus, Printz von Lobkowitz, 35. Landriani, 
36. von Liebenberg, 37. Graf von Traun, 38, 
Baronvon Wutgenau, 39. von Weinbald/ 
40. Joachim, Baron Czeyka, von Olbranowitz, 
41. Joachim von Müffliug, 42. von Phull. 
: NB, der vegierende Hertzog yon Sachfens 


Weimar iſt den 17. San. zum commondixen⸗ 
Ä 94 den 
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den General der fämtlichen Räyferl. Car 
vallerieund Dberften über ein Negiment Cuͤ⸗ 
rafirer ernennet worden. 

6. neue Beneral + geld » Wachtmeifter, 

findden 27. Det. worden: 

3: Meyerſeld, 2. Zungenberg, 3. Eaftell, 4- 
Onelli, <. Haßlinger, 6. Welezeck, 7. Chauve- 
ray, 8. Petraſch, 9. Neilan, 10. Fuͤrſten buſch, 
Ir.Miglio, 12. Rumpff, 13. Leeven, 14 Tri- 
voltio, 15. Walſeck, 16. Printz von Lichtenſtein, 
17. Duran, 18. Magauli, 19. Doxat, 20. Wil⸗ 
denfelß, 21. Scöti, 22. Falaiſe, 23. Hatzfeld, 
24. Hohen⸗Embs, 25. Styrum, 26. Truchſes⸗ 


> 


Beil, 27. Albani, 28. Goldi, 29. Thüngen, ' 


30. Wuschlediz, 31. Bäthyani, 32. Suckow, 
33. Buzacarini, 34. Jeheneck, 35. Hennin, 

6. Walde, 37. Dumenil, 38. Wallis, 39. 
EB achtendonck, 49. Rudowsky, 41. la Tour, 
Az. Ligneville, 43. Hancko, 44. Aithann, 45. 
Wolff 46 Gohiler, 47. Botha. 48- Miſſeroni, 


49. Chanclos, 50. Oudoille, 51.Guadagni, 52. 


Stein, 53. Printz Eugenius von Savoyen, 54. 
Printz ſoh. Auguft von Sachſen⸗Gotha, «ss. 


Printz Joh. Friedrich von Anhalt⸗ Dornburg, 
und 56. Printz Joſeph von Sachſen⸗ Hildburg⸗ | 


baufen. 
„)neueCommendanten und reſp. Gouver- 
neurs. er 
1.in Prag; Carl Hermann, Frenherr von Ogilvy, 


M.Jel. 2 in Brieg: Baron deFini, M.Jan. | 
3. in Eſſeck: Lud. Andr. Graf vonKhevenhuͤller, 


M. ebr. ? 


* 
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M.Febr. 4. in Freyburg: Joh. Franc. Baron: 
von Tillier, M. Mart. 5, in Ach: Graf Philippi, 
M. Jun. 6. in Npern: Herr du Porta:l, M, Jun. 
g) neue Öbrilten und andere Milizair- 
Chargen, R ER 
1.de Merville wird Intendant vom Eee: Vefen 
in Iſtrien, an des vice-Admirals von Teichmann 
Gtelle,M. Febr. 2. Der Dbrijt von Feldeck 
hat die Stelle eines General: Feld « YBadıtmeis 
fters und zugleich das Commando über die Felds 
Artillerieerhalten. 3. Der Dbrift » Pieutenant 
von dem Lobkowitziſchen Euraßier -Regimente, 
Baron von Bettendorf, ingleichen 4. der 
Dbrift » Lieutenant von dem Lichtenfteinifchen 
Dragener » Regimente, Baron von Salga, 
ferner 5. der bißherige Commendante zu Vipalan- 
ka, und neuernennte Commendant in der. Oeſter⸗ 
reichifchen Wallachey, Herr von Saalbaufen, 
‚it. 6.der General⸗Adjutant, Graf Fofepb von 
Ciceri. 7.der Dbrift- Lieutenant von Bellayra, 
8. Don Giovanımi Regitano, nd 9. Don Nicola 
Tocco, Duca di Stcignano, find allerfeitg zu 
Obriſten declariret worden. ro. Fofepb von 
Bugnerei iſt Feld⸗Artillerie Obriſter worden. 
ı1. Der Printz Mor. von Heſſen bat das 
Zumjungifche Fnfanterie-iegiment , der Braf 
. Chauviray das Cocatelliſche Eurafier - Megis 
ment,der Baron Zeycka das Vehliſche Dra⸗ 
goner⸗Regiment, Pring Carl von Bevern 
das Dffelifche Cuͤrahßier⸗,Kegimet, der Beneral 
Schmettau das Ogilviſche Infanterie⸗⸗Regi⸗ 
| 95 ment, 
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ment, und ber Baron Og’/vy das Ottocar- 
Stahrenbergiſche Infanterie⸗ Regiment erhal⸗ 
ten. 

9) Neapolitaniſche Avoncementę. 
1. Don Pranciſceo Salerno, Præſident bey der 
Koͤnigl. Sammer, 2. Don Andreos di Crupi- 
peno, Staats «und, Kriegs⸗Seceretarius, 3. Fuͤrſt 
S. Angelo Impericli, Regent bey der groſſen 
Eammer der Vicaria. 4. Here Cavaliero, Res 
gent beydem Eollateral» Rate. 5. Graf Ma- 
jo, Interims- Kommendant zu Neapolis, nadys 
dem der Hertzog von Monre Santo foldye Char- 
ge freywillig niedergeleget. 6. Don Fragiano- 
ni, ein Vetter des Cardinals Fini, und Don F%- 
tale dı Vitali, Königl.. Raͤthe. 7. Don Igna- 
tio Perentem \ofet den Herrn Crzvelli in feineg 
zweyjaͤhrigen Stadthalterſchafft zu.Capua ab. 
8. Der Sürft von Belmonte Pgnatelli, Gene⸗ 
ral der Neapolitanifchen Cavallerie. 
u. Am Spaniſchen Hofe: 
1. Der Ertz⸗Biſchoff von Valenzia Andreas 
von Orba de Larrea Tegui, Praͤſident der Regie⸗ 
rungs / Cammer, iſt im Zul. zum General-Inquifi- 
tor und der Biſchoff von Barcellona Don 
Cafpar de Molena zum General - Commiffario der 
Cruzada ernennet worden. 2: Der Bifchoff 
von Cuenca, aus dem Geſchlechte der Hertzoge 
von Abrantes, iſt M. Sept. zum Patriarchen von 
Indien erwehlet worden. 3. Don Francifce 
del Moral und Don Antonio Fasguez de la 


- Quadra , find im Sept, zu Gouverneurs zu Sr 
’ Au⸗ 
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Auauſtin in Florida und zu Cofta Ricca in Neu⸗ 
- Spanien eunennet worden. 4. Der junge 
Hertzog von Beacaza ward M. May jun Kuoͤ⸗ 
‚nal. Sammers Herrn ernennet.. 5. Der Ma⸗- 
 quıs von Yilladorios, iſt M. Jan. Gouverneur 
zu Oran und Don Anzonio Santande de la Cubo, 
Gouverneur zu Pampelona und Dbder » Yuffeher 
in Navarra worden. 6. Don Juan Bapzıfle 
de Velanzara iftM. Nov. Stodthalter und Ges 
neral » Eapitain von Neu » Bilcaya worden. 
7. Die Generals,Perfonen , die der König den 
74. Oct. ernennet, find folgende: 
1. commandirender General, Graf von Mon- 
temar, 2. General⸗Lieutenants: Graf von 
Marfillac , Marquis yon Grazia Real, Hertzog von 
Liria, Graf von Charny, Marquis von Villadarias, 
Marquis de las Minas und Marquis von Pozzo 
blanco 3. Marfchalle de Camp : Graf von 
Mazeda, Marquia von Bay, Don Lucas Patinho, 
Marquis von Tay, Don Nicolao Sangro, Don 
Macdoncl, Don Ifidor Gärrea, Don Miguel de Sa- 
da, Don Bartholomeo Ladron, und Graf von Ma- 
siani. 4. Inzendant vonder $lotte: Don Jo- 
feph de Campiglio. —— 

In. Am Frantzoſiſchen Hofe: 
t. Ludovicus He&or, Herzog und Mars 
feball’won Yillarsift M. O&. zum Marſchall 
non Sranchreich dechariret worden , welche how 
he Charge ſeit dem Abfterben des Weltbekann⸗ 
ten Vicomte yon Turenne Fein Marfchall wieder 
echalten bat. 

ARE 2. Dep 
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von Sparr, dem feine Gemahlin gleichfalls 
einen jungen Seren jur ABelt brachte. 

IX. Der Graf von Holſtein, Königlich Dis - 
niſcher Sammer Herr, empfieng den 8. Nov, 
von feiner Gemahlin zu Coppenhagen eine 

Comteſſe. 
X. Die P. FI. p. 220. gemeldte neugebohrne 
Printzeßin von Anhalt» Eüthen bat den > sten 
Aug. das Licht der Welt erblicket und der p. 
219. angeführte Printz des Rönias von Sar⸗ 
dinien hat den Titel eines Hertzogs von Chablais 


erhalten. | 


V. 


Die vornehmſten Avancements an 

denen Europ: Höfen 
I, Am Kaͤyſerl. Hofe. Bo 
1) wuͤrckl. Geheimde Räthe: 

1. Philipp Wilhelm, Jobanniter » Ordens⸗ 

Meifter zu „ildesbeim, gebohrner Srafvon 

Neſſelrode. 2. Franvifeus Ecbertus, Cömmes 


rer von Worms, Freyherr von Dablberg, 
jur, abwefend. 3. Carolus Franciscus, Graf 
von Stampa, General Feld-Marfchall- Lieu⸗ 
tenant und gevollmächtigter Commiffarius in Ita⸗ 
lien. jur. 10.Mart. 4. Guflav Hannibal , Graf 
von Oppersdorf,Känferl.&ämmerer.M. Maj. 
s. Jofepb, Graf Fflerbazy von Galantha, 
Obriſt / Hofmeiſter Des Koͤnigreichs — 

nus 
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Ba SET? 
Bannusvon Ervatien und General⸗ Feld⸗Wacht⸗ 
meiſter, jur.4. Jul. 6. Job. Boptiſta v. Neid⸗ 
hard, Lands⸗Hauptmann in Lignitz, M. Dec. 

2) wuͤrckl Reichs-HofsRärhe: 

1. Jofepb Maria, Braf von Wiiſeck, Käy 

ferl. Cammerer, und 2. Chrijfopb Heinrich, 

Edler Here von Berger, Koͤnigl Poln. und 

Chur⸗Saͤchſiſcher Hof Jufticiensund Appella- 

tion- Math und bisher geweſener Profeflor zu 

YBittenberg , ein Sohn desan. 1732. verftorbes 

nen Reichs⸗ Hof Raths von Berger , murden 

den 23. Apr. in dieſes hohe Peichs- Gerichte in- 
rroduciret. 
3) neue Lands» Aaupt-FLeute: 
inLiegnig: Job. Bapzijle, Braf von Neid⸗ 
bard,Käyferl. Caͤmmerer und Lande-Haupts 
mann in Wolau. 
inRärntben: Job. Anton, Graf von Goes, 
—— Caͤmmerer und N. D. Regiments⸗ 
ath 

in Crain: Job. Fridr. Graf v. Seilern, Kaͤh⸗ 
ſerl. wuͤrckl Geh Rath: Er hat zugleich Dasi’rz- 
fidıum ber das juTrichte u.Fiume aufgerichte⸗ 

fe Kaͤhſ Commercien-Collegium an Die Stelle 
des Fuͤrſten von Portia bekommen. | 

4) andere vornehme Civil - Bedies 
2, nungen; - 

1. Aungarifcber Hof: Caflgler : Ludovieus, 
Graf v. Barbygn . bisheriger Hungariſcher 
Vice Cantzler, jur. 4. Maj. Er iſt ſchon im vori⸗ 
gen Jahre darzu ernennet worden, Der neue 

.93 Vice- 
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Vicc Canglerift: George, Freyherr von 

Szaras. 

2. Bannus von Croatien: Fofzpus, Graf 

 Efferbazyvon Balantha, Obriſt⸗ Hofmei⸗ 
fer odee Curiæ Regi® Magıfter in Hungarn, 


M. Apr. 

3. Ober» Präfident des Bebeimen Raths 
zu Brüffel, N. Braf von Colonna. Er if 
bisher ein Mitglied des höchiten Raths in 
Flandern gemefen. 

4 Fice Lammer;Präfident und Stadthal⸗ 
ter in Böhmen: Philippus Krackowsky,, 
Brafvon ÄKolowrar,den 10. Jul. 

5. Oberfter Hofrath beyder LT. Oeſterrei⸗ 

chiſchen Aof»Cangley: der Seh. Rath, 
Graf von Ruffſtein, M. Jun. 

6. Obriſt⸗ Rriens »Commillarius und Hof⸗ 
Kriegs⸗ Rath: Ludovicus, Graf von 
Sollburg,, Käyfert. Caͤmmerer. ' 

7. General⸗Schatz · Meifter in den Nieder⸗ 
landen: Marcus, Graf von Fonfeca. Et 
hat die Bedienung den 23. May zu Bruͤſſel 
angetreten. ’ 

&. Obrift » Hofmeifter der Ertz⸗Hertzogin 
Marie Therefie: —— Graf von 
Stabremberg;i ur. 10. Nov. 5 

9. Ober-Auffeber des Meylaͤndiſchen Poſt⸗ 

weſens: der Sürfi Mel. 0. 

5) neue Beneral: geld: Marſchall⸗ 
 Eieutenanzs findim Det. worden: 

$ Claudius, Fuͤrſt vonLigne, 2. Emanuel, Pring 

; von 
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von Portugal, 3.Samuel, Freyherr v. Schmets 
tau, 4. Francifcus, Graf von Stubenberg. 5. 
Jofephus, Graf Efterhazy von Salantya, 6. 
Baron von Devenitz, 7.Defofh, g. Joſeph 
Francifeus, Baron von Renaud, 9. Graf Czaky, 
10. Ludovicus, Graf Piofasque, ı t, ‘Baron von 
Seherr, 12. Graf von Philippi, 13. Albert, 
Graf von Heifter, 14. Joh. Dominicus, Graf v. 
Maldeghem, 15. Grafvon Beaufore, 15. Chri- 
ftian Sigmund, Graf von Wurmbrand, 16, An- 
ton, Didacus, Graf von Alcanderte, 17. Chrilt. 
Dietrich, Baron von Stappel, 18- Lud. Andr. 
Graf von Khevenhüller,19. Baron von Bettens 
. dorf, 20. Carl Herrmann, Freyherr von Ogilvy, 
‚ 21. Barondes Seignes, 22. Barcholomzus, Mar- 
quis von Volparaifo, 23. Baron von Kettler, : 
24. Wılhelmus, Baron von Neuperg, 25. de 


Vafquez, 26. Carl Maximilian , Graf Porztasky, ? 


27. Albert Wolffgang, Margaraf von Brans 
denburg⸗ Culmbach 28. von Schramm, 29- 
Ferdinand, Bring von Lingne, 30. Ferdin.Fran- 
eifcus, Graf von Kokorzowa, 31. Cafimir, Graf 
von Wurmbrand, 32.Joh. Anton, Marquis de 
Prie, 33. Graf von Lanoy, 34. Georgius Chri- 
ftianus, Printz von Lobkowitz, 35- Landriani, 


36. von Riebenberg, 37. Graf von Traun, 38, 


Baronvon Wutgenau, 39. von Weinbald⸗ 
40. Joachim, Baron Czeyka, von Olbranowitz, 
gt. Joachim von Müffliug, 42. von Phull. 
. NB, der vegierende Hergog von Sachfens 


Weimar iſt den 17. Kan. zum commandiren? 
j 94 den 
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den General der ſaͤmtlichen Kaͤyſerl. Car 
vallerieund Dberften über ein Regiment Eis 
raßirer ernennet worden. . 

6. neue Beneral + geld » Wachtmeifter, 

findden 27. Det. worden; 

3: Meverfald 2. Zungenberg, 3. Caſtell, 4. 
Onelli, «. Haflinger, 6. Welczeck, 7. Chauve- 
ray, 8. Petraſch, 9.Neilan, ro. Fuͤrſtenbuſch, 
Ir.Miglio, 12. Rumpff, 13. Leeven, 14 Tri- 
voltio, 15. Walſeck, 16. Printz von Lichtenſtein, 
17. Duran, 18. Magauli, 19. Doxat, 20. Wil⸗ 
denfelß, 21. Scoti, 22. Falaiſe, 23. Hatzfeld, 
24. Hohen⸗Embs, 25. Sthrum, 26. Truchſes⸗ 








teil, 27. Albani, 28. Goldi, 29. Thuͤngen, 


30. Wuschlediz, 31. Bathyani, 32. Suckow, 
33. Buzacarini, 34. Jeheneck, 37. Hennin, 

6. Walde, 37. Dumenil, 38. Wallis, 39. 
rBachtendonck, 40. Rudöwsky, 41. la Tour, 
Az. Ligneville, 43. Hancko, 44. Althann, 45. 
Wolff, 46 Gohler, 47. Botha. 48. Mifferoni, 


49. Chanclos, so. Oudoille, 5 1.Guadagni, 592. 


Stein, $3- Printz Eugenius von Savoyen, 54. 
ring ſoh. Auguſt von Sachſen ⸗/Gotha, ss, 


Printz Joh. Friedrich von Anhalt⸗ Dornburg, 
und 56. Printz Joſeph von Sachſen ⸗ Hildburg⸗ 


hauſen. 
7) neue Commendonten und reſp. Gouver- 
Neurs. *5 


r.in Prag: Carl Hermann, Freyherr von Ogilvy, 


M.Jul. 2 in Brieg: ‘Baron deFini, M. Jan. 
3. in Eſſeck: Lud.Andr,rafvongchevenhüller, ' 


M, Febr. ° 


* 


auf das Jahr 1733. 337 


M. Febr. 4. in Freyburg: Joh. Franc. Baron 
von Tillier, M. Mart. 5, in Ath: Graf Philippi, 
M. Jun. 6. in Rpern: Herr du Porta.l, M. Jua. 
8) neue Obriſten und andere Militair- 
Chargen, 
1.de Merville wird Intendant vom See⸗Weſen 
in Iſtrien, an des vice-Admirals von Teichmann 
Gtelle,M. Febr. 2. Der Obriſt von Feldeck 
hat die Stelle eines General: Feld « YBachtmeis 
fters und zugleich Das Commando über die Felds 
Artillerie erhalten. 3. Der Dbrift > Pieutenant 
von dem Lobkowitziſchen Eurafier - Negimente, 
Baron von Bettendorf, ingleichen 4. der 
Dorift » Lieutenant von dem Lichtenfteinifchen 
Dragener »Regimente, Baron von Salga, 
ferner 5. der bisherige Commmendante zu Vipalan- 
cka, und neuernennte Commendant in der Oeſter⸗ 
reichifchen Wallachey, Herr von Saalbaufen, 
‚it. 6.der General⸗Adjutant, Graf Fofepb von 
Ciceri. 7.der Obriſt⸗Lieutenant von Bellayra. 
8. Don Giovanni Regitano, nd 9. Don Nicola 
Locco, Duca di Sieignano, find allerfeitg zu 
Dorijten declariret tworden. ro. Fofepb von 
Bagnecei iſt Seld » Artillerie Obritter worden. 
ı 1. Der Pting Mor. von Heſſen hat das 
Zumjungifäye Infanterie Regiment , der Graf 
‚ Chawviray das Cocatelliſche Eurafier - Regis 
ment, der Baron Zeycka das Vehliſche Dra⸗ 
gunersfegiment, Pring Carl von Bevern 
das Offeliſche Cuͤraßier⸗Regimet, der Beneral 
Schmettau das Ogilviſche Infanterie» Kegis - 
95 ment, 
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ment, und ber Baron Ogi/vy das Ottocar- 
Stahrenbergiſche Infanterie⸗ Regiment erhal⸗ 
ten. 
9) Neapolitaniſche Zuancements: 
1. Don Francıfeö Salerno, Prefidenz:bey der - 
König. Sammer, 2. Don Andreas di Crupi- 
peno, Staats «und, Kriegs-Secretarius, 3 Fuͤr 

S. Angelo Imperioli, Regent bey der groſſen 
Cammer der Vicaria. 4. Here Covoliero, Res 
gent bey dem Collateral⸗Rathe. 5. Graf Ma- 
jo, Interims- Commendant zu Neapolis, nadys 
Dem der Hertzog von Monre Sanro foldye Char- 
ge freywillig niedergeleget. 6. Don Fragiano- 
ni, ein Vetter des Cardinals Fini, und Don 7- 
tale dı Vitali, Koͤnigl. Raͤthe. 7. Don Igna- 
2io Perentem \ofet den Herin Crzvelli in feiner 
ziwenjährigen Stadthalterſchafft zu Capua ab. 
8. Der Fuͤrſt von Belmonte Prgrareli, Gene⸗ 
ral der Neapolitanifchen Cavallerie. 

1. Am Spaniſchen Hofe: 
1. Der Ertz⸗Biſchoff von Voelentia Andreas 
von Orbade Larrea Tegui, Präfident der Megies 
rungs / Sammer ‚ iftim Jul. zum General-Inquifi- 
tor und dee Bifchoff von Barcellona Don 
Cafpar de Molena zum General - Commiffario der 
Cruzada ernennet worden. 2: Der Bifchoff 
von Cuenca, aus dem Geſchlechte der Herkoge 
: yon Abrantes,, ift M. Sept. zum Patriarchen von 
Indien erwehlet worden. 3. Don Francifce 
del Moral und Don Antonio Vasquez de la 
. Quadra , find im Sept zu Gouverneurs zu n 
U⸗ 


” 


B aufdas Jaͤhr ya) 0339 


Auauſtin in Florida und zu Cofta Ricca in Neu⸗ 
- Spanien evnennet worden. 4. Der Junge 
Hertzog von Befacaza watd M. May zum Koͤ⸗ 
nial. Sammers Herrn ernennet. 5. Der Mom 
‘quıs von Villadorias, iſt M. Jan. Gouverneur 
zu Oran und Don Anzonio Santande de lo Cubo, 
Gouterneur zu Pampelona und Dber » Yuffeher 
in Navarra worden. 6. Don Juan Baptiſta 
de Velanzare iftM. Nov. Stodthalter und Ges 
neral « Eapitain von Neu » Bilcaya worden. 
7. Die Generals,Perfonen , Die der König den 
14. Oct. ernennet, find folgende: 
1.commandıirender General, Graf von Mon- 
temar, 2. Beneral, Kieutenants: Graf von _ 
Marfillac, Marquis von Grazia Real, Hertzog von 
Liria, Graf von Charny, Marquis von Villadarias, 
Marquis de las Minas und Marquis ven 'Pozzo 
blanco 3. Mlarfchalle de Camp : Graf von 
Mazeda, Marquiavon Bay, Don Lucas Patinho, 
Marquis von Tay, Don Nicolao Sangro, Don 
Macdonel, Don lfidor Gärrea, Don Miguel de $a- 
da, Don Bartholomeo Ladron, und Graf von Ma- 
siani. 4. Inrendant vonder $lotte: Don Jo- 
feph de Campiglio. IE 
IH. Am Sransöfifchen Hofe: 
t. Ludovicus Hector, Herzog und Mars 
ſchall von Yillars ift M. O&. zum Marſchall 
non Sranchreich declariret tporden , welche ho⸗ 
he Charge ſeit dem Abfterben des Weltbekann⸗ 
ten Vicomte yon Turenne Fein Marſchall wieder 
erhalten bat. 
— 2. Der 
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2. Der Braf von Chamarande iftM. Februar. 
DbersHofmeifter bey der Königin undder Belle 
Isle Gouverneurgu Meg worden. 3. Ludovicus 
Antoniusvon Pardaillan-Gondrin, Hergog v. 
Antin und Victor Maria, Hertzog und Mar⸗ 
fcball von Zfrees find M. Nov. zu Mitgliedern 
des geheimen Raths ernennet worden. 4 Im 
Sept. hat der Koͤnig eine groſſe Promotion 
von Generals und See⸗Officiers vorgenommen, 
davon die Namen zu anderer Zeit gemeldet wer 
den ſollen. 
IV. Am Groß⸗Britanniſchen Hofe: 
1. Vilhebn Cavendich, Hertʒzog von Devonshire 
wird M. Apr, anftatt des Grafen von Chefler- 
feld, Ober⸗Hofmeiſter. 2. Der Graf von 
‚Moretonvoird anitatt des Grafen von Stairs Vi- 
“ce-Admiral von Schottland. 3. Wilhelm Cow- 
per, Graf von Comper, wird anftatt des Lords 
Clinton Königl. Cammer⸗Juncker und Gouver- 
neur von Devonshire. 4. Robert, Lord Walpoke, 
des befannten Ritters Walpole Sohn, wird an⸗ 
ſtatt eben diefeg Lord Clinton Cuſtos Rotulorum 
-nder Archivarius in Devonshire, $. Archibald 
Campbel, Graf von Ila, wird andes Hertzogs 
»on Monzros Stelle Groß » Siegel» Bewahrer 
von Schottland und 6. der Hertzog von Athol 
Rein » Siegelr Bewahrer oder Eantzler von 
Schottland. 7. Im ‚Febr. wurde die Groß⸗ 
ee Admiralisät auf folgenden Fuß ge⸗ 
ſetzt: 


| j Groß⸗ 
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Groß⸗Admnural von Groß / Britannien, 
vacat. 
Vice Admiral von Groß⸗ Britannien und 
Ccomwmendant en Chet von der gantzen Koͤ⸗ 
nigl. Flotte: 
Jacob, Graf von Berekley. 
1. Die rothe Flagge führen: 
Aamiral: Johann Jennings, 
Vice-Admiral George Walton. 
Contre-Admiral, Johann Balchen. 
- 2. Die weiffe Flagge führen: 
Admiral, Johann Norris. 
Vice- Admiral, Salomon Morris. 
Contre Admiral, Carolus Stewart, 
3. Die blaue Flagge führen: 
Admiral, Carolus Wager. 
Vice Admiral, Philipp Cavendislı, 
Contre A.dviral, George Saunders. | 
8. Der Graf Franciscus Howard von Efing- 
Bam ſoll das Amt eines Groß⸗Marſchalls von En⸗ 
gelland im Febr. eigenthuͤmlich überfomen haben, 
nachdem er es bisher bloß im Namen des Hertzogs 
von Nortfolck verwaltet. 9. Bey der der neu⸗ 
errichteten Armen + Caffa für die ABittwen der 
dürftigen See⸗Officiers ward im Mart. der 
Admiral Wager zum Praͤſidenten, und die Lords 
Archibald Hamilton und Beauclair zu Vice-Praͤ⸗ 
fidenten ernennet. 10. Thomas Harvey’, andes 
rer Sohn des Grafen von Briftol , ward an des 
verftorbenen Lords Beauclair Stelle Vice- Sams 
mer» Ders bey der Königin. 11. Der Hertzog 











von 
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von Argylebat das Königl. Negiment Cavallerig 
vonder blauen Garde, der Graf von Albermale 
die Wuͤrde eines Eapitains von der Leib-Garde, 
der. General » Lieutenant Zvans Das Cavallerie⸗ 
Regiment der Königin, und der Nitter Robert 
Kich die Eapitains-Stege über die erfte Compas- 
gnie der Srenadiersachevalerhalten. 12. Der 
: Admiral Wager ward Ober » Commiffarius von 
der Adimiralitat, und der Lord Heinrich Pomlet, 
Des Hertzogs von Bolton Bruder an deſſen Stelle 
 Commifhrius. . 13. Folgende find diß Fahr zu 
Gouverneurs ernennet worden: 

Wilh. Matthews Gouv. der Inſeln Sottovento. 

Herr Flemming, Commend. der Inſel S.Chri- 
ftofle und GeneralsLieur. zu Cannibales. 

Tacob Lam, Vice-Gouv. don Jamaica. j 

Der Dbrijt Kane, Gouverneur pon Minorca, 
und an deffen Stelle der Obrift Anſtruther, 
Vice- Kommendante des Forts William in 
Schottland. 2 

Der Graf Go/dolpbin Gouverneur yon den, 
Sorlingiſchen Inſeln und der Major Ben- 
net Unter-Gouverneur von denfelben. 

Der Capitain Robert Macarti Gouverneur 
von der TercaNoya. Der Hertzog von 
Mortagu, Gouverneur von der Inſel Wight 
nebft einem Negiment Cavallerie. 

Det General - Major Richard Sutton, Gouver 
neur über die Inſel Gernfey, 

14. Car] Talbot ehemaliger General-Solliciteur, 
ift im Dec. Groß⸗Cantzler von Groß⸗ Bri⸗ 
tannien worden, nachdem der Lord Peter King, 

yon 
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von Oekham ſolches Charge Unbaͤßlichkeit halben 
freywillig niedergeleget hat. 15. Philipp Torck. 
Ge.eral - Procureur, uf M. Dec.geheimer Rath. 
16. der Gerichts s Prafi ident ju Cheſter, Jobann 
Wi les,General-Procureur. 17. Der Lord Hart- 
zpieh Proaͤſident bey der Königl. Banck, und 18. 
Herr Dudley Kider, General- Sollieiteur morden. 
19. Der Lord Soutbwell aus Irrland ift beyder 
Koͤnigl. Pringeßin zum Ober» Stallmeifter ers 
nennet worden. | 

IV. Im Koͤnigreiche Polen: 
In diefem Neiche find wegen des vacanten Koͤ⸗ 
nigl. Throns Feine Chargen vergeben worden : 
iedoch find folgende vier Herren zu mercen, die 
bey denen angeftellten vier Reichs » Tägen zu 
Marſchallen erwehlet worden: 

1.Ozarowsky,&ron-Quartiermeifter auf dem, 
vom König Aug. II. angeftellten Reichs⸗Tage, 
erwehlt den27. an. 

2. Mafalık), Littauiſcher Feld- Schreiber. und 
Staroſte von Grodno, auf dem Convocations- 
Reichs⸗Tage, erwehlt 7. May. 

3. Radziewsky, Caͤmmerer von Poſen, auf 
dem Wahl Reichs⸗T Tage des Stanislai, erwehlt 
2. Septembr. 

+ Poninsky, Cron⸗ Infi gator, bey der Wahl 
Königs Auguſti llI. M. Oct. 

VI. Am Daͤhniſchen Hofe: 

1. Carl von Pleß, Geh. Rath, hat M. April. 
die geſuchte Erlaſſuno ſeiner Dienfte erhalten, 


iedoch behält er den Titel eines Geheimen Rache 
und 
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und Ober · Cammer⸗Herrn. 2. Der Iuſtitz⸗ 
Rath Geehler iſt Staate⸗Rath, und der Cantz⸗ 
ley⸗Rath und Amts⸗Inſpector zu Huſum Here 
Jeßen, Juſtitz-⸗Rath worden. 5 


vi Am Schmedifchen Hofer 
1. Der Generalskieutenant , Baron von Zuls 
lich ‚ft an die Stelle des GeneralsLieutenantg, 
Baron von Trautvetter, der um Erlaſſung 
feiner Dienfte angefuchet , zum DOber-Commens 
danten in Stralfund ernennet worden. 2. Lud. 
. Kafımir , Graf von Iſenburg⸗Buͤdingen, 
ift wuͤrcklicher CammersHerr und Hauptmann 
von der Leib» Garde und 3. der Graf von Cor. 
bus Praͤſident des Tribunals zu Wißmar wors 
den. 4. Der General Major Baron Beors 
ge Bogislaus von Stabl hat die Commens 
danten⸗Stelle zu Calmar erhalten. 5. DerHofs 
Berichts; Rath von Sılberfchild ift vice Pre- 
fident im Koͤnigl. Hof-Gerichte und 6. der Graf 
von Güllenburg iftan des entleibten Grafen 
von Güldenftern Stelle Fagemann auf Goth⸗ 
land worden. 


vill. Am Breußifchen Hofe: 5% 
1) Die neuvermählte Cron: Pringegin hut 
folgende Hofſtatt befommen: ‚ 

r. Der Herr von Wülckenig, Dber + Hofs 
Marſchall, 2. Der Herr von. Wolten, Ober⸗ 
SHofmeifter, 3. Der Herr von Rothwedel, 
Sammer: Herr, 4. Der Obr. Lieut. von Bre⸗ 
dau Chevalier d’bonneur, und 5. Die — 


— 
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Frau Staats⸗Raͤthin von Rarfch, Ober Hof: 
meifterin,. welche noch drey Danies d’honneur 
Unter fi hat. ; 
_ 2) Der Herr von Brandt, bisheriger Ges 
Tandter am Ränferl. Hofe, ift M. Jan. wuͤrcklicher 
Staats: Minifter und | 
3) Der Herr von Maſch, gemefener Ger 
fandter im Haag, Eangler im Herhogthum Eier 
4) Der Sammer » Herr von Wuͤlckenitz, 
nachmahliger Dber - Hof- Marſchall der Kron⸗ 
Prinkefin , it M. Jun. geheimder Kriegs⸗Rach 
worden. ' 
5) Im Apr. geſchahe folgende Promotion uns 
ter der Bereralitär: 
1. Der Seneral, ae Ne ward Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall. 2. Der Sen. Lieuten: 
von Grumbkau ward Beneral don der Infant, 
3. Die General» Majors von Moſel, Blafe: 
Napp, Hertzog Stiedrich Bon Holſtein⸗ 
Beck, und Pring Chrilt. Aug. von Anbale: 
Dornburg, wurden General» Lieutenants. 4. 
Die Obriften von Glaubig, Doffow und 
Ralckftein wurden General-Majors. 
6) Der Premier-Minifter und General⸗Lieu⸗ 
tenant Carl Heinrich von Borck ward M. Jul: 
General vonder Infanterie. | 
7) Der Beneral von Barleben ift Commen⸗ 
dant zu Weſel und der Graf von Dohne Obri⸗ 
ſter von dem Moſeliſchen Regimeme worden. 


Gen, Arch. VII Th. 3 iX, 
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IX. Am Sardiniſchen Hofer". 
1. Der Graf von Kivarola iſt Commendant zu 
Nizza und 2. der Marcheſe Fofchieri Commendan- 
te zu Aſti worden. Be 
x. Am Paͤbſtlichen Hofe: — 
. Die Cardinal⸗ Nepoten, welches ietzo die 
Lardinäle Corſini und Guadagni ſind, ſollen ins 
Æuͤufftige kraft eines gemachten Schluſſes die Chr 
ren⸗Bezeugungen genieſſen, Die dem Deeano des 
Cardinals⸗Collegii erwieſen werden. 2. Des 
SP: ätendenten aͤlteſter Printz, Car/ Eduard von 
Etuart hat durch eine Bulle Die Faͤhigkeit und. 
General - Expgdtang auf alle geiftliche Beneficien 
erhalten. 3. Der Cardinal Cor ſmi ift M. Mart. 
Pra fectus der Signarura di Giuſtitia undder Herr 
Barini Secretarıus della Confulta worden, -4- 
Der Cardinal Ficau erhielte M. Od. das 
- StaatssSecrerariat. . 5. Der Herr Aldobrandi 
ward M. Sept. Gouverneur der Statt Rom, det 
Herr Tanara, Auditor Rotæ, der Herr Caprara 
Votante di Signatura, der Herr Oliviers Votante 
del Baongoverno und der Herr Cenei an des Hrn. 
Aldrovandini Stelle Poenitentiarius oder Beicht⸗ 
Vater. 6. Herr Vajo Maria de Vai ward Flo⸗ 
rentiniſcher und der Abt von Canillac Franhoͤſi⸗ 
fcher Auditor Rote, der Abt Banchieri aber 
Paͤbſtl. Hauß⸗Praͤlate. 
XI Am Chur⸗Coͤllniſchendofe: 
1. Nachdem im Jun. der bißherige Ober⸗Hof⸗ 
meiſter und Premier ⸗Miniſter, Graf * 
Plet⸗ 


— 
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Plettenberg, feine Dimiſſion erhalten, iſt ein 
neuer Conferenz-Batb.errichtet worden ‚der aus 

8. Raͤthen beſtehet, wovon der Churfuͤrſt ſelbſt 

Prefident ſeyn will. Die vornehmſten von dies 
fen neuen Drachen find der neue Ober⸗Hofmeiſter 
und Premier⸗Miniſter, Graf von Hohenzol⸗ 
lern undder Baron von Artz. 2. Im Jul.iſt 
der Graf von Frorhaft General - Major und 
Commendaut der Trouppen im Stift Münfter,. 
der Baron Tarın Dber»Stallmeifter,der Graf 
von Hohenzollern, Doms Probft zu Coͤlln, in 
Abweſenheit des Ehurfürftens General - Gouver-, 
neur vom gansen Churfuͤrſtenthum, und der Bas 





ron von Koll Capitain von der Leib-Garde 


worden. 
XII. Am Chur Bayrifchen Safe: 
Der Chur Pring Maximilian Fofeph ift nad) 
erreichten fechsjäktigen Alter aus den Händen 
feiner bisherigen Ober Hofmeijterin, der Baro- 
nee von Lerchenfeld genommen. und ihm 
, der Staatsrund Hof-Raths - Prafident, Graf’ 
von Sinsheim, zum Ober, Hofmeifter und dev 
Baronvon Kerchenfeld zum Unters Hofmeis 
fter gefeget worden. 


x. Am Chur: Sächfifchen Hofe: - 
Ihrer Dienfte find bey Antritt der neuen Regie⸗ 
rung erlaffen worden: | 
1. Der Ober⸗Stallmeiſter, Job. Adolph von 
Lobf. 2. Der Dber s Hof» Zägermeifter, 
Carl Gottlob von a 3. der —— 
2 en⸗ 
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ten» Hauptmann, Piere de Pobinque, 4.Der. 
Eabinets:Minifter, Francisceus Fofephus , Wicar-. 
del, Marquit de Fleury, x. Der Cantzier und: 
voritzende wuͤrckl. geheime Nath, Heinrich von: 
Bünau,Sen. 6.DerVice Cantzler, D. Jacob: 








- Born. 7. Der Lands + Hauptmann: in der 


Ober⸗Lauſitz, Jacob Eckard von Wobeſer. 
Diejenigen, fb an ihre Stelle gekommen. har 
ben wir oben bey Beſchreibung der Hofſtatt und 
des Staats s Mn mit einem * bemercfen = 


* 
Die uͤbrigen merckwuͤrdigen Promoriones 
beſtehen in folgenden: | 
3. Die General-Majors von Gfug und Diemar 
find General » Lieutenants, und der Cammer⸗ 
Herr und Dbrifte von Arnimb Dbrift von den 
Caders worden. : 2. Johann von Bretſchnei⸗ 
der ift Vice - Kriegs Präfident, der Hofrath D. 
“ Ludovici ‚ vorfigender Hofrath und geheimder 
Hof · Referendarius und der Herr Holle Maitre 
des Requets worden. Jedoch D. Ludoviei ift 
einige Monate darauf in Ungnade gefallen , und 
nad) gefthehener Degradation zum ewigen Arreſt 
condemniret worden. 3. Friedrich Seyfriedt 
von Ponickau , Diretor der Käyferl. und Koͤ⸗ 
nigl. Ritter « Academie zu Liegnitz, ward wuͤrckl. 
geheimder Kriegs⸗Rath. 4. Der jüngere wuͤrck⸗ 
lic) geheimde Rath, Heinrich von Buͤnau, 
ward an des wuͤrckl geheimden Raths vonfLeips 
ziger Stelle Ober⸗Aufſeher in der Graſſchaft 
Mansfeld. 5. Friedrich Carl, Graf von 
— —— Wags 
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und der Amts⸗ Hauptmann zu Senfftenberg, 

Friedrich von Goͤtzen, auf Hohen Bolcke, 

zum Cammer⸗Herrn ernennet worden, 

NB. die übrigen Promotiones find,wie oben ges 

Dacht,bereitsangemerdfet worden. 

Das Öber-RechnungssCollegium ift gãntzlich 
aufgehoben und dag Appellations-Serichte zu ein 
nem perpetuirlichen Collegio gemacht worden. 

XIV. Hollandifche Avamcemems: - 
1. Die General- Majors Cronftromund Sapkorin 
find General- Lieutenants worden, 2. Adrian 
van der Duyn, Here von Gravemoer, Rath über 
die Damme bey Delft. 3. Der Prins von 
Holſtein⸗ Beck, M. Mare. Gouverneur ju Her⸗ 
tzogenbuſch, der Gen. Lieutenant, Jacob Chalmot 
di Portail, Commendant zu Opern, der Brigas 
dier , Baron von Verfchur; Commendant der 
Stadt Namur und der Obrift von Schwars 
tzenberg Commendant des Schloſſes dafelbft. 
4. Der Öeneral und Baron von Ginckel, Com- 
mendant zu Bergen op Zoom und Reinhard 

Burckard BRutger, Graf von Rechtern, 

‘Grand-Baillif zu Hergogenbufch. $: Garl Lude- 

wig Baron von Wafjenaer iftzum Ober⸗ Hofs 

meiſter der Provins Holland ernennet worden. 


XV, Benetianifche Avancemenzs : 


1. Ders Pietro Vendramini , bisheriger Provedi- 
33 tor 
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tor Generale von Dalmatien ward M. May Pro- 
veditar Generale di Mare, weil die Bedienung des 
Herrn Antonio Erizzo zu Ende gegangen. 

2. Herr Pietro Michael,| ward Gouvernatore 
‚der Schiffe und Herr Pietro Antonio Qüerini 
Nobile di Nave, ® Ber 

XVI Andere Italiaͤniſche Avancemenzs: 
3. Herr Hieronymus Pallavieini ift von der Ne⸗ 
public Genua anftatt des verhaßten Heren Baol⸗ 
‚Battıfta Rivarola um General - Commiflario der 
Inſel Corſica ernennet worden. 2. Der Mar- 
quis Rafrazli ‚ein Corficaner , hat feine Zuflucht 
‚zum Groß Hergogvon Floreng genommen, und 
iſt von ihm nebſt einer, Penfion von 1200. Scudi 
‚zum Eabinets sSecretario gemacht worden. 3- 
Der Menlandifche Graf Galeozza Bolognimi iſt 
von dem Dan Carlos, Hertzoge von Parma , zum 
Cammer⸗Herrn ernennet worden. 

XVII. Holſteiniſche Avancemenzs : 
1. Der Ober⸗Hof⸗ltendant, Perl, ift Dbers ar 
- germeifter und der Herr von Ablefeld, auf 
Morkirchen, wuͤrcklicher Cammer » Hert wor⸗ 
den. Dargegen aber ift 2. der General- Major 
. Reichel M. Jan. zu Kiel in Verhafft genommen 
worden; desgleichen der General- Major Stats 
cke in Ungnade gefallen. Der \General- Major 
Steinflicht aber der im Begriff war, nah 
Franckreich zu reifen, ift am Rhein arretiret und 
nach Ehrenbreitftein.gebracht worden, 


er XV, 
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ı)in Deutfchland, Böhmen und Hun⸗ 








arn 
— © Foh. Km G Graf Wratislau von Mitrowiiz: 
‚wird M. Apr. Ertz-Biſchoff zu Prag, und alger 
darauf verſtirbt, koͤmmt an feine Stelle 2. Fo 
hannes Mauritius Graf von Manderſcheid⸗ 
DBlanckenbeim,bisheriger’Bifchoff zur. Wiene⸗ 
riſchen Neuſtadt. 3. Mauritius Adolphus, Her⸗ 
tzog von SachfensLTeuftadt, Biſchoff zu Koͤ⸗ 
nigsgraͤtz, hat das Bißthum Reutmerik bekom⸗ 
men. 4. Anton, Graf Engel von Wagruin, 
Dechant zu Haidersdorff ‚Mt Biſchoff zu Bel⸗ 
grad worden. - 5. FridrichChrifian, Sreybert | 
von Sürftenberg ‚; Canonicus zu Baderborn, 
Hildesheim und Muͤnſter, wie auch Probſt zu 
Soeſt, ward den 3. Det. zum Doms Prooftiy 
Paderborn erwehlet. 6. Romanus, Steybere 
von Freyberg, ward den. 3. Yun. zum Doms 
Dechant zu Augſpurg erwehlet. 
. 2) in granckreich: 
1. Der P. la Valette ward im Auf. um General 
der PP. Oracorii erroehlet. 2. Der Abt von 
Chevrier , Koͤnigl Allmoſenierer, wird zum erſten 
Biſchoff von 8. Claude ernennet. 
3. Den 30. Aug. wurden folgende Bißthů⸗ 
thumer vergeben: 
Der Biſchoff von Chalons word Ertz⸗Bi⸗ 
fscffzu Rouan. - 
Der Bifchoff von Noyon Biſchoff zu Mes, 
ex Abe von Choifeuil Bifchoff zu Chalc ns, 
34 Der 
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Der Abe von Bouzae ‚bisherigen »nd-Vir 
. eaire u Limoges, Biſchoff von Novcn, 
Der Abt von Rockechauart:, bisheriger 
“ Grand.Vicaire zu Orleans,. Biſchoff zu Eu⸗ 
reux. UND 


Der Abt von Vanbrun Grand.« Vicaire zu | 


Paris. 
a)in Italien; en 
+. Der P. Barberini von Ferrara ward zum Ges 


nieral des Capuciner⸗Ordens, und 2.der P. Seäfı 


Frativon Neapolis zum General des Auguſtiner⸗ 
Ordens erwehlet. 3. Der Praͤlat Ernctharim 
Dec das Ertz⸗ Bißthum Benevento und 4. der 
Graf GiufeppediMareiano das Bißthum Viter. 
bo erhalten. ER u 


Neue Standes: Erhöhungen und 
Ordens⸗Ritter. 
1. Neue Standes⸗Erhoͤhungen: 
1) Neue Cardinaͤle: 
x. Dominicus Riviera, yon Urbino, Secretarius 
delta Confulta, ein wohlverdienter — ‚ward 
den 2. Mart. zum Eardinats Priefter deciariret. 
2. Marsellus Pafferi von Ariano, Paͤbſtl. Auditor, 
ein, dem Pabſte fehr angenehmer, aber nicht gar 
gu reicher Spralate, ward den 28. Sept zum Egr⸗ 
dinal⸗Prieſter, und zu gleicher Zeit 3. Zahannes 
Buytifa Spinola, ein Öenuefer , und bisher gene 
= en 3114 


/ 


* 
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ſener Gouverneur der Stadt Rom, zum Cardinal- 
Diacono creiret. 
2 Jein neuer Reichs-Gürft : | 
Anshelmus, Abt zu St. Emeran inRegenfburg, 
ward im Mart. von dem Kaͤhſer mit allen feinen 
Vachfolgern in des Heil. Nom. Reichs Fürften« 
Stand erhoben. | 
3) neue Deutfche Reichs»Srafen: 
1. Fofeph Alexander, Graf von Sulkomskv,Rüs 
nigl. Polniſcher und Chur Saͤchſiſcher Cabinets⸗ 
Minifter. und Dber-Stallmeifter, ward imSept. - 
in den Reichs-Grafen-Stand erhoben, und von 
dem Kayfer zugleich mit dem Indigenat. von Boͤh⸗ 
men und Schlefien begnadiget. 2. das uralte 
Hauß von Eltz iſt in Betrachtung des Churs 
fuͤrſtens von Mayntz, der aus dieſem Haufe herr 
ſtammt, von dem Kaͤhſer am Feſte Caroli, als 
feinen huchften Namens-Tage, gleichfals in den 
Neichs-GräfensStanderhoben worden. 
4) Öroß- Britanniſche Erhöhungen: . 
X. Carolus Spencer, Graf von Sunderlaud, hat 
‚bon feine Tante, der Hertzogin von Marlborough 
und vermählten Graͤfin von Godolphin ‚weil fie 
im Nov.ohne männliche Erben geftorben, den 
Titel eines Hertzogs von Marlborough nebfteis 
ne Summa von 50000. Pf. Sterlings jährlis . 
her Einkünffteererbet. _ 2. Carol Town/chend, 
Vicomte von Townfchend, hat von dem im Jan. 
verſtorbenen letzten Grafen von Yarmouch den 
‚Titel und die Vorʒůge eines Grafen von Yar- 


mouth uͤherkommen. — 
—* Se Be 2: 
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3. Carolus Talbor ift kurtz nad) feiner San 
zur Groß ⸗C antzler⸗ Wuͤrde zum Pair von Groß⸗ 
Beitannien unter den Titel eines Lords und Bas 
rons von Kenfoldeclarivettworden. 4. dic. Her⸗ 
"ren Lesbie und Durie de Grange fi find zu Schott⸗ 
laͤndiſchen Pairs unter den Titeln der Lords Lindo- 
resund Rutberford erhoben worden. 4. der Pi- 
comte v. Percival hat den Titel eines Irlaͤndiſchen 
Grafen von Zemont in Corckshire erhalten. 
11: Tee Ördens-Nitter: "" 
1. Ber den Geſterreich iſchen Orden des ga⸗ | 
denen Dlieffes ift anzınnercken , daß der junge 
Printz Eugenius bon Sabohen den Kinial. Gars 
diniſchen Annonciaden«Örden wieder jurticke ge⸗ 
ſchickt und ſich dargegen zu Bien den ı8. May 
"mit dem Orden des güldenen Vlieſſes, den er. be⸗ 
reits an. 1731. erhalten, inveftiren laffen., — 

Dargegen ſind aus dieſem Orden diß Jahr 
durch den Tod abgegangen. 

x. Fridericus Auguftus, König in Polen und Chur⸗ 
fuͤrſt von Sachfen. Möbebr. 2. Maximilian 
Guidobald, Graf von Martinig, +M. Jun. 

2. In den Spaniſchen Grden des guͤlde⸗ 
rrert Vlieſſfes find den 25. Det. aufgerathe Ä 
men worden; 

1, De Graf: von Montemar, commandigenfee 
General in talien, 2. Don Fofeph Patinbe, 
Staats, Minifter. 
3. Den Groß» Britanniſchen Orden des 
blauen Hoſenbandes haben den: Taten 
Sun. erhalten 4 
= + Is Wil- 


——— —— 
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3. Wilbelm Carl Heinrich Frifo, Sürft von Naſ⸗ 
ſau⸗Dietz und Oranien, 2. Wilbelmus Caven- 
dish, Hertzog von Devonsbire, und 3. ‚Spencer 
4 von Wilmington. 
argegen ift aus folchem Drden diß Jahr 
durch den Tod abgegangen Thomas Herbert, 


Graf von Pembrock und Montgomery ,} M. 


Febr, Es ift dieſes ad an. 2737. Des Genealogi- 
feben Archiv. p.32. anzumercten. 

a: Anden Däbnilchen Elephanten ⸗Or⸗ 
ven find aufgenommen worden 


1. Fridıricus Chrißianus, Chur» Pring von. 


\ Sachfen , welchem der Orden durch den Daͤh⸗ 


niſchen Geſandten den 30. Zul.zu Dreßden uͤber⸗ 
reichet worden, und 2. Zridericus Carolus, Graf 


von Stollberg⸗ Geudern, M. Oct. 

$. Commandeurs des Frantzoͤſtſchen Ordens 
vom Heil. Seifte an. der Stelle des verftorbes 
nen Ertz⸗Biſchoffs zu Lion und des Biſchoffs zu 
Metz ſind M, Jun, worden 

1. Armandus Petrus Croix yon C aflries, Eike 


Biſchoff von Alby, und 2. Henricus Orwaldus N 


de la Tour d Auuergne, Biſchoffr von Vienne. 
6. Den Weimariſchen Orden von der 
Wachſamkeit hat der Kaͤyſerl General’ Feld» 


Marſchall⸗Lieutenant, Foachimvon Muͤffling 
bekommen. 


7. Der König von Sardinien hielt den arten 
Apr. als am Gedächtniß- Tage der Koͤnigl. Krös 


> nung € ein groffes Capitul des Ordens S. Mauri- 
tü, 


_ 
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sii, da denn verſchiedene neue Ritter’ ernennet 
worden. 

Dieſen Orden erhielte auch im Yan. durch 
den Eardinal Alexander Albani zu Rom.der bes 
ruͤhmte Neapolit. Rechts⸗Gelehrte Ruggiere 

‚Der Ritter Oferio, Sefandter in England, 
ward im Jul. zum Grand-Croix und Grand-Con+ 
fervateur des Mauritii-Ördenernennet- » 

8. Johann Fofeph, Brafvon Harrach Käys 
ferl. wuͤrckl geheimder Rath und GeneralsFelds 
Marſchall ward im Jun. dem Land » Comthur 
des Deutſchen Ordens in der Defterreichifehen: 
Provintz Grafen Guido yon Starenberg, adjun, 

iret. 
‘9, Als die verwitwete Känferin Amalia Wil. 
helmina den 14. Sept. dag gewöhnliche Sterns 
Creutz · Ordens / Feſt celebrirte, wurden ftaft 
der verſtorbenen Ordens⸗Frauen, deren Anzahl 
ſich ſeit den 14. Man dieſes Jahrs auf 16:belaufs 
fen, 23. neue Mitglieder fo wohl Fürftlichen als 
Gräflichen und Freyherrl. Standes in diefen 
Orden aufgenommen. Die Namen berfelben 
find zur zeit noch unbekannt. 














Wir nehmen hlerbey Gelegenheit einige neue 
Directores derer vornehmſten Koͤnigl. Academien 
Namhaſt zu machen: 

1. Bey der Räyferl. Academia Nature Curio- 
forum hat der Præles, Herr D. Johann Facob 
Baier in Atorff Heren D. Andream Eliam 


Buͤchnern zu Erfurt an des — Dec 
Mi⸗ 


⁊* 


auf das Fahr 1733. 357. 


. D. Michael Ernſt Ettmuͤllers zu Leipzig Stelle im 
Sept zum Directore diefer Academie und derer 
Ephemeridum conftituiref. 5 

2. Ben der Rußiſch Kaͤyſerl. Academie der 
Miffenfebaften zu Petersburg ift im Jul. 
von der Räyferin Herr Herrmann Earl, Frey⸗ 
herr von Rayferling, auf Grendſen und 
Abuashoff, Vice-Prefident des Eſth⸗ und Lieflaͤn⸗ 
diſchen Hof⸗Gerichts, an die Stelle des bisheri⸗ 
gen Leib⸗ Mediei Herrn D. Laurentii Blumen- 
troſt, zum Praͤſidenten ernennet worden, wovon 
er auch den 9. Sul. wuͤrckl. Beſitz genommen. 

3. Die Koͤnigl. Societät der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Londen hat den 15. Dec. 1732. den 
Ritrer Joannem Sloane zum Praͤſide auf diß 
Jahr, und · zum Seeretario D. Crommell Mortimer 
erwehlet. u 

4. Die Rönigl. Portugiefifche Academia 
Hiſtoriæ hat zu Ende dee May Perrum von Almei- 
ds, Brafen von Aſumar, Königl. Staats 
Math, an die Stelle.des verftorbenen Marquis 
von Abranteszum Directore und Ober⸗ Haupte 
erwehlet. | y 

$. Bender Koͤnigl, Preußiſchen Soeistät 
der Wiſſenſchafften ift den zoten Sul. Herr 
D.Daniel Ernft Fablonsky , Königl. Preußiſcher 
erfter Hof Prediger, Confiftorial - Rath und Se- 
nior der Unitaͤt in Groß⸗Polen, als neuer Præſes 
dieſer Academie oͤffenti ich eingeführet worden. 
6. Die Deutſche Geſellſchaft zn Leipzig 

hat nach Abſterben ihres erſten Bee des 

— Herrn 
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Herrn Hofrath Joh. Burchatdi Menckens ſchon 
im verwichenen 1732ten Jahre Herrn D. „For 
Laurentium Wiosheim , Abten zu Marien⸗ 
that, zu ihrem Præſide erwehlet und angenom⸗ 
men ‚twelcher feit des Stiftung diefer Geſellſchaft 
der andere iſt. in — 


Als etwas gantz beſonders mercken wir hier 
auch an, daß die Philoſophiſche Facultar zu Wit⸗ 
enberg durch ihren Damaligen Decanum, Herrn 

ob. Gottlieb Rraufen,P. P- Die berühmte Dich⸗ 

terin zu Leipzig, Frau Chriſtiana Mariana 
von Ziegler, gebohrne Romanußin, den 17ten 

Det. öffentlich zur Kaͤyſerl. gekrönten Poetin 

erklaͤret, worauf ihr den 29fen dito das Diploma 

ſamt den Lorbeer ⸗Zweigen und dem Epheu⸗ 

Krange gehoͤrig eingehaͤndiget worden. Es iſt 

dieſes eine Art der Belohnung, die wenigſtens 

von gantzen Univerſitaͤten noch keiner Perſon von 
ihrem Geſchlechte ertheilet worden. — 


Ele 


Nachricht von einigen juͤngſt⸗ ver⸗ 
| ftorbenen Gelehrten. 

| 1. Theolagi : er | a 
Chriſtian Auguft Hauſen; Stadt⸗Predi⸗ 
ger zu Dreßden. Er ward den 6. Aug. 1663 
zu Sangerhaufen gebohren. Bon an. 1673. 
big 1682. frudiste er zu Dreßden Inder m 
| J 


auf das Fahr 17337 39 
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- Schule und von an 1882. bis 1687. zu Wit⸗ 
tenberg,, allwo er auch ann. 1686. Magifter 
wurde. Von ann. 1787. bis 1689. hielte er 
ſich ale Hofmeiſter von einigen Untergebenen 
im Cloſter Bergen auf! An. 1690. ward er 
Diaconus zu Tſchopau und an. 1692. Prediger 
zn St. Sophien in Dreßden. Anno 1694. 
ward er Mittags + Prediger bey der Creutz⸗ 
“ Kirche, 1697: Früh > Prediger. 1700. Frey 
tag8 s Prediger, 1705. Mittwochs» Prediger, 
und 1706. Stadt z und Amts⸗Prediger zul. 
L. Frauen. Anno 1709. ward.ef Vicarius 
der Superintendur gu Drefden. An. 1690, 
verheyrathete er fich mit Maria Catharina, Hrn. 
L. Jo. Cafpar Beringers Tochter, mit welcher 
er 9. Rinder gezeugt, davon noch ein Sohn, . 
"Herr Ehriftian Auguſt, Prof. Mach. zu Reipzig, 
. andeine Tochter, Sophia Cecilia, die feit 17 19. 
mit Hen.D. Chriſtian Carl Stempeln, Sup. 
zu Pirna, verheyrathet ft, am Reben find. Er 
ſtarb den 20. Sept. im 70. Jahre feines Als 
ters. Seine vornehmften Schriften find 
1. Theologia Practica Generalis, vder Creutz⸗ 
und Troſt⸗Predigten ing. 2. Die Religions⸗ 
Predigten ing. und Glorioſa Electorum Du- 
cum Saxon. Buſta oder Ehre der verſtorbenen 
Churfuͤrſten von Sachſen, in 4. 
II, Joh. Heinrich Wedderkamp, Generak 
Superintendent.. und Confiftorial-Rat) im 
Stifft Hildesheim. Er ward zu Ulgen im 
Luͤneburgiſchen an. 1678. den 18. Zun, geboh⸗ 
ven 
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Tren und ftudirte zu Helmſtaͤdt unter dem feel. 


- Abt Schmidt, Herrn von der Hardt und Prof, 
- Cypriäno, allwo er auch oftmals mir vielen 


Ruͤhm difpuciret.: Anno 1706: wurde er 
Diaconus u Hitzacker, an, 1717. Superinten- 


- dent zu Elöbe und an. 172 1. Generel-Superin« 
‚ tendent über die Evangeliſche Dioeces im 
Stifft Hildesheim. Er farb den 3o. May 
im ss. Fahre feines Alters. Er hat unter 


u 


andern de Baptifteriis gefehrieben, 
. Job. Benedict Carp3o»,SS. Theol. Bace. 


. Lingu. Hebr. P.P. Extrarod. u. Pred. im Laja⸗ 


reth zu Leipzig. Er ward den.2ı. Wov.1670. 
zu Leipzig gebohren, allwo fein Kerr Vater 
gleiches Namens Doctor und Profeflor Theol. 


— 


tie auch Paſtor zu S. Thomæ geweſen. Nach⸗ 
dem er feine Studia Humanitatis und Academi- 
va abfolviret nnd Philof, Magifter worden, 


ward er an. 1698. Sonnabends » Predigerju 


S. Nicolai, an. 1703. Profeflor Extraord. Ebr, 


 Lingux und ann. 1713. Lazaretly Prediger. 
"x eine Schrifften, die er heraus gegeben, find 

. 1. Diſp. de Sepultura Jofephi Patriarche 1666, 
2. Das Collegium Rabbinico - Biblicum in 


Libellum Ruth,Lipf, 1703. welches er ex MSt. 


‚ Parentis vollends ergänget , nachdem fein feel: 


Here Vater uͤber der ızten Difp. ad Cap. II, 


. ro. geftorben, und 3, Chriftian« de Urim & 
. Thummim cogitationes, Lipf. in 8. 1732. Fr 


3 


[3 


ftarb den 18. Aug im 63. Jahre feines Ab 
Be iy. 


— — — — — — 
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W. D. Matthaus Tyndal), — des Collegii 
aller Seelen und der gangen Unverfi tät zu Ox- 
ford farb den 16, Aug. in feiner Wohnung: in 
Cold-Bath.-. Fields im 78. Jahre feines Alters: | 
Unter feinen vielen Schriften haben. Feine EL 
mehreres Auffehen gemachet, als diefe zwey: T 
Rights of he Chriſtian Church d. i. vonden che 
ten De Chriſtlichen Kirche und Chräftianisy as old 
asthe Creation,d. i. von demChriſtenthume, das fo 
alt als als die Schöpfung. Cr hatfeineMeynung 
vonder geoffenbarten Religion, die er in diefen 
Schrifften bereits für, vielen Kahren bekannt ges 
macht, bisan feinen Tode beubehalten. Er litte 
die erſchrecklichſten Stein Schimergen und dag 
empfindlichfte Schneiden in den Gedärmen gans 
ger acht Tage lang fir feinen Abfterben , blieb 
aber dennoch nicht nur bey gutem Berftande bis 
andas Ende feines Lebens, fondern ertrug auch 
alles mit einer völligen Gelaffenyeit und Stand» 
baftigkeit, Man hat alle feine Reden, die erbey 
diefen betruͤbten Umftänden an feine Freunde und 
Diejenigen, fo um ihn waren, ergehen ließ‘, ſorgfaͤl⸗ 
tig niedergeföhrieben und aufbehalten. Dem 
Hofe ift Durch feinen Tode eine groffe Penfion 
heimgefallen, Die er wegen verfcbiedener wichtis 
gen Dienfte, die er der Krone geleiſtet, lange Zeit 
für feinem Tode jährlich richtig ausgezahlet. Er 
darf mit einemandern Tyndal,der mit dem Vor⸗ 
namen Nicolaus heift, Rector zu Groß⸗Waltham 
iſt und die Englifche Hiftorie des Herrn de Rapin- 
Thoyras überfeget hat, nicht verwwechfelt werden. 
Gen. Arch. VIH. Th, 4a V. 
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V. D. Bernhard Mandeville, der mitdem D. 
Tyndal gleiches Gelichters iſt, ſtarb den 1. Febr. 
im 63. Jahre ſeines Alters. Er hat ſich ſonder⸗ 
lich durch fein ſimreiches Gedichte, The Fable of 
she Bees,d.i. Die Fabel vonden Bienen, beruͤhmt 
gemacht. Es beſtehet ſolches Gedichte aus et⸗ 
wan 400. Verſen, darinnen der Autor einen Bie⸗ 
nenſchwarm als einen glücklichen Staat vorſtel⸗ 
let, ob gleich alle Lafter darinne herrſchen; Der 
aber nachgehends durch Einführung der Weiß⸗ 
heit und Tugend gänglid) ins Abnehmen koͤmmt. 
Man hat dieſe Schrift fuͤr ſehr gefaͤhrlich erkannt 
und daher vielfaͤltig widerleget. Die drey Docto- 
res olſtoon, Tyndalund Mandeville gehören alſo 
billig in eine Claſſe und England Ean ſich gratuli- 
ven, daß es von ſolchen gefährlichen Männernin 
einem Jahre, ja von dem erftern und legternin 
einem durch den Todt entlediget worden. 

2 BE ' 

1..Cafpar Achatius Beck, Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Hofrath und Anteceſſor Facult. Juridicæ auf der 
uͤniverſitaͤt zu Jena. Erift zu Anſpach den 22. 
Dec. 1685.gebuhren.SeinHerr Vater, Johann 
Jacob Beck, Archi Diaconus zu Anſpach, wid⸗ 
mete ihm anfangs dem Studio Theologico, daher 
er auch in dieſer Abſicht die Gymnaſia zu Anſpach 
und Heilbrunn beſuchet. Alleine da er an. 1705 
aufdie Univerſitaͤt nach Jena zog, legte er ſich auf 
die Rechts/Gelehrſamkeit. Nach einiger Zeit 
bezog er die Univerfitäten Halleund Wittenberg, 
kehrte aber an, 1709. wieder nach Jena, anne 
noch) 
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noch in dieſem Jahre Licentiatus und an. 1710. 
Doctor Juristyurde, Anno 171 1. warder Hof⸗ 
Gerichts⸗ Advocate, an. 1218. Extraordinarius 
undan. 1723. Ordinarius Profeffor Juris und 
feffor im Schoͤppen⸗Stuhle, an. 1730. aber Hofs 
Rath und Anteeelſor oder Decanus bey der Juri⸗ 
ften» Facultaͤt, in welcher Wuͤrde er auch den 2g, 
Nov. nach kurtzer Kranckheit in dem 48. Jahre 
geſtorben iſt. Unter feinen Schrifften find ſon⸗ 
derlich bekannt 1. Diflertationes de paribus Reip, 
Miniftri & Vaſalli juribus, Jen, 1716. in 4. und 
2. de Novellis Leonis Augulti & Philofophi, ca= 
zumque ufu & auctoritare Commentatio prolufo« 
xia, Jen, 173 1. in 4. 

Il D, Rudolph Heinrich Ziegler, P, p. 
ord: & Colleg. Saxon. Decanus zu Erfurt, farb 
den 10, Fan. im 53. Jahre feines Altees, nach 
dem er fich eine geraume Zeit Franck befunden, 

Eine mehrere Nachricht Eunnen wir vorietzo von 
ihm nicht geben. N 
3) Medici: | 

I. D. Johann Facob Schenchzer,Matthef‘ Prof, 
Publ. zu Zurch. Er ward den zten Aug, 1672, 
zu Zürd), allwo fein Vater gleiches Namens ein 
Medicus geivefen, gebahren. Er ffudirte zu Al⸗ 
torff, wohnte bey Wagenfeilen und twurdeann- 
1694. zulltrecht Do&tor. Als er von Altorff 
soieder infein Vaterland Fam , legte er fich mie 
allem Eyfer aufdie natuͤrl. Hiftorie des Schwei⸗ 
Ber: Landes und fieng deswegen an, alle Jahre 
eine Reife Dusch Das Schweiber » Gebnirae au 
| Ana chun. 
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thun. Anno 1710, ward er Profeflor Matthes 
feos zu Zuch. Seine groſſe Gelehrfamkeit und 
vielen Schrifften haben ihn in dee Welt ſo be⸗ 
rühmt gemacht daß /er nich nur ein Mitglied der 
Köänferl. Academi& Natur Curioforum,, fondern 
auch der Königl. Englifchen und Preufifchen So- 
cieraten der ABiffenfchafften und des Infkirurisu 
Bologna worden. Geine Schriften finder man 
pollftandig recenfigt in denDeuefchenAikirErud, 
P. CXIX. p. 267./49. und in dem neu eröffneten 
Bücher» Saal P. XXI, p. 743. 24. Es hat 
fich die Anzahl derer gedruckten an. 1726. ſchon 
uͤber 49. belauffen. Dach der Zeit find ihrer 
noch viele darzu gefommen, wovon ſonderlich zu 
mercken ſind: 1. Die Kupffer/ Biebel, 2.die 
Engliſche Uberſetzung von Kaͤmpfers noch nie ge⸗ 
druckten Beſchreibung des Reichs Japonien, 3. 
Nova ex ſummis Alpibus, 4. Alphabeti ex Diplo- 
matibus & Codicibus Thuricenſibus fpecimen, * 

— triſte ad Julias Calendas anni 173 1. und 

6. Catasiysmographia Helvetiæ. Er ſtarb den 25. 
Sun. im 61. Jahre feines Alters. 

II. D, Caſpar Bofe, Botanices Prof. Publ.Ex- 
traord, zu feipjig. Er iſt in dieſem iegtlauffen- - 
den Seculo zu Leipjig, allwo er auch ftudiret hat, 
gebohren. Anno 1723. den 4. Dec. ward es 

- Baccalaureus undan. 1725.den ı $- Febr. Magi- 
fter Philoſophiæ. Er legte fich mit groſſem Fleiß 
auf das ſtudium Medicum, uͤbte ſich fleißig in di- 
ſputiren und peroriren. Anno 17728. habilitirte 
er ſi ch durch eine öffentliche Diſputation de —* 

m 
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plantarum.fenfus amulo. Anno 1729. den 25. 
Febr. difputirte er unter D- Yuguft Friede. Wal⸗ 
ther P. P, pro Gradu Doctoris de Obflerricumer- 
roribus a Medico Clinico pervefligandis , worauf 
er die Wuͤrde eines Dodtoris erhielte. Anno 
1733. erhielte er Die Profefl. Botanices Extraord, 
Die er den 27. Febr. a. e. miteiner Rede de is, que 
in Botanico ſtudio plus ingenü, quam veritatis 
.. demonftrant antrat, und darzu mit einem Pro- 
grammatede Galyce Tournefortis die Cives Acade- 
miz einlud. , Er ftarb aber nicht lange darauf 
den 22. Apr. daer noch nicht das 3ote Jahr feis 
- nes Alterserreichet. ’ 


II. D. Martin Schurig, Städf s Phyficus 
zu Dreßden. Diefer erfahrene Prafticus ward 
an. 1656. gebohren und an. 1703. jum Stadt⸗ 
Phyfico gemacht, nachdem er ſchon lange vorher 
einen gefchickten Practicum in diefer Stadt abges 
ben. Er hatder Welt mit verfhiedenen gelehr⸗ 
ten und nüglichen Schriften gedienet, davon ſon⸗ 
Derlich zu mercken find 1. Chylologia Hiftorico- 
Medica, Dresd. 1725. 2. Parchenologia Hiftori- 
£0-Medica, Dresd. & Lipf. 1729. 3. Muliebria 
Hiftorico-Medica, Dresd. & Lipf, 1729. 4. Gy- 
‚n&cplogia Hiftorico-Mediga, Dresd. 1730. 5. 
Embryologia Hiftorico - Medica , Dresd. & Lipf. 
1732. .6.Syliepfilogia Hiftorico - Medica, Drd, 
& Lipſ. 1732. ie beftehen meiffens aus Ob- 
fervationibus Medico- Forenfibus und find fAmfs 
lich in 4. ans Licht geftellt und mit. vielen Beyfall 
Aa 3 aufs 
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aufgenommen worden. Er farb im: Jul. zu 
Dreßden im 77. Jahre ſeines Altexs. 

WV H. David Lichtenhahn, Fuͤrſtl. Saͤchſ 
Leib⸗Medicus zu Merſeburg und der Kaͤhſerlichen 
Acad. Natur, Curioſ. Mitglied, ſtarb den roten. 
- May im 77. Jahre feines Alters. Er hat eine 

Zahlreiche Vibliotheck hinterlaffen, die zu Halle 
vor ciniger Zeif verauctioniret worden. 

Axhibbloq —— 
. ELudwig Chriſtian Crell, der Heik 
Schrifft Licent. Log. & Metaphyſ. Prof; Publ, 
Ord, und Re&tor der- Stadt⸗Schule zu ð. Nicolak 
in Leipzig. Er ward an. 1671. zu Neuſtadt im 
Fuͤrſtenthum Coburg, allwo fein Herr Vater 
Paft, und Superint, gewefen , gebohren. ein 
Stief Vater Herr Joh. Chriſtoph Trier, Fürft 
Sachfen Coburgiſcher und Meinungiſcher Hof 
und Juſtitz⸗ Rath hat ihm von feinen andern 
Jahre an erziehen helffen. Nachdem er feine 
Schul⸗Stadia zu Meinungen und Zeitz abſolvitet. 
Fam er an. 1690. auf die Univerfität nach Leip⸗ 
zig, befuchte fleißig Die Collegia Philofophica und 
Theologica uͤbte ſich ſtarck in difputiren, wurde 
an. 1693. Magiſter, und nachdem er ſich durch, 
eine Difputation de locufis non fine prodigio im. 
Germania tunc conſpectis habilitiret hatte, faser 
Collegia und unterrichtete in verſchiedenen vor⸗ 
nehmen Häufern die Jugend. Anna 1696 
ward er Con-Redorund an. 1699. Redtor ander 
Micvlai» Schule. Anno 1697. erwehlte ihn 
das Eleine Fuͤrſten Collegium zum — 

un 
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und an 1699. erhielte er die Wuͤrde eines Affes- 
forisin der Philoſophiſchen Facultaͤt, nachdem er 
etlichemal pro loco diſputiret. An. 1708. ward 
er Prof. Philoſ. Extraord, und gleich darauf Lo- 
gicæ & Metaphyſicæ Ordinarius, wie auch Lioen- 
tiatus Dee Heil. Schrifft, nachdem er bereits an, 
2695. Gradum Baccalaurei erlangt. Er iftviers 
mal Deeanusund zweymal Procancellarius in der 
Philofophifchen Facultaͤt geweſen. Er war ein 
guter Poete und in denen alten. Griechifchen und 
Lateiniſchen Seribenten wohl belefen. Seine 
Schrifften beſtehen meijtens in. Philologiſchen 
und Philoſophiſchen Diflertationibus, Er hat 
auch fleißig an denen Lat. Adtis Eruditorum ars 
beiten helffen. Seine drey Herren Söhne har 
ben ſich in allen drey hoͤhern Facultäten hervor 
gethan. Der aͤlteſte, Here M. Heinrich Chris 
ftian, iſt Rettorder Stade Schule zn Franck⸗ 
furt ander Oder, der mitlere „Here D. Chriſtoph 
Ludewig, iſt Juris Nat. & Gent, wie auch Poefeos 


Prof. Publ, Ord.ʒu Wittenberg, ‚und der jüngfte, u 


Her D. Joh. Friedrich, Medicine Pradtieus zu 
geippig: Er ftärb den 15. Nov. indem saten 
Sabre feines Alters: 

II. Chriſtian Stock, ‚Prof. Publ, Lingu, 
Orientalium zu Jena. Er ward den 1. Januar. 
1672. zu Camburg in Thuͤringen gebohren. 
Anno 1695. gieng er nach Jena, wurde daſelbſt 


an. 1699. Magitter , 1704. Adjunctus der Philos 


ſophiſchen Facultät, 1717. Prof. Publ. Extraor- 
dinariuss 10d773:1: Ordinarius. Anno 1733- 
Aa 4 erhiel⸗ 


J 
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erhielte er die Profeflionem Linguarum Orienta- 
Yumsftarbiaber , ehe er ſolches Amt antrat; den 
4. Febr. gedachten Jahrs im sr. Jahre feines 
Alters. "Seine Schriften find 1; Interpres Gr&- 
etis, 2, Inſtitutiones Homiletic®, 3.Inttitutio- 
sies Gick, 4. Fundamenta Theologiæ Baieria- 
8, 5: HiftoriapafionisChrifti græcæ concinna- 
ta, 6. Clavislingux ſanctæ Ver, Telt. 7. Clavis 
lingue ſanctæ Novi Teft. 8. HomiletifdyesReal- 
Lexicon, 9. Novum Teftamentum notis Philolo- 
gieo!Critieisälluftracum, 10. Difputationes IV. 
de pœnis Hebræorum capitalibus,, und ır. ders 
ſchiedene eingelne Difputationes Exegeticæ & 
Metäphyfir, 
IH. ‚Job, Erancifeis Felibien, Ecuyer, Sieur des 
des Avaux & de Javercy, ijtden 23: Jun im 75 
Jahre ſeines Alters zu Paris geſtorben. Er war 
Koͤnigl Rath und Umoriographus der Koͤnigl. 
Gebaͤude, Kuͤnſte und Manufacturen in Franck⸗ 
reich, wie auch Verwahrer des Königl: Cabinets 
der Alterthlimer ‚undSeeretaritis der Königlichen 
Academie der Bau⸗Kunſt x. Er iſt ſeinem 
BVater Andie&Pelibienan. 1695. in der Stelle 
eines Hiſtoriographi gefolget. Seine vornehm⸗ 
fen Schriften ‚' die er der Welt hinterlaſſen, 
ſind . Recucil’Hiftoriquede la Vie & desouvra- 
‚ges de plus celebres Architedtes, 2. Les Plansdes 
Maifonsde Pline &leur Defcription, und 3. La 
Defcription de Verfailles & de l Eglife des In 
valides. 
5) Gelehrte Frauens⸗Perſonen: 
I. Anna Thercſia de Marquenat de Courcelles, 
ver⸗ 
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verwitwete Marquife von Lambert. Gie 
ward an 1647. gebehren: Ihr Vater, deran. 
1650. geſtorben, hieß Scephanus de Marquenat, 
Herr von Courcelles und die Mutter Monique 
Paflare, welche fid) zum andernmale mit Frangois 
le Coigneux, Seren de la Rochetorpin.& de Ba- 
chaumont vermähjlet und-an. 1692. geftorben iſt. 














Ihr Stiefr Vater hatte Faumdas-glückliche Na- 


turelldiefes Kindes erkannt, als er ſich alle Mühe 
‘ gab, folches zu Lefungguter Bücher gu gewöhnen 
um ſowohl daducch alsducch den Umgang mit 
tugendhaften und verjtändigen Leuten, die in 
feinem Haufe auss undein giengen;vollEommener 
zu machen. Gie war noch) in ihrer zarteſten 
Jugend, da fie anfieng, aus allem, was 
fie las, Eleine Auszüge von denjenigen Din⸗ 
gen zu machen die ſie am meiften gerühret hatten- 
Mit dergleichenZeit⸗Vertreib brachte ſie ihre Ju⸗ 
gend hin. Anno 1666. vermaͤhlte ſie ſich mit 
Marquis de Lambert, der an. 1686. als Gouver- 
neur und Lieutenant-Generalder Stade und des 
Hertzogthums Luxembourg geftorben ift, nach⸗ 
dem ſie mit ihm einen Sohn und eine Tochter ger 
zeuget/ Davon der erſtere Henry Frangois ds Lam- 
bert, Marquis de S. Brix, Lieutenant- General und 
Gouverneur zu Auxerre, noch am Leben ift, die 
letztere aber Maria Therefia, an. 1703.an Louis 
de Beaupoil, Comte de S. Aulaire, einen Obriſt⸗ 
Lieutenant , vermählet worden, iſt an, 17725. ge⸗ 
florben. Nach ihres Gemahls Tode mard fie 
‚eine Erbinvon einem anfehnlichen Vermoͤgen, 
daher fie zu Paris eine Sefenfchafft anlegie, wo 
a5 man 


370 Genealogifher Archivarius 
man bloß vernünftiger; Unterredung wegen zur 
fammenfam. Cs fehlte nicht an Leuten, Die 
diefe Zufammenfünfte zu verunglimpfen füchten, 
gleichwohl ward es vor ruͤhmlich gehalten, ein 
Mirglied darinne abzugeben. “Die Madame de 
Lambert, die zu ihrem Vergnügen dann - und 
wann ihre Gedancken zu Papier brachte ‚Tas bis⸗ 
weilen dergleichen Schriften einer Eleinen Anzahl 
guter Freunde vor, wodurd) es gefchahe, daß ihe 
die Pappiere endlich aus den Händen Famen und 
- widerihren Willen gedruckt wurden, Hierun⸗ 
ter befanden fich fonderlich Avis dune Mere a fon 
Hl und Avisafonfille, welche man ins Englifcye 
und Deuffehe überfegt hat, ingleichen Reflexions 
für les femmer, die gleichfals und atvar von einem 
Daniger Feauenzimmer ins Deutfche überfeßt 
worden find. Sie war ihregange Lebens⸗Zeit 
durch ſehr kraͤncklich, und doc) brachte fie ihr Als 
ter auf gs. Jahr, als ſie den 12. Zul, ſtarb, worzu 
ihre Gemuͤths / Gelaffenheit und mäßige Lebens» 
Art ein groſſes beygetragen haben. 


U. Die Stadt Nuͤrnberg hat den 13. Mark. 
eine in der Phyfico - Theologie und andern Küns 
ften und Wiſſenſchafften fehr gelibte Dame ander 
Stau von Sandrart verlohren / welche ſich der 
aufmerckſamen Welt nicht weniger durch ihr 
Kunſt⸗Cabinet, als ihr Here Gemahl durch feine 
Kunſt⸗Wercke bekannt gemacht hat. Sie war 
an. 165 1. den 7. Sun. daſelbſt gebohren und ſtarb 
im g2. Jahre ihres ruͤhmlich geführten m. 

in 
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“ Ein gewiſſer Niürnbergifeher Prediger , - Herr 
Negelein, hat unter ihr Portrait folgendes geſetzt: 
ß 


Cujus inexhauſto plaudit natura labori, 
Artis X omnigenæ nobile ſervit opus, 
Immenfo cujus ſtudio non ſuffieit orbis 
VUnus in eſſigie parva tabella capit. J 
Non eapit aſt totam celebri Sandrarta marito 
‚Clarior, ingenio pingitur ipſa ſuo. 


Siehe die Theol. Bibl. P. LXVIII. p. 30x. ſeg. 


VIII. 


Leben und Thaten des juͤngſt ⸗ ver⸗ 


ſtorbenen Hertzogs von Wuͤr⸗ 
tenberg⸗ Stutgard. 


EBERHARDUS LUDOVICUS, regieren⸗ 
der Hergog von Würtenberg, Sturgard, 


ward den 8. Sept. 1676. zur Welt gebuhren; 


Als fein Herr Vater Hertzog Wilhelmus Eudo: 


vicus u Stutgard den 23. Sun. 1677, das Zeite 
liche fegnete, war er nicht viel tiber ein Jahr alt, 


daher fein Herr Vetter, Hertzog Fridericus Ca 


rolus, feines Heren Vaters Bruder, die Ober⸗ 


Vormundſchafft und Aminiftration der Hoch« 
Fuͤrſtl. Lande über ſich nahm, welcher er auch 
mit aller Treue vorgeftanden hat. Seine Frau 
Mutter, Magdalena Sibylla, Landgraf Ludovici 
vor Heflens Darmftadt Tochter, bat bisden ı 
Aug. 17 12. gelebt, dafie im 60. Fahre ihres Abe 
ters Das Zeitliche gefegnet. Sie hat auffer Fan 

ern 
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fern Durchl. Hertzog weiter Feinen Pringen,aber 
wohl drey Pringeßinnen zur Welt gebohren, wo⸗ 
von die beyden ältern,, -Eleonora Dorothea ann. 
1683.im9ten und Eberhardina Louyfean. 1707, 
im 3 2ten Fahre ihres Alters geftorben find, die 

ritfe aber, eine pofthuma, Mamens Magdalena 
Wilhelmina, ift feit an. 1697, eine Gemablindes 
iegtvegierenden Marografen von Baden Durs 
lad) und befindet fich.nody am Reben. F 

Die Durchl. Frau Mutter trug nebft dem 
Heren Landes + Adminiftracore alle gehoͤrige 
Sorgfalt, den jungen Erb⸗Printzen in allen 
Chriſt⸗ Fuͤrſtlichen und einem Landes⸗Regenten 
zukommenden, Tugenden, Wiſſenſchaften und 
Exercitiis wohl erziehen zu laſſen, wobeh fein Hof⸗ 
meiſter, der nach nalige Obriſt⸗ Hof⸗Marſchal, 
Johann Friedrich von Staffhorft, ein fehr ges 
ſchickter und erfahrener Cavalier, das feinige veds 
lich beygetragen bat. Anno 1688. im Slov, 
that er mit feinem Hofmeifter eine Reiſe nach Re⸗ 
genfpurgumdan. 1689. nach Augfpurg, auwo er 
im Jan. 1690, die beyden Kroͤnungen der Käufer 
rin Eleonorz und des Roͤmiſchen Königs Jolephi 
mit angefehen. Nachdem er den 3. Mart 
wieder zu Stutgard angelanget war, erhielte er 
vom Käfer veniam gratis underatindem T7ten 
Jahre ſeines Alters die Regierung ſelbſten an, 
nachdem er ſich den 6.Febr. 1693, von feinen Un⸗ 
terthanen huldigen laſſen. Alleine es war dag 
erfte Fahr feiner Regierung vor das arme Mürs 
tenberger # Land ein gar unglückliches Zabr. 

Denn 
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| Denn die Fransofen thaten in daffelbe einen Ein» 











- fall und haufeten fehr übel darinne, verſchonten 


auch felbft die Reſidentz⸗ Stadt Stutgard nicht, 
fondern beſchwerten fie mit ftarcfen Contributio- 
nen und Einquartierungen, wodurch der Hertzog 
mit feinem Hochfürftl. Haufe genoͤthiget murde, 
fih nad) Baſel in die Schweiß zuretiviren und 


ſich biß auf erfolgten Friedens / Schluß daſelbſt 


aufzuhalten. 


Anno 1694. den sten Zul. ertheilte ihm der 


König Chriftianus V,von Dännemarcf den Rit⸗ 
ter» Doden des Elephanten, mobeyer den Wahl⸗ 
ſpruch cum Deo & die annahm. Anno 1696. 
sieng er. das erftemal wider Die Frantzoſen zu Fels 
de und wohnte der Campagne am Dber- Rhein 
unter dem Bringen Louis von Baden bey. An. 
1697. machten die s-Rrayfe Dbersund Nieder» 
Mhein, Franken, Schwabenu, Bayerneine As- 
fociation zufammen und trugen dem obgedachten 
ringen dag ObersCommando ihrer Trouppen 
auf. Unſer Hersogerhielte hierbey ein Schwaͤ⸗ 
bifches Krayß-Regiment, mit welchem er in ſelbi⸗ 
sen Fahre in Qualität eines Dberften der Be⸗ 
Jagerung und Eroberung der Pfaͤltziſchen Stadt 
Eberburg beymohnte. Ob nun wohl bald dars 
auf der Ryßwickiſche Friede gefchloffen wurde, 
bejeugte er doch noch immer fo viel Luft zu den 
Waffen, daß der Känfer dadurch betvogen wur» 
de, ihm nicht nur ein Regiment Dragoner anzu⸗ 
vertrauen, fondern auch zu feinem General Feld» 
Wachtmeiſter zu declariren. Er richtete nr 
el 


— 


874 Genealogiſchet Archivarıus 


febft eine eigene Leib⸗Garde zu Pferde auf, die er 
fleißig in den Waffen uͤben ließ. 

Anno 1697. den 16. May vermaͤhlte er ſich 
mit JohannaElifabecha ; des regierenden Marg⸗ 
grafens Friderici Magni von Baden Durlach 
Printzeßin Tochter , die ihm aber mehrnicht denn 

. einen eintzigen Pringen gebohren,mwelcher den 14, 
Dec. 1698. das Licht der Welt erblicket und den 
Namen Friderich Ludewig empfangen. Anno 
1700, thatereine Neiſe nach Holland, England 
und Franckreich und nahm überall das merck⸗ 
würdigfte in hohen Augenfchein. ad) feiner 
Ruͤckkunfft gieng der Spaniſche Succeilions« 
Krieg an. Der Känfer ernennte ihn um Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, in welcher Qua⸗ 
litaͤt er fi) mit einigen Negimentern pon feinen 
eigenen Trouppen an. 1702. im Lager vor Lans 
dau einfand und der Belagerung diefer Beftung 
beymwohnte. Anno 12703. warder Reichs⸗ Ges 
neral von der Cavallerie und ſchlug die Bayern 
bey Dierfort. Anno 1704. den 26. May ers 
nennte ihn der Käufer gleichfalls zum General 
von der Savallerie, worauf er im Aug. der hoͤchſt⸗ 
merckwuͤrdigen Schlacht bey Hochſtaͤdt beywoh⸗ 
nete, darinnen er nebſt dem Printzen Maximilia- 
no von Hannover zwey beſondere Colonnen Ca⸗ 
vallerie auf dem lincken Flügel, die der Printz Eu- 
genius wider den Churfuͤrſten von Bayern and 
führte, commandirteund Yiel Pravour bewieſe. 

Anno 1755. marfchirte er miteinem ftarcfen 
Corpo Deutſcher Reichs Trouppen in die Chur⸗ 

Baye⸗ 





x 
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Boaheriſchen Lande und haff die entſtandene Un⸗ 


ruhe der Bauren ſtillen. Als darauf der Her⸗ 
tzog Fridericus Ferdinandus zu Weiltingen den 
8. Aug. ohne mannliche Erben ftarb, nahm er 
sBefis von deffen Landen. . Anno 1706. und in 
den folgenden Fahren wohnte er. denen Feldzuͤ⸗ 


‚gen am Rhein⸗Strome bey, empfieng auch den 


16. Dee. legtgedachten Jahres die Reichs» Lehen 


‚von Käyfer Jofepho. Anno 1707. ward er zum 


Kaͤyſerl. und. des Schwäbifchen Krayfes Genes 
ral⸗ Feld⸗Marſchall ernennet⸗ hatte aber zugleich 


in Diefem Fahre deh Verdruß, daß die Frantzo⸗ 


fen abermahl einen Einfall in das Wuͤrtenbergi⸗ 
ſche thaten, und ſtarcke Contributiones eintries 
ben, iedoch aber auch bald wieder hinaus getries 
ben wurden. Anno 1708. füchte er vergebens 
auf dem Neichs s Tage zu Negenfpurg in. dem 
Meichss Fürften- Mathe zu Sig und Stimme we⸗ 
gen des Hertzogthums Teck zu gelangen. - Anno 
1709. im an. that er eine Reiſe nach Geneve, 
Fam aber bald’ wieder zuruͤcke. Anno ı710.den 
20. Jan machteihn der König in Preuſſen zum 
Mitter des ſchwartzen Adlersundan. 171 1. führs 


‚te er das Dbers Commando der Reichs⸗Armee 


am Rhein Strome , weil der Pring Eugenius, 
der folches eigentlich führen ſolte, Die wenigſte Zeit 
bey der Armee war. Er kunte aber wegen der 
ſchlechten Belchaffenheit der Armee, woruͤber er 
andem Kayferl. Hofe gar groffe Klagen führte, 
wenig Thaten thun, fondern mufte zufrieden 
feyn, daß ihn die Frantzoͤſiſchen Marfchalle von 


Harcourt 
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Narcourt und Bezons,. die Dazumahl das Com- 
mando führten , nicht aus.den Etlinger »Linien, 
worinnen er ſich ſtarck verfihangt hatte, heraus 
treiben kunten. — a 
Im Dee. eben diefes Jahrs wohnte er zu 
Franckfurt am Mayn der Krönung des ietztre⸗ 
gierenden Känfers Jofephi bey, worauf er anno 
1712. den 30. Aug. Die Reichs⸗Lehen bey ihm in 
Empfang nehmen ließ. . Anno 1713. den zten 
Fan ward er durch Die Ratitication Des den 24ten 
Det. 17 12. ergangenen Reichs Conclufi zu des 
Heil. Roͤm. Reichs General⸗ Feld⸗Marſchall de 
Jrei.Er legte Darauf zu Ludwigsburg ein 
ſchoͤnes Schloß und Reſidentz an. Geinen eins 
tzigen Pringen ließ er ann. 1714 nad) Holland 
und England reifen,. nachdem ſich derfelbe eine 
Zeitlang bißher zu Laufannein der Schweiß aufs 
gehalten auch eine Reiſe Durch Italien gethan 
hatte. Als er an. 2716. uber Franckreich wie⸗ 
der zuruͤcke Fam, vermaͤhlte er ihn den 8. Dec. 
a.c. zu Berlin mit der Printzeßin Henrietta Maria, 
des Printzens Philippi Wilhelmi von Preuſſen 
Tochter, welche ihm an. 1718. einen Printzen 
und an, 1722.eine Printzeßin gebohren. Die 
Printzeßin Tramens Louyle Friderica, ift nad) 
am eben, aber der junge Pring hat bereitsden 
19. Febr. 1719. das Zeitliche gefeegnet. 
Anno 1720. gerietheunfer Hertzog, als Dire 
&or des Schwaͤbiſchen Krayfes, mit dem Bir 
fchoffezu Eoftnig, als Con- Diredtore deffelben, 
wegen derer in pundto der Reichs ⸗Matricul 
præ⸗ 
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pregravirten Krayß ⸗Staͤnde in einen weit ausſe⸗ 
henden Streit, ſo, daß der daruͤber zu Augſpurg 
angeſetzte Krauß» Tag ſich fruchtloß zerſchluge 
und ein anderer nach Ulm ansgefchrieben wurde. 
Ob nun wohl der Biſchoff zu Eoftnig denfeiben 
durch Eireular: Schreiben auf gleiche Weiſe zu 
jernichten füchte, fo brachte ihn doch unfer Her⸗ 
Bog durch nene Eircular » Schreiben zu Stande: 
Es wurde ihm aufdemfelben den’ 2. Zul. 1722. 
aufgetragen ‚daß er mit Ausfchlieffung des Bir 
ſchoffs zu Eaftnig die Eintheilung der Moderatio- 


nen des Cammer-Mateicul» Anſchlags im gan⸗ 


Ben Krayſe alleine zu beſorgen haben folte. 
“Um diefe Zeit nahmen aud) die Moͤmpelgar⸗ 


diſchen Succeflions- Handel ihren Anfang. Denn 
Wweil der regierende Hergog zu Moͤmpelgard in 


Feiner Fuͤrſtlichen undordentlichen Ehe lebte und 
folglich auch Feine rechtmäßigen Lehns⸗Erben ge⸗ 
jeuget, fo hatte unfer Hertzog nach deffen Tode 
das nechfte Suceeflions Recht. Alleine derer 


tzog zu Moͤmpelgard füchte ihn um ſolches zu brin⸗ 


gen, wenn er ſeine Kinder, die bisher nur dein 
Graͤflichen Titel von Sponeck geführet, von dem 
Königein Franckreich legitimirenließ, auch es 
durch deffen Benhülffe dahin zu bringen füchte, 
daß diefelben nach feinem Abfterben ihm in der 
Megierung fuccediren fülten. Alleine da unfer 
Herzog Nachricht Friegte, daß die Kinder des 
Hertzogs zu Mömpelgard anfiengen, ſich des 
Fuͤrſtlichen Titels zu bedienen, führte er daruͤber 
bey dem Kayferl. Hofe Klage und brachte es das 

Gen.Arch, VII Th. Bb hin, 
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bin, daß unterm 8. Nov. 1721. vom Reichs⸗ 
Hof⸗Rathe ein Mandatum caſſationis der von 
Franckreich erlangten Legitimation publiciret 
wurde, deſſen Aufhaltung zwar der junge Graf 
ven Sponeck ernſtlich, aber doch vergeblich) ſuch⸗ 
‘te. Als daher der gedachte Hertzog den 2 sten 
Mart. 1723. farb, fü feste fich zwar der præten- 
dirte Erb» Pring von Mömpelgard fogleich in 

ı Poffeflion von den väterlichen Landen, unterftuns 
de ſich auch in.einem anden Kayfer abgelaffenen 
Shreiben ſich den ordentlichen Fürftl. Titel bey⸗ 
zulegen; alleine unfer Hertzog war nicht faumig, 
fogleich feinen Ober» Hof Marſchall/ Grafen 
von Gräfenig mit einiger Mannſchafft abzuſchi⸗ 
en, die den Grafen von Sponeck aus dem ge; 
nommenen Befitze depofledirten und ihn mit ſei⸗ 
nem gangen Haufe auf dem Schloffe zu Moͤm⸗ 
pelgard fo gut als bloquirt hielten. | 

RMitler weile lieffen vom Känferlichen Hofe und 
Keichs-Hof-Ratheneue Mandara ein, vermoͤge 
welcher dievon unferm Hertzog ergeiffene Pofles- 
fion beftätiget, der pretendirte Erb⸗ Printz von 
Mimpelgard aber mit feinem Geſchwiſter von 
oller Erb» Folge auf ewig ausgefchloffen und an⸗ 
gewieſen wurde, mit dem Titeleines Grafen von 
Sponeck und denep ihm und feinem: Haufe von 
Stutgard zujulegenden Alimentations- Geldern 
vergnügt zu feyn. Diefer gute Graf fahe ſich 
demnach genöthiget, um einen ſichern Abzug zu 
bitten, welcher ihm auch nebft denen Seinigen 
nach der Herrſchafft Clareval zu nehmen verſtat⸗ 
» tet 
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tet wurde. Als dieſes geſchehen, that unfer Her⸗ 
tzog im Jul ſelbſt eine Reife nach Moͤmpelgard. 
hielte daſelbſt einen prächtigen Einiug und nahm 
von diefer gefürfteten Grafſchafft die ſolenne Huls 
digung ein. ini | 
Weil in denen Kaͤhſerl. Mandatis atıch denen 
übrigen Linien des Haufes Würtenberg und bes 
fonders der Schleſiſchen Kinie zu Dels ihre Ans 
fprüche an diefe von Stutgard in Beſitz genoms 
mene Öraffchafft beybehalten worden waren, fö 
"ward audyumdiefe Zeit aneinem Vergleich ges 
arbeitet, welcher im Junio 1723. zu Hamburg 
mit dem Hertzoge Carolo Friderico durch den 
Stutgardiſchen Rath von Lamprecht gluͤcklich zu 
Stande gebracht wurde, da ſich ietztgedachter 
Hertzog zu Oels nicht nur wegen Möinpelgard, 
ſondern auch wegen der noch auf die Herrſchaff⸗ 
ten Weiltingen und Brentz habenden alten For⸗ 
derungen mit einem guten Stücke Geldes polig 
abfinden lief. ner 
Nicht lange darauf: geriet unfer Hertzog mit 
der Hochfürftl. Regierung zu Baden + Raſtadt 
in groſſe Zwiſtigkeiten, weil er als Reichs⸗Feld⸗ 
Marſchall den Commendanten zu Kehl, Baron 
von Xoth, veranlaffet, daß er er indie Fuͤrſtlich⸗ 
Baadiſchen Aemter Mahlberg und Stauffen⸗ 
bergein Executions- Commando geſchickt, weil 
ſich Die verwitwete Marggräfin, ale bisherige 
Landes Regentin und Dber » Rormünderin, 
faumfelig erwieſen, ihr Con tingent zu Erhaltung. 
der Reichs⸗VeſtungKehl richtig abzufragen. Die 
Bb 2 Sa⸗ 
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Sache Fam vor den Käyferl- Hof, iſt abernad) 
der Zeit abgethan und verglichen worden. 

Anno 7725. den 1. Gebr. erhielten die Hoch“ 
finstt. Gevollmächtigten, als der wuͤrcklich gehei⸗ 
me Rath und Comitial-Gefandter zu Regenſpuꝛg / 
Herr Johann Heinrich, Freyherr von Schuͤtz, 
und der Rath, Herr Ehriftop) , Edler von Klei⸗ 
bert, an dem Känferl. Hofe zu Wien mit den ge» 
wöhnlichen Ceremonien Die Reichs⸗Lehen wegen 
Moͤmpelgard, woraufder Hertzog einen Mini⸗ 
ſter auf die Schweitzeriſche Tag⸗ Satzung nach 
Arau ſendete und dafelbft Anſuchung thun lieſſe, 
daß doch die Grafſchafft Moͤmpelgard von der 
Schweitzeriſchen Eydgenoſſenſchafft in Schuß 
genommen werden möchte. Alleine es haben 
die Schweitzer Schwierigkeiten gemacht/ ſich in. 
eine ſo weitlaͤufftige Verpflichtung einzu⸗ 
laſſen. 

Anno 1727. ſchickte der Hertzog den obgedach⸗ 
ten Baron von Schuͤtz nach Wolffenbuͤttel und 
ſchloß daſelbſt mit dem daſigen Hertzoge den 24. 
Sul. einen ſogenannten Freundfehafts und Unis 
ons» Tractat zu Benbehaltung und Behauptung 
derer denen alten Fürftlichen Häufern zuſtehen⸗ 
den Vorzuͤge. Es wurde ſolcher fehr geheim ge» 
halten ; als aber der König von Schweden, als 
Hersog in Pommern, demfelben den 12. May 
1729. beygetreten, iſt derſelbe, wiewohl ohne 
VBorwiſſen und beynahe mit Verdruß derer ho⸗ 
hen Intereſſenten, wir wie nicht durd) roeffen 
Reranftaltung,Eund gemacht worden. Es . 

diejer 
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dieſer Tractat bey verſchiedenen Neichs» Stäns 
den, inſonderheit wegen des sten Art. der von den 
meitsgreiffenden Unternehmungen des Reiches 
Directorii Handelt und denen die hohen Contra- 
henten beyaller Gelegenheit zu widerfprechen fich 
gegen einander verpflichtet, einiges Nachdencken 
verurfachet. 

Anno 1731. wurde unfer Hertzog durch den 








toͤdtlichen Hintritt feines einigen Pringeng Fri- 


dericiLudovici, der den 23. Nov. das Zeitliche 
feegnete, in das aͤuſſerſte Betruͤbniß gefeger und 
zwar um fo vielmehr, weil derfelbe Feinen männlis 
lichen Erben hinterließ. ; 

Mit feiner Hochfürftl. Frau Gemahlin hat er 
von vielen Fahren her nichtin dem beften Ber» 
nehmen geſtanden, weil er einer gewiſſen Dame 
von Graͤfenitz, Namens Friderica Wilhelmina, 
deren ‘Bruder nach der Zeit inden Reichs⸗Gra⸗ 
fen-Stand erhoben und von dem hochfeel. Ders 
609 zum Dbers Hof Marfchall und Premier⸗ 
Minifter gemacht worden allzuviele Gunft und 
Gnade bewieß. ie führtefchon an, 1709. den 
Ziteleiner Graͤfin von Aurach, ward darauf an 
einen Örafen von Wrbna vermählt, nachdem 


 fieaberan. 1720. wiederum zur Witwe werden, 


hat fie von neuen fic) an des Hertzogs Hofe be« 
funden und durch ihre Gegenwart vielen Zivies 
fpalt indem Hochfürftl. Haufe verurfachet. Je⸗ 
doch an. 1732. Fam es zwiſchen denen Hochfürftt. 
Perſonen zu einem erwuͤnſchten Vergleiche, nach⸗ 
dem der Graf von Kuffitein bey feiner Anweſen⸗ 

Bb 3 beit 


— —— —— — 


heit zu Ludwigsburg einen guten Grund darzu 


SGeleget. Es ward nemlich die ſogenannte Gras 


fin von Graͤfenitz, welche fonit an dieſem Hofe in 
fehr groffen Anfehen geſtanden, gewiſſer Urſa⸗ 
chen halben arretiret, da denn durch hohe Ver⸗ 
mitteiung die Sache ſo verglichen wurde, daß 
zwar obgedachte Graͤfin wieder auf freyen Fuß 
geſtellet, aber zugleich genoͤthiget wurde, die Hoch⸗ 
Fin Wuͤrtenbergiſche Lande gaͤntzlich zu mei⸗ 
en. | ae 

In übrigen muß man dem Hochfeel. Hertzoge 
allerdingsnadyrühmen , daßer ein fehr löblicher 
Herr und Regente geweſen. Der Religions⸗ 
Angelegenheiten hat er fi) gar fehr angenom- 
men, und vor einigen Fahren fic) viel-Mühe ger 
geben, die Bereinigung der beyden Proteftantis 
ſchen Religionen zu befoͤrdern. Anne 172. im 
Aug. ließ erden Eatholifchen Pfarrer zu Poltrin⸗ 
sen depoflediven und dargegen einen Lutheriſchen 
einfegen, weil er durch gutliche Vorſtellungen 
darzu nicht gelangen Eunte Das Evangelifhe 
Corpus trug ihm aud) das Protectorium wegen 
derer zmifchen der Stadt Speyer und der dafi« 
‚gen Biſchoͤflichen Rerierung obmaltende Diffe- 
rentien auf, worgegen man ſich aber von Seiten 
des Kaͤhſerl. Hofe gefeget. Anno 1724. den 25. 
Auguſt.ließ er den erften Grund - Stein zueiner 
neuen Reformirten Kirche zu Ludwigsburg legen. 
Er war ein groffer Liebhaber der Jagd und 
ftifftete deswegen einen befondern Fagd + Drden, 
den er unter feine vornehmften Cavaliers — 
cheilet. 


— (ig 
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theilet. An den Bauen hatte er gleichfalls eine 
groſſe Luſt und zeugen davon verſchiedene Gebaͤu⸗ 





de, vor allen andern aber feine neugebaute Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt Ludwigsburg. Uber den letzthin 


gefchehenen Einbruch der Frangofen in Deutſch⸗ 
land ift er in groffe Befturgung gefegt worden, 
doch hater Feine Luft bezeugt „ fich deswegen: in 
den Krieg zu meliren, fondern vielmehr in den an» 
grengenden Orten Fransüfifche Salvegarden an» 
genommen. Er fiel Eurg darauf in eine ſchwere 
Unpaͤßlichkeit, die ihm auch an eben demfelben 
Zuge da Kehl an die Frangofen übergegangen, 
nemlich den 3 1. Det. fruͤhe um 3. Uhr das Leben 
geraubet, nachdem.er fein Alter. auf s7. Jahr ‚ges 
bracht. Sein Hinteitt fälle denen Unterthanen 
um fe viel ſchmertzlicher, weil er Eeinen maͤnnli⸗ 


chen Erben hinterlaffen. Sein Succeflor iſt 


demnach Fein anderer als der tapfereKriegs- Held 
Pring CAROLVS ALEXANDER, Känferl. 
Seneral- Feld» Marfchall, feines Heren Vaters 
ältefter Bruders⸗Sohn, der den 28. Oct: 1712. 
die Roͤmiſch⸗ Eatholifche Neligion angenommen 
und fich an. 1727. mit einer Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Bringeßin vermaͤhlet hat, die ihm auch be⸗ 


reits verfchiedene Pringen: gebohren. Sobald 


ervondem Hintritt des Hertzogs Nachricht er⸗ 
halten, hat er durch feinen gevollmächtigten Hofs 
und Regierungs « Rath ‚auch Landſchaffts⸗yn⸗ 
dicum , Heren Neufer, von der Landes⸗Regie⸗ 
rung gehöriger maffen Befig nehmen laffen. Den 
15. Dee. hielte er felbft zu Stutgard feinen oͤffentl. 
Einzug. Bb 4 Die 
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Die Hergoge von MWürtenberg, Stut⸗ 

gardiſcher Linie, find alfp aufeinander gefolget : - 

I, EBERHARDUS III. Hertzog von Würs 

tenberg.Stutgard, ein Sohn Hergogs 

‚ Johannis Frideriei,gebohren 16: Dec. 1614: 
fucced, 1628. }2. Jul. 1674. 

I. WILHELMUS LUDOVICUS, Zergog 
von Mürtenberg- Stutgard, des.voriz 
gen Sohn,geb. 7. Jan. 1647.fucced.1674. 
f22. fun 1677. | 

II. EBERHARDUS LUDOVICUS, „ers 
tzog von Wuͤrtenberg Sturgard, des 
vorigen Sohn ‚geb, 18. Sept. 1676. fuc- 
ced. 1677.31. Oct. 1733. 

IV. CAROLUS ALEXANDER , iett-re⸗ 
aan Hertzog von Würtenberge 

tutgard, des vorigen Vetter, geb. 244 
San. 1684. fucced. 31. Oct. 1733. 

Die Gemahlin: MARIA AUGUSTA, ges 
bohrne Printzeßin don Thurn und Tais, 
geb. ır. Auguſt. 1706. vermählt x. Man 
(122 74 

‘ Der Erb-Pring: CAROLUS EUGENIUS, 
geb. 12. Febr. 1728. 

Er hat noch zwey Brüder am Leben, die alle bey⸗ 

de Evangeliſch find und als berühmte Generals 

in Kayftel- Dienften ſtehen. ' | 
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| IX. 
Nachricht von denen im Aug. vers 
ſtorbenen hoben Standes: 
| i Perfonen: 


1. Der Cardinal Carolur Borgia, ein Spas 
nier, Er ftammet aus dem fehr alten und. bes 
ruͤhmten Borgifchen Sefchlecht her, und ward den 
12. Zul, 1663. jur Welt gebohren. Nachdem 
er feine Scudia abfolviret und fich zu Rom und Ita⸗ 
lien wohl umgefehen hatte, ertheilte ihm der Pabſt 
den Titel eines Erg» Biſchoffs von Trapezunt, 
der König Philippus V,aber machte ihnan. 1708. 
zum ‘Patriarchen von Indien und Ober⸗Alimo⸗ 
fenierer feines Hof, in welcher Qualitaͤt er faft 
alle König. Kinder getauft und aefirmelt hat, wos 
bei er zugleich den Titel eines Künigl. Capellans 
und Staats⸗Raths gefuͤhret. Anno 1720. den 
30. Sept. ertheilte ihm Pabft Clemiens XI, den 
Cardinals⸗Purpur, worauf ihm der Koͤnig das 
erhaltene Biret den 2. Febr. 172 1. mit eigener 
Hand auffeste.e Er befuchte Eur darauf dag 

-  Conclave zu Rom und halff die Wahl Innocentii 
XIII. voljiehen, der ihm auch nachgehends den 
10. un. noch 9. andern Eardinälen. den Cardi⸗ 
nals⸗Hut reichte und den Priefter- Titelnon Se. 
Pudeatiana ertheile. Anno 1724. mufte ee 
zum andern mal nach Stalien ind Conclave reifen. 
eine zugeftoffene Unpaͤßlichkeit aber: hielte ihn zu 
Genua fo lange auf, daß indeffen die Wahl Be- 
Bbs nediti 


386 Genealogiſcher Archivarius 
nedicti XIIT. vollzogen wurde. ad) feiner 
Ruͤckkunſt reichte er dem fterbenden jungen Kos 
nige Ludovico die Sacramenta, reifetean. 1729. 
mit dem Könige nad) Badajoz, allwo er denen 
Auswechſelungs⸗Ceremonien der beyderl Infan⸗ 
tinnen von Spanien und Portugall heywohnte 
und daraufdie Einfegnung bey Vermaͤhlung des 
Printzens von Afturien verrichtere. Er hat dars 
aufbeftändigdem Hofe gefolgt und ſich Daher füs 
wohlzu Cazalla, und Porto di Santa Maria als auch 
zu Sevilien befunden. Sn diefem iestlauffens 
den Jahre Eehrte er mit dem Koͤnigl. Hofe wieder 
zuruͤcke nach Madrit und S. Ildephonſe, fiel aber 
bald darauf in eine ſo ſchwere Unpäßlichkeit, daß 
er den 11. Auguſt. an letztgedachten Orte feinen 
Geiſt aufgab, nachdem er ſein Alter auf 70. Jahr 
gebracht und 13. Jahr die Cardinals⸗Wäarde 
geführet hatte. Ob er an. 1730. dem Conclavi 
beygewohnet habe, Eünnen wir nicht geroiß fas 





en. 
> II. Chriftiana Charlotte PringeßinvonÖfts 
Seießland. Gie war die jüngfte Pringeßin 
des Fürftens Chriftiani Eberhardi von Oſt⸗Frieß⸗ 
land, die er mit feiner erften Semahlin Eberhardi- 
na Sophia, gebohrnen Printzeßin von Dettingen, 
gezeuget hat. Sie wurde den 7. Sept. 1699. 
gebohren, werlohr aber ihre Frau Murter , da fie 
nicht viel über|r. Fahr, und, den Heren Vater, 
da fie noch nicht volligg. Fahr alt war. Jedoch 
ihr Here Bruder Georgius Albertus, der dem 
Herrn Vater in der Regierung fuccediret , hat 
vor 
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vor ihre Erziehung alle väterliche Worforge ges _ 

fragen. Sie wolte in diefem 1733ten Jahre 
ihre Frau Schwerter, Julianam Louyfam , vers 
witwete Hergogin von Holſtein⸗Ploͤn zu Arens⸗ 
boͤck beſuchen, ward aber dafelbjt fo plöglieh mit 
einer gefährlichen Kranckheit heimgefucher, daß 
Daß fieden 24. Aug. zu gedachten Arensboͤck dag 
Zeitliche gefeegnete , nachdem fie ihr Alter noch 

nicht volligauf 34. Jahr gebracht. Eur 

III. Jobannes Francifeus Paulus , Bifchoff 
vonBbis. Er war ein Sohn Ludovici le Feyre, 
Herrn von Caumartin , Marquifeng von S. Ange 
undMari& Johann, Herrn Caroli Quentin von 
Richebourg Tochter, die ihn um. das Jahr 1668. 
zur XBeltgebohren. Weil er viel Geſchwiſter 
hatte, erwehlte er den geiftlichen Stand und ward 
anfangs ein MalthefersRitter. Er ftudirtedars 
aufzu Paris die Theologie, mar Doctor der Sor- 
bonne, Abt zu Buzay und. Dom, Dedyant zit 
Tours. Anno 1694. ward er ein Mitglied der 
Königl. Academie Francoife ynd bald darauf 
auch der Academie der Inferiptionen und Medail- 
len. Anno 1717. im Sept. ernennte ihn der Koͤ⸗ 
nig zum Biſchoff von Vannes, welches Bißthum 
er. aber an. 1719. gegen das von Blois vertaufcht. 
In der Conftitutions- Streitigkeit hat er es 
meiſtens mit dem Cardinal von Noailles gehalten, 
und daher zwar das Corpus Doctrinæ, aber nicht 
die Conſtitution angenommen, auſſer was etwan 
in den letztern Zeiten geſchehen ſeyn mag, davon 
wir keiue Nachricht haben. Anno 1722 — 
ct. 
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Det, wı wohnte er er der Koͤnigl. Krönung zu Kheims 
bey. Er ſtarb den 30, Aug. im 65. Fahre feines 
Alters. Der Herr Bofe, Secrerarius Der Acade- 
mie des Infcriptions & belles - letters, hielte ihm in 
derfelben den 14. Nov. eine ordentliche Lob⸗ 


ede. 

IV. Ehifabetha Friderica, verwittibte Graͤ⸗ 
fin von Pflug, gebohrne Srafin von Stubens 
berg. Sie ward den 24. Nov 1673. gebuhren. 
ihr Here Vater iſt geweſen Rudolpus Wilhelmus, 
Graf und Herr von Stubenberg und die Frau 
Mutter Juliana, eine gebohene Rhein » Gräfin in 
Grumbach, welche allererft den zoten Mart. 
1721. das Zeitliche gefeegnet hat. Als der E herr 
Vater ftarb , war fie nicht Alter, denn 4. Jahr; 
daher die Frau Mutter das meifte bei ihrer Srjies 
bung gethan hat. Anno ı701.den 26. Nov. 
ward fie mit dem beruͤhmten Koͤnigl. Poln. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Staats und Hof⸗ Mi⸗ 
niſter / Augufto Ferdinando, Grafen von Pflug, 
vermaͤhlet, der den 8. Apr. 1712. zu Dreßden 
als Ober⸗Hof⸗Marſchall und wuͤrckl. Geheimer 
Kath und Cabinets⸗Miniſter ohne Erben das 
Zeitliche gefeegnet und fie Dadurch zur hochbe⸗ 
trübten Witwe gemacht. Gie ftarb den zten 
Aug. zu Tiefenan in dem 60. Fahre ihres Alters. 

V. Carl Guſtav, Baron von Düben, 

Koͤnigl. Schwedifcher Cammer- Herr. 
VI. Livius, Margbefe de Carolis, u Rom, 
VE, Der Koͤnigl. Preußiſche Generals Lieu⸗ 
tenant von Moſel, Gouverneur zu Bel 
un 
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‚und Obrifter über ein Regiment Infante⸗ 
vie, der erft vor Furgen General» Lieutenant 
- worden war, 

VIII, Don Pifacane, Regent des Collateral⸗ 
“  Rathe zu Neapolis, und 
IX. Here Pelarino, Räyferl. Confulzu Tripoli 
in Africa, find allerfeits auch in dieſem Mo⸗ 
nate geftorben. Diefer legtere ftarb den 
13. Aug. mit feiner gantzen Familie an dee 
Peſt, welche daſelbſt in Eurger Zeit 15000, 

Mohren, 1480. Juden, 150. Schavenun 
20, Ehriften meggerafft hat. a 


X 


Nachricht von denen im Sept. ver: 
ftorbenen hohen Standes: 
Derfonen: 


I, Der Cardinal Antonius Banchieri,ein Flo⸗ 
sentiner. Diefer Staats Kluge und fehr ges 
ſchickte Praͤlate ward den 19. May 1667. ju Pi- 
ſtoja im Florentinifchen von vornehmen Eltern 
Hebohren. Beil man von Jugend aufein fehe 
fähiges Ingenium bey ihm verfpürte, hielten ihn 
feine Eltern zum Studiren, worinnen er auch 
Schr gute Progreſſen machte. Er Bam nad) 
Nom und fand Gelegenheit, feine Geſchicklichkeit 
fehen zulaffen. Nachdem er eine Zeitlang einen 
Confiftorial. Advocaren abgegeben, machte ihn 
Pabſt Inndeentius XII. jum Vice -Legaren zu 
ae . Avignon 
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Avignon und Clemens XI. zum Secretario Der 
Congregation de propaganda fide und Affeflore 
des Heil. Oficii. Anno 1709- mufterer Die 
Rechnungen derer, die Die zur Kriegs- Armatur 
erforderten Gelder unter Handen gehabt hatten, 
unterfüchen. Anno 1712. erhielte er das Secre- 
tariat della Conſulta, worinnen ihn die Paͤbſte 
Innocentius XIII. und Benedictus XIII. beftätigs 
ten; wiewohl der letztere ihn bald nach ſeiner Er⸗ 
hebung zum Gouverneur der Stadt Rom mach⸗ 
te, welchem Amte er 4. Jahr mit groſſer Audto- 
zitat vorgeftanden hat. : Anno 1728. den zoten 


pr. ward erzum Cardinal⸗Prieſter declarivet, 


nachdem der Pabſt bezeugt, daß er ihn ſchon den 
9. Dec. 1726. in pectore darzu ernennet hätte. 
Er empfieng den Titel. S. Nicolai.in carcere, nebſt 
einer monatlichen Penfion von 100. Scudi,ward 
auch von vielen vornehmen Standes⸗Perſonen 
fo reichlich befchencket,daß er in Eurgen im Stans 
de war, eine ſehr anfehnliche Figur zu machen. 
Anno 1730. wohnte er dem Conclavi bey, hatte 
aber nicht das Slücfe,  fonderlich in Vorſchlag 
gebracht werden. Der. neue Pabſt Clemens 
XI fein Landsmann, machte ihn nad) feiner Erz 
hebung ju feinem vornehmften Staats-Minifter 
oder StaatssSecretario, welchem wichtigen. Am⸗ 
te er auch mit groſſem Ruhm vorgeftanden hats 
Die Unterfuchung derer unter voriger Regierung 
gefchehenen Malverfationen und die Streitigkei⸗ 
ten mit dem Koͤnigl. Sardinifchen Hofe haben 
ihm viel zu fehaffen gemacht. In dieſem er 

ien 
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ſchien es, als ob Die Die Päbftliche Snadeg: gegen ihn 
abgenommen hätte. Er wurde darüber Franck 
und ließ ſich nad) Piftoja , feiner Vater⸗Stadt, 
bringen, allwo er. im Sinn hatte, um die Erlaſ⸗ 
fung feines Amts an dem Päbftlichen Hofe an 
zuhalten. Alleine der Tod ubereilte ihn am 16. 
Sept. ehe er ſolches bewercſtelihentunte Er 
bat fein Alter auf 66. Jahr gebracht und 5. Jahr 
die Cardinals⸗Wuͤrde bekleidet. 


II, Fofepbur, Sürft. Guiftiniani , ein junger 
Herr von etliche und 20. Fahren, hatte im Sept. 
zu Rom das Unglück, daß erdes Nachts aufder 
Gaſſe durch einen Meucyel » Mörder biß auf den 
Todv verwundet wurde, davon er auch nach eini⸗ 
gen Tagen feinen Geiſt aufgeben muſte. Der 
Thaͤter ward auſſerhalh der Stadt zur Hafft ge⸗ 
bracht und auf 10. Jahr zu den Galeeren ver⸗ 
dammt. Sein Urtheil wuͤrde haͤrter gelautet 
haben, wenn er die That nicht aus Eyferſucht 
über feiner fehönen Frau, mit welcher der Fürjt 
ein Liebes + Verſtaͤndnlß gehabt, gethan hätte. 


IIT. Carolus Howard, Graf von Suffolck, ‘Paic 
von Groß, Britannien. Er warein Sohn Hen- 
rici Howard, Srafens von Suffolck und Bruder 
Eduardi Howard. gleichfalls Grafens von Suf- 
folck, welcher im ul. 1731. geftorben iftund 
ihm feine Zitelund Pairfehaflt hinterlaſſen hat, die 
er aber nicht lange beſeſſen, imdem er im Sept. in 
der beſten Bluͤthe ſeines Alters ſeinen Geiſt aufge⸗ 
ie Sein Sohnder Lord Walden, ſuccedirt 

ihm 





392 Genealogiſcher Archivatius 





ihm in feinen Gütern und Titeln, iſt aber noch 
nicht muͤndig. | 
IV. Georgius Ludovieus, greyherr von Ofeln, 
Ränferl. General Feld» Marfchall> Lieutenant 
vonder Savallerie. Er hatvon Jugend auf ſich in 
Känfer!. Kriegs Dieften befunden und ro. Jahr 
lang das EuraßiersMegiment des Printzens Ma- 
zimiliani von Hannover in Hungarn commandi- 
ret. Anno 1714. ward er General» Wacht⸗ 
"meifter zu Pferde, in welcher Qualitaͤt er anno 
1716. 1717. Und 1718. denen Feldzugen wider 
die Tuͤrcken in Hungarn und fünderlich denen 
Schlachten bey Peterwaradein u. Belgrad bey⸗ 
geroohnet. Anno 1723. ward er General: Feld⸗ 
Marfchall Lieutenant und ann. 1726. erhielte er 
das Hannöverifhe Cürafier-NRegiment felbften, 
davon er ehemals Commendant gemefen.. Anno 
1733. wuͤrde er unfehlbar General von der Ca⸗ 
vallerie worden ſeyn, wenn er nicht kurs vor der 
Promotion den 30. Sept. zu Wien Todes vers 
blichen wäre. Sein Regiment hat der Erb⸗ 
ring Carolus von Bevern bekommen. 
V. Don Francifeus Percay Portas , rg Bis 
feboff von Granada, ftarb zu Ende des Sept, 
in einem fehr hohen Alter. 


XI. 


Nachricht von denen im Oct. ver⸗ 
ftorbenen hohen Standes: 


SBerfonen : 
1. Zran- 


z=. E 


— — — — — — — u min 
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I. Francifeus Eerdinandus de la Cueva, Her⸗ 
gogvon Albuguergue,inder Ordnung der rote, 


Grandd’ Elpagne vonder erſten Claſſe und Rit⸗ 
ter. des güldenen Vlieſſes. Er ftammet aus ei⸗ 


nem der allerälteften. Spaniſchen Gefthlechter 


ber. Koͤnig Philippus V. machte ihnan. 1702- '. 
zum Vice-Roy zu Mexico in America, woſelbſt ee 
fich auch big ann. 1713. befunden, in welchem 
Jahre er auch zurucke beruffen wurde, nachdem , 

er 6. Jahr vorher, nemlich an. 1707. den Ritters 
Drden des guldenen Vlieſſes erhalten: : Als er 
an. 1714. in Spanien anlangte, wurde ihm der 


Hof verbothen, weil ihn der Rath von Indien 


vieler Untreue u. Malverfarion befchuldigte. Ends 


lich wurde er an. 1713: zu Zahlung einer Sum̃e 
0000. Stück von Achten condemniret, Dieer 


aud) erleget, und dafür Prafident von Indien 
nd ein Mitglied des Staats + Rathe worden 
fand ſich darauf wieder bey Hofeein, iſt aber 
in Beine fonderliche confideration gezogen, fondern 
vielmehr nacheiniger Zeit genöfhiget worden, ob⸗ 
gemeldte Charge wieder niederzulegen. Jedoch 


er hat nach der Zeit dennoch feine Sache ſo wohl 


zu rechtfertigen gewuſt, daß der Koͤnig im Oct. 
an. 1720. zu Madrit ein Deertet publicirt, darin⸗ 
nen er nicht nur vor unſchuldig erklaͤret, ſondern 
ihm auch verſprochen worden, das erlegte Geld 
wieder zu erſtatten. Seine Gemahlin Johanna, 
des gten Herbogs von Medina Celi Tochter, mit 
der er fichan. 1684. vermählet, iff an. 1724. ge⸗ 
ftorben. Bon feinen Kindern ift eine Tobter 

Gen.Arch, VII. Th, Er geb 
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Canonicuszu Namur undeuttih. Anno 1719. 
den. ı7ten Sept. wurde fievon der verwitweten 
Käyferin Eleonora in den- Stern, Ereug-Drden 
aufgenommen. ie farb den 26. Octobr. zu 
Bien, nachdem fieihr Alter auf etliche und so. 
Jahr gebracht. Ä 
_ ll. Donna Maria Rofa Corfini, Aebtißin zu 
St. Jacob bey Floreng, des ietztregierenden 
Pabſts Clementis XII. Schwefter ſtarb im Oct. 
im 84: Fahre ihres Alters. vr Tg 
IV. Chriffopborus, Burggraf und Graf 
von Dohna auf Slodien x.Künigl. Preußiſcher 
Staats/Rath und General von der Infanterie, 
Er war ein Sohn Friderici Burggrafens von 
Dohna, Gouverneurs zu Orange und Frauen 
Efperance du Puy, Marquifinvon Montbrun ‚von 
melcher er an. 1662. zur Welt gebohren wurde. 
Er war unter drey Brüdern der mittelfte,, Davon 
der ältefte, Alexander, an. 1728, als Preußifcher 
General Feld-Marfihall, und der jüngfte, Johan- 
nes Fridericus, als Hollaͤndiſcher General anno 
1712. in der Action bey Denain geſtorben ſind. 
Nachdem er erwachſen/ trat er in Chur-Brans 
denburgifche Dienfte und: ward nad) und nach. 
bey des iegigen Königs in Preuffen Heren Bar 
ter Sammer» Herr, Staats-Rath, Obrifter ber 
Die Grand- Moufqueraites und General-Major, in 
welcher Qualität er im Zan. 1701.der Königl, 
Krönung zu Königsberg beywohnte und zum 
Nitter des neu geftifteten Koͤnigi. Pteußiſchen 
ſchwartzen Adler⸗Ordens wurde. Der neue 
Er 2 Koͤnig 
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ften ftehen, bis auf den älteften, der den Hollam | 
derndienet. Die älteftenbeyden haben fich vers 
maͤhlt und verſchiedene Kinder gezeuget. Die 
Doͤchter hieſſen +. Amalia, vermaͤhlte Graͤfin von 
Sdhoͤnaich, 2. Friderica Maria, vermaͤhlte Burg» 
graͤfin von Dohna, 3: Sophia Charlotteund 4. 
Urfula Anna , vermählte Gräfin von Holftein« 
Pe. Er ſtarb den 11. auf ſeinen Guͤtern in 
Preuſſen, nachdem er nicht lange vorher die Koͤ⸗ 
nigl. Dienfte quittiret und fein Alter auf 70. Fahr 
gebracht hatte. 

V.Don Baltbafar Patinbo, Marquis von Ca 
Bellar, Koͤnigl. Spanifcher Kriegs, Staats »Se- 
eretarius und Extraordinair - Ambafladeur in 
Franckreich. Er mar anfangs General- Inten- 
dant in Arragonien „ an, 31720, aber machte ihn 

der Koͤnig an des Marquis de Folozza Gtelle zum 
Kriegs + Raths »Secretario, Weil die Kriegs⸗ 
Caſſa dazumal fehr erfehöpft war und der Mar- 
quisde Campo Florido, Director des Koͤnigl. Fi⸗ 
nantz⸗Weſens, von denen Einkünften des Koͤnig⸗ 
nigreichs nicht zulaͤnglichen Zuſchuß thun wolte, 
geriethe er mit demſelben in groſſe Zwiſtigkeiten. 
Jedoch der Koͤnig that endlich den Ausſpruch, daß 
13. Millionen Reichs» Thaler von denen gewiſ⸗ 
feiten Einkünften des Reichs zu Beftreitung der 
KriegssEaffa angewieſen werden ſolten. Anno 
#725. bradite ihn derempor gefommene Hertzog 
von Ripperda um feine Charge, die er aber anno 
3726. wieder kriegte. Anno 1730. ward eran 
des Don Lucas Spinola &telle als Extraordinair- 
3 Am 
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Ambaffıdeur nad) Franckreich geſchickt, um den 
König zu Erfüllung des Sevilifchen Allianz-Tra- 
ctats zu bewegen. Zu Ende des Det. langte er zu 
Paris an und machte den Anfang feiner Hands 
Jungen mit fehr trogigen und Drauenden XBorten, 
Funte aber doch nicht fonderlich ſeinen Zweck erreis 
chen. Er bat nady der Zeit in feinem Eyfer ſehr 
nachgelaſſen, fo, daß maneine geraume Zeit her 
faft gar nichts mehr von ihm gehöret und gelefen. 
Er ftarb den 19. Det. zu Paris im 64. Zahre 
feines Alters, und hinterließ viele Schulden, zu 
deren Bezahlung man feine Pferde, Foftbaren 
Meublen und Silber, Were verkauffet hat. Er 
hatte vor feinem Ende nach Spaniſcher Gewohn⸗ 
heit den Carmeliter⸗Orden angenommen; das 
her er nach feinem Tode in ein dergleichen Ordens» 
Kleid geleget und in die Kirche diefer Mönche den 








+“ 22. Det. mit groffer Pracht begraben worden. 


Er foll mit geoffer Freudigkeit geftorben ſeyn und 
gefagt haben ‚daß er nun lange genung gelebet, 
da er e8 in feiner bisherigen Lnterhandlung fü 
weit gebracht , Daß alles, was zwiſchen Spanien 
und Franckreich durch ihn verabredet worden, ins 
Werck gerichtet werden fünne. Sein Schwie⸗ 
ger⸗Sohn, der Graf von Fuenclare, ward ann. 
173 1. vor ſich und ſeine Nachkommen zum Gran- 
ded’Efpagneerhoben. Ob der Don Fofeph Ca- 
Rellar, der vor einiger Zeit zu einem Major-Domo 
des Infanten Don Carlos ernennet worden, fein’ 
Sohn oder Bruder ift, koͤnnen wir nicht gewiß 
ſagen. | 

v1, 


— — ce —— 


ters, Marggraf —— Wolffgangs von Culm⸗ 
4 
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VI. Don Antonio Serrano, Königl. Spanifcher 
General-Lieutenant zur See und Admiral yon 
derjenigen Flotte, die zur Expedition in Stalien 
gebraucht werden fol , ftarb zu Ende des Der. zu 
Alicante, ehe noch die Flotte, die bisher zu gedach⸗ 
ten Alicante und zu Barcellona feegelfertig gelegen, 
ausgelauffen ift. 

VII Ernſt Adolph von Neitſchuͤtz, der 
eingige männliche. Stamm » Erbe des im verwi⸗ 
chenen Jahre verftorbenen Koͤnigl. Polniſchen 
und Chuͤrfuͤrſtl. Saͤchſiſchen General⸗Poſtmei⸗ 
ſters von Neitſchuͤtz, und Enckel des ehemals, un⸗ 
ter Churfuͤrſt Joh. Georgio IV. ſehr beruͤhmten 
Generals von Neitſchuͤtz ftarb den 6. Det. in der 
Schul⸗Pforte in dem 16. Jahre ſeines Alters, 


XII. 


Nachricht von denen im Nov. ver⸗ 
ſtorbenen hohen Standes⸗ 
Perſonen: 

I. Wilbelmus Erneftus, Printz von Bran⸗ 
denburg » Bayreuth. Er iſt der jüngere 
Sohn desießtregierenden Marggrafens Georgüü 
Friderici Caroli zu Bayreuth, den er mit Doro- 








thea, gebohrnen Prinseßin von Holſtein⸗Beck 


gezeuget. Anno 1712.den 25. Jul. ward er ges 
bohren. Weiler Luft zum Kriege begeugte, bes 
‚gab er fich unter die Aufficht feines Herrn Vet 


bach, 
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lings jaͤhrl. Einkuͤnfte erbte mit der Bedingung, 
daß ſolcher nach ihrem Tode auf ihre maͤnnliche 
Poſteritaͤt, in Ermangelung derſelben aber auf 
ihre andere Schweſter, die Graͤfin von Sunder⸗ 
land und deren männl. Pofterität, und fb fort auf 
Die dritte Schwefter, Die Dergogin von Montagu, 
fallen fülte. Solchemnach erhielte die Gräfin 
von Godolphinan, 1722. den Titel einer Hertzo⸗ 
gin von Marlborough, welchen fie auch bis an ihr 
Erde ‚das am verwichenen 5. Nov. erfolget, ge» 
führet. Weil fie aber Feinen mannlichen Erben 
binterlaffen, ift foldyer nunmehro auf den Grafen 
von Sunderland gefallen. 

II. Der Biſchoff von Cuenca in neusEaftiv 
lien und Patriarche von Indien, ausdem Ges 
fehlechte derer Hertʒzoge von Abrantes , der erſt 
vor Eursendem Kardinal Borgia in der Patriar⸗ 
chen⸗ Wuͤrde fuccediret, ftarb den 1. Nov. auf 
dem Schloffe des Efcurials, i 

IV, Petrus von Pardaillan- Antin, Biſchoff 
und Hertzog von Langres, Pair von Franck- 
reich. Er iſt der juͤngſte Sohn des nochlebenden 
Hertzogs von Antin, Ludovici Antonii yon Par- 
daillan Gondrin, und Enckel der berühmten Ma- 
damede Monteſpan. Man widmete ihn von 
von Jugend auf dem geiftl. Stande und verhalf 
ihn gar zeitig zu einee Doms Herren « Stelle zu 
Straßburg und zu Parig,ingleichen zu denen Abs 
teyen von Montier-Rame und Lire. Anno 1718, 
den 7. Jul. ward er Doctor Theologiæ undim 
Apr. 1724: Biſchoff und Hergog von Langres, 

ME 5 wie 
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auch Pair von Franckreich. Die Academie der 
Inferiprionen und belles-Lettresnahtm ihn dor eis 
nigen Fahren zu einem Mitgliede ihrer Geſell⸗ 
ſchafft auf. Er ſtarb den 3. Nov. in einem Alter 
von ohngefehr 40. Jahren. 5 
- v. Der Baron von Bettendorff, Känferl. 
General ⸗Feld/Marſchall⸗ Lieutenant, ftarb im 
Yov. Er.hat ehemals als Obrifter im Könige 
rich Sicilien wider die Spanier tapfere Dienfte 
ethan. Anno 1723. ward er Generals Felds 
Engachtmeifter undan. 1733. Den 27. Det. Ges 
nerals Geld Marfchalskieutenant , ift aber bald 
darauf aus dieſer Welt gegangen. * 
NL Don Ifidor Cazado de Avezedo de Rozakz, 
Marquis von Monteleone, Burggraf von Alcazar 
Real, Mitglied des hohen Raths von Indien und 
einer der edlen Cammer- Herren des Könige. 
Dieſer vortrefliche Staats » Minifter hat duch) 
feine Geſandtſchafften einen ewigen Ruhm erlans 
get. Er befand fid) zu Anfang diefes Seculi unter 
dem Ramen Don Cazado ale Spanifcher Minis 
fter zu Venedig, alltvo er. den damals anmefenden 
Hertzog von Mantua durch Gewinnung feiner bey» 
den vornehmften Minifters , derer Marquifen von 
Beretti , Landi und della Valle, auf Frantzoͤſiſche 
’ Seite brachte, es auch dahin vermittelte, daß 
derfelbe kurtz darauf feine Reſidentz⸗ Stadt Man- 
cua denen Frantzoſen einraͤumte, worüber er aber 
nach der Zeit um Land und Leute gekommen. Dee 
König Philippus V. hatte ein ſolch Bergnügen 


über diefen Streich, daß er unferm Don Cazado 
eine 
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eine jährliche Penfion von 3000. Thlen, zulegte 
Er fand fih darauf in Spanienein, erhielte die 
obgemeldten Ehren» Titel und ward einige Zeit 
hernach zum Sefandten in Genua undan, 1712. 
zum zweyten Plenipotentiario bey dem Utrechti⸗ 
fen Sriedens-Eongreß ernennet, in welcher Qua⸗ 
lität er die Friedens» Tractaten mit England, 
Holland, Portugal und Savoyen unterzeichnen 
heiffen. Anno 1713. fand’er fich als Königliche 
Spaniſcher Ambafladeur in Enalandein, allwo 
er fich bis an. 1720. befunden, währender Zeit er 
das Königliche Intereſſe mit groffem Eyfer und 
Sorgfalt beobachtet , und fonderlicy zu der Zeit, 
da der Cardinal Alberoni in Spanien das Regi⸗ 
ment geführet die Violenten Spaniſchen Deffeins 
durch feine geſchickte Feder nachdrücklich zurecht 
fertigen gefucht, auch überan dadurch eine groffe 
Klugheit und Staats » Erfahrung zu erfennen 
gegeben. Anno 1720. mufteer den Marquisvon 
Beretti Landi in der Geſandtſchafft im Haag ab» 
Iöfen, da er nicht tveniger Eyfer vor das Spanis 
ſche Intereſſe von fich blicken laffen. Anno 1726. 
wurde er zum Koͤnigl. Spaniſchen Gevollmaͤch⸗ 
tigten in Italien ernennet, von welcher Zeit an er 
ſich bald zu Venedig, bald zu Rom, bald zu Par⸗ 
ma, bald anderswo in Italien befunden und 
überall das Spaniſche Intereſſe aufs genaueſte 
beobachtet. Endlich iſt er am verwichenen 11. 
Nov. zu Venedig, wo er ſich meiſtentheils aufge⸗ 
halten, geſtorben. Seine Gemahlin hat bereits 
den 14. Aug, 1716. zu Genua das Zeitliche ge⸗ 

feegnet, 


406 Genealogiſcher Archivarius 
— —— — - en 
feeegnet, ob aber der junge Marquis bon Monte- 
leone, der fich nebft dem Abt Portocarero zu Aus⸗ 
sang des 171 7ten Jahrs in Sranckreich 

einer Confpiration verdächtig gemacht, fein 
Sohn geweſen, laſſen wir als ungewiß an ſeinen 
Ort geſtellet feyn. 

VL. Alexander, Graf von Vehlen Chur 
Pfaͤltziſcher # General- Major und Obriſter über 
das Leib: Regiment Dragoner. Er mar des an. 
1727. den 10. May verftorbenen Käyferl. Ger 
neral » Commendantens in den Niederlanden, 
Grafen Alexandry Ottonis von. Behlen und An- 
na Carolin, Gräfin von Bavay eingiger Sohn, 
der mit feiner Gemahlin Maria Charlotta, Gräfin 
von Merode und Deynfe, die er fich den 19. Apr. 
1716.30 Brüffelbeygelegt , gleichfalls nur einen 
eingigen Sohn gejeuget,der den 16. Gebr. 1717. 
gebohren worden. Erftarbim Nov. auffeinem 
Schloſſe Raesfeld in einem Alter von 50. Jahren. 

VII. Carolus Rupertus, Graf von Truch⸗ 
ſeß⸗Zeil ‚Ränferl. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter 
vonder Eavallerie. Er war ein Sohn Sebaftia- 
ni Wunibaldi, Grafens von Truchſeß⸗ Zeil und 
Carharin Mari, gebohenen Gräfin von Salms 
sReifferfcheid die ihn den 18. Aug. 1685. jur 

Relt gebehren. Er mar erſtlich Dom⸗Herr zu 
nn ‚ hernach trat er in Kayferl. Krieges 
Dienfte und ward Hauptmann unter des Prin⸗ 
tzens Eugenii von Savoyen Dragoner /Regi⸗ 
mente, wie auch Känferl. General- Adjutant An, 
1711 den6. Apr, ernennte ihn Känfer Jofephus 

zu 
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zu feinem Caͤmmerer. Anno 1716. wohnte er 
dem Feldjuge in Hungarn rider die Tuͤrcken bey, 
Anno 1717. den 2. Jun warder wuͤrckl. Obriſt⸗ 
Lieutenant bey dem Venetianiſchen Cuͤraßier⸗ 
Megimente. Anno 1723. im Gept. dechrirte 
ihn der ietzige Kaͤyſer zu feinem Caͤmmerer und im 
Det. zum aggregirten, an. 1733. aber jum wuͤrck⸗ 
lien Dbriften des obgedachten Regiments. 
Nicht lange darauf, nemlic) den 27. Dct. ward 
er General ⸗Wachtmeiſter, iftaber bald hernach 
im 48. Fahre feinesAlters unvermählt geftorben. 
VIII. Simon Dieror vonuͤnicke, Königl. 
Preußifcher Sinang Kriegs - und Domainens 
Kath, wie auch Prafident bey der Chur⸗Maͤr⸗ 
ckiſchen Kriegs» und Domainen-Cammer, ftarb 
den 1. Nov. ploͤtzlich au Berlin in feinem Wagen, 
daerebenindie Kirche fahren molte. 








Nachricht von denen im Dec. ver⸗ 


ftorbenenhohen Standes⸗ 

Perſonen: 
IL. Der Cardinal Hieronymus Grimaldi, ein 
Genueſer. Er ſtammet aus einem alten und ſehr 
vornehmen Sefchlechte zu Genua, allıwo er den 
15. Rov. 1674. gebohren worden, her. Nach⸗ 
dem er zu Rom, feine Studia zu Ende gebracht, 
ward er an verfchiedenen Drten des Kirchen» 
Staats zum Gouverneurbeftellet. Anno 1712. 
ſchickte ihn Clemens XI, als Nunciumnach Pos 
len und gab ihm dabey den Titel eines u 

d 
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ſchoffs von Edeſſa. Er lernte bey diefer Gelegenheit den ' 
Sehr prächtigen und galanten Hof des Königs Augultill. _ 
ſowohl zu Warfchau als Dreßden kennen, wuſte fich auch 

andemfelben fehr wohl zu divertiren, Es ereigneten 

fih, während derzeiter fich an diefem Hofe befand, ale 

lerhand fonderbare Begebenheiten, die ihm £heild Ehre 

theils Berdruß, theilg Arbeit, theils auch Luft und Vers 

gnuͤgen machten, von welcher allen wir zu anderer Zeit 

ein mehrers gedencken wollen. Anno 2729, mufte er 

die Nuneiatur in Polen mit der zu Wien vertaufchen, 

nachdem er 8. Jahr derfelben vorgeftanden. An dem 

Kaͤyſerl. Hofe befand er fid) Bis an. 1751. da er von bem 

neuerwehlten Pabfte Cleimente XII zuräcke berufen 
wurde, nachdem er ihnden 2. Det, 1730, zum Cardinale 
Prieſter declariret hatte. Den 26. Sun. 1731. fand er 

fich in Rom ein und empfieng den 3.5 ul.den Cardinals⸗ 
Huth, woben er zugleich zum Legaten zu Bologna ernen⸗ 

net wurde, Allhier hat er fich feit dem beftändig befun«s. 
den. Als er aber im verwichenen Decembr. feiner Ges 

fundheit wegen das Neapolitaniſche Bad zu lſehia brau⸗ 

chen wolte, ſtarb er den ı5, dito auf dem Schiffe in dem 
soten jahre feines Alters und Zten feiner Cardinals⸗ 

Würde, 

11. Der Cardinal Sinibaldus Doria ‚ gleichfalls ein Ge⸗ 
nuefer von vornehmen Gefchlechte. An. 1664. den 2ıten 
Det. erblickte er das Licht der Welt, Nachdem er inRom 
ſtudiret und verfchiedene Bedienungen befleidet hatte, 
ward er von Clemente XI. an. 1706. als Vice-Legat nach 
Avignon gefendet, allwo er fich fünff Jahr befunden 
Er wuͤrde noch länger ba geblieben feyn, wenn die Fran⸗ 
tzoſen nicht fo viel Klagen widerihn vorzubringen gehabt. 
Es bewog dieſes den Pabft, ihn an. 171, durch den Herrn 
Salviati abloͤſen zu laffen. Er erhielte darauf ſowohl die 
reiche Commende vom Heil, Geiſt zu Rom als auch den 
Titel eines Ers-Bifchoffs von Patraſſo. Anno 1716. 
machte ihn der Pabft zum Groß» Schagmeifter des Apo⸗ 
ftolifchen Stuhle und an. 1720. zum Cammer-Meifter, ie 

weils 
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welcher Bedienung er von den folgenden Päbften beftä- 
tiget worden, Anno 1731. ertheilte ihm Clemens XI, 
das wichtige Ertz⸗ Bißthum Benevent, dag der Cardinal 
Coſcia niederzulegen gezwungen worden, hat aber von 
den dafigen Capitul viel Verdruß erdulten muͤſſen. 
Nicht lange hernach nemlich den 24. Sept. a. e. erhub 
ihn der Pabſt zur Cardinals -Würde- Den 18. Nov. 
darauf fand er fich in Rom ein, erhielte den 22. dito den 
Huth und nahm von feiner hohen Würde gehoͤriger maſ⸗ 
fen Befig. Anno 1732 im Jan. muſte er ſich wieder zu« 
rückenad) Benevent begeben, feit dem er. auch nicht wier _ 
der nach Kom gefommenift. Er fiarb den 1. Dee. in 
dem 59. jahre feines Alters und zweyten feiner Cardi⸗ 
nals- Würde, Seinen Tod haben die Anhänger des 
Coſcia durch einen kleinen Tumult um fo viel merckwuͤr⸗ 
Diger gemacht. 
I. Fofephus Ludovieus, Bring von Bayern, ber aus 
dere Sohn des Churfürfteng Caroli Alberti von Bayern 
und Marix Aemalix, gebohrnen Erg. Herkogin von Oe⸗ 

















ſterreich, ftarb den aten Dec, im sten Jahre feines Alters. 


Er war den 25. Aug. 1728. gebohren worden. Man 
ſchreibt die Urſache feines Todes einem Fluß am Haupte 
gu, den er feit drey Monaten gehabt, Derierblafite Leich⸗ 
‘“ nam ward den 4, Dec, aufeinem Parade-Bette, welcheg 
auf einem mit rothen Tuch bedecktem Gerüfte ftunde, 
öffentlich ausgeftellet und fodenn gegen Mittag mit vies 
ler Pracht,in die Churfürftl, Capells beygeſetzet. 

IV. Georgius Talbot , Graf von Schrewsbury, Paic 
von Groß-dritannien. «Er hieß fonft der Herr Talbor 
von Longford, ann. 1718. aber fuccedirte er inder Pair- 
ſchafft feinem Heren Better, Carolo Talbot, Herkoge und 
Grafen. Schrewsbury ‚grivefenen Groß-Schatmeifter 
und Vice-Roy in Jerland, von welchem er zugleich eine 
jährliche Revenüe von 4000, Pf. Sterlings erbte. Ye 
doch weil er der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion jugethan 
gervefen, hat er niemals Sitz im Parlament nehmen 
koͤnnen. Seine Gemahlin Maria ſtarb denn. Jul, 1726. 

- und 
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hinterließ ihm, fo viel ung wiſſend iſt, zwey Kinder, Tho« 
mam, der nunmehro der Graf von Schrewshury heiſt, 
und Barbarum. Er ſtarb im Dec. 

V. Der Abt Fiorelli, Apoftolifcher Cammer-Fifeal und 
bigher getvefener Secretarius der Cungregation füper 
nonnullis ‚ftarb den 23.Dec. zu Rom, obgleich, Medi- 
ei ſeinetwegen eine Verfammlung gehalten haften, Er 
ift vor die beyden Gardinäle Alberoni und Cofeia ein ſehr 
fürchterlicher Mann gemefen, meil er wider beyde und 
zwar wider den erſten unter Clem. XI. und Innocentio 
XI, und wider den andern unter Clem. XII den Proceß 
führen müffen, A 

vi. Der Graf von Damas, Königl. Frantzoͤſiſcher 
Marchal de Camp und Gouverneur zu Grenoble, der 
beydes an. 1718. worden, iftden ı2. Dec. zu Paris, und 

VI. Mr.de Belrieux, gleichfalls Konig!. Frantzoͤſi⸗ 
fcher Marchal de Camp feitan. 1718. den 17. Dec. auf ſei⸗ 
nen Gütern geftorben, 


Averzijfement. 


Die übrigen Todes-Fälle, die in diefem Jahre geſche⸗ 
hen, folen ©. &. in fünfftigen Supplemente richtig 
nachgehohlet werden, ' u 
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I. 


Einige nachgehohlte merckwuͤrdi⸗ 
ge Zodtes: Falle. 


i 


Opbia Augufla , verwitwete Fuͤrſtin von 
Anhalt⸗ Hatzgerode. Sie war eine Toch⸗ 
ter Heoriei regierenden Fuͤrſtens von Naſ⸗ 
ſau⸗Dillenburg und Dorothez Elifaberhz, 

gebohenen Printzeßin von Lignig, von welcher fie 
den 18. Apr. 1066. zur Weit gebohren worden. 
Nachdem die Frau Mutter den 9. Jun. 1691. das 
Zeitlicye gefeegnet, vermaͤhlte ſie ſich den 20. Od, 
1695. mit Wilhelnss, Fuͤrſten von Anhalt, Bert 
burg in Hatzgerode, mit welchem fie aber fein 
Kind gereuget. An, 1701. den 1. Aug, ſtarb ihr 
Herr Vater, und An. 1709. den 18. Dec. ihr Ge⸗ 
wahl, worauf fie 24. Jahr zu Hatzgerode in 
Witwen. Stande geiebet, biß fie den 14. Jan, in 
dem s7ten Fahreihres Alters das Zeitliche gefee, 
gnet. Von ihrem Geſchwiſter leben noch t) Char 
lotte Amalia, verwitwete Fürftin von Naſſau⸗u⸗ 
fingen und 2) Cheiftianun, gegierender Fuͤrt von 
Raflau- Dillenburg. ‚ 
11) Der junge Hertzog von Chablais, des Koͤ⸗ 
| | da nigs 
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nigs Caroli Emanuelis von Sardinien dritter 
ring, der im Jul. 1733. gebohren worden ſtarb 
im Dec. nachdem er fein Alter noch nicht voͤllig auf 
ein halbes Fahr gebracht hatte: Siehe von deſ⸗ 
fen Geburth Archiv.P.VIL, p.219. it. P. VIII. p.332. 
ID) Petrus Emanuel, Colon y Portugal, gter 
Hertzog von Veraguas und de la Vega, Ritter 
des alildenen Vließes, Grand d’Eipagne don der 
erften Claſſe, und Prafident des Kriegs⸗Raths ꝛtc. 
Er ftammt von dem bekannten Chriftophoro Co- 
“ Jumbo ber, der vor einigen Seculis die neue Welt 
entdeckt hat. Bey Lebzeitenfeines Herren Bar 
ters hieß er der Marquis von Jarnaica, unter wel- 
dem Nahmen er An. 1707. als Vice- Roy von 
Sardinien befannt wurde. Da er fic) genöthie 
get fahe, fich ſamt dem gansen Lande an den En⸗ 
‚glifchen AdmiralLeske zu ergeben, der ihn zu Fol⸗ 
ge det getroffenen Capitulation nad) Spanien 
überführte, alltvo er von König Philippo V. mit 
vieler Gnade empfangen wurde, ober gleich noch 
Fein Jahr feinee Bedienung vorgeftanden hatte. 
Er iſt nad) der Zeit Vice-Roy in Navarra worden. 
Anno 1710. ſtarb fein Herr Vater, worauf er den 
Titel eines Hertzogs von Veraguas angenommen. 
Zur Zeit, da der Cardinal Alberoni Premier-Mi- 
nifter in Spanien war, verlohr er nicht nur feine 
Chargen, die er damahls bekleidete, fondern ward 
auch aufdas Caſtell zu Alicante gefangen gefeßt, 
jedoch nach des Cardinals Falle u Ausgang des 
szıgten Jahres wieder auf frenen Fuß geftellet: 
Er hat zwey Semahlinnen gehabt, ne erſte 
aria 








merckwuͤrdige Todtessgälle. A 
Maria Francifea, eine Tochter Des Hergogs von 
Baẽna, mit welcher.er ſich den 17. Apr. 1702. vers 
mählet, fo bereits An.ı 712. geftorben ift, Die andere 
aber iſt uns dem Nahmen nach unmiffend. Don 
ſeinen Kindern iſt ſonderlich ein Sohn bekannt, 
der. der Hertzog von Bellacaza und Marquis von 
Jamaica heift, und vor weniger Zeit fich mit einer 
Printzeßin ausdem Haufe Lothringen vermählet 
bat. © Siehe Archiv. P. VII. p. 217. ätı P.VIIT, 
p- 329: /9. Seine Schwefter Catharina iſt feit 
Au, 1716. mit dem Herkoge von Liris vermaͤhlt. 
Die Frau Muster Therefia Maria, eine Tochter 
des Grafen von Ayala,befindet ſich noch am Leben. 
Er ftarb den 4 Jul.in dem ssten Fahre feines - 
Alters: 

IV) Alexander Paulus, Graf von Sapicha, 
Groß Marſchall von Litthauen, und Ritter 
des Pohlniſchen weiſſen Adlers. Er mar ein 
Sohn des berühmten Littbauifchen Groß: Felds 
heren und Weywodens zu Wilna, Caſimiri Johan- 
nis, Grafens von Sapieha, der inden erften Jah⸗ 
ren der Regierung Königs Augufti II, in Litthaus 
en fo viel Unruhe angerichtet. Er führte dazu⸗ 
mohl das Praedicar eines Litthauifchen Lands 
Schreibers, bielte ſich zur Schmwedifchen Par⸗ 
then, halff An. 1704. Stanielaum zum Könige ers 
wehlen, twohnte darauf 1705. feiner Croͤnung zu 
Warſchau bey, ward Weywode zu Minsk, und 
endlich unter König Augufto II. nachdem er ihn 
- A. 1710, von neuen vor feinen rechtmäßigen Künig 
erkannt hatte, Litthauiſcher Groß Marfehall, und 

4 Dd 3 Mitten 
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Ritter des weiſſen Adlers, wie er denn bereite von 
ber eine Zeitlang £itthauifcher Hof⸗Marſchall ger 
feren. An. 1733. fiel er von neuen der Stanis⸗ 
laiſchen Parthey zu, ſtarb aber zu Ausgang des 

ahrs, che er noch erfahren Eunte, was «8 mit 
feinemneyen Könige vor einen Ausgang nehmen 
würde, Er hat mit Jeiner Gemahlin Maria Ca- 
tharing. einer gebohrnen Frangöfifchen Marguifin 
von Bethune, ynd nahen Anverwandtin der Ki⸗ 
nigin Maria, Die vorher den Fürften Stanisiaum 
Calimirum ton Radzʒivil zum Gemahl gehabt, 
verfchiedeng Kinder gereugt, Die alle wohl verforge 
find, unditheile mir anfehnlichen Ehren-Aemtern 
Pprangen, Der Weywode bon Mlcislavv,; Ger 
orgius Sapieha, Der Ar-, 1732. geftorben ift, war 
fein Bruder, _ Wir habenvondemfelben im Ar- 
chiv. P. III. p ımı, gehandelt, wobey wir anzumer⸗ 
Fe vergeflen, daß derſelbe mi feiner Gemahlin, 
Ifahella Polimhinsky, einen Sohnund vier Täche 
fer aeteugt, Davon Der Sohn Antonius Cafmirüs, 

taroftepon Merer a Mit Rahel Wyhovvsky, 
Die Töchter aber alle mit vornehmen Pollacken 
vermahletfind, 

V) Maria, Hertzogin von Ormond Sie 
ar eine Tochter Henriei Sommerlet, Herboge 
don Beaufort, und wurde An, 1685. Die zweyte Ges 
mahlin des bekannten Hergogs Jacobi Butler von 
O:mond, der.von An. 1712, bis 1714. General-Ca- 
Pitain von Groß, “Britannien geweſen, fich aber 
nachgehends aufferhalb dem Reiche im Exilio auf⸗ 
halten müffen, Sie har an allen feinen Sud 

! 
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Zheilgenommen, biß fie endlid) vor einiger Zeit 
ſich aus Spanien in Engelland eingefunden , und 
den 30. Nov. zu Londen geftorben ıft. 

VI) Cafmirus Oginsky, Weywode von Wil- 
na, und Ritter des weiſſen Adlers, fol im Oct, 
Todtes verblichenfenn, Er hat dem Litthauiſchen 
Groß-Feldheren Pociey An.1730. in der obgedach» 
gen hoͤchſt roichtigen Weywodſchafft uecediret. 

VII) Damas Zade Efendi, Mufti am Türs 
ckiſchen Hofe, der nächfte nach dem Groß⸗ Vi⸗ 
zier und ober ſte Priefter am Hofe des Groß / Sul⸗ 
tang, ward den 22. O4. feiner Wuͤrde entſetzet und 
Ntrauguliret, auch alle deffen Freunde und Anhans 
‚ger. aus dem Serail entfernt. Er ift allererft An. 
1730. ju diefer Charge gelangt, und hat felbiger 
3. Fahr mit groffer Autorität und, Klugheit vor⸗ 
geitanden. Man hat fich daher über fein Eläglis 
ches Ende um fo vielmehr zu verwundern gehabt, 
da er Dem iegtregierenden Sultan fo groffe Dien⸗ 
ſte geleiſtet, und ihn zu zwenen mahlen bey entſtan⸗ 
denem Auffruhr auf dem Throne erhalten. Viele 
halten dafür, daß die eufriae Bemuͤhung dieles 
groffen Minifters,das Frantzoͤſiſche Interefle durch 
geriffe Unternehmungen zu befürdern, und Die 
widrigen Abfichten des Groß Riziers , Ali Bafla, 
unddes Kısler Aga Schuld an feinem Untergange 
geweſen. 

VII) Maria Rufo, verwitwete Hertzogin 
von Sora , eine Tochter des Hertzogs Francifei 
Mariz Ruffo von Bagnara, und geweſene Gemah⸗ 
Yin Hugonis Buoncompagno, Hertzogs von Sora, 

Dd 4 ſoll 


as 1, $£inigenachgehoblte | 
ſoll allererft im Dec. verftgrben feyn, ob fiealeich 
längjtin denen Genealog. Büchern für tod ange 
geben worden. ZmOd.ı676, ſtarb ihr Gemahl, 
fotstich bat fie auf 57 Zahe fin im AWirwens 
Stande befunden, Von ihren Kindern ſind zu 
mercken 1) Georgius II. Buoncompagno Hertzog 

von dora und regen feiner andern Gemahlin Hip- 

polyta. Fuͤrſt von Piombino, ſo An, 1707. geſtor⸗ 
ben, 2) Fraueſeus Buoneompagn, Ertz⸗Biſchoff 
zu Bologna, Au.ı690. 3) Jacahus Buoteomp 
gar, Cardinal und Ertz⸗Biſchoff zu Bolana, 
fAn. 1731. 4) Autonws Broncompagao, heuti⸗ 
ger Hertzog von Sora und Fuͤrſt von Piombine 
und 5) Eieonora, vermählte Firfkin von Roflano> ' 
Borghefe,}. A, 1697. R 
IX) Julius Cofar de Capua, Sürft von Corva 
und Hertzog von Mugnamo , ein reicher Neapos 
litaniſcher Vaſall, iſt im Maj. nad) einer langwie⸗ 
rigen Kranckheit Todtes verblichen. F 
X) Der Marquis von Grimaldo , Koͤniglicher 
Spaniſcher Staats ⸗Rath und Nitter des güldes 
nen Vließes. Er ſtammt eigentlich aus einem 
Italiaͤniſchen Geſchlechte her, iftaber in Spanis 
ennaturalifiret worden, Er hat fein Aufnehmen 
der ietztregierenden Koͤnigin von Spanien zu dans 
cken, als die ihn bey Hofe ans Bret gebracht 
Den 9. Jan, 17 17. legte er den Eyd als König, 
StaatesSecretarius ab,in welcher Qualitäter kurtz 

dar auf ein Manifelt abfaßte, und mit feiner Unter⸗ 
ſchrifft publicirte, worinnen die Urfachen enthal⸗ 
ten waren, die den Koͤnigl. Spaniſchen Hof bes 
wogen, 
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wogen, den Kapyſer in Italien mit Krieg zu übers 

ziehen. Jedoch Die &rhebung des Eardinals Al- 

be: oni zu dem Poſten eines Presn.er-Minifters war 

Ur lache daß er eine geraume Zeit wenig bey Hofe 
galt, weil Aiberoni ihn auf alle Art und Weiſe 

von den Aff en entfernte und Dargegen feine Cre⸗ 
aturen befoͤrderte Jedoch als gedachter Cardi⸗ 
nal zu Ausgang des ımıgten Jahres in Ungnade 
fiel, undaus Spanien vertrieben wurde, ward ale 
len auswärtigen Minifiris M Matt, 1720: Ange 
deutet, daß, wenn fie etwas bey dem Könige ans 
zubringen hätten, fie ſich anden Marquis von Gri- 
maldoaddrefliren ſolten. Er kam von dieler Zeit 
‚an in ein fo. aroffes Aufnehmen bey Hofe daß er 
bald fo viel als ein Preimier-Minifter galt; wenige 
ftens giengen alle inn⸗ und ausländifehen: Staates 
Affsiren durch feine Hände. An. 1721. ward er 
zum wuͤrcklichen Staats Rath gemad)t, mobey 
er die Stelle eines Staats ; Secretarii- behielte. 
Als der Koͤnig im Jan. 1724. feinem Sohne Ludo« 
vicodie Krone und Regierung abtrat , mufte ee 
des Königs Entſchluß durch Ablefung einer Kos 
nigl. Derordnung dem gantzen Hofe. bekannt 
machen. Er war nebſt dem Marqus de Valouze 
der eingige Minilter vom erſten Rang, den. der ab 
te König als einen Sur-Intendanten in Dienften - 
bebielte, und mit ſich nach 8. IIdefonfe nahm. Er 
mufte beftändig um deflen Perfon ſeyn, u. fielebten 
mit einander, ohne die Befchmerlichkeiten des 
Mangsin Acht zunehmen in aroffer Vertraulich⸗ 
Feit, Die Koͤnigin hatte in ihrem Gemache eine 
DD s Exrp% 
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Expedition angelegt. In foldyer mufte er nebſt 
ſechs andern Perfonen an allen denen Sachen ats 
beiten, die die Königin und den Infanten Don Car- 
los, ingleichen die Sachen, fo in Ztalienund auf 
dem damahligen Eongreß zu Cambray vorfielen, 
'angiengen. Als der junge Koͤnig nach einer halb⸗ 
jährigen Negierung im Aug. Das Zeitliche geſee⸗ 
‚gnete, halff er viel beptragen, daß der alte König 
im Sept. die Megierung wieder über ſich nahm, 
worauf er in dem Secretariat del Depecho beſtaͤti⸗ 
get wurde: Jedoch fein Anfehen hat bald darauf 
einen groſſen Stoß gelitten. Denn es verlautete 
noch vor Ausgang dieſes Jahrs, daß er in des 
Hofs Ungnade gefallen, und vom Hofe entfernet 
worden ſey. So viel iſt gewiß, daß er von der 
an nicht viel mehr mit auswaͤrtigen Staats⸗ 
achen zu thun gehabt, ſondern bloß mit der 
Stelle eines Staats⸗Raths vorlieb nehmen muͤſ⸗ 
fen, worzu fo wohl das Aufnehmen des Hertzogs 
von Ripperda, als des Marquis de la Paz und des 
Don Joſeph Patinho vieles bengefragen haben 
mag. Er ſtarb den 3.Jal, in dem 73. Fahre feis 
nes Alters. 

XD) Der Ben, Bifchoff von i/a flarb zu 
Ausgang des Jahrs. Sein Nahme iſt uns un⸗ 
wiſſend, ſo viel aber mehr als zu bekannt daß er 
ein Vertrauter des alten Groß⸗Hertzogs Cosmi 
11. von Florentz geweſen, bey deffen Lebens / Ende 
ev ſich auch A. 1723. zugegen befunden und einen 
Zeugen von feinem legten Willen abgegeben. 
XII) Carolus, Graf von Archinto, Grand d’ 

Efpague 
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Elpagae und Nitter des guldenen Dliefes, ftarb 
im Jan, im Sgten Fahre feines Alters. Wir has 
ben feinen Todtess Fall zwar bereits im Archiv, 
P.IV. p. 271. angemerckt, aber in dem Suppl, ad 
A. 1732. p.49. erinnert, daß von ihm ein mehrers 
im folgenden Fahre, als wohin eigentlich die 
Nachricht von ihm gehöret, gedacht werden folle. 
Diefem zu Folge berichten wir bier, daß er mit feis 
ner Gemahlin Julia, einer Tochter des Graffen 
Albericj Barbiani on Beigiojofo, folgende K inder 
gezeuget, als 1) Francilcam, vermaͤhlte Gräfin 
von Mandelin, 2) Therefiam, vermählte Mar- 
qu'fin Lucini, 3) Mariam Catharinam, permählte 
Gräfin don Reloreo, 4) Philippum, Graffen von 
Archinto,, der fi) A, 1729. mit der Wilwe des 
Hertzogs von Guadagnuolo-Conti, Maria Faufli- 
na, einer Tochter Des Hertzogs von Paganica- 
Matrei vermaͤhlet, 5) Albericum und 6) Jofephum, 
Er Eriegte eine Entzündung an der Fuß-Zähe. Ob 
man ihm nun wohlzu Abwendung des Brandes 
diefelbe an dem Fuße abichnitte, muſte er dod) 
gleich zu Anfang des Jahrs zu Meyland ſterben. 
Er nahm Furg vor feinem Todte noch den Jefu⸗ 
ter-Drden an und that wuͤrcklich Profeß. ein 
berblichener Leichnam ward daher ohne allen 
Staat nach der Kirche des Profeß · Hauſes von 
a gebracht und dafelbit des Abends beers 
iget, 

XI) Jobannet, Graf von Draskowitz zu 
Drachenitein, Rapferlicher General von der Ca- 
vallerie, wuͤrcklicher Hof⸗Kriegs⸗Rath, Ban 

pus 











As 
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nus von Eroatien, Dalmatien und Sclavonien, 
wie auch Dber-Gefpann-von Valno , Sein 
„Here Vater Johannes, Graf von Draskovvitz, 
bat ihn mit. Maria Magdalena, gebohenen Graͤ⸗ 
fin von Nadafli wegeuget: KanferLeopoldus mach» 
te ihn u feinem Caͤmmerer und den 1, Mart, 1705. 
zum Generals Feld-LBachtmeifter, auch) im Jul, 
eben diefes Jahrs zum Königlichen. Hungarlfäyen 
Kath und cubiculariorum regalium magifleo oder 
Ober⸗Cammer⸗Herrn. Die Kayſer Jofephos 
und Carolus Vi.haven ihn in derCämmerer-Char- 
gre beftätiget, auch. der.Iegtere ihn um Generals 
Feld Marfchall-Lientenant declariref.; A. 1716, 
Den 18, Jan. erhielte er die Locumteneng oder 
Amts» Derwalterfehafft des Landes und. Der 
Grentzen von Eroatien, in welchem Jahre er auch 
daſelbſt den 5. Aug. eine glucfliche Action mit den 
Sürcken bielteund Dubiza eroberte. ‚A. 1721. den 
A. Dec. fegte er den Ehd als wuͤrcklicher Hofs 
Kriegs⸗Rath ab und A. 7723. im Jul, ward er zum 
Rapferlichen Geheimen Rath, verfchiedene Fahre 
hernach aber zum General vonder Cavallerie er⸗ 
rlaͤrt. A. 1731. fuccedirte er dem Grafen Johan- 
ni Erdödy von Palfyin dem Bannat von Eroatien, 
worauf er im Jan. 1733. geftorben iſt. eine 
Gemahlin Maria Catharina, gebohrne Gräfin 
yon Brandeis, mit welcher er fich- den 4. Febr, 
1704. vermählet, hat ihm unter andern den 4 
Mart, 1716. einen Sohn gebohren, Der Jofephus 
Antonius heißt. | | 
XIV) Don Martin de Souza de Manezes Ema- 
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nuel de Vilbena, dritter Braf von Villafor, ſtatb 
den 17. Nov. zu Liſſabon. ey 

XV) Die Bemablindes Marquis von Vau- 
‚grenan, Konigl. Feangöfifchen Ambafladeurs an 
dem Sardinifchen Hofe zu Turin. Sie war 
eine gebohrne Hollaͤnderin aus dem vornehmen 
Geſchlechte derer von Sallengre und heyrathete zu 
erſt denkL.ordWhithvvorth,Grafen vonGallovvay, 
- Sroß-Britannifchen Sefandten erft in Holland, 
bhernach aber auf dem Friedens Cöngreis zu 
Sambray, Nach deffen erfolgten Abfterben ver« 
maͤhlte ſie ſich A. 1729. im Haag mit dem Marquie 
von Vaugrensn. Sie hat ihre Ehe zwar vergnügt, 
aber ohne Kinder geführet. Ihr Gemahl hat 
durch ihren unvermutheten Hintritt nicht nur eine 
ſſhoͤne Gemahlin, fondern auch 60000, Livres 

jährliche Menten verlohren. 

-  XVD Der Könialihe Sardiniſche Generals 
Seld-Zeugmeifter Mu/k hatte in der Belagerung 
der Meylaͤndiſchen Beftung Pizzighirone den 25. 
Nov. das Ungluͤck, durch einen feindlichen Schuß 
das £eben einubüffen, da er gleich in Begriff war, 

‚nahe bey der Brücke über den Voͤrder⸗Graben 
- einige Ordres zu ftellen. 
XVIN) Adam, Grafvon Hompeſch, Holläns 
difcher General, Major, und Oberſter tiber die 
- Garde zu'Pferde,Gouvernear zu Willemfiadt und 
Rath über vie Dämme ben Delft, ftarb mitten 
im Jan. auf feinem Land Gute Hemmelsbach 
bey Colin. Als der Spaniſche Succeßions⸗ 
Krieg zu Ende gieng, fund er als Brigadier von 
der 
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der Infanterie bey der Armee, A.1727. aber ward 
er General-Major. it . 

XVII) Donna Francifca des Chagar Masca. 
genhas, Bräfin von Lavradio, eine Gemahlin 
des Portugiefifchen Brafens, Don Antonio von 
Almeida, ſtarb mitten im Fahre. 

XIX) Don Zedrode Caflello Branco da Cunbg 
Cortez E Menezes , drittet Graf von Pombeiro, 
ein Portugiefe, ſtarb um gleiche Zeit. * 

XX) Die Graͤfin von Pleymoutk, eine Ge⸗ 
mahlindes Graffen Otheri Hickmana, Grafeng 
von Pleymouth, Pairs von Groß, Britannien, 
ftarb zu Ausgangedes Fahre. * 

XXI) Der Marquis de Bec de Lievre, Praͤſi⸗ 
dent der Rent · Cammer von Bretagne und yi 

XXIH Der Graf von Cbateau-Thiers haben 
im Nov. das Zeitliche gefeegnet. 

XXI) Der Marquis de Fresnoy ftarb den 12, 
Dee. zu Paris. 

XXIV) Don Zowis Innocent de Caſtro, Admiral 
des Königreichs Portugal und Capitain der Koͤ⸗ 
niglichen Hatſchier⸗Garde, ftarb den 3. Nov. zu 
Liflabon, | E 

XXV) Dan Vafconcellos de Souza, Ober⸗Stall⸗ 
meiſter der Printzeßin von Braſilien, hat bereits 
im Jan, Das Zeitliche verlaſſen. Er hat vor dies 
ſem die Stelle eines Extraordinaire Envoye am 
. Spanifehen Hofe bekleidet, auch darauf viele hohe 
Kriegs» Bedienunaen biß zum Generals Felds 
Marſchall aller Voͤlcker verwaltet. 
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XXVD Cyriacus, Marchefe Spada, ſtarb den 
14. Dee. 

‚XXVII) Donna Anna Naveria von Camara, 
Gtaͤfin von Ericeira, ftarb den 13. Jun. ju Lifla- 
bon in dem 46. Fahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter Jofephi Roderici von Camara, Graf⸗ 
fens von Ribeyra und Conſtantiæ Xmiliæ von Ro- 
han, einer Schwefter.des Cardinals von Rohan. 
Ihr Semahlaber Don Louis Carlos de Menezes, 
a von Ericeira, ift Vice- Roy in Indien ger 
wegen. f 

XXVIII) Der Brafvon Burera, Königlicher 
Spaniſcher GeneralLieutenant der Königl. Ars 
meen und Commendante zu Girona in Cataloni⸗ 
en, ſtarb im Majo, 

XXIX Bachmann Urnitiers, Titular- Bros 
biſchoff von Urrecht, ſtarb im Jun. in feiner 
Diceces, 

_ XXX) Die Biſchöffe von Sinigaglia und Or- 
vieto find im Dec. geftorben, 

“ XXXI) "Johann George von Weſtphal, 
Königl. Dähnifcher Geſandter am Kufifehen 
Hofe, gieng im Dec. zu Petersburg mit Todte ab. 
Er hat von A. 1715. an aufs. Fahr fich in foldyer 
Qualität an dem Rußiſchen Hofe befunden und 
iederzeit in groſſen Anfehen geftanden, auch viel 

e genoffen. 

‚ ZXXID Der Braf Giovanni Battifla Vilmer- 
cato iſt nebft dem Abte Pifconzs zu Meyland im 
Aug. und Don Simeon Bufk, ein Senator zu Meps 
hand im Jul. Todtes verblichen. | 

xxxiih 








426 ‚1, Einige nachgeholte 
- TXRKIN) Rudolph Johann von Wrisberg/ 
Koͤnigl. Groß⸗Britanniſcher und Chur- Hanns, 
riſcher würcklicher Geh. Rath und Ober-Appel- 
Jations- Prafident, wie auch gemefener Comitial-, 
Geſandter zu Regenſpuro, ſtarb im Fruͤh⸗ Jahre 
XXXiV) Caſpar von Schoͤnberg, auf Bie⸗ 
berftein, Gelmau, Thum und Nieder⸗Zwoͤnitz, 
Koͤnigl. Pohln. und Churfl. Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗Herr, ſtarb den +. Febr..melchem darauf 
feine Gemahlin, Mogdelena Elifaberh von Schoͤn⸗ 
berg, Den 24. dito nachfolgte. F 
XXXV) Gerhard Maximilian Pynßen, 
Freyherr von der Aa, Rath bey der Verſamm⸗ 
Jungder Staaten von ütrecht und deren ordentli⸗ 
cher Präfident,ftarb den 20. Jan. in dem 73. Jah⸗ 
re feines Alters. Mit ihm ift das alte und bes 
ruͤhmte Gefchlechte der Pynßen von der Aa er⸗ 
loſchen. — K 
XXXVI) Der Königl. Dähnifche Geheime 
Rath und Amtmann von Reventlan zu Stübbe 
iſt in dem Holſteiniſchen in einem hohen Alter vers 


florben. Ks 
XXXVII) Der Baron von Betzelaer, Ober⸗ 
Forſtmeiſter der Provintz Holland, ſtarb im Och. 
Er hat viel, mit denen Oraniſchen Erbſchaffts⸗ 
Streitigkeiten bißher zu thun gehabt, weil er hiers 
bep von denen General-Staaten zu einem Deputits, 
ten ernennet worden. 
XxXXVII) Don Gaſpar d’Orofto, Koͤniglicher 
Spaniſcher en — May in einem 
ter von 38. Jahren mit Todte ab: 
a g on 20 zxX0X) 
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A Der Herr don Olderobaujen, 
Chur⸗Hannoͤveriſcher Ober » Appellations- Rath 
** des Fuͤrſtenthums Ealenberg, ftarb im 
ee,’ a; 


XL) Yernd Richard von Ludewig, Koͤnigl 
Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Dbrifter und 
Exeteit· Meiſter von der Infanterie, ftarb den 14, 
gr zu Dreßden nach einer langwierigen Kranck 

eit: ei ! 


„ XL) Gafton von Elausmann, Koͤnigl. 
Pohl. und Ehurfürftt. Sächf. Obrilter vonder 
Cavallerie, ftarb im Jun, gleichfals zu Drefden 
in einem hoben Alter, 

ALM) Der Herr von Weiß, Commendante 
in Öran, und Hert Lumago, Commendante in 
Triette, findim Jan, gefturben. 

XLIN) Herr Proli, einer von denen Diredtori- 
bus Der geweſenen Dftendifchen Handlungs, 

Compagnie iſt gleichfaßs im Jan, zu Bruͤſſel 98 
ſtorben. 


XLV) Bertrand Carl Depuget, Ritter des 
heil. Ludwigs, Dtdens, welcher das Amt eines 
Stadt Majors zu Calais ſeit 1690. ruͤhmlich vers 
waltet hat, ift im Apr. Todtes verblichen. 

XLV) Der Herr Swidzinsky), Truchſes von 
Rava, und Adelicher Land. Richter ju Peterkovv, 
ftarb den 14. Mart, in h 
RXYH Der Baron von Dietrich, Ränferf, 
Dbrifter und Commendant in der Deiterreichis 
fern Walladyey, wie auch Praͤſes der dafigen 

andessAdminiftration, ftarb im Jun, 
» II, Supplem, 1733. Ee xLVII 
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XLVII) Der Herr Mokranowsky, Warſchaui⸗ 
ſcher Land⸗ Faͤhndrich und Marſchall bey der Koͤ⸗ 
nigl. Leiche, ſtarb den 4. Jul. 

"XLVIT) Der Schwedifche Obrift von Lins 
denbielm, Commendant zu Calmar , ftarb mit⸗ 
ten im Jahre. 

XLIX) Der P. Riberok, General der Canoni- 
corum regularium des Auguftiner-Ordene, ſtarb 
den 2. Nov. ju Paris im 87. Fahre feines Alters. 

L) Der Herr ‚Chopin, Hauptmann von der 
Koͤnigl Fransöfifchen Schaar⸗Wache, ſtarb im 
Tan. Nacdem nun der König dieſe Stelle ein⸗ 
gezogen, fü ift dadurch zugleich. der fo genannte 
Stern» Drden gaͤntzlich abgefchafft worden. “Die 
Veſchreibung Diefes Drdens findet man indem 
Esbiner geoffer Herren P. VIII. p.918./4- 


I \ en | 
Nachricht vondeneniego comman⸗ 
_ direnden Generals der Friegens, 

den Partheyen und ih⸗ 
ren Thaten. 

) Rayſerl. Seits: | 
Im Mahy ward ein Kanferl. Lager bey Oppeln 
in Schlefien formirt, das fich im Jul. nad) Große 
Glogau zoge und im Nov. wieder aus einander 
Hienge, nachdem einige Zeit vorher verſchiedene 
Ehur-Sächfifche Regimenter darzu geftoffen wa⸗ 
ren. Anfangs führte der, General⸗Feld⸗ — 

meiſtex 
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meiſter von Wutgenau das Commando alleine 
darüber, nachgehends erhielte es der Pring Louis 
von Wuͤrtenberg, da denn unter ihm die Kayſ. 
General⸗Feld · Wachtmeiſter Prinz von Lichz 
tenſtein, Wutgenau und Seherr, ingleichen 
der Chur⸗ Saͤchſiſche General Lieutenant Ras 
venagk, Der das Hinter Treffen eommantte, 
nebft denen Seneral-Majors Alingenberg und 
Stutterheim funden. 

Am Augufl ward ein neues Kayſerl. Lager zwi⸗ 
ſchen Eger und Pilſen in Bohmen formret, bey 
welchem der Herzog von Sraunfchweig, Bes 
vern dad Dber-Commando führete. Unter ihm 
Stunden der General Feldjeugmeifter, Graf Ol-. 
vier von Wallis, der General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant, Erb⸗Printʒ von Hohenzollern und 
die General: Feld⸗Wachtmeiſter Ceycka und 
Schmettau. Im Nov, muftediefes Lagernach 
Schwaben undanden Rhein aufbrechen Der 
Hertzog von Bevern nahm fodenn fein Haupt⸗ 
Quartier zu Etlingen und ließ anfangen, die dafi« 
gen £inien wieder in Stand ufegen. 

AIm OA. wurde der Generals Seid, Mar⸗ 
fchall, Graf von Mercy, um eommmandirender 
General en Chef in Ftallen ernennet, wohin er 
auch noch vor Ausgang des Jahrs aufgebrochen 
und Anftale gemacht, Die dahin beftimmten 
Trouppen und Artillerie glücflidy über Die Alpen 
hinüber yu bringen, um im Eunfftigen Frühe Fahre 
zeitlich ins Geld rücken zu koͤnnen. Immittelſt 


führte der General Roſt das Commando in 
e 2 Tyrol 
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Speol. Die Kapyſerl. Trouppen die unfer dem 
Baron von Wachtendonck in Corlica geſtan⸗ 
den, find den 7. Jun. wieder in Genua Angelangr. 
Der Baron hat einen Ring von 20000. Liren 
zum Gefchencke bekommen. 

AldCommendanten in denen belagerten Rayſ 
und des Reichs Deftungen haben fid) befunden 
1) Reblam Rheine: Der General⸗Feld⸗Mar⸗ 
fehall Lieutenant von Pbull,der im Nov.173r.dem 
General von Rodt laccediret.Er wurde von denen 
Frantzoſen im O4. durch eine hitzige Belagerung 
nach tapffern Wiederſtande gezwungen, ſich den 
29. dito par Accord zu ergeben; 2) zu Pizzigbi- 
zone im Meyländifchen, der General, Fed Mars 
fehall»Lieutenaot, Graf von Lievingſton. 
Nachdem die Deftung den ın. Nov. von der 
Frantzoͤſiſchen und Sardinifchen Armee beren 
net und darauf, nach geuffneten "Trencheen, 
fcharff belagert worden, hat er fid) den 9. Dec. 
nach erhaltenen. tägigen Stilleftande , mit Ac- 
cord ergeben müffen 5.3) im Eaftell zu Meyland, 
der General⸗Feld⸗Marſchall, Marchefe Hannibal 
Pifconzi, mufte fich gleichfals den3o Dec. mit Acs 
eord an die Fransofen und Sardinier ergeben, 
a er 14. Tage lang ſich tapffer gewehret 

atte. 


2) Roͤnigl. Spaniſcher Seits: 
Die Generals, die der Hoff zur Italiäniſchen 
Campsgne beftimmt hat, find bereits im Archiv. 
P. VIII p: 339. nahmbafft gemacht a Der 
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SGeneral en chef, Graf von Montemar, langte 
den 19. Nov. zu Parma an. | 

Nachdem der bißherigeCommendante zu Oran 
in Africa, der Marguis von Villadarias ſich dieſes 
Jahr über durch verfchiedene glückliche Adiones 
und fonderlich den. 20: Apr. wieder die Mohren 
tapffer gehalten, ift er dDurd) Don Joſeph Vallejo 
in folcher Charge abgelöfet worden, worauf er 
im Nov. in Spanien angelangt, und darauf mit 
nad) Italien zu Felde gegangen. 

Im Nov. langte die Spaniſche Infanterie zu 
Livorno nach und nach an, welche Durch die Ad- 
micals, Grafen Clavijo und Don Gabriel Perez 
‚Aldarette von Barcellona und Alicante aus da⸗ 
bin transportirt worden. Die Cavallerie gieng 
unter Anführung des Brafen von Mar/illac zu 
Lande durch Rouiffillon, Languedoe und Provence 
biß nach'Antibes, allwo fie gleicyfals eingefchifft 

undnad) Bealigpübergefet worden. Der Her⸗ 
gog von Caro Eignano eroberte Darauf im Dec. 
Mafla, das Fort Lavenza, das Fort Aula und ans 
dere geringe läge in felbiger. Gegend. 

3) Rönigl, Frantzoͤſiſcher Seits: 

Mitten im Sommer zog fid) in der Franche 
Comte unter dem Commando des Hertʒogs von 
‚Levy ein Lager von 18000. Mann, und ein ander 
res unter dem Graffen von Bellisle, das eben fo 
ſtarck war, an der Moſel zuſammen. | 

Sobald die Off und Defenfiv- Allianz zwifchen 
Franckreich Spanien und Sardinien im Sept. 
geſchloſſen worden, musteeine Armee von 40000. 
| E Mann 
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Unter ihm aber ſtunden als General-Lieutenants 
die Herren d’Arfeld, Ceigny , Broglie, Pring 
Carl von Lothringen, Ravignan, Savine, Car 
drieux, Bew, Contade, Prinz von Carignan 
und Masllebois, und die Feld-Marfchälle oder Ges 
neral Majors, Fervaques, Cambis, @Afry, Frus 
gar Harcourt, Pez6, Chatillon, Laxion, de Plsle, 
Landricours, Bellezieux, Belleville und Montal, 
Hiervon hat der Graf von Broglio einbefonder 
Corp» am Po und Oglio eommandirt und nach⸗ 
dem er Sebioneda und Bozzuolo erobert, Die 
Stadt Mantua zu bloquiren angefangen, 
Fine andere Armee gieng im OA bey Straß 
burg über den Rhein und rückte den 14, dito vor 
die Reichs⸗Veſtung Kehl, welche den 29. dito 
erobert wurde. Das General:Commando hiets 
ben führte der Marſchall von Berwick, unter 
welchem die Generalsfieutenants Puyfegur , No- 
ailles, Tingry Dreux, Nangis, Quadt und Duras, 
ingleichen die Feld- Marfeballe, Billarderie, Gi- 
vry, Guitand, de la Fare, Graf von Schhfen, 
Clermont und Singeois inden Trencheen vor Kehl 
Wechſelsweiſe das Commando geführe, Nach 
Eroberungder Veſtung Kehl zogen ſich a 
meinen 
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meiften Bölcker wieder über den Rhein jurücke, 
iedoch fegten fie einen geoffen Strich Landes unter 
Conrribution. Der Marfchall begab fich nach 
Pariß und überließ indeflen dem General Quade 
das Commando in den Winter⸗Quartieren. 

Im 04, mufte der General-Lieutenant, Mar- 
quis von Silly, mit'5000, Mann Das Hergogs 
thum Lothringen befegen. 

Zu Ausgang voriges Fahre mufte der General- 
Lieutenant, Marquis von Maillebois , die Paͤbſt⸗ 
liche Stadt Avigaon gewiſſer Anforderungen we⸗ 
gen mit einigen 1000. Mann einſchlieſſen. Als es 
aber im Sept: zu einem Vergleiche kam, der zwi⸗ 
fchendem Vice Legaten Bendelmonte und dem ge⸗ 
dachten General gefihloffen wurde, zogen fich die 
Trouppen wieder jurüche und ſetzten die Stade 
wieder in Freyheit. 

Die Frantzoͤſiſche Flotte, die den vermeinten 
Stanislaum im Sept. nach dem Sunde uͤberbracht, 
commandirte der Marquis von Luzerne, 

4) Rußifcher Seits: Ä 

Die Rußifche Armee, Dieim Sept. den Pohlni⸗ 
ſchen Grund und Boden betreten, und den Stanis- 
laum nah Dansig vertrieben, Warſchau bes 
feßtund die Wahl Augufi III, bedeckt, comman- 
dirteder Gouverneur zu Riga, Petrus von Le/fv 
oder bafcy, en chef. &ie marchirte in drey Eos 
Ionnen. Die erfte commandirte gedachter Lafey 
felbften und war 21000. Mannftaref. Dieans 
dere führte der General- Lieutenant Hochmuth 
und beſtund aus 12000. Mann Die dritte 

Ee 4 fuͤhrte 
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434 1, Jetzo eommanditende Generals 
führte ‚Der Goneral · Teutenant pen Schwerin 
und beſtund aus24000. Mann, —J 
Als ſich die Armee gegen Pohlniſch⸗Preußen 
zog, blieb ein Corpo von 8. biß 10000. Mann un⸗ 
ter dem General- Major, Lubras bey Warſchau 


en, h ! 
In Litthauen und beſonders in der Woywod⸗ 
ſchafft Wilna führte der. General- Major Leiw Ir. 
mailom mit 5000, Mann das Commando. - _ 
In denen Perfifchen Conquẽten hat der. das 
felbit commandirende General - Gouverneür, der 
Kıb-Pring von Heſſen ·/ Homburg, nebitdem 
Gsneral- Major Ferobkin .: verſchiedene ſtarcke 
Treffen mitdenen Erimmifchen-Tartartı, Die der 
Feti Gerey Sultan angeführet, gehalten, die aber 
alle zum Dortheil der Ruben ausgefallen. Es 
wolten ſich Diefelben mit Gewalt einen Weg zu 
der Tuͤrckiſhen Armee in Perſien eröffnen. 
| 5) Pohtnifcher Sets: 
Der Litthauiſche Fürft und Groß, Eangler; 
Michael Wisniowitzky , hat das Commando bey 
denen Sächfifch + gefinnten Pollacken gefühter 
. aber wegen feiner. Schwaͤche nichts weiter 
— als daß er die Wahl Augulli HI,des 
ert, F 


Ber denen Stanislaiſch⸗geſinnten Pollacken 
eommonlirten 1) der Weywode von Kiatp, Fa- 
fepb Potoky, ein Bruder des Primas, nachdem en 
an ſtatt des Weywodens von Mafovien, Ponia- 
sowiky, das Commando. ben. der Cron⸗ Armee 
uͤbernommen, und 2) der Stratznick — 

na 
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vachdem er auf gleiche Weiſe an des, vondem 
Stanislao abgefegten , Fuͤrſtens Wisninvvirzky 
- Stelle, das Commando von der Litthauifchen Ar⸗ 
meeerhalten, * 

Hiernechſt haben ſich auch zu Anfuͤhrern der 
Pollacken wieder die Ruſſen und Sachfen ge; 
brauchen laſſen, der Weywode von Lublin, 
GrafTarlo, der General Mirr , der Graf Za- 
wossky, der Caſtellan von Czersko, Radzinsky, 
und verfchiedene andere. | 

6) Königlicher Sardinifcher Seitst 

Als der König im OA. mit 12000. Mann zu 
der Frangöfifchen Armee ftieffe,, und als Genera- 
liſſimos indas Hergogthum Meyland einfiele, bes 
gleiteten ihn als Generals von feinen Trouppen 
der General Feld-Marfchall, Baron von Rebr 
binder, der General Feld-Zeugmeifter Mur/, und 
die General⸗ Rieutenants Carasl, Entraves ) Aix, 
Peroufe und andere. Der General Carail hat 
Novara und der Graf Peroufe Tortona bloquipt 
sehalten. Der Marquis d’ Aix nahm Pavia in 
Beſitz und der General Eneraver ftund mit vor 
Pizzighitone, v 

Der General Feld⸗Marſchall Rebbinder ge 
rieth indem Lager mit dem Marſchall von Dil. 
tar s in ſolche Zroiftigkeiten, Daß der König vor auf 
befand, dem erften zu befehlen, fich nach feinem 
Gouvernement iu Pignerol zu begeben. [8 er 
aber Faum nach Turin gekommen , mufte er da- 
ſelbſt biß auf weitere ur im Arreſte bleiben; 

es er 
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€ ift aber bald Darauf wieder auf freyen ven Fiber 
est worden. | 

: 7) Thur⸗Saͤchſiſcher Seits 

Die ganze Chur» Saͤchſiſche Armee fund 
im Aug, auf folgenden Fuſſe: 

An Cavallarie: 3) Die Chevalisr: "Garde uns 
ter dem Commando des Generals, Brafens von 
Möntmorancy, b) dieGrand ' Mousquetairs in 2, 
Compagnien unter dem Sürften Georgia von 
Lubomirsky, e) die reitenden Trabanten in 6, 
Esquadrons, deren iede aus zwey Compagnien 
befteht,unter dem Prinzen von Sachſen⸗ Weiſ⸗ 
fenfels, 4) die Carabiniers, fp von gleicher Staͤr⸗ 
cke, unter dem Beneral von Baudis, e) das 
Leib «Regiment Cuͤraßirer unter dem Dbriften 
Carl Heinrich von Große, f)das Ehur-Pring+ 
liche Euͤraßier⸗ Regiment, unter dem Dbriften 
George Ludewig von Grumbkau, g) Das 
olnegifche, k) das Kriegeriſche, i)das Printz 
Gothaiſche, k) das Graf Promnigifche, I) das 
Brandifche und m) das Naffauifche Cuͤraßier⸗ 
Regiment, deren iedes aus 3. Esquadrons, und 6% 
Compagnien beftehet; und von feinem Obriſten 
geführet wird , welche find Ebriftian Ernſt 
von. Polens, Johann Sriedrid) von Krie⸗ 
gern, Chrifkian Wilhelm Prinz von Sady 
ſen · Gotha, Graf Erdmann von Promnis, 
Adam Sriedrih Brand von Lindsu und 
Chriſtoph Ernſt von Naſſau. 

U, An Dragonern: a) Das vom Chevalier 
de daxe, b) das Goldadkerifche, c) das . 

17) 


"derer kriegenden Partheyen. 437 
ſche, und d) das Arnſtaͤdtiſche Regiment, weſche 
denen Cuͤraßier⸗Regimentern an Staͤrcke gleich 
kommen und von ihren Oberſten commandiret 
‚werden, welche find Jean George, Chevalier de 
Saxe, Julius Auguft von Goldacker, Chriſtoph 
2. Katte und Ludwig Brand von Arn⸗ 

dt. * 2 

II) An Infanterie: 1) Die Meliche Garde 

- Cadets 130. Mann ſtarck unter dem Grafen von 
Wackerbart, 2) die Schweiser»Garde oder 
Fuß + Trabanten,, welche eben ſo ſtarck, unter 
dem Generals Major von Dießbach, 3) das 
Corpoder Ingenieurs von 45. Mann unter dem 
General, Lieutenant von Bodt, 4) die Artilleri⸗ 
ften, fo in Confteblegn , Canoniers und Fohliers 
getheilet werden, machen ein Bataillon und vier 
Compagoien aus, 5) die Compagnie Miniers von 
33. Mann, 6) die Pontonierst Diefe alle ſtehen 
unter dem Grafen von Dackerbare , 7) die 
Leib-Sranadiersinz Bataillons oder 12 Compa- 
gnien, unter dem General, Grafen Rudowsky, 
8) das Leib» Regiment Infanteriein.3. Bataillong 
und 18, Compagnien, unter dem Grafen von 
Sulkowsky, 9) die erfte Garde unter dem Dbriften 
Julius Friedrich von Weißbach, 10) die andes 
ze Garde unter dem Obriſten Carl Andreas von 
Jasmund, ı1) das Pring Kaverifche Regiment 
unter dem Obriſten von Adelebs, 12) das Pring 
Weiſſenfelſiſche Regiment unter dem Obriſten 
George Asmusvon Schoͤnbeck, 13) das Wil⸗ 
ckiſche/ 14)das Printz Gothiſche, 15) 1704 
aiſche/ 
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laiſche 16) das Unruhifche, 17 das Haxthau⸗ 

fiiche undıg) das Nochauifche Negiment, deren 
Dbriften heiſſen Molrad Ludewig von Wil⸗ 
de, Pring Wilhelm von Sachfen» Gotba; 
Pierrel’Hermet du Caila, Chriſtoph von Unru⸗ 
be, Johann Auguft, Baron von Haxthauſen 
und Zmilian Sriedrich, Baron von Rochan, 
Die Intanterie- Regimenter allebeitehen aus zwey 
Bataillons und ız Compognien. 

Nachdem dieſe Armee den Sommer hindurch 
an verfchiedenen Drten in ven Chur⸗Saͤch ſiſchen 
Landen sampiret hatte ‚zogen fic fich im Sept. im⸗ 
mer näher gegen die Dder zufammen , einige Re⸗ 
gimenter aber unter Dem General-Lieutenant Ras 
venagk muſten in das Kayſerl. Lager ben Groß⸗ 
Glogau ruͤcken, allwo ſie quch einen Monath lang 
geſtanden. Nachdem aber Ihre Hoheit, der 
Ehurfürft, den 5.04. zum König erwehlet wor⸗ 
den, muſte die gantze Armee im Nov. in Pohlen eins 
rücken. Sie marſchirten in 2. Colonnen. Eine 
nahm unterdem Commando des Herzogs von 
eiffenfelsihrenMarch nach Groß-Pohlen,und 
befanden fich hierbey Die General⸗Lieutenants Ka- 
venagk und Gfug, und die General⸗Majors von 
Gersdstff,Rlingenberg,Stutterbeim und Loͤ⸗ 
wendahl.Die andere gieng nach Klein⸗Poh⸗ 
fen, gegen Cracau zu, und ſtund unter dem Com · 
mando des Generals von Baudis, unter welchem 
ſich die General⸗ Lieutenants von Zühlen und 
Diemar, und die General-Majors von Birck⸗ 
bols, Rudowsky und Sriefen in = 
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der General⸗Feld⸗Mar ſchall Graf von Wacker⸗ 
bart nachgehends ſelbſten gefolget iſt. In Groß» 
Pohlen nahm der Prinz von Weiſſenfels die 
Stadt Poſen ein, und errichtete mit denen Ruſſen 
eine Communication, um den Kiovvsky an dem 
Auffbruch in Bohlnifh» Preußen zu verbindern. 
Im Dee. detachirteer den General, Major Frie⸗ 
fen gegen Lomies, die groffe Pohlnifche Deputstion 
über Petrikovvnad) Tarnovvitz zu begleiten, alls 
wo das andere Haupt⸗ Corpo von der Saͤchſi⸗ 
fehen Arınee ftunde, von welchem den zı. Dec. 
4500. Mann unter dem Commando des Generals 
Lieutenantsvon Diemar und des General» Ma 
jors von riefen nad) Cracau aufbrechen und fols 
dhes befegen muften, welches auch den 24. dito 
. frühe glücklich und ohne einigen Verluſt bewerck⸗ 
ftelliget wurde. 


AIm Sept. wurde das Königl. Palais’ auf der 
Eracauifcben Borftade zn Warſchau, welches 
auſſer verfehjiedenen Königl. Miniftris und Bar 
- dienten, von 70. Dragonerniunter dem Comman- 
do des Dbriften George Sigmund von 
Schlichting befegt war, von dem Grafen Za- 
woyskyaufOrdre des Kiovvsky mit 1000. Mann 
undıo.Canonen angegriffen, und nad) zweytaͤ⸗ 
gigen tapffern Wiederſtande den 30, Sept. mit Ace 
cord erobert. 


il. Be⸗ 
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Befondere Nachrichten von ver⸗ 
ſchiedenen hohen Standes⸗ 
Perſonen. — 


N Johannes Gaflon, Groß ⸗ Hertʒog von Flo⸗ 
rentz, fol vonden Pabſte die geſuchte Erlaubniß 
erhalten haben, einen neuen General-Inquifitor-in 
feinen Landen felbffzu ernennen, worauff.er feinen 
eigenen Nahmen in den leeren Raum der von dem 
Pabſt deswegen ausgefertigten Bulla eingegeiche 
net, und fodenn als neuer General - Inquifitor die 
Blieffſchafften diefes geiftlichen Gerichts vor ſich 
dringen und verbrennen laffen. a 

I) Don Carlos, Infan von Spanien und 
Hertzog von Parma und Piacenza, ließ den 
14. Dec. zu Parma oͤffentlich Fund thun, daß ihn 
fein Herr Vater, der Koͤnig in Spanien, als ei⸗ 
nen, das iate Jahr des Alters uͤberſchrittenen 
Spaniſchen Printzen fuͤr mojorenn und Regie⸗ 
rungs· faͤhig erkannt habe, worauf er ſich der Vor⸗ 
mundſchafft feiner Frau Groß⸗Mutter und des 
Groß, Hergogs entzogen, und fichden 19. dito 
von denen Ständen für ihren ſelbſt⸗ regierenden 
Herrn erkennen laſſen. Ein mehrere von ihm fies 
heim Archiv. P. VIII. p. 315. * 

niy Der Cardinal, Nunnius d’Acunba, ein 
SPortugiefe, ward zu Beplegung der Streitigkeit, 
die wegen des Herrn Biehi gwifchen dem m 
aa gieſi⸗ 
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Siefifchen und Paͤbſtlichen Hofe bißher obgefehwer 
bet, vondem Pabſte zum Legeto a latere erflärr, 
und mit zulänglicher Vollmacht, den Vergleich 
vollziehen zu helffen, verfehen, worauf den 19. Jan. 
die Unterzeichnung erfolget. 

IV) Der Cardinal Julius Alberoni , ein Pla⸗ 
centiner,hat fich diefes Jahr über meifteng zu Dias 
cenza,in feiner Vater⸗Stadt befunden,und zu ver: 
fehiedenen mahlen dem Don Carlos feine Aufwar⸗ 
ung gemacht. Ob es nun wohlgebeiffen, daßer 
in feinen eigenen Privat-Aflaiven Dafelbft zu thun 
gehabt, fü haben Doch viele geglaubt, es ſey ein 
Staats Beheimniß darhinter verborgen ; wie 
man denn ſo gar behaupten rollen, er ſey unter 
der Hand zu defien Premier - Minifter erkläret 
worden. 

V) Ludovicus, Hertzog von Orleans, erſter 
Pring vom Koͤnigl. Frandoͤſiſchen Gebluͤthe, iſt 
ſeit einiger Zeit ein Heiliger worden. Er ihut 
lauter Liebes» ABercke,, ftecft öffters in Kiöftern, 
und ift beftändig mit Übungen der Andacht be - 
fchäfftiger. Er hat auch nicht die geringfte Luft 
bezeugt, denen Feldzuͤgen am Rheine und in taz 
lien beyzuwohnen, fondern feine Zeit lieber. in dem 
Klofter von S. Genevieve jugebracht. 

VI) Die andern Pringen vom Gebluͤthe 
dargegen, }. &. der Prinz von Conry, die Bras 
fen von Charolois und Clermont, der Dring von 
Dombes ‚und der Graf von Euhaben der Cam- 
pagne am heine unter dem Marfchall von Ber⸗ 
wick beygewohnet. Der Hertzog von Bourbon 

wuͤrde 
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wuͤrde ein gleiches gethan haben, wenn der König, 
wie es anfangs biefle, zu Felde gegangen wäre; 
fo aber trug er Bedencken, fid) von demfelben zu 
entfernen, um feinen Feinden nicht Gelegenheit 
zu geben, ihn bey dem Monarchen anzufchwärgen. 
Die Bringen haben unfteeitig in Feiner andern 
Abſicht den Feldzug am Rhein⸗Strome zu ihrer 
Kriegs⸗Schule ermehlet, als weil fiedas Ceremn- 
niel vermeiden wollen, dem fiein Anſehen des Koͤ⸗ 
nigs von Sardinien und des Don Carlos unters 
worffen gervefen waren, wenn ſie der Campagae 
in Italien beygewohnet. 

VII) Theodorus Potoky, Ertzbiſchoff von 
Önefen und Primas des Rönigreiche Poblem 
Er ſtammt aus dem fehr reichen und vornehmen 
Potockifchen Gefchlechte in Litthauen her, mat 
ehemahls Biſchoff zu Culm und nachgehends zu 
Ermeland, A.1722.aber gelangte er zu derjen⸗ 
gen hohen Wuͤrde, die ihm bey einem vaeanten 
Koͤnigs⸗Throne die Qualität eines Viee Koͤnigs 
giebt. Er iſt ein Herr, der zwar viel Verſtand 
und Klugheit beſitzet, aber es niemahls mit feinem 
Könige und groffen Wohlthaͤter auffrichtig gez 
meinet. Er hat diefes fonderlich feit des Königs 
Augufti I. Todte zu erkennen gegeben. Denn 
da hat er öffentlich. anden Tag geleget, daß er ein 
Ertz⸗ Feind des Chur -Sächfifchen Hauſes feg, 
und. daher lieber den beruffenen Stanislaum Le- 
fziusky mit Verlegung der Reichs⸗Geſetze aufden 
Pohlniſchen Thron ſetzen, als geſchehen laſſen 
wollen, daß der, mit allen Koͤnigl. Falten 
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und Marſchalls⸗Stabes zum erſtenmahle auf 
das Schloß zu dem Leichnam des jungftverftors 
denen Königs und hielte in hoher Perſon daſelbſt 

in der Capelle folenne Meſſe. An obangefegtem 
Zage nahm zu Warſchau der. Convocations- 
Reichs⸗Tag feinen Anfang und den zo. Maji fein 
Ende. Unſer Primas, der bißher noch Feinen Ans 
laß gegeben, von feinem Reichs/Patriotiſchen 
Eyfer ungleich zu urtbeilen, ließ nunmehro auf ein⸗ 
mahlmercken, wes Geiftes Kinderfey. Er ver⸗ 
anlafte eine allgemeine Confoederation, die. mit 
einem Eyde beſchworen werden mufte, datinnen 
man fic) unter andern verband, keinen andern 
als einen von Pohlniſcher Geburt zum Könige zu 
erwehlen, wodurch er denn aufeinmahlalle Aus⸗ 
Fänder und fonderlich den Ehurfürften von Sach⸗ 
fen von der Wahl auszufchlieflengedachte. Er 
vertheidigte Darauf fein Verfahren durch nach⸗ 
druͤckliche Schreiben an allen Höfen und gieng 
mit feinen guten Freundenund dem Fransofifchen 
Gefandten fleißig zu Mathe, wie die vorhabende 
Erhebung des Stanislai auf den vacanten Thron 
am feichteften ins Werck gefegt werden möchte. 
Ie naͤher nun die zur Königs ⸗Wahl beſtimmte 
gel herbey nahete, ie mehr fuchte er mit feinen 
nhange die Stanislaildy=gefinnte Parthey 
theils Durch aute Worte, Verheißungen und Ges 
fehencke, theils Durch Drohungen zu verjtarcken. 
Die auswärtigen Gefandten fuchte er etliche 
Meilen weit, während der Wahl von Warſchau 
zu entfernen, Eunte aber feinen Zweck — 
N. 
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halten. 25. Aug. nahm der Wahl⸗Reichs⸗ 
Tag feinen Anfang. So fehr fich nun einige vor⸗ 
nehine Magnaten feinen Abfichten wiederfegten, 
fo giengen doch die Wahl⸗ Sefchäffte jiemlich nach 
feinem Wunfäye. Er beförderte nicht nur die 
Wahl eines, ihm geneigten, Reichs · Tags, Mars 
Schals, fondern pradicirte auch durd) feine. Intri« 
guen die Perſon des Stanislai felbften or gluͤcklich 
er. durch Deutſchland und Pohlen nach 


arſchau. Ob num wohl der Fürft Wisnior 


witzky mit einem groflen Theil vornehmer Ma-' 
guacen und Edelleute fich vondem Wahl age. 
entfernet und ſich von ihm gänglich getrennet hats 
te, fo unteritunde er ſich doch, nachdem er feine 
Wieder ſacher vor Neichss Feinde erklärt, Den Stam 
nislaum am 12. Sept. öffentlich um König zu no- 
miniren und proclamiren. Alleine ehe er fiche 
und fein neuer König verfahen, rückte die Rußi⸗ 
ſche Armee herbey, Die fie beyde nöthigten, auf ih⸗ 
ve Sicherheit zu gedencken. ie reifeten daher 
bende den 22. Sept, Abende incognito don Wars 
fdyau ab, und fanden fich den 2.04; in Beglei⸗ 
tung verſchiedener vornehmen Magnatenund des 
Frantzoͤſiſchen Abgefandtens zu Dangigein, alls 
to fie ſich bi ins folgende Fahr aufgehalten. 
Was alsdann weiter mitihnen borgegangen, folk 
Eunfftig erzehlet werden. 
‚ VI) Chrifianus III. vegierender Pfalgs 
graf zu Birckenfeld/ iſt durch einen, den 23. Dec, 
zit dem Ehurfürften von Pfaltz gefehioffenen 
Vergleich. zu dem Beſitz des gangen Fürftens 
dfz thums 
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fonderbahren Gnaden aefeffen, durch 40.° ’ 
mit Genehmhaltung des Chur⸗Pfaͤltziſchen Ho⸗ 


fes, von Mannheim abgehohlet worden. 

XI) Wilbelmus Georsiur, Marckgraf von‘ 
Baden Baden! hätte im Dece nebſt ſeinem 
— Herrn 
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Herrn Seren, Bruder —E Wilhelmo, leichte ums 
geben kommen Eonnen. Denn als fie fich kurtz 
vor Weyhnachten nebſt dem Hertzoge von Wuͤr⸗ 
tenberg und dem Grafen von Kuffſtein bey dem 
Hertzoge von Bevern zu Pforgheim einfanden, 
um fic) mit ihm wegen der gegenwärtigen Krieges 
Troublen ju unterreden,, fiel ein Theil des Zim⸗ 
mers, worinnen fie 10 beude befanden, mit dem 
Ober Marichall, Baron von Scyott, einem 
Pagen und einem Cammer - Diener, ein, iedo 
‚nahmen fie auſſer einer geringen Verlegung Feis 
nen föberlihen Schaden. . 

XII) Michael, Sürft Wirmiowitzky , Groß⸗ 
Cangler und Regimentarius von Litthauen. 
Diefer finnehme Pohlacke iſt der Urheber von dem 
unglücklichen Ausgang der Wahl Stanislai und 
von allen T'roublen, die feit der Zeit in Pohlen ges 
mefen. Er hatte zwar den Confederations-Fyd 
auf dem Reichs⸗ Convocations- Tage mit abge 
legt, in der Hoffnung, daß folcher auf die Erhe⸗ 
bung.eineseingebohrnen Pohlniſchen Magnatens 
abziele. Da er aber nachgehends merckte, daß 
der Primas und fein Anhang nichts anders darun⸗ 
ter fuchten,. als den vertriebenen Stanislaum zu re- 
flituiren; ift er einer der Bornehmften geweſen die 
die Siaarin um Hulffe angefprochen und folcher 
geſtalt die Ankunft der Rußen befürdert, _ Als 
nunden 25. Aug, der Wahl⸗Reichs ⸗Tag angien⸗ 
ge, kriegte er von der Feansofifchen Parthey fo 
viel verdruͤßliche Worte und Gefichter deswegen, 
daß er dadurch bewogen wurde, gleich hernach, 
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Da er. den 27. dito von dem Land⸗Bothen Leszius- 
kyaus Siradien viel empfindliche und Ehrenruͤh⸗ 
rige Worte in öffentlicher Berfammlung anhoͤren 
müffen, (die aber demſelben bald das Leben geko⸗ 
ſtet hätten, wenn er fich nicht in Zeiten retiritet) 
Sch mit 3000. Litthauern das Wahl⸗Feld zu vers 
Laffen und ſich aufdie andere Seite der Weichſel 
bey die Worftadt Prag zu begeben. An ſtatt nun 
daß er ſich theils durch guͤtige Vorſtellungen,theils 
harte Drohungen hätte bewegen laſſen ſollen, zus 
ruͤcke zu kehren, protelſirte er wieder alles und 
blieb feſt entfchloffen, mit dem gegenwaͤrtigen 
Wahl⸗Geſchaͤffte nichts zu thun zu haben. Den 
8. Sept, ward er Durch den Beytritt verſchiedener 
Magnaten, die zu ihm heruͤber kamen , verſtaͤr⸗ 
cket, worunter die Weywoden von Cracan, 
Culmund Inowladiclaw und die Grafen von Cete· 
ser und Rzewusky Die vornehmſten waren. Den. 
23. dito, als den Tag nach der Wahl des Stanislai, 
fanden ſich von neuen viele Große bey ihm ein, die 
zuſammen eine Confoderation wieder den Primas 
und feinen Anhang fehloffen, Davon die Adte den 
14. Sept. unterfihrieben wurde, - Die Weywo⸗ 
den von Podolien und Volbynien, Stephan Hu- 
miecky und Michael Potoky , thaten zwar den 13. 
- dito als Depatirte vom Senat, bon neuen einen 
Verſuch, den Fürften mit feinem Anhange tu bes 
wegen, die Wahl des Stanislai vor rechtmäßig zu 
erkennen, aber fie muften unverrichteter Sachen. 
wieder zurückefehren. Als nun der Stanislai⸗ 
ſche Anhang den ıs. dito den Schluß faßte, * 
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Feinde des Vaterlandes zu erklaͤren und ſie noch 
amfelbigen Tage mit Gewalt anzugreiffen, nach⸗ 
dem man zuvor den Strajnick Pociey oder Poc- 
ziew perleitethatte, unter den Trouppen deffelben 
eine Revolte anzurichten, befand derfelbe für rath⸗ 
fam, in der folgenden Nacht fein Lager aufiuher 
ben, um fich fo wohl von denen falfchen Freunden 
au trennen, als auch der Rußiſchen Armee, welche 
über 12. Meilen nicht entfernet war, naher zu kom⸗ 
mein, Die vornehmften Magnaten, die fich das 





mahls bey ihmim Lager befanden, waren die dis 


fchöffe von Cracau, Pofen und Wilna, Nabe 
mens Lipsky , Alofius und Zienkowitz, der Car 
ftellan von Cracau, Sürft Johannes Wisniowitz- 
ky, die Weywoden, Jordan von Braclaw (der 
ſich aber nachgehends wieder davon getrennet ) 
Lud, Szoldrsky von Inowladislaw, Fofepb Poru- 
dicky von Czernikow, Czapıky von Culm, Nico- 
aus Furſt Radzivil, von Novogrodeck, Zabavon 
Minsk, Georgius Sürft Lubomirsky, von Sendo- 
mir, Theodorus Stift Lubomirsky von (racan, 
und Martianus Oginsky von Trocko, ferner der 
Eaftellan Dunin Brzezinsky, von Radom, der Lite 
thauifche Hof- Marfchall, Paul Fuͤrſt Sangusko, 
der EronsFahndrich, Fvachim Branicky, der Lite 
thauifche Ober Stallmeifter, Michael Fuͤrſt 
Radzivil, der Eron » Küchenmeifter Certner, dev 
Eron Vorichneider Azewurk,, der Litthauifche 
Unter-Stallmeiiter, Graf Siednicky , der Stas 
rofte Malachowwsky, Der aber nachgehends wieder 
abgefallen feyn fol und verfchiedene andere, Die 

Sfa ſich 


nn 





und San nl 
vpon Ba! ‚den ,2 Tanne m. Cracau, Je 
| — von, a 1 u ee und ; | 
en von Fi öhlten. doch De 
Schi: Obrfe, Genf don. Slemmun 
ihnen mit einiger Mannichafft zur Beberkung 
diente, that fo tapffeun Wiederſtand, daß fie ſich 
junbche Neben mujten, nachdem, von beuden 5 
en auf4o. Mann geblieben, der Wepwode yo get 
Minsk aber, der Unpaͤßlichkeit halben bey der Ba⸗ 
gage. geblieben, ‚gefangen wot den iedoch un 
Weoens noch Das Ölticfe gehabt, fich in eine 
che zu talviren, . Immittelſt rückte die Nußt 
Aemee imimer näher berben , mit welcher 
. der nach Prag zurücke kehrten; weil aber 
neue Stanisiaifhe Regimentarius Kiovvsky 
Brücke über. die Weichſel gaͤntzlich —— 
hatte, blieben fie jenfeit der Weich ſel ſtehen, 
„ten einen neuen Schophen, eriwehlten Den. Kr 
Infligator nder General- Procurator, Poninsky % 
zum Marſchall, und erwehlten den s, O4, den 
Churfuͤrſten von Sachfen einmuͤthig zum Koͤ⸗ 
nige, wobey Der Riſcroff von Poſen die Sie 
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Des abmwefenden Primaris verſehen. Die Ruſſen 
giengen darauf vermittelſt einer Schiffbrůcke 
Aber die Weibhſel und befepfen die Stadt Bars 
Schau, worauf Wisniovvitzk) und fein Anhang 
die neu angefangenen 2Babl-Gefehäffte gliicklich 
vollends zu Ende brachten.Gr verflärckte fich hier, 
aufdurd) einige 1200. Tartarn und Coſacke⸗ und 
Tief 6000, Mann gegen Erarau rücken, die daft 


‚gen Strafen in Sicherheit u ſetzen ex felbft aber 
‚Fand fich iu. Ende Des Yahıs zu Cracauein, um 
zu Der beborſtehenden KommgKoͤmo⸗ Auguſſi III. 
Alles beranftaltenzuhelffen, 
X) Tbeodorus, Sürft Lubomirsky, Dep. 
ode yon Cracan, Wir haben von Diefem Herrn 
‚schon im Archiv, EP l.p. 105. Jq. gehandelt, "Hier 
fügen wir bey, Daß, da derfelbe gelehen, wie die 
‚General - Con @deration auf dem Convocktions« 
Reichs⸗ Tage bloß auf Die Erhebung des Stanislar 
abgesiclet, er. auf dem Wahl. Reichs⸗Tage von 
Derfelben. abgetreten, auch Den 8, Sept, in einer 
nachdruͤckl Rede den Primasin Gegenwart vie, 
ler Senatorum und Edeleute Yon feinem Voeneh⸗ 
men abgerathen und oorgefkelle, daß Die Ruſſen 
aus Feiner andern Urfache ins Reich eingerticket, 
als folchen, Adfichten fich su foiederfegen ; Da fie, 
die Pohlen nun viel zu ſchwach mären,denen Rufe 
fen Wiederftann zu hun, folten fte von dem Sta- 
nislao ablaffen wiedtigen fals ex feibft fich mie, 
derfieerflärenmürde, Afßer nun hierauf Feine 
gewuͤnſchte Autwort kriegte, begab er. fich nebſt 
noch verſchiedenen andern Magnaten in das Lite 
Sfs thaui⸗ 
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thauifche Lager bey Prag, halff König Auguftum 
II, erwehlen, und verfügte ſich Darauf nad) 
Eracau, allwo er alle Anftalten vorkehrte, dem 
neuerwehlten Koͤnige zu feiner bevorfichenden 
Kroͤnung alle Zicherheit zu verſchaffen. 

XVridericus Vilhelmus, Fuͤrſt pon Hohen⸗ 
Zollern⸗ Hechingen, hat den 10. Jan. durch einige 
neuangeworbene Militz einige Raͤdelsfuͤhrer von 
denen, fihihmin Anfehung der Jagd⸗Gerechtig⸗ 
keit, wiederfeßenden Unterthanen zu Groſtelfingen 
abhohlen laffen wollen. Alleine es find Darüber 
500. Bauern zuſammen gelauffen, die fich Denen 
‚Soldaten mit foldyer Gewalt wiederſetet daß 
von benden Theilen auf 20. biß 30. Mann getoͤd⸗ 
‚tet worden. Der Fürft hatdaraufan dem Kay . 
ferl. Hofe eine Kayſerl Commifhion ausgewürckt, 
es auch dahin aebracht,daß im Jul, einige Schwaͤ⸗ 
bifche Krayß⸗ Trouppen in befagtes Gebiethe eins 
‚gerückt, welche die Haupt: Urheber des Auffſtan⸗ 
des in Verhafft gerogen, und damit diefer Unru⸗ 
he ein Ende gemacht. ——— 
vV Johannes Conradus, Biſchoff von Baſel, 
hat mit ſeinen Unterthanen ſchon ſeit vielen Jah⸗ 
ren in groſſen Mißhelligkeiten gelebt, welche M. 
Mort. dieſes Jahrs nicht wenig vermehret wor⸗ 
den, da er durch ein wilitariſches Commando einen 
gewiſſen Einwohner aus dem Dorffe Courgeray 
abhohlen laffen. Denn da die Soldaten des 
achts mit Gebung einer ftarcfen Salve auff 
das Hauf den Anfall thaten, entftunde darubeet 
in dem gangen Dorffe ein fehr geoffer RT. | 
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Der Kuͤſter jog die Sturm⸗Glocke an, worauff 
aus.allen benachbarten Dürffern die Bauern 
Haufenweiſe herbeyeileten, welche die Soldaten 
mit gewaffneter Hand in Die Stadt Porentruy 
zurückejagten, und dabey ein fü groſſes Geſchrey 
machten, daß die ganse Stadt daruͤber in Unru⸗ 
he und Schrecken geriethe. Die Sache ift bey 
Dem Reichs/ Hof Rathe anhangig gemacht wore 
Den, und biß diefe Stunde noch nicht abgethan. 
.. ZVH Antonius Ulricus, Hertzog von Sach⸗ 
fen» Meinungen, ein Vetter des regierenden 
Hertzogs, hat fichin Wien befunden , und bey 
Dem Kanfer um einen Confens zur Aufnahme einer 
Gumma von 100000, Ehl.auf feinen Fürftl.Lan- 
Des-Antheilangehalten, Damit er im Stande fen, 
feine Släubiger ju befriedigen. Alleine obgleich der 
Kanfer dieſerwegen an die Meinungifche Lands 
ſchaffts⸗Regierung geſchrieben, haben doch die 
darwieder gemachten Gegen» Vorſtellungen vers 
bindert,daß er feinen Zweck nicht erreichen koͤnnen. 
XV) Leopoldus , Drinz von Anhaltı Def 
ſau, Königl. Preußifcher General-Major , erhielte 
Das Commando über die Nieder⸗ Saͤchſiſchen 


g Krayß /⸗Trouppen, die wegen des, u Mih hauſen 
im verwichenen Fahre entſtandenen, goſſen Tu⸗ 
mults die Kapſerl. Execution verrichten ſolten. 


Sein Corpo beſtund aus etlichen Bataillons 
Preuſſen, unter dem Obriſten Grafen von Doh⸗ 
na , 1. Bataillon Lüneburger und. r. Bataillon 
Wolffenbuͤtteliſche, ingleichen einer Elcadron 


— Preußiſche Dragoner. Den 10. Maj, beſetzte 
ade er 
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er die Stadt, und ließ alle, noch vorhandene, 
muftuanten in Verhafft bringen, der gan 
Buͤr gerſchafft das Gewehr abnehmen ae d 
Guͤther derer Entflohenen confileiren, worauf die 
Kayferl. Commilion unter dem Prafidio des Ba⸗ 


t ’ 







tons von Aurgrock ihren Anfanggenemmen. 


den Archiv, A.ızzu pı 86, ne 

XX) Nachdem denen drey Brafenund Ges 
brüdern von⸗ohenlohe⸗Baꝛtenſtein durch Ab⸗ 
ſterben des Grafen Ludoviei Godofredi An. 1728, 
Die Herrſchafft Pfaͤdelbach zugeftorben, find fie 
darüber jufammen in. einen Succeflions - Streit 
| | ‚geraten, 


hoben Standes: Perfonen. 458 
gerathen, der ab 





ber Diefes Fahr durch Wermitter 
Iung’des Bilchoffs von Bamberg und Würsn 
burg als Kayſerl Commilarii dabin.verglichen 
“ worden, daß der jüngjte Bruder, Ruperzus Fran- 
cifeus Ferdinandus, ein Herr don 24. Fahren, 
zu Pfädelbach alleine vor ſich, der ältefte hinge⸗ 
sen, Carelus Philippus von at, Fahren und der 
mittlere, Fofepbus Antonius Dom-Herrzu Chln, 
Straßburg ımd Augſpurg, ein Herr von 26, 
Jahren, eine gemeinfchafftliche Regierung zu 
Bartenſtein führen füllen, 

XXI) Simon Henricus Adolphus, Graf von 
der Lippe, zu Detmold, hat beyder Cam mer 
zu Hannover eine Geld- Summa von 500000. 
Daler aufgenommen, und dargegen das Amf 
Sternberg zur Hypothec geſetzet. GR 
XXI) Beil das Reichs. Bröfliche Hauß 
Wolffſtein nur noch auf dem einigen ietztregie⸗ 
renden Grafen, chMano Alberto, beruhet, ale 
welcher mit feiner Gemahlin, Augufla Frideriea, 
gebohrnen Graͤfin von Hohenlohe⸗Oeringen, Feis 
ne männlichen Lehns Erben, fondern nur eine eie 
nige Tochter, Nahmens Henrietze, welche mir 
Carolo Maximilian, Grafen von Giech ver: 
maͤhlet iſt, gezeuget hat, fo iltdie Succeion in den 
Feudal-und Allodial-Stücken diefer Grafichafft 
durch einen Kayferl. Ausfpruch in Voraus auff 
folgende Weiſe zur Nichtigkeit gebracht worden, 
Daß alle Diejenigen Reichs Lehen foin den Lehen⸗ 

riefen, don An.1353. an, enthalten find, dem 
Churfuͤrſten von Bayern jufallen, alles übrige 

2, aber 
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aber dem Allodial- #rben, neinlich Der Gräfin 
von Giech, gelaflen werden foll; womit denn 
auch das Graͤfl. Hauß Wolffſtein zufrieden gewe⸗ 
fen, der Churfuͤrſt von Bayern aber hat um das 
Beneficium revifionis ſ. fupplicationis ange 
halten. | 

XXI) Gundaccar Thomas, Graf von Stah⸗ 
genberg, Kayſerl. geheimer Conferentz;Minifler, 
hat fich zu Beftreitungder Rayferl. Kriegs⸗Koſten 
erbothen, der Kanferl. Cammer gegen Anwei⸗ 
fung auf den Tobacfs + Appalto eine anfehnliche 
Guma vorjuftrecken,der Graf Guido von Stabs 
zenberg aber in gkicher Abficht das Diploma, 
- wodurd) ihm jährlich 10000. fl. jugeleget worden, 
in Die Haͤnde des Kanfers zuruͤcke gegeben. 

XXIV) Wiricus Philippus Laurentius, Graf 
von Daun, Kanferl. Stadthalter im Hertzog⸗ 
thum Meyland, hat zu Ausgang des Od. fü bald 
er von dem feindlichen Einbruch Nachricht bes 
kommen, fid) mit der Kriegs-Cafla, der Cantzeleh, 
dem Archive und feiner gansen Familie nad) 
Mantua retiriret , vondannener bald hernachin 
Wien angelangt, abernicht ur Kayſerl. Audieng 
gelangen Eünnen, meil man eine Ungnade auf ihr 
geworffen, daß er fich nicht beffer mieder einen 
feindlichen Einfall in Pofitur geſetzet; wiewohl 
man hoffet, daß er ſich foru vertheidigen wiſſen 
werde, daß man mit ihm zufrieden ſehn muffe, 

j XXV) Im Nov. ward ein junger Pohlniſcher 

Graf Fablonovusky von Lintz, wo man ihn in 
Verhafft genommen, nach Wien gehracht, up, 

er 
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ter deſſen Schrifften man viele verdaͤchtige Briefe 
gefunden haben wolte. Alleine er iſt im folgenden 
Jahre auf Vorbitte des Rußiſchen Grafens von 
Loͤwenwolde wieder auf frehen Fuß geftellet wor⸗ 
den. Es iſt derſelbe unſtreitig ein Sohn des 
An. 1731. verſtorbenen Weywodens von Reuß⸗ 
fand, Johannis Stanislai Jablonovvsky, der mit 
einer Marguifin von Bethune vermaͤhlt iſt, und ein 
Enckel des berühmten Cron⸗ Feld». Heren, der 
An, 1702. das Zeitliche gefeegnet hat, . - Seine 
Schweſter hat fi) An. 1730. mit dem Hergoge 
von Chatelleraut- Tremauille vermählet. Ubri⸗ 
gens iſt diß gantze Geſchlechte mit dem dekaunten 
Stanislao Leszinsky ſehr genau verwandt. 
XXVI) Dens. Mart. ward ein Maroccani⸗ 
ſcher Prinz von dem Cardinal Guadagni ju 
Nom getaufft, woraufer von dem Cardinal Han- 
ribal Albani die Firmelung empfangen , von dern | 
Pabſte aber, der ihme eine jährliche Penfion beh⸗ 
gelegt, zur Audiens gelaffen worden. ‚Die 
achrichten von ihm lauten verfehiedentliche 
Die umſtaͤndlichſte und wahrſcheinlichſte davon iſt 
dieſes Inhalts: „Muley Abdar Rabhman, welches 
„ſo viel bedeutet als ein Diener des Barmhertzi⸗ 
„gen, iſt ein Sohn des'Mabamond und Enckel des 
„Cherif Haran, welcher des verſtorbenen Kah⸗ 
fers in Maroeco, Muley Imael, Vater gewe⸗ 
„fen, von welchen legtern der ießtregierende Kay 
„fer Muley Abdalah ein Sohn iſt. Unſer erſt ge⸗ 
„dachter Printz Muley Abdar Rahhman hat in 
„feinen erſtern Jahren mit groſſen Fleiß in dem 
lcocan ſtudirt, und nachhero eine Reife nach 
„Mecca 


A MORDES 
"Meccn ju dem Grabe des Mahomerh borgentme 
„men. Es wurde aber das Schiff, darauff er 
fi , befand, unweit denen Küften vun Volenria 
„dureh die Spaniſchen Galeeren feindlich ange⸗ 
‚griffen, under ſelbſt gefangen nach Valeni⸗ ge⸗ 
34 allwo er dreh Jahr aushalten muͤſſen, 
bhngeachtet das Schiff, worauff er geweſen 
„von Frantzoͤſiſcher Nation, und aufs frey er 
‚„felbft auch uͤberdem mit denen nötbigen Paße⸗ 
„ports verfeben gemefen. Injwiſchen wiirde‘ 
„bon bielen Gelehrten geiftlichen und weltlichen 
„Standes; fleißig beſuchet, indem man ar ihm 
„einen hohen Geiſt und ungemeinen Berftand in 
„feinem Gefege wahrgenommen / daben ihm zu⸗ 
„gleich der Ungrund der Mahometanifchen Lehre 
„nacy Vermögen vorgeſtelet wurde Beil er 
„nun eines auffrichtigen Gemuͤths und es ihm le⸗ 
„digfich um die Wahrheit iu thun war , fo fieng er 
„all gerade an, feine Religion in Zweiffel zu zie⸗ 
„ben; Doch wolte es ihm ſchwer fallen / ſich von 
„derfelben , die er mit der Mutter - Milch ein geſo⸗ 
„gen, alſobald loß zu ſagen. Nachdem er nun 
„endlich ſeine Freyheiterhalten, that er eine Reife 
„nach Franckreich, "von dannen er wieder nach 
„Africa uruͤcke kehrte. In feinem DBarerlande: 
„überfente er alles, was ihm von denen Chriſten 
„borgefaget morden, bißerendlich den Entſchluß 
„faßte, ſeinen Aberglauben zu verlaffen, und nur. 
„auf&elegenheit wartete, die es Vorhaben auszu⸗ 
„führen. Da esfich denn fügte, daß der Kabſer 
„bon Mardeco ihn als Gefandten an den Spas 
| i nifchen: 
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„nischen Hof abſchickte/ um eine gewiſſe Angeles 
„‚genheit zu tracliren, davon man aber nie etwas 
gewiſſes erfahren koͤnnen. Er wurde zu Sebi⸗ 
„lien mit beſonderer Hochachtung empfangen und 
„bezeugte auch bey denen Negotiationen eine bes 
„ſondere Geſchicklichkeit Nach geendigter Comz 
„miſſion aber fegte er fein Vorhaben ins Werck 
„ſich nach Rom zu begeben, unddie Tauffe anzu⸗ 
„nehmen. Allwo er auch mit hertzlicher Liebe 
„empfangen, und ihm der noͤthige Unterhalt ſo⸗ 
„gleich beſtimmt wurde. Die Zeit, da er im 
Chriſtenthum unterrichtet worden, hat er unter 
„denen Chriſten meiſtens mit Faſten und Be— 
„ten zugebracht. Darauf er endlich getaufft 
„und ihm der Nahme Ferdinandus Alexander 
„Philippus gegeben worden.“ Man hat ihn fo: 
reichlich befchenckt, daß er feinem Stande gemäß 
leben Fan. Er fol Luft begeugen, inden Stand der 
Ehe zu treten. Alsder Pabft Nachrichtdavon bes 
Eonimen,foller laͤchelnde gefagt haben: · ¶ Daferne 
„der Printz fortfaͤhret, die Sacramente der Kirs 
„che ſo eilfertig hinter einander zu gebrauchen, fü! 
„wird er bald zu der legten Delung kommen.“ 
Einige andere biebergehörige 
- rachrichten: 
1) Nachdem der Pring Facobus Sobiesky die 
Leichen feiner Koͤnial Eltern, als des Koͤnigs 
Johannis II], und der Roͤnigin Maria aus dem 
Capuciner⸗Kloſter zu War ſchau woſelbſt die er⸗ 
ſtere gantzer 37. Jahr in einem beſondern Zimmer 
inder Hohegelegen, in den Schloß Hoff bringen 
‘11, Supplem. 1733. Gg laſſen, 
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groſſen Solennitäten nad) Cracau abgefuͤhret. 
Der Biſchoff von Zuckovv, Andr Zaluskyhielte 
hierbey einen Leichen⸗derwon.Hinter der Leiche 
der Koͤnigin trug der Weywode von Belcz, 
Anton. Potoky, die Rrone,und der Kron-Referen- 
datius, Anton. Dembovosky;den guldenen Apffelz 
hinter der Leiche des Königs Johannis 1IN trug der 
Weywode von Siradien, Alex. Szembeck, die 
Krone, der Weywode von Rava, Michael 
Glembocky, den Scepter, und der Caſtellan von 
 Sochaczovo, Luscevosky, den Reichs: Apflel; hin» 
ter des Königs’ Augufli Leiche ‚aber: gieng Der 
Weywode von Kiovvis Jofeph Potoky, mit der 
Grone, den Caftellan von Lublin, Joſeph Solti- 
eky, mit dem: Scepter, und der Caftellan von 
\ Gzersko, Cafımirus Rudzinsky-mit dem Reiche» 
Apffel. Als die LeichenBegleiter die: Leichen 
verließen, bielte der Suffraganeus von Cujavien, 
Kobielsky, abermahl eine kurtze Rede· Den 20 
Aug. wurden ſie mit ‚gehörigen Ceremonien zu 
Cracau eingehohlet und ihnen zu Ehren den 22. 
dito die folenueh Exequien zu ð. Florian gehalten, 
woben der obgedachte Suffraganens das hohe Amt 
verzichtete. i 4 
25 Als der König Augufus Il. u Einneh⸗ 
mung des Pobfnifchen Throns fich in Begleitung 
des Grafens von Sulkowusky denis, Des, u Op⸗ 
: . peln 
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veln in Schlefien eingefunden, langten nad) und 
nach bey ihm aus Pohlen an, der General von 
Groß Vohlen Sobolsky, der Kron⸗Cantzeley⸗Re⸗ 
gente, Dembovusky, der Obriſt Svvinavusky, 
der Graf. Mofchinsky und viele andere; Hier⸗ 
nechft waren von Kapferlichen Cavaliers zuges 
gen der General von Seberr, der die Rapferf, 
Poſtirungen commandirte, die Cammer⸗Herren 
und Grafen von Pyckler und Proskau, der 
Lands, Hauptmann, Graf von Sobeck, dee 
Obriſte Braf Stans Palfy, der Ober⸗ Com- 
miſſarius Ja Riche, der Dbrifte du Four, der dag 
für &e. Mai. zur Wache eingerückte Bathyanis 
{che Dragoner Regiment commandirte, der 
Dbrifte Fri, Commendante zu Brieg, der Graf 
von Almeslo und andere. Mitlerweile waren 
auch ſo wohl Ihre Maieft. die Koͤnigin mit dem 
Durch. Pringen Xaverio in Begleitung ihres 
Dber Hofmeifters, Brafens von Waͤldſtein, 
des Ober⸗Schenckens von Haugwitz, des 
Cammer⸗Herrns von Zolzendorff, und jiwener 
Cammer⸗Juncker, ingleichen ihrer Obriſt Hof⸗ 
meiſterin, Graͤfin von Rolowrar und dreyer 
. Hof- Damen von Dreßden aufaebrochen und 
Den 31. Dec, Abends zu Breßlau gluͤcklich anges 
langt; e8 hatte auch die Pohlniſche groffe De- 
putation, Die den König zu Tarnavvirz em⸗ 
pfangen folte, von Warſchau aus unter 
Rußiſcher Bedeckung biß Lowiez, und von dar 
unter Soͤchſiſcher Bedeckung in Beoleitung der 

Kayſerl. Rußiſchen und Chur/Saͤchſiſchen Minis 
Gg 2 ſters, 


462 III. Donverfchiedenen 


fters‘, den 9. Dec. ihren Marſch angetreten und - 
warden 24. Dee. ju Petrikovv gluͤcklich angekom⸗ 
men. 8 befanden fich ben ſolcher Deputation 
die Bifchöffe von Cracau und Pofen, der Lirs 
tbauifche Groß⸗Cantzler, Wisniovvitzky, die 
Weywodenvon Eracau, Inovvladislavu,Pods 
Ischien, Culm, Czernikovien und Sendomir, 
der Kron⸗Feldzeugmeiſter Branicki,der Rron⸗ 
Infligator Poninsky, der Rron- Referendarius, 
Dembovvsky, der Rron-Rüchenmeifter, Graf 
Cettner, der Taftellan von Radom ugd andere. 
3.) Nachdem der Chur⸗Saͤchſiſche Ger 
beimde Cabiners, Mlinifter von Bruͤhl, in 
deffen Armen gleichfam der höchftfeel. König Au- 
ſtus II, zu Warſchau feinen Geiſt aufgegeben, die 
Koͤnigl · Juwelen in Verwahrung genommen 
und alles zu Abführung der Koͤnigl. Hofftatt und. 
Equipage veranftaltet, ift er nach Sachſen aufs. 
gebrochen, woraufihmdie Hofitatt und Bagage 
den 19. Febr. unter einer anfehnlichen Pohlniſchen 
Bederfung gefolget, Sie hat auf 4000. Pers 
fünen ausgemacht und. auffer 20. beladenen. 
Maulthieren 74. fechsfpännige und 60. vier ſpaͤn⸗ 
nige Wagen mit. fich geführet. Sie theilte ſich 
in zwey Sviten, davon eine durch den Reiſe⸗ Mar⸗ 
ſchall von Kinfiedel und die andere durch den. 
Reiſe ⸗Stallmeiſter von Bruͤhl gefuͤhret worden. 
Im Mart, find fie gluͤcklich zu Dreßden ange 
kommen. 
4) Nachdem die Univerfalia des Primas Regni 
den zı. Febr, zu Eracau unter a 
publi- 
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publicirt worden, hat der Herr Michalovusky, 
nter⸗ Tafel Decker und dafiger Richter, nady 
Ablegung einer kurtzen Rede die Hrod, Gerichte 
diefee Stadt gefchloffen. Dargegen nahmen 
den 17. Mart. Die Captur- Gerichte unter dem Praͤ⸗ 








ſidio des Weywoden von Belcz zu Warfchau 


ihren Anfang. 

5) Aufdem Convoeations-Keiche-Tage Fas 
men jur Marfchals- Würde Herr Sapieba, 
Star oſte Meretzky, Herr Scipio, Staroſte Lidz- 
ky, und Here Maſſalcky. Staroſte von Grod⸗ 
no, und Fitthauifcher Feld-Schreiber, am meiften 
ss davon auch der Tegte den Preiß 

ehielte. 

6) Auf dem Wahl⸗Reichs⸗Tage, der den 25. 
Aug. eröffnet wurde, kriegten zur Marſchalls⸗ 
Stelle die Herren Radzievusky und Malachovvs- 
ky Starofte von Opezno die meiften Stimmen; 
weil nun der leßtere fahe, Daß der erftere mehr Ans 
bang hatte, begab er ſich den 29. dito feines Rechte 
freywillig und bedancfte fid) gegen Diejenigen, die 
ihm ihre Stimmen gegeben. Er bat ſich nachge⸗ 
bends der Wahl des Stanislai mit groffem Eyfer 
und Hershafftigkeit wieder'ehet. 

7) Tach volliugener Wahl Koͤniges Augufli 
III, wurde von den Ständen der Republic Die 
Verwaltung der Koͤnigl. Einkuͤnffte und der bey⸗ 
den Schaͤtze in Richtigkeit gebracht, da denn die 
Peforgung derſelben, nebſt einer Erkaͤnntlichkeit 
Bon iooooo.Fl.dem Confocderations- Marfchall, 
Grafen Poninsky, und die Difpofition der Sale 

Gg 3 Schaͤtze 


a4 U. Oonverfchiedenen 
Schaͤhe dem Sürjten Lubomirsky , Beptonden 
von Eracan, aufgetragen wurde 
8) Der Neapolitanifche Sürft della Reerelia- 
Carafa und Don Giufeppe Capiciolatro haben den 
5. Apr. durch Befreyung eines gewiſſen Men⸗ 
ſchens aus den Händen der Sbirren zu einen 
Sroffen Tumulte zu Neapolis Anlaß gegeben, 
weßmegen fie aufeine geroiffe Zeit in das Exilium 
nach der Inſel Iſchia verwieſen worden. 
9) Der Hotfteinifche Ober⸗ Amtmann und 
Geheimde Rath von Stambke ward im Jun. 
. gu Trittovv in Arveft genommen und im Od.nach 
— allwo feine Sache unterſucht 
ir — * 
10) Zu Antwerpen ward im Nahmen der 
Durchl. Gubernantin mit denen Deputirten der 
General-&taaten ein neuer Tarif wegen des 
Zolls von denen ein=und ausgehenden Waaren 
nach Anhalt des Wieneriſchen Tractats errichtet, 
mobey von Seiten der. Jriederländifchen Regie⸗ 
zung der Braf von Koͤnigseck⸗ Erps, und Die 
Bürgemeifter zu Brügge, Patin und Talbot 
als Gevollmaͤchtigte erſchienen. 
ı) Nach Sdleſien iſt eine Koͤnigl. Boͤhmi⸗ 
ſche Commiſſion abgeſendet worden, melde aus 
dem Koͤnigl. Boͤhmiſchen Hof⸗Rath von Jor⸗ 
dan, dem Schleſiſchen Ober⸗Amts⸗Rath, Gra⸗ 
fen von Berg und dem Kayſerl. Ober⸗Proviant⸗ 
Commiflario, Herrn von Schwargenberg bes 
fanden. 
12) Diejenige gelehrte Befellfchafft, tele 
v0 
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don dem verftorbenen Könige Auguflo Il, A. 1731. 
nach Africa abgefertiget worden, um daſelbſt von 
allerhand natürlichen Dingen und bißher unbe⸗ 
Eannten Sonderlichkeiten nahere Rundfchafft eins 
zuziehen und, dadurch. das vortreffliche Natura⸗ 
lien» Eabinet zu Dreßden noch. vollftändiger zu 
. machen, iſt über Holland diß Fahr glücklich mies . 
der zurücke gekommen. ı Der vornehmſte von der 
Geſellſchafft war D. Joh. Ernſt Hebenſtreit, ein 
Medieus und Profeflor zu Keipyig. 

13) Dert3o. Nov; ward zu Wien zum 22ften 
mahl das gewöhnliche Ordens » Feft des guůide⸗ 
nen Dlieffes celebriret, wobey von Rittern fich 
antefend befunden ) Pring Eugenius von Sa⸗ 
Boyen, 2) Aloyfius Thomas, Graf von Harrach, 

3) Leopold, Hertzog von Arenberg, 4) Philipp 
Ludevvig, Graf von Singendorff, 5) Gundaccar: 
Thomas, Graf von Stahrenberg, 6) Leopold, 
Hertzog von Holſtein, 7) Siginund Frid, Graf 
von Khevenhüller, 8) Antonius, Graf von Savalla, 
9) Philipp, Fuͤrſt von Lobkowitz 10) Jofeph Igna- 
tius, Graf von Paar, ır) Franc, Ferdin. Graf 
von Kinskı, 12) Atlolph’ Beruhard, ‚Graf von 
Martinig, 13) Jofeph, Graf von Monte Santo, 
14) Didacus Pignatelli, Hertzog von Monteleone, 
15) Lotharius Jofeph‘, Graf von Koͤnigseck, 16) 
Francileus Ervvein Rudolph, Graf von Schoͤn⸗ 
* und 17) Anton Ptolomæus, Fuͤrſt von Tri- 
vultio. 





64 VU. 


458 1V.Dieankömtiiendenuhbabtgeßenden 


Ps Bl 
Die an den Europälfchen Höfen 
+ 4.1733. angekommenen und 
abgegangenen fremden 

Geſandten. — 

YAm Rayſerl Hofeee er 
Der Herzog von Liria, Spanifcher Geſand⸗ 
ter, ift zu Anfang des Jahrs nad) Haufe berufz 
— Er hat ſich von A.1731.andafelbft 


dientz | 
- Der neue Venetianiſche Ambafladeur, Mar- 
cus Fofcarini, hielte den zı. Apr. zu Wien feinen 
öffentlichen Einzug, nachdem der bifherige, An- 
— Cornaro, beveits feinen Abſchied genommen 
atte. f er 
Der Baron von Mlünchbaufen langteM. 
Mej. von Molffenbüttel als Geſandter an, = 
— 5 eis 


, 


\ 
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gleichen der Coͤllniſche mitia Geſandte Baron 
von Plettenberg. 

Herr Hartmann von Erffa, Ober⸗Appel- 
lations · Rath, loͤſte im Och den Baron von Die⸗ 
den als Chur⸗Hamoͤbiſcher Miniſter ab. 

Der Sardiniſche Geſandte, Graf Solari- 
Broglio, hat ſich im O8. ohne Abſchied von Wien 
entfernet, dee Frantzoͤſiſche Nefident, Bu/y, aber 
bat den Hof den 20. Nov. wieder feinen Willen 
verlaffen muͤſſen. Desgleichen muften auch den 
10, Dee, der Parmefanifche Minifter, Braf von 
Salvatico und der Spaniſche Nefident, Don Fo- 

fepb deViana y Equiluz,thun. 

Dargegen hat fi) von Drefden der Obriſt 
von Craſſau als ordentlicher Schwediſcher Ges 
fandter in Wien eingefunden. 

2) Am Rönigl. Spanifchen Hofe: 

Der bißherige Sardinifche Gefandte, Mar- - 
quis von Arvillar, gehtan feinen Hof zuruͤcke. 

Aus Paris langte der Secretair des Herrn 
Chauvelin, Mr. du Theil, u Madrit an. 

Der Venetianifche Gefandte zu Madrit heift 
Venier. 

3) Am Rönigl. Scansäfifchen Hofe: 

Aus Pohlen langteder Herr Porocky, Staro⸗ 
fte von Reuſch⸗Lemberg, und aus Sachfen der 
Graf von Eslenberg als Gefandten an, den 
Todt des Königs Augufli I ju binterbringen. 

Der Benetianifche Geſandte, Mocenigo, hatte 
den 2t. Apr, feine Abſchieds⸗Audientz. Sein Sue- 
ceflor ift Aexander Zen, | 

| Gg5 Der 
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Der Sardinifche Ambafladeur, Marquiswon von 
. Rojfignan, hielte den3. Mai. zu Paris feinen öffent; 
lichen Einzug 

Aus Engelland Ianote der Dber-Ingenieur, 
Here Lafcelles, an, die Streitigkeiten wegen des 
Hafens zu Duͤnkirchen benlegen zu helffen. 
| 4) Am Rn. Groß⸗Britann. Hofe: 

Aus Sachſen fand fich der Sanfte 
von Buͤnau⸗ zu Püchen, und nach deffen Ruͤck⸗ 
Reiſe der Geheimde Nath von Lohß ein. 

Der Geheimde Rath Adrian Bernhard 
von Borck hat den Grafen von Degenfeld in 
— Qualitaͤt eines Preußiſchen —— 

jet. | 
Aus Helftein fanden ſich der Baron von 
Starcke und der Serr von Aamilronein. 

$) AmAußifchen aofe: 

- Der Lord Forbes ift als Groß⸗Britanniſcher 
Gefandter zu Petersburg angelangt,nachdemder 
Lord Gleonarchy ſchon vor einiger Zeit daſelbſt 
ſeinen Abſchied genommen. 

Der Cron⸗ Unter⸗Cantzeley⸗ Regent, Fofe spb 
Liprky, hatte als Gefandter von der Republick 
a den 16. Apr. zu ‘Petersburg feine erſte Aus 
dientz. 
Don dem Ehurfürften von Sachſen hat ſich 
als Extraordinair-Envoye der General⸗Poſtmei⸗ 
fter, Graf von Lynar, an dem Rußifchen Hofe 
eingefunden. Der ordentliche Geſandte ift der 
Eammer⸗Herr, Mr. le Fort, der ſich ſchon ſeit vie⸗ 
len — dafelbft — | — 

n 
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Den 29. Mart, ertheilte die Ejaarin einigen 
Calmuckiſchen Deputivten Audieng, welche von 
verſchiedenen Fürften der, im Koͤnigreich Aftracan 
zwiſchen der Wolga und dem Jaick⸗Strom un⸗ 
ser Rußiſchen Schuß und Bothmaͤßigkeit eampi⸗ 
renden Calmuckiſchen Nation in gewiſſen Ange⸗ 
legenheiten nach Petersburg abgefertiget wor⸗ 
Den. Der eine Nahmens Lori, von Saiflani- 
ſchen d. i Adelihem Gefchlechte, feines Amts ein 
Mandszi,oder Priefter vom dritten Rang, koͤmmt 
von der vermwitweten Fürftin Solom hinteriaffes 
nen Gemahlin des Fürften Dafang, eines Sohns 
des älteften Aijuckifchen Pringen Czacdurszap; 
Der andere, Bordon, auch einSaiflan, iſt von dem 
Fuͤrſten Don-Due-Dafehi,der ebenfalls ein Sohn 

des gedachten alteften Aijuckifchen Printzens ift; 
undder dritte, Bar Chaſina, ift von dem Fürften 
Dambrin-Bambar, einem Sohne des Aijuckifchen 
N ringens Gundeleck, abgefchicket. 

Sm Dee. ftarb zu Petersburg,der auf 19. Jahr 
ſich an dieſem Hofe befundene Koͤnigl. Daͤhni⸗ 
ſche Geſandte, "Job. Beorgevon Weſtphai. 

6.) "In Poblen: 

In diefem Reiche haben fich diß Jahr folgende 
Geſandten befunden, die während dem Interregno 
das Interefle ihrer hohen Principalen beobachtet: 
95) vom Rapferlichen Hofe: Heinrich Wil⸗ 

helm, Graf von Welczeck, als Aınbafladeur, 
und der Herr Cinner als Nefident. 

b) vom Sransöfifchen Hofe: Antonius 
Marquis de Monti, qls Ambafladeur, 

ce) vom 


— — En it — EEE — —— 


ch vom Groß, Britannifchen Hofe: Ge⸗ 
örge Woodward, | 
y vom Schwedifchen Hofe: der Herr von 
Rothſchild. 

t) vom Preußiſchen Hofe: der General 
Brand. — 
) vom Pabſte: der Nuncius Martinus Mer- 
lini-Paolucci, 
hy vonden Beneral,Stasten: Car] Rumpf: 
- DM vom Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe langten als - 

Amballadeurs und Gevollmächtigte im Apr. zu 
Warſchau an ı) der geheime Fabinets-Minifter 
und Ober⸗Hofmeiſter des Ehur-Pringens, Graf 
von Wackerbarth⸗almour, 2) der geheime Ca⸗ 
binets⸗Miniſter und Öeneral, Baron von Yaus 
Dis, und 3) der Trabanten- Hauptmann und 
General. Major, Baron von Dießbach. Es 
ward diefe Ambaflade wegen ihrer ftarcken Svite 
und groſſen Pracht für eine der anfehnlichften in 
Sohlen gehalten, ob fie gleich nur den Titel Chur⸗ 
fürftliher Commiflarien geführte. Ihre Hos 
heit, der Churfürft, haben denfelben 6. Pagen, 
6. Heyducken, 12. Ragbens, a. Kuͤchenmeiſter, 9. 
Köche, 1. Hauß-Hofmeifter, 2. Silber-Diener, 

J. Kuͤchen⸗ und ı. Keller-Schreiber, 3. Confitu- 

riers, 6. Züge Kutſch-Pferde und 24. Hands 

eh Pferde 


Sc 
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Pferde von Ihrer Hofſtatt mitgegeben, und dem 


Cammer⸗Juncker, Marſchall von Biberftein, 
Die Aufficht Darüber aufgetragen. _Xm Jul, bes 
gegnete dem Grafen von Wackerbarth⸗Sal⸗ 
mour ein fehr empfindlicher Streich. Sin gewiſ⸗ 
fer liederlicher Priefter läufft in die Verſamm⸗ 
lung, da der Warſchauiſche Adel feinen Relstions- 
Land» Zag hält, und indem er itven, gedruckte 
Schriften und 8. Ducaten in den Händen hat, 
fihreyet er: der gedachte Grafe habe ihm die, 
Ducaten gegeben, um dafür die gedruckten 
Schriften befannt zumachen. Der Primes laͤßt 
die Denunciation fo gleich beſchweren, den Gira- 
fen vor die General-Captur- Gerichte citiren ‚ und 
ob derfelbe gleich eyfrig bey dem Kron⸗ Marſchall 
darwieder proteſtirt, auch ſich hoͤchlich bey Dem 
Primas darüber. beſchweret und feine Unſchuld 
bezeuget, Durch eine Sententz, darinnen des Gras. 
fens mit Nahmen gedacht wird, die Schrifften, 
als ſolche, die der Ehre der Pohlniſchen Ration 
nachtheilig wären, durch den Hencker öffentlich, 
verbrennen. » jedoch nach gefcheherer Wahl 
Augufli III. hat die redlich gefinnte Parthen judes 
Grafens Satısfadtion an dem Gentengedes Pri⸗ 
matis und des Captur- Gerichts ein gleiches Pro- \ 
cederegefpielet. Zu Ausgang des Sept. wurden 
die Herren Gevollmächtiaten durch den Kiovvsky , 
gezwung, den Konigl. Pallaſt zu verlaffen und 
ihren Aumenthalt bey dem Kanferl, Ambafladeur 
zu nehmen. Den 14.04. beſchwuren die erftern 
beyden Miniftti, der Graf von Megeren 
un 
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und der General Baudis, im Nahmen ihres 
hohen Principal, als neu erwehlten Königs, in 
der St. Johannis⸗Kirche zu Warſchau die füge 
nannten Pa“ta Conventa , worauff fie mit der 
groſſen Pohlniſchen Deputation unter Rußiſcher 
und Saͤchſiſcher Bedeckung dem Könige nad) 
Tarnowitz entgegen giengen. 

) Am Rönigt. Portugiefifcben Hofe : 

err Conrad Adolph von Albrecht, der ſchon 
vor einigen Fahren zum Kanferl. Nefidenten in 











Portugall ernennet worden, iſt endlich zu Aus⸗ 


gang des Jahrs in biſſabon angelangt. 
8) Am Boͤnigl. Daͤhniſchen Hofe: 

Vom Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe fand ſich der 
Cammer ⸗Herr, Helmuth von Pleße, als En- 
voy& Extraordinaire ein. 

Vom Preußiſchen Hofe langte der junge Graf 
von Wertenslebenan. 

Der Graf von Oſtein ift vom Kayſer zum 
Gefandten am Dähnifchen Hofe ernennet 
worden, | 

9) Am Rönigt. Schwedifchen Hofe: 

Der Kron Infligator, Graf Poninsky, fand 
Sich aus Pohlen ein, und aus Sachfen langte der 
Cammer⸗ Herr von $Einfiedel an. 


Den 13. Apr. langte ein Türckifcher Abgeſand⸗ | 


ter mit einem Gefolge von 48. Perfonen , welche 
ſehr prächtig gekleidet waren zu Stockholm an. 
Er führteden Nahmen Sard Efendi und hatte den 
ang eineg dritten Tefterdar. Man rühmele 

ihn als einen gefchickten Mann, welcher —— 
mi 


— 
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mit feinem Vater, als Tuͤrckiſchen Abgefandten, 
in Francfreich gervefen.: Er verftund nicht al⸗ 
leine verfchiedene Sprachen , fondern hatte auch 
eine gute Einficht in das Interefle der Europaͤiſchen 
Aotentaten.  Eriftmit vielen Ehren⸗Bezeugun⸗ 
gen empfangen , und nach erhaltener Audieng, 
zur Koͤnigl. Tafel gejogen worden. Den 23 Jul. 
hatte er feine Abſchieds / Audientz, worauf er über 
—* durch Pohlen wieder nach Hauſe ge⸗ 

Frantʒ Carl, Graf vonWratislau /der vor ei⸗ 
nigen Jahren am Rußiſchen Hofe geweſen, iſt zum 
Kayſerl. Geſandten in Schweden erneñet worden. 

Der Herr Reſident von Weber iſt nach Han ' 
nover zuruͤcke beruffen worden. 

2. 10) Am;Rdnigl. Preußifchen Aofe: 
Der Herr von Birckholtz und nachgehends 

Der Eabinets-Minifter, Graf von Manteuffel, 
find vom Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe angelangt. 

Aus Daͤnnemarck hat ſich der GeneralMa⸗ 
jor Praͤtorius, ſamt dem Herrn Klinggraf, als 





Legations-deeretario, eingefunden. 


Der nach Schweden abgehende Kayſerl. Mi- 
nifter, Graf von Wratislau, hat ſich in feines 
hohen Principals Affairen eine Zeitlang zu Berlin 
auffgehalten. 

Zu Ausgang des Nov, fand ſich in des Stanislai 
Angelegenheiten der bekañte Poniarovusky, Wey⸗ 
wode von M⸗/ovien, zu Berlin ein, der aber Fein 
gewuͤnſchtes Gehoͤre gefunden. 

Der Hollaͤndiſche Geſandte, Baron von 

Ginckel, 
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Ginckel, hat wegen des ndes Affronts, Den er zu Bere 
fin pon einigen, Soldaten erlitten, Satisfaction er⸗ 

alten. 
Er 1). Am Koͤnigl. Sardiniſchen Hofe: 

Der Marquir von Mari hat fi J aus Genua 
zu Turin eingefunden. 

Der Kapſerl. Geſandte, Graf Pbilippi, 
Eriegte enduch nachdem man ihn einige Zeit zu Tu⸗ 
rin angehalten, im OA. Erlaubniß, nach Hauſe zu 
kehren. Et hat feine Conduite an den — 
Hofe vollkommen gerechtfertiget. 

12). Am Paͤbſtl. Hofe: 

Der Graf Porta beſorgle zu Rom das Iner- 
eſſe des Don Carlos: : 

Aus Pohlen langte der Weyh⸗Biſwoff von 
Eracan, Kunicky, und aus Sachſen, der junge. 
Graf von Lagnaſco, ale Geſandtenan, die beyde 
den Todtes ⸗Fall des Koͤnigs Augolii ll. hinter⸗ 
brachten, der erite it nach einiger Zeit wieder zu⸗ 
ruͤcke gekehret. 
| Der Cardinal Belluge ward Spanifcyer — 

niſſer i in Rom. 

203) Am Chur Sächfi ſchen Zofe: | 

Der Kron⸗Kuͤchenmeiſter, Graf von Cett⸗ 
ner, fand ſich den 15. Febr. als Geſandter von der 
Republick ein, der den 19. wieder zuruͤcke kehrte. 

Den 22. Jun, hatte der neu angelangte Fran 





tzoͤſiſche Minifter, ‘Marquis de Charmoifell, zus 


Dreßden feine öffentliche Audieng, worauf er den 
2. Jul. wieder zuruͤcke kehrete. ) 
Den 1y. .Jus, lange de. Baron von Berne 

dorff, 
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dorff, als Koͤnigl. Daͤhnſcher Gefandter, u 
Dreßden an, der den 4. Jul, feine erſte oͤffentliche 
Audientz hatete. — 

Den 12. Aug, fand ſich auch der Graf von 
Wratislau aus Wien ein, der gleichfalis den 
14. dito zu einer ſolennen Audientz gefuͤhret wurde. 
Er iſt nach einiger Zeit als Kayſerl. Geſandter 
nach Schweden abgegangen. 

Den ur. Maj. langte der Obriſte, Baron von 
Craßau, und der Sammer: Herr, Baron von 
Tauben, als Extraordinair- Envoyez aus Schwes 

‚den an. Der erfte hat den 27. dito feine Abr 
ſchieds/Audientz gehabt, und ift darauff als Ge⸗ 
ſandter nach Wien abgegangen. 

ZuAnfang des Jul. fand ſich der Cammer⸗Jun⸗ 
cker von Peterswalde aus Engelland zu Dreß⸗ 
den ein 

Den 26, Jol. langte der Graf von Peronfe als 
Chur⸗Bayriſcher Geſandter, und den 29. diro dee 
geheime Rath von Aßeburg, als Chur -Eiinia 
feher Gefandter zu Dreßdenan., Der erfte hat: 
teden 29. dito bey dem Ehurfürften Audientz. 

Diieſe alle find als aufferordentliche Geſandten 
bald wieder vom Hofe abgereiſet. 

14) Bey den Generals Staaten von 

% Holland: 

Der Brafvon Uhlefeld langte zu Ausgang, 
des Fahre als Kayſerl. Geſandter im Haag an, 
den Grafen von Sintzendorff abzuloͤſen, ver 
aber noch das gantze Fahr über da geblieben. Es 
hat die ſer im Jun. zwiſchen Dem Könige in Preuß 

11, Supplem,1733. oT) fen 
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fen > denen Staaten einen Vergleich vers 
mittelt. 

Der Graf von Albemarle und der Lord Gleo- 
narchy haben den Pringen von Oranien aus Hole 
land nad) Engelland begleitet. Der Vicomte 
Gaye aber ihm das Drbens- Zeichen des blauen 
SHofenbandesüberbracht: | | 

Der Baron von Starceund der Herr von 
"Hamilton find von dem Hersoge von Hollſtein⸗ 
Gottorp angelangt, und darauff nach Engelland 
übergegangen. | | | 
Der bekannte Horariur Walpole hat ſich als 
— Mioiller im Haag einge⸗ 
unden. 

Der Kayſerl. Hof⸗Cammer⸗Rath, Herr Hils 

debrand von Brandau, hat einige Geld⸗Nego- 
’ Gain Holland verrichtet. 
19 Bey der Republic Venedig: - 
Der Spanifche Minifter, Marquis von Mon- 
zeleone, hat im Nov. zu Venedig das Zeitliche ges 
feegnet, dargegen iftden 25. Nov. der Graf von 
— als Frantzoͤſiſcher Minifter daſelbſt ange⸗ 
an 


t. 
16) Bey denen Schweitzern: 
Der Marquis von Prieiftals Kayſerl. Mini- 
fer in der Schweiß angelangt, nachdem nad) Ab⸗ 
Hang des Grafen von Reichenftein der Geſand⸗ 
te bey den Sraubündtern , Braf von Wolcken⸗ 
ftein,dasKanferl.Interefle dafelbit beſorgt gehabt. 
Aus Franckreich hat fichder Herr. Muralt eine 
gefunden. | | 
| 17) Am 
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17) Am Chur⸗Bayriſchen Hofe: 
Alhier hat fich Diefes Fahr der Marquis de Re- 
24 als Frangöfifcher Minifer befunden. | 

Aus Sachfen langte der Cammer-Herr,Braf 
von Watgzdorff, als Envays Extraordinaire an, 

19) An einigen Deutfchen Aöfen:- 

Zu Wolffenbuͤttel hat der Preußiſche Cams 
imer- Hert von Wülktenig das doppelte Hey⸗ 
raths⸗Werck der Konigl. Preußifchen und Hoch» 
fürftl. Beveriſchen reſp. Pringen und Pringefins 
nen zu Stande gebracht. | 
- Zu Riel in Holftein haben ſich im Dee, der 
Kanferl. Miniler, Graf von Wratislau, der 
nach Schweden gegangen, und der Kußifche Mi- 
nitter, Baron von Brackel mit befondern Com- 
miflionen eingefunden. 

Zu Caſſel in Heffenhat der Kanferl. General, 
Graf von Seckendorf, wegen einige 1000.Mafi 
Auxiliat· Trouppen gute Verrichtung gehabt. 

Zu Mayntz hat der Frantzoͤſiſche Miniſſer, 
Herr Blondel, ſich viel Mühe gegeben, den Chur⸗ 
fürften zue Neutralität zu bewegen, dergleichen 
Mühe au) der Prinz von Roban-Soubize ben eis 
nigen andern Mheinifchen Höfen angewendet. 
Dargegen aber hat der Kapferl. geheimde Rath, 
Graf von Ruffitein, das Kapferl. Interefle fo 
wohl bey der Verſammlung der 5. aflociirten 
Keavfe zu Franckfurt am Mapn, als auch bey 
verfchiedenen Ober⸗ und Nieder Rheinifchen 
Reichs⸗Staͤnden ins befondere, mit vielen Vor⸗ 
theil eyferig beſorget. 

| h 2 1) An 
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19) An dem Sloventinifchen Aofe: 

An ſolchem beforgete der Obriſt Slava des In- 
fantens Don Carlos lntereſſie. — 
; Der Frantzoͤſiſche Geſandte, Marquis de F4b- 
dadie iſt zutuͤcke berufſin wden. 

Nachdem der Groß, Britannifche Reſident/ 
Herr Colmann, den 12. Apr. zu Pifa mit Todte ab» 
gegangen, fo hat indeflen.der Englifche Contul zur 
Livorno, Herr Skinner, biß auf weitere Verord⸗ 
nung feine Angelegenheiten beſorget. nd 

20) Andem Hofe des Don Carlos : 
Nach ſeiner Ankunfft zu Parma haben ſich 
aus Franckreich der Marguis von Biſſy, von Ge⸗ 
nua der Marquis von Grimaldi, und von Lucca: 
der Ritter Sardini als Geſandten eingefunden. 

a1) Bey denen Rayſerl. Regierungen in 
Italien und in denen Niederlanden: 

Zu Neapolis hielte im Jan. der neue Venetia⸗ 
nifehe Nefident, Cafar Pignola, feinen Einzug. 
Zu Mlayland hatder Marquis von Cafali des 
-  Infantens, Don Carlos, und der Herr Laurentius . 

Marider Republick Genualnterefle beforgt. 

Zu Bruͤſſel hat der Fransöfifche Minifter; Mr. 
de Foinville , der Guberhantin der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlande wegen genauer Beobachtung 
des, mit denen General» Staaten geſchloſſenen, 
Neutcalitätd, Tradaıs alle gute Verſicherung ge⸗ 


22) An den Türdifchenund Perfiani 
feben Höfen: | — 
Der Cron/Wachtmeiſter von Pohlen, der 
— im 
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im Nov. 1732 ju Conflantinopel angelangt, iſt diß 
Jahr wieder jurückegefommen, | 

So hat audyder Venetianiſche Bailo oder Ges 
fandte zu Confläntinopel, Angelus Emo ‚im Jul, 
feine Abfchieds-Audieng gehabt. ' 

Der ehmahlige Rußiſche Vice- Eangler, Pe- 
trus, Baron von Schaphirow, ift von feiner Ges 
fandefchafftin Perfien wieder zurücke gekommen. 

23) Auff dem Reichs» Tag zu Regen» 
Pu * 

Der Wuͤrtenbergiſche Geſandte, Graf Vi⸗ 
ctor von Graͤfenitz, hat ſich zwar zum Stutgar⸗ 
diſchen und Moͤmpelgardiſchen Voto bey dem 
Chur⸗Mayntziſchen Diredtorio im Jan. gehörig le- 

. gitimirer, aber weil ſeines Vaters Hauß bey der 
neuen Regierung in Ungnade gefallen , ift er im 

Nov nach Haufe beruffen worden. 7 

So haben fich auch) faft zu gleicher Zeit der 

Chur⸗Coͤllniſche Gefandte, Baron von Pletten⸗ 
berg, zum Deutfchmeifterifcben, der Herr von 
der Halden zum Coftnigifchen und der. Herr 
von Lauterburg zum Tridentinifchen Votis le- 
gitimmifet, 0 F 

m Febr, hatfic) der Chur⸗Hannoͤveriſche Co- 
mitial. Gefandte, Baron von Fugen den Bre⸗ 
mifchen und Derdifchen Votis legitimiret. 
An des nach Bruͤſſel abgegangenen Grafen 
von Harrach Stelle, ward anfangs der Glaf 
von Uhlefeld/ hernach aber der Graf Carolus 
Ludovicus von Coloredo, zum Rönigl. Boͤhmi⸗ 
ſchen Comitial Gefandten ernennet | 
* Hh 3 Im 
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Im Apr. hat ſich der Sachſen⸗Gothiſche 
herige Ober⸗Hoff⸗Marſchall, Graf von Ko 
now umSachfen.BorbifchenVoto legitimiref. 

Der EhursBapyrifche Seheimde Nath, Örsf 
von Haßlang iſt zum Eburs» Bayriſchen und 
Chur⸗Collniſchen Comitial - Befandren ernens 
net worden , vor deflen Ankunfft aber der Chur⸗ 
PraälsifcheComitial. Geſandte Baron von Fran⸗ 
cken, das Chur⸗Bayeriſche Vorum fuͤhret. 

Desgleichen iſt der Chur Bayerifche Geheime 
Rath und Hof⸗Cantzler zu Freyſingen / Herr von 
Preidlo zu Fuͤhrung derer Hildesheim⸗ Pader⸗ 
born. Muͤnſter ⸗ Oßnabruͤck » Srepfing » und. 
Regenfpurgifchen Vororum ernennet worden. 

24) Die ReicherBelehnungen am Rays 
feel: Aofe: 

DD Den zr. Jans hat der Konigl. Preußifche Ge⸗ 
vollmaͤchtigte Minifter, Freyherr von Gotter, 
die Belehnung über Stetin bekommen, wobey 
der Bayreuthiſche und Anſpachiſche Gevollmaͤch⸗ 
tigte Herr Johann Friedrich von Graͤve, die 
gefamte Hand empfangen. 

2) Den 26. dito erhielteder Graf Fofepbusvon 
Aulftem die Lehn vor den Abt von Berchtols⸗ 

aden. 
— 3) Den s. Febr, erhielte der Groß: Beitannie 
fehe und Chur⸗Hannoͤveriſche Minifter, Johann 
Wilbelm Dietrich von Dieden zum Fuͤrſten⸗ 
ſtein die Zehn über die Hergogthlmer Bremen 
und Verden. 


9 Den 20; Apr, empfeng der Baron 75 
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bald Fofeph von Rurgroch , als hierzu gevol- 


machtigtee Minifter‘, die Reichs⸗Lehen uber dag 
Bißthum Lübeck, 

5) Den 16. Jum Eriegte der Braunfchweig. 
Wolffenbüttelifche Minifler, Baron von 
Mlünchhaufen, im Nahmen feines Prineipale 
die Reichs, Lehen, Ä 

6) Den 28. Jul. erhielte der Srafvon Saßen⸗ 
bofen, des Deutfchen Nitter-Drdens Ritter, im 
rahmen des Ehurfürftens von Coͤlln die Reichs⸗ 
Lehen über das Hochmeiſterthum des Deuts 
ſchen Ordens. 

7) Den 10. Sept. empfieng der Koͤnigl. Sardi⸗ 
niſche Miniſter, Graf von Broglis- Solari, die 
Reichs⸗Lehen über das Hertzogthum Savoyen, 
wobey der Graf von Pe/ora die Stelle des kran⸗ 
cken Ober⸗Hof⸗Marſchalls, Grafen von Co⸗ 
wentzel vertreten. 

8) Den 18.Dec. erhielten die beyden Chur⸗Bay⸗ 
erifchenSevollmächtigten,als GraffobannMaxi- 
milian von Prepfing, Churfuͤtſtl Geheimer Rath 
und Conferenz Miuiſſer, wie auch Ober⸗Stall⸗ 
meiſter, und der Baron Frantz Hannibal von 
Moͤrmann, Ehurfürftl, Geheimer Rath und Ex- 
traordinair-Eavoy&,im Rahmen ihres hohen Prin- 
eipals des Churfürftens von Bayern, die Reichs⸗ 
Lehen uber das Hertzogthum undChurfürftens 
thum Bayern. 
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ge Avancepaenıs, 

1) Binige Standes/Erhoͤhungen 
a) Der Freyherr von Linden und Burg⸗ 
graf zu Niemaͤgen hat im Mart, mit allen ſeinen 
aus rechtmaͤßiger Ehe erzeugten Nachkommen 
die Reichs⸗Graͤfl. Wuͤrde erhalten. 

b) Der Ovbriſt von Schaller ward im Jul, 
mit feiner gantzen Nachkommenfchafft zu dee 
Würde eines alten edlen Banners und Frey⸗ 
herrn des Heil. Roͤm. Reichs erhoben 

e) Der Nobile und Ritter, Alexander Zo (viels 
leicht Zen oder Zeno, welcher zum Gefandten nach 
Paris ernennet worden) wardim Jul. wegen feis 
ner Verdienfte mit dem Titel eines Strafen für 
fich und feine Nachkommen von dem Senat zu Der 
dig beehref. 

2) Rayſerl. Auancemients : * 

Der Fuͤrſt von K Croce iſt zum immerwaͤh⸗ 
renden Geſandten bey dem Conclave in Rom 
ernennet worden. ER, 

Der Marquis Pallavicini hat die Ober Auf⸗ 
fc Des Ser Weſens in Iſtrien M. or er⸗ 
9 ten. 

Der Heßiſche General-Lieurenant von Dies 
mer erhielte das Pradicat eines Kayferlichen Ge⸗ 
nerals Feld. Marſchall⸗ Lieutenant, 

Der Graf ——— von Wurmbrand hat 

an 
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an des berftorbenen Grafens von Vehlen Stelle 
das Interims- Commando der Trouppen in den 
Oeſterreichiſchen Niederlanden, und der Graf 
Heinrich Fofepb von Daun dag kiterims- Com- 
mando zu Wien bekommen. 

Der Generals Feld -MarfchallsLieutenent, 
Baron von Wutgenau, hat den'26.Nov, die 
Interims-Gommendanten-Stelle in Philippsburg 
angetreten. a 

Man hat auch folgende Liſte von denen neu su 
errichtenden Kayſerl. Regimentern zu Geſich⸗ 
te bekommen: als 4. Deutſche lalantetie⸗· Regi⸗ 
menter, 1) Graf Argentoau, Dbrifter und Com- 
mendant des Alt-Lothringifchen Negiments, 2) , 
Colnenero, Ohriſter und Commendant des May⸗ 
Stahrenbergiſ Regiments,3) Abein-Krafvon 
Salm, Obriſter und Commendant des Bade⸗ 
nifehen und 4) Molck, Obrifter und Comitien: 
dan des Heßiſchen Regiments. Ferner 2, Hun; 
sarifche Negimenter, 1) Baron von 
Obriſter und 3) fo noch vacanc if.) Ingleichen 
=: Neapolitanifihe Regimenter, 1) Hertzog von 
Monteleone und 2) Herzog von Laurins. " So: 
den 2. Dragoner⸗ Regimenter, RGraf Cobari, 
SDbrift-Lieutenant vom Seherrifchen Megimente 
und 2) Baron von Tonlon, Dbrift- Lieutenant 
vom Lobkowitziſchen Regimente Endlich =. 
Huſſaren ⸗Regimenter, 1) Havor,DbriftzLieute- 
naut und 2) BrafSpleny, 543— 

SFrangʒoſiſche Avancemente: 

Der Cardinal von Polignac und der Printʒ 
Hh5 von 





% 
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von Conty find den 1. Jan. zu Rittern des Heil, 
Geiftes eingewenhet worden. Der erfte hatte 
den Drden zwar ſchon A. 1728. aber in feiner Ab⸗ 
mefenheit, empfangen. 

Der herr du Fresne, Requet-Meifter und an- 

derer Sohn des Cantzlers, hat die Ober⸗Dire- 
etion des Oeconomats, an des verftorbenen Erb; 
bifchoffs von Rouen Stelle erhalten; die Hertzoge 
von Chatillon,Bouflers und Luxembourg aber find 
König. Brigadiers, und Mr. Bertbelot Com- 
mendante zu Diedenhofen worden. — 
Im Sept. iſt der Commandeur von Laubepin 
zum Chef d’Elcadre der Galeeren und der Com- 
mandeur von Zevis zum General- Infpedtor der 
Galeeren ernennet worden. 

Der Dbrift»Lieutenant von dem Negimente 
Navarra, Mr. de la Fitte ift zum Comimendantey 
in der eroberten Veſtung Kehlernennet worden, 

Der Herr von Montelaur hat das Commando 
über eine Efcadre Kriegs. Schiffeerhalten. 

4) Spanifches Auancement: | 

Don Xaimund de Nogues, Abt von Cardo 
iſt zum Biſchof zu Facca ernennet worden. 

5) Groß ⸗Britanniſche Avancementst 

Der Graf von Portmore hat an des verſtor⸗ 
benen Grafens von Southerland Stelle in Qualis 
tät eineg Pairs von Schottland, indem Großbri⸗ 
ale Parlamente Sitz und Stimme exe 

angt. T 
Der Marquis von Lothian ward zum Koͤnigl. 
DbersCommiflario bey der Shwtiänifägn v 

; — neral⸗ 
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neral» Berfammlung zu Edenburg, die den 14. 
Mai. eröffnet toorden, ernennet. | 
Der Bitter William Billers iftzum Zord Maire 
und die Herren Daniel Lambert und Robert Wert- 
Fey zu neuen Sherifs von Londen erwehlet worden. 
Der Baron von Dieden ift an des Grafen 
von Bothmar Stelle ein Mitglied des Königlichen 
Raths über die Deutfehen Provintzen zu fonden 
worden ſo balder von Wien zurüicke gefommen.. 
6) Pohlnifche Avancemenis: ·· | 
Der Herr Sobolewsky, Land Schreiber von 
Warſchau, ift M. Jul, zum Marfchall bey der 
Königl. Leiche und der Dbrift-Lieutenint von 
Buttlar zum Commendanten der Veſtung Bialo- 
cerkievv ernennet worden. | ' 
- Der vermeinte König Stanislaus entſetzte M. 
Sept. durch die Captur - Gerichte den bifherigen 
Litthauiſchen Regimentarium, Sürften Wiinio- 
Wwirzky feiner Wuͤrde und ertheilte fie dem Stratz⸗ 
nick Pactey oder Pocziew; gleichwie er auch den - 
Weywoden von Kiotw, Potoky, jum Rrön.Re. 
gimentario erflärte, nachdem Poniatowsky füldye 





freywillig niedergelegt hatte. 
7) Preußifche Auancements; 


Der Here von Raesfeld ift Sangler im Hers 
tzogthum Eleve roorden, der ®brift von Walk 
rabeaber, ein vortrefflicher Ingenieur, befam 
“Befehl, den Reichs⸗Veſtungs⸗Bau zu Kehl und 
Philippsburg zudirigiren. * 

Der Staats ⸗Rath von Viereck iſt Praͤſident 
von 
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von der Ada Önigl; Socität der’ der ZBTeofBafEm 
worden. | 
8) Sarbinifcbe Mancementt- 
er Marchefe Olivazzi ward in die Wuͤrde ei⸗ 
ng | zroß⸗ Cariglers von Meyland, : welche ee 
bon vorher in Abweſenheit Des Marchefe Mari; 
mon⸗ vertreten hatte, eingeſetzet. | 

In der eroͤberten Veſtung Pizzighitone ift der 
Graf Paßoris, und in dem Eaftel zu Meyland 
der Marquis. von Aix ju Commendanten ernen⸗ 
net worden. RR ! 

= — Päbftliche.Avancomenirt, —— 

Da Bifchoff von Helenopoli ift im jan dh 
Des verftorbenen Bifchoffs von Seiga S Stelle 
zum Apoſtoliſchen Vieario derer Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lichen Gemeinden in: Norden ernennet worden 
und deswegen zu Anfang des Jahrs zu Hanne 
ver. angelangt. 

Der. Herr Movi ift an des Abts Fiorelli Stelle 
Sammer «Auditor, der. Herr Farinazzi erſter, 
und der Herr Zudovs/f anderer Lieutenant beym 
Tribunal des Gouvernenrs zu Kom worden, 

Der Herr Guidi, Bifchoff von Arezzo, erhielte 
das Ertz⸗Bißthum Psfa. 
vr. 10): Chur/ Saͤchſ Auancements: 

Neue Cabinets⸗Miniſtri find M. Mort. der 
‚Graf, son Wackerbarth ⸗ðalmour, und der: Ger 
neral Baudis / Mun. aber der Graf vonSul- 
"kovvsky und der geheime Rath von Brühl wu 
den; der Graf von Mannteuffel aber: ward den 24. 

10 or, 
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©4. von neuen in das geheime Cabinet introduel- 
ret. Siehe Arch. P-PIN.p. 323. 

Dirigivender wäre. Gebeimder Rath iſt 
M, Mart, der Geheimde Rath von Miltitz, auf 
Scharffenberg, ehemahliger Dber » Hofmeifter 
des ietzigen Königs Majeftät, ein Mitglied aber 
dieſes hohen Collegii M. Apr. der Herr von Buͤ⸗ 
low worden, welches beym Arch. P. VIIL p.323. 
und 324. anzumercken ift. 

Der Geheime Rath und General- Accis-Infpe- 
dor von Brühl ward den ır, Mart. zum Cams 
mer» Präfidenten und dirigirenden Minifter der 
einheimifchen Angelegenheiten, der Graf von 
Sulkowsky aber Staroſte von Sokolnje, Oher⸗ 
Jaͤgermeiſter von Litthauen, Diredtor der Parfor- 
ce-Fagd, Sammer Herr und Obriſter von Ih⸗ 
ver Hoheit, Des Churfuͤrſtens, Leib» Megimente 
zu Fuß, im Febr. zum Öeheimden Rath, Obers 
Stallmeifter und Ober⸗Caͤmmerer ernennt. 

Der Cammer⸗Herr von Buͤnau zu Püchen 
ift im Jun, zum Appellations-Prefidenten und der 
Geheime Referendarius von Gersdorfjum Vice- 
Cantzler declariret, auch der letztere den 20. Jul, 
in folcher Qualität bey Der Landes, Megferung in- ° 
trodueiget worden. Um gleiche Zeit ward der 
jüngere Geheime Math ron Sünatı, ein ſehr ge⸗ 
lehrter Herr, zum Ober⸗Aufſeher in Eißleben er⸗ 
nennt, allwo er auch den 13. Nov, tie er bereite 
den is. Maj. zu Zeiß und den 19. dito zu Naum⸗ 
burg gethan, die Erb⸗Muldigung eingenommen. 

Im Ang, iſt der Gr fi von Caftell Vice-Com- 

wendant 
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mendant in Dreßden und der Cammer⸗Herr von: 
Loͤwen, Landes⸗Hauptmann in der Ober⸗Lauſitz 
worden. eng 
. Der Hoff Fägermeifter von Erdmanns⸗ 
dorff iſt Dover Hoff- Fagermeifter und der Obrie 
ftevon Dießbach, gleich im Febr. General-Major 
und Trabanten- Hauptmann worden. 
Die Herren von Brichting, Schlieben, 
Megʒad und Rleift find zu Dbriften über die 4. 
Regimenter Land, Milig, und der Obrift-Lieute- 
nant von Siebelsky, weldyer ehemahlsdas Janit⸗ 
ſchaaren / Corpo commandirt, zum Obriſten 
uͤber ein Corps volant im Dec. ernennet worden. 
. Wir merchen bierbey zugleich mit an, Daß uns 
ter andern der Herr Seheimde Rath "Job. Mo⸗ 
tig von Heßler im Nov. zu Tennſtaͤdt, Treffurt 
und Schleußingen, der Herr Geheimde Rath 
Adam Sriedrich von Schönberg den 4.Dec, 
zu Pirna, der Krapß- Hauptmann von Boden» 
hauſen den ı5. Dec. zu‘Duben, und der Geheim⸗ 
de Rath Herr Centurius von Wiltig den ı7. Dec, 
- zu Meiffen die Erb-Huldigung eingenommen. 
ı1) Chur-Pfälgifches Avansement : 
Der Grafvon Franckenbergiſt an des Gra⸗ 

fens von Vehlen Stelle General- Major und Obri⸗ 
ſter über ein Regiment Dragoner worden. 
12) Türchifches Avancement : 

Naac Effends ift im Od, zum Mufts erhoben 
morden. Sein Bater hat diefer wichtigen Bes 
=. vor 15. Zahren gleichfals vorgeſtan⸗ 

en. 
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13) VeueReichssLammer-Berichts-Afeforer: 
2) Der Preußifche Geheime und ObersAppel- 
latiom · Raih von Nißler ift durch Halberſtadt 
und Lauenburg, und... J 
DerChurf. Coͤuniſche Geheime Kath, Job. 
Jacob Mofer,durd) Hildesheim (iedoch mitCon- 
sradiclion deg Piieder-Sächf.Kraufes) zu Neiches 
SaiteriBeckhre.AAglipcien ptæſentirt worden. 


Nachricht von einigen 4.1733. verftorbenen 
| Gelehrten. 

1.) exordine Theologorum. 

. DD. HeinrichMuͤhlius, Hochfuͤrſtl. Holſtei⸗ 
niſcher Confiftorial · Kath, General - Superinten- 
dent und Theologiz Profeflor Primarins zu Kiel, 
farb im Dee, in einem hoben Alter. Er hat viel 
gelehrte Schriften heraus gegeben und Stoffe 
Controverfien geführet. Wir behalten ung dor, 
von Diefem gelehrten Manne zu anderer Zeit ein 
mehrers zu berichten, 1; 

_ 2) Simon Browne, ein Presbpterianifcher Pre⸗ 
diger zu Londen. Er fieng ſchon in ſeinem 20ſten 

ahre an zu predigen, und fetzte fich, feiner groſſen 
Jugend ungeachtet, in ſoiches Anfehen, daß er 
sald daraufan die Non-Conformiflifche Kirche zu 
Portsmouth, und von dar ju der Gemeinde in Old 

Jevory, welche die anfehnlichfte zu Ronden ift, be⸗ 
ruffen wurde. Allhier vertaltete er fein Pre, 
digt· Amt viele Jahre lang mit gutem Erfolg, nach 
deren Verfließung er aber eine Ehefrau, die ee 
herglich liebte, und einen eingigen Sohn, der ihm 

nicht 
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nicht weniger lieb war, auf einmahl zu verliehren, 
das Ungluͤck hatte. Dieſer Verluſt gieng ihm 
fo ju Hertzen, daß fein Verſtand Darüber verrů⸗ 
cket wurde; Die Verwirrung aber nahm nach 
und nach wieder ab und verwandelte ſich endlich in 
eine der ſeltſamſten Melancholien. Er verfiel 
nemlich mit einem mahle auf die wunderliche Ein⸗ 
bildung, daß GOtt das denckende Weſen in ihm 
Stuffenweiſe zernichtet und ihn alles innerlichen 
Gefühle beraubet hatte, fo DAR, ob er gleich noch 
die menfejliche Geftalt und das Vermögen auf 
eine folche Weiſe, die andern vernünfftig vorkaͤ⸗ 
me, u reden behielte, er dennoch-nicht mehren Bes 
griffhättevon dem, was er fpräche, als ein Pas 
pagay: und alfo fahe er ſich von dieſer Zeit ai 
nicht mehr fie ein freyes denckendes Weſen an, 
das denen Geſetzen unterroorffen und einer Bes 
tohriung oder Steaffe fähig fen. Man mochte 
es angreifen, wie man wolte, fo kunte man ihm 
doch diefe feltfame Einbildungniemahls austedenz 
und mehts verdroß ihn mehr / als wenn er ſahe, daß 
ers andern nicht uͤberreden Euntey weil er dachte, 
man jweiffelte an feiner Aufrichtigkeit. Indeſ⸗ 
fen genof er hierben noch eine ziemliche Gemuͤths⸗ 
Ruhe, und was hierbey das wunderſamſte, ſo 
war feine Einbildung viel lebhaffter und fein Urs 
eheil viel einfehender und richtiger, ale während 

ſeiner Geſundheit. Er feßte Daher Das Studies 
ven darlıber Feines weges aufidie Geite. Mar 

hat unter feinen Schrifften viele Stücke der alten 

Griechiſchen und Lateiniſchen Poeten in — 

erſe 
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erfe überfeßt nefunden z Auch) viele vortreffliche 
Critifche Anmerckungen über einige fehmere Stel, 
len der Briefe St. Pauli, ingleichen verſchie⸗ 
dene Eleine Werckgen der Jugend zum Beſten, 


Er eine Englifche Grammatic mif Regeln zur 


echtfchreibung, einen kurtzen Begriff der Bi 


- biifehen Geſchichte und eine Sammlung von,Fas 


bein, Davon die beyden lehten in gebundener 7 
angetroffen. So hat er nicht weniger älle Radi- 
ces der Griechiſchen und, Rateinifchen Sprache 
mit unglaublicher Muͤhe in jtoeny Fleine Buͤcher jur 
fammen gezogen, und zu jedem Diefer Bücher ein 
Woͤrter⸗ Buch abgefaſſet, wel hes obertehnre 
alles noch im MSCr, lieget. Die beyden lebten 
FJahre feines Lebens fieng er an über die dermah⸗ 
ligen groſſen Streitigkeiten; die bie Wahrheit der 
Religion zum Vorwurff haben, ſich zu machen, 
und man erhielte zum guten Gluͤcke⸗ Erlaubniß von 
ihm, was er deßfalls aufgeſetzt hatte, drucken ju 
laſſen. Geine erfte Schrift war zur Verthei⸗ 
digung der Wunderwercke FJEſu Chriſti, wieder 
die Anfaͤlle des Woolſton beſtimmet, welches er 
nad) aller Kenner Urihell voko minen wohl aus⸗ 


gefuͤhret. Nachgehends gab er ſeine Antwort 


auf des Seren Tindalls “Buch heraus, welche Feis 
her. um eben Diefer Uirfache toillen herausgekoms 
menen, Schrift im geringften etinas nachgiebt, 
ober ſie gleich, wie alle anbern Schrifften aus ei⸗ 
genem Nachſinnen und ohne Vorfehub gelehrter 
“Bucher Aufgefegt hat, Menn er langer hätte 
Ieben follen, wuͤrde er. den Begriff, den ung die 


. 11 Suppleim. 1733. Ji Schrifft 
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Schrifft von dem Opffer JEu Chriſti giebt, u 
erleutern und zu rechtfertigen vorgenomen haben, 
Alleine fein durch eine Vermiſchung verſchiedener 
Zufaͤlle beſchleunigter Todt hat ſein Vorhaben un⸗ 
terbrocdhen, und mit dem 52. Jahre feines Alters 
allem ſeinem Leiden ein Ende gemacht. Siehe 
de Nieder/⸗ Saͤchſiſchen Nachrichten von 
——8 Sachen 4.1734. p. 161.199. 

— Herr Leuillier, Decanus der Sorbonne {u 
Paris, welcher in denen Conflitutions - Stteitig⸗ 
keiten ſich ſehr bekannt gemacht hat, geſeegnete im 
Jun. das Zeiliche. | | 

5) Der aelehrte General-Vicariusgu Coimbra, 
Don Brandao , gieng faſt um gleiche Zeit aus der 
Belt, wir wiſſen aber nicht, wodurch er eigentlich 
feine Gelehrſamkeit an den Tag geleget hat. 

1) ex ordine FCtorum: ' 

1) Petrus Aubert, ein berühmter und gelehrter 
Advorate yLionin Franckreich⸗ Er ward da 
felbjt den 9. Febr. 1642. gebohren, und bezeugte von 
Jugend auf eine groffe Neigung zu Denen belles 
letres oder fehönen Wiffenfchafften ; wie er 
denn auch in dem ısten Fahre feines Alters Die 
Fortſetzung der Voyage de PIsle d’Amnur unter 
dem Titel de Retour de P’ Isle d’ Amour gefchrieben, 
die fein Vater und feine guten Freunde ohne fein 
Dormiffen drucken laflen : Als er aus Parig, 
wofelbft er fich zu Beförderung feines guten Ge 
ſchmacks an den Wiſſenſchafften, eine Zeitlang 
aufgehalten hatte, nach Lion gurucke Fam, ergrieff 
er Die Rechts⸗-Gelehrſamkeit, vertheitiate einige 
' Rechts⸗ 
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Rechts⸗Haͤndel mit gutem Fortgange, ließ aber 
dieſe beſchwerliche Lebens/Art feiner ſchwachen 
Geſundheit wegen bald wieder fahren. Er wur 
de darauff Procureur du Roi dans ia Jurisdidtion 
de la Coniervariondes Privileges des Foires de Li- 
on, und fein fähiger Verſtand erwarb ihm den 
Schuß und die Gewogenheit des Haufes de Ville- 
roy und einen verfrauten Umgang mit dem letzten 
Marſchall dieſes Nahmens. Diefes alles bewog 
die Stadt, ihn An. 1700. zum Schöpffenueis 
wehlen, und einige Zeit draufmurdeer Procureur 
du Royde la Police, ingleichen Juge de ’Archeve- 
che & du Comte de Lion, welche innen Aemter er 
biß an feinen Tode fleißig, Doc) ohne der Veron⸗ 
gung des Studirens dabey zu vergeffen, vermalter 
hat. Er iſt einer mit von denen Stifftern der Aca- 
demie des Seienees & des belles lettres zu Lion ge⸗ 
weſen. An 1710. kam ſein Recuel de⸗ Faölums in 
2. Quatt⸗Baͤnden und’An, 1728. fein Difionnire 
de Richelet in 3. Baͤnden in Folio heraus, woran 
er ıs. Jahr gearbeitet. Er hatte ſich einen groſſen 
Vorrath von Büchern geſammlet, dener A. 1731. 
‘dem Schoͤpffen Collegio zu Lion vor 2000. Li- 
'wres jährl, Einkuͤnffte und soo, Thaler, die nad) 
feinem Todte feinen wechiten Erben ausgezahfet 
werden folten, verfauffte und fich Daben den freuen 
"Gebrauch der Bücher biß an das Ende eines 
bens vorbebielte. Er ſtarb den 18. Febr. indem 
or. Jahre ſeines Alters, 
2) Gottlieb Doige, Fürfl. Sachſen⸗Wei⸗ 
mariſcher Hof-Advocate und Amte-Adjündtns zu 
Ji 2 Dorns 
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venburg dey Jena, ſtarb den 29.Sept. Erhat“ 
verſchiedene Schrifften heraus gegeben, Davon in 
den Leipziger Gelehrten Zeitungen Anno 1720, 
p.227. 14.100 4. 1734.0: 77:14: Nachricht gegeben 
wird, worunter fein Tradarus Theoretico Praäi- 
ceucd de Addilione ad manus , prafertim Saxonica; 
. der An; 1724 in gro zum Vorſchein gekommen, die 
vornehmfteift. Ei | 
III) exordine Medicorum: en 
" _D.Rofinus Lentilius, Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenber⸗ 
giſcher Rath und Leib»Medicus. Er ward den 
3ſan. 1657. zu Waldenburg in der Graffſchafft 
‚Hohenlohe gebohren allwo fein Water Hochgräfl. 
Eanelen-Diredtor geweſen. Weil fein Vater 
“ihn jung verlaffen, ift er meiftens zu Crailsheim er» 
zogen worden, allmo er auch biß An. 1668. indie 
Schule gegangen, worauf er nach Anſpach auff 
das Gymnafium und An. 1671. auf die Univerfität 
nach Heidelberg gerogen , und ſich der Argeneys 
Kunſt gewidmet. achdem er fich dafeibit etlis 
che mahl mit groffen Applaufu auf dem öffentlichen 
Eatheder hoͤren laſſen, begab er fich auf einige Zeit 
nach Jena. Er mufte aber in Ermangelung ge 
‚nungfamer Subfifenz eine Information auf dem 
„ Lande bey Leipzig annehmen, Die er nachdren Jah⸗ 
ven freywillig wieder aufgegeben , und dargegen 
mit Reipyiger Meß Leuten eine Reiſe nach Nieder 
Sachſen, Preußen und Eurland gethan, und da⸗ 
mit 3. Jahr mit vielen Kummer und Elend zuges 
‚bracht, bifi er endlich zu Mietau Hoffnung ers 
langt, fein Gluͤck zu machen. Alleine feine An⸗ 
u — verwand⸗ 
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verwandten noͤthigten ihn An. 1680. twieder in fein 
Baterland zu kommen, unddas Stadt-Phyficar 
zu Crailsheim anzunehmen. Er ward darauf 
zu Altorff Dodtor,und gab fünff Fahr lang zu ges 
DachtenCrailsheim einen glücklichen Pradicum ab. 
A. 1685. ward er Stadt-Phyfieus zu Nördlingen. 
An, 1698. Fam er nach Stutgard, und An. 1700. 
machteihn der Marckgraf von Baden» Durlach 
zum Leibz Medico. Als aber Diefer wegen des 
Fransöfifchen Kriegs ſich nach Baſel retirirte, 
fand fidy Lentilius wieder zu Stutgard ein, ward 
ordentlicher Stadt-Phyficus, und das Fahr drauf 
des Hersogs von Wuͤrtenberg Leib » Medicus. 
An. 17rı. begleitete erden Erb + Printzen auf feiner 
Meife nach Turin, bey welcher Gelegenheit er den 
Titel eines Hochfuͤrſtl Raths erhielt. Nach 
der Zurückkunfft aus Turin mufte er im Herbſte 
7713. mit obaedachtem Pringen nach Holand,Ens 
gelland, Spanien und Franckreic reifen, mit 
welchem er auch An.ı716, glücklich roieder zu Haus 
fe anlangte. Er hat ſich zweymahl verhegrarhet, 
und unter andern einen Sohn gejeuget, der ietzo 
erſter Profeflor im Gymnafio u Stutgard iſt. 
Au, 1683. iſt er ein Mitglied der Kayferl, Academie 
der Nature Curioforum unter dem Nahmen Ori- 
bafıi worden. . Er hatdie Dienfte vieler vorneh- 
men Fürften und Herren, die ihm angetragen 
worden, ausgefehlagen;, und fein Leben su Stut⸗ 
gardzubefehlieffen, fich fette vorgenommen. Er 
führte nieht nur mit vielen Gelehrten einen ſtarcken 
Brief Wechſel, fondern fehriev auch verfchiede 
| ne 


& 
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75. Jahre feines Alters J 
IV) exordine Philologorum: | 

ı) Bottlob Rrantz, Redtor, Profeflor und 
Biblinchecarius des Gymnatii Elifabethani , zu, 
Breßlau, wie aud) der Evangeliſchen Schulen 
dafelbft laſpector, und der Koͤnigl. Preußifchen: 
Socieat der Wiffenfchaften Mitglied. Er ward 
den 24. Febr, 1660. u Haugsdorff in der Ober⸗ 
Laufig von Prieſterlichen Eltern gebohren, 
ſtudirte anfangs in dem’ Gymnalio Magdelenzo; 
zu Breßlau, ‚und hernach auf den Univerfiräten 
Königsberg und Leipzig. An, 1694. ward er in: 
die Schulenach Oelß und An. 1686. auf das Gy- 
“ mnafiuin Elifabeshanumnach Breßlau beruffen, 

allwo er-erft Matheſeos, hernqch auch Hiftorie- 
‚run, Phyſices und Eloquentiæ Profeſſor, wie auch 
Bibhothecarius, An. 1701. Pro-Redorund An, 
3709, Rector und derfämtlichen Schulen Infpe- 
or wurde. Er hat Memorabilia Bibliotbec« Eli» 
Jabethanz, und Compendia biſtoriæ civilit & Eccle- 
Asoſticæ herausgegeben, auch noch verſchiedene 
Schrifften im Mst. hinterlaſſen. Er ſtarb den 
⁊5. Dec. im 73. Jahre feines Alters. 

2) L. Joſeph Emanuel Miniana, ein gelehrter 
Spaniſcher Drdens- Mann, Er mard zu Valen-. 
tiaden 15.04. 1671. gebohren. Den Grund 
zum Studieren legte er bey den Jeſuiten in Sego⸗ 
bien, rataber im 29. Fahre feines Alters a. 
Orden 
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Srden Redemptionis captivorum, Geine Dbern 
ſchickten ihn gleich darauf nach Neapolis, allwo 
er fich 7. Fahr aufhielte und eine groffe Erkaͤnt⸗ 
niß in der Lateinischen Sprache erlangte. Hier 
bei) übte er ſich in der Mahlerey und bewieß feine 
Darinnen hochgebrachte Kunft durch zwey verferz 
tigte Semählde, die man noch ietzo auf dem groß 
fen Altar feines Convents zu Morviedr, fonft 
Saguntus genannt, fiehet. Nach feiner Ruͤck⸗ 
Eunfft in Spanien lehrte er die Lateinifche Spra⸗ 
che vier Jahr zu Liria und nachgehends eben fü 
lange zu Morviedro, Hierauf wurde er Profel- 
for der Beredſamkeit in feinem Daterlande zu 
Valentia. Weil aber feine Abficht auf gang 
andere Dinge werichtet war, forderte er Die Er⸗ 
laſſung feines Dienftes. Man wolte anfangs 
darein nicht willigen. Als er aber fefte bey fir 
nem Entfehluße bliebe und nicht mehr über die 
Rhetorick Taf, auch die andern angetragenen 
Aemter nicht gnnehmen molte, willigte man in 
feine Erlaſſung. Er wendete hierauf feine Zeit 
auf die Fortſetzung der Spaniſchen Hiſtorie 
des Mariana und brachte Darüber aanger 12. 
Jahr zu. Wenig Tage nach deren Vollendung 
jtarb er den 27, Jul. daer eben zum dritten mahle 
Superior feines Eonvents war. Er ift vorher 
auch zweymahl Vifirator Generalis feines Ordens 
in Arragonien gemefen. eine Fortfegung der 
obgedachten Geſchichte des P. Mariane beſteht aus 
10. Büchern nud iſt das gantze Werck A. 1733. in 
fol. in 4. Tomis zu Haag ans Licht gekommen, 
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wie hiervon die Nieder⸗Saͤchſiſ. Gelehrten 
Zeitungen A 1774. 8.79./4. 382.4: Nachricht 
ertheilen. — | 

3) Jahaun Demys, ein berühmter Criticus zu 
Konden, ift den r7. Dec. in einem hohen Alter und’ 
in äufferfter Armuth geftorben. Wegen feinen 
allwuftarcken Neigung zur Critie und Satyre ver⸗ 
Iohrer fait ale feine Freunde; und einige aus Des 
nenfelben,, welchen feine uneingefehränckte Frey⸗ 

heit in Beurtheilung anderer unerteäglich War, 
haben auf feinen Todt beiffende Satyren verferti⸗ 
get. Er hat unter andern A. 1730. des Thoma 
durneis Traetat de Baru mortuornm &refurgen- 
zium ins Engliſche überfegt , auch A. 1722. in12, 
ein Buch ans Licht geſtellt, i 


| das den Titel führe? 
Julius Cafar acquitted, and his Murderers con- 
demned. 

A4) Don Alaydon, Superior Generalis der "Bes 
nedietiner don der Congregation 8. Mauri, iſt im 
May in der Abtey ð. Germain des Prez, im 72. 
Jahre feines Alters geftorben. 2 

- Mirfügenbirby 5 

9 gr. Sopbia Mlagdalens Buͤrckman⸗ 

nit, gebohrne Bickelmannin, Heren Chriſtoph 
Vvůrrck manns, Predigers bey Der Soldatesque ju 

. Hilienberg, ı2. Wochen lang angetraut gervefts 
ne Eheliebſte, welche den s. Febr. im 2... Jahre 
ihres Alters geftorben. Sie hat aus eigenem 

‚Trieb und fait ohne einige Anmeifung bereitsim 

. 17. Jahre ihres Alters viele Geiftzund Schrift 
mäßige Lieder verfertiget und ihre mupigen > 
— — den 
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Den in Refung folcher Bücher jugebracht, aud) fich: 
ſelbſt vor ihrem Ende in zweyen Oden zu Grabe 
gefungen, Me; 

Von denen A. 1732. verftorbenen Belebrren 
hohlen wir bier nach | 
D) D. Chrifliianum -Mafecovium, Confiftorial- 

Rath, und’Theol. Profeflorem Primarium zu Koͤ⸗ 
nigsberg wie auch) Pallor an dem Thum in dem 
Kneip-Hoff. Nachdem erden 6. Mart, 1673. zu 
Königsberg von Priefterlichen Eltern gebuhren 
worden, hat er in feiner Vater⸗Stadt nicht nur 
Die Studia Scholaftica, fondern auch Acadeınica ab- 
ſolviret. A.1695.thater mit einem jungen Herrn 
von Adeleine Reife nach Deutfchland, Holland 
‚und Flandern. Als er A. 1697. in fein Vater⸗ 
land zurücke gefommen, ward er Informator bey 
einem jungen Pringen von Holftein, der fich dar 
mahls zu Königsberg befand. A.1700. ward er 
Magifter Philotopbiz und fieng darauf an, Colle; 
gie juhalten. A.1703. erhielte er die zwehte In- 
pection über die Alumnos und das Convictoriam. 
A, 1708. ward er Profeflor Theologie Extraordi- 
narius, Sammländifcher Confiftoriel-Nath und 
Paftor zu Loͤbenicht. A, 1710. pramovirte er in 
‘ Docdtorem Theologiæ; worauf er A. 1717. die 
Profefionem Theologiæ ordinariam und das Pa- 
florar andem Thum indem Kneiphof erhielte. An. 
1732. ward er Profeflor Theologiz Primarius, 
ſtarb aber noch im felbigen Fahre den 7. Aug. 
nachdem er fein Alter auf ss. Jahr und 5. Mona 
she gebracht und in feiner Ehe einen Sohn und 
| Sig ging 
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eine Tochter gezeuget, auch 8. mahl Decanus bey 
feiner Facultät und dreymahl Redtor Magnificus 
geweſen. Auſſer vielen eingelnen Dilputationi- 
bus, Carminibus, Orationibus, Predigten, Pro- 
grammatibus und Streit-Schrifften, find folgen- 
de Wercke von ihm zum Druck befördert worden, 
1) Evangeliſche Glaubens Lebr, Ermah⸗ 
nungssund Troſt⸗Gedanck en in 4 ı714 ſo ein 


homiletiſch Werck iſt. 2) Fafeiculus Diſputatio- 


num Philofophicarum 1707. in 4. welches aus 
21, einkeln gehaltenen Dilputationibus beſtehet. 
3) Anti-Menno, in 8. 1717. ſo 24. Dilpurationes bes 
greift. 4) Difpoftio ex lumine nature ad fuper- 
naturaliain 8.1723. fo aus so. Dilputationibus bes 
ftehet. 5) Curiofa Theologia , vana & periculofa 
in 4. ab A 1712: biß 1727. fo aus 30. Dilpurationi- 
bus beftehet ; anderer Schriften zu geſchweigen. 
2) Caſpar Buͤßing, Koͤniglicher Daͤhniſcher 
Conſiſtorial Rath und General⸗vuperiotendent 
u Oldenburg. Er ward den 9. Mart, 1658. im 
Amte Neuen⸗Kloſter bey Wismar von priefterl. 
Eltern gebohren. A, 1672, Fam er auf dasG@y« 
mnafium zu Güftrauund A. 1677. aufdie Univer⸗ 
fität Zeipyig, von dar aber nad) Jena, allwo er 
biß 1679. geblieben. Er gieng darauf nach Cop⸗ 
penhagen, und führte von dar A. 1680. einigejuns 
ge Edelleute nach Roſtock. A.1682. befuchte er 
die Univerfität Kiel und blieb dafelbft biß 1684. da 
er den Beruff nach Bremen annahm. allwo er 
Ledtor in dem dafigen neuen Athenzo und Sub» 
Redor in der Schulemurde, A, 1692, nachdem 
er 


| 
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er ein Jahr lang Con-Rektor geivefen, ward er als Prof., 
Mathefeos nad) Hamburg beruffen , allwo er aber An. 
1694. Diaconus zu St. Michaeliß wurde... An. 1700. 
ward er zum Lectore und Paltore an der Cathedral - Kir: 
dr zu St. Marien in Hamburg vocirt , funte aber we⸗ 
gen entſtanbener Streitigkeiten über Jurisdidtion fols 
chem Amte nicht gehörig vorftehen, doch hater indeffen, 
daß Paltorat zu St, Hiob verfehen. An. 1709. kam er 
als Confiftorial - Rath und General - Superintendent 
nac) Dldenburg,da er denn zugleich von An. 1712; biß 
a 1715. die General-Superintendur Über die Hergogthüner. 
Bremen uud Verden verwaltet. An. 1715. verlohr er 
das Licht. feiner Augen, fo. er aber An, 1720. durch 
einen glücklichen Operateur wiedererlangt. Er hat in 
feiner gedoppelten Ehe mehr nicht alg eine Tochter ges 
zeugt. . Erftarb den 19.04, in dem 75. Jahre ſeines 
Alters. Seine Schriften find meifteng Hiſtoriſch und 
Mathematifc) , und werden inden Leipziger Gelehrten 
; Zeitungen A» 1734,p- 157. fg. umſtaͤndlich ergehlet. 
4) ‚CarlBertheau. Brediger ander Wallonifchen 
Hirche zu Londen. Er ward An. 1660. zu Montpellier, 
allwo fein Bater Reformirter Prediger gemefen, geboh⸗ 
ren. Nachdem er feine Studiain Franckreich und Hols 
Jand abfolviret, ward er An, 1681. ordiniret, und 1682. 
zum Prediger nach Montpellier vogiret, er fam aber von 
dar bald an die Kirche zu Charenton,, derer kaum zwey 
Sahr vorgeftanden , als er durch die Verfolgung der 
Hugonotten aus feinem Baterlande zu weichen gend 
thiget wurde. Er gieng nach Engellandüber , und 
toard An, 1685. an die Walonifche Kirche zu Londen 
.beruffen, ber er 44. Jahr mit Nutzen vorgeftanden hat. 
Er hatte ein fehr gutes Gedaͤchtniß und ſchoͤneGaben zu 
| predigen,, wie hiervon die zwey Bände zeugen, die er 
von feinen Predigten ansLicht geſtellt. Seine Disconrs 
für le Catechisme find noch unter der Preffe- Siehe 
Feipz. Bel. Zeit. A-1734. p. 145. fq. 
52 Johann Jacob Schrotberg, Preußiſcher 
on⸗ 
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Confiftorial Rath und erſter Inſpector der reformirten 
Kirchen in Preußen, wie auch Hof: Prediger zu Koͤnigs⸗ 
berg. Er ward An. 1661. den 13. Oct. zu Baſel vor 
Vriefterlichen Eltern gebobren. Er hat zu Neufchatch 
die Frantzoͤſiſche und zu Meyland_ die Staliänifche 
Sprache gelernet. Hierauf ftudirte er zu Bafel Philofo- 
phiamund Theologiam , ward auc) dafelbft An. 1679. 
Magifter, - An. 1683. ward er ordinirt, und An. 1686, 
zu einer Prediger, Stelle inWeftphalen voeirt. An. 1689 
ward er Hof Prediger bey der Ehnrfürftin von Pfaltz, 
einer gebohrnen Pringefin von Radzivil,und AnT695. ' 
Reformirter Prediger zu Eolberg in Pommern ‚von dar 
er An. 1702: nad) Stargard, und furg darauf als Hof⸗ 
Prediger nach Königsberg beruffen ward. An. 1713. 
Ward er erfterInfpettor der Reformirten Kirchen in Preuſ⸗ 
fen ‚ und bald darauf Confiftorial-Rath in Sammlär, 
diſchen Conſiſtorio, in welcher Würde er den 17.04. im 
71. Jahre feines Alters geftorben iſt. Er hat verfchiea 
dene Kinder, einige gedruckte Difputationes und Leichen⸗ 
Predigten, wie auch ein MSt, Pia noviſſima genannt, 
hinterlaſſen. — Bu 


a : BEN : IE. 4 
Leben und Tharen des juͤngſt wieder die Per⸗ 
fier gebliebenen Tuͤrckiſchen Feldherrns, 

Ei Topal Otmann Bajfa. — 
Topal Osmann, commandirender Serosfier 
oder Feld⸗ Herr der Türckiichen Armee wieder 
die Perfisner und gewefener Groß, Desier zu 
Confantinopel, ward um das Jahr 1673. zu Conftan- 
tinopelgebohren, und im Serail des Groß⸗Sultans bes 
ſtens erzogen. Nachdem erin.demfelben eine Zeitlang 
das Amt eines Martolog:Bachi oder Auffeherg Über die 
Wagen vertvaltet, Eciegte er A, 1698. vom Sultan Bes 
fehl, etlich Beys um Cairo herum wieder in ihre Güthen 
einzufegen, daraus fiein denen Troubleir, die in Egy⸗ 
pten gar gewoͤhnlich find, vertrieben worden, Erreißte 
1) 
gu 
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zu kande biß nach Seyda. Weil aber die Araber das 
mahls durch ihre Streiffereyen die Wege fehr, unſi⸗ 
cher machten, begab er ſich daſelbſt auf ein Tuͤrckiſches 
Kauffarthey: Schiff, und feegeltenac) Damiatte, Auf 
diefem kurtzen Wege traff ihn unglüclicher Weife ein 
Spanifcher Caper aus Majorca an,der das Schiff feind⸗ 

lich angriff, und nach einem heftigen und blutigen Wies 
derſtande eroberte, Unſer Osmann ward mit dem Se 
belin der Fauft gefangen genommen , nachdem er an 
demSchenckel und Arme gefährfich verwundet worden. 

Man brachte ihn famt dem eroberten Schiffe nach 
Malta, allivo ee unter dee Hoffnung, eine ſtarcke Ran, 
gion von ihm zuerhalten, ſehr diftinguirfe, auch alle 
Sorge getragen wurde, ihn an feinen Wunden, daran 
er ſich ſehr Franck befand, und wonon dieam Schenckel 
die gefährlichfte war, zu heilen, welches aud) glücklich 
gelhahe, iedoch iſt er Zeit Lebens davon hinckend 
geblieben, weswegen er. auch ben Zunahmen Topald.i. 
der Lahme, empfangen. Als hierauf der Capitain vom 
Hafen, Vincentius Arniaud genannt, ein Frantzoſe von 
Geburt, diefen unglückfecligen Aga in feinen Seffeln 
zu efichte befanı, bewog ihn daß freye geſetzte Weſen 
und die gute Gefichts - Bildung des jungen Tuͤrcken, 
dag er ihn auf feine Bitte und Parole um 600. Jechint 
rangionirte, auch Erlaubniß ertheilte, mit feiner Bars 
Que nach Damiatre zufeegeln, von dar erden Ril hinauff 
big nad) Cairo fuhr, allwo er die Barque wieber zurůcke 
ſchickte, vor den gedachten Arniaud 1600. Zechinen 
augzahlfe, und den Capitain vom Schiffereichlich bes 
ſchenckte. Nachdem er feine Commilfion in Eghpten 
glücklich ausgerichtet, kehrte er wieder zuruͤcke nach Con- 
. Rantinopel und überbrachtefelbft die Zeitung von feiner 
Gefangenſchafft ſowohl, als feiner Erlöfung. Er ward 
bald darauf nach Lartain Albanien gefchickt, wo er fich 


laange aufgehalten, und inder Zeit mit dem gedachten 


Arniaud beftändig Briefe getvechfelt, die er mehrentheilg 
mit Gefchencken begleitet, 

Als A, 3715, der Krieg mit Venedig angieng warb 

er 
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‘er auffeine Koften 1000. Mann, die er auch ſilbſt be⸗ 
zahlte. Mit dieſem Corpo praientirte er ſich dem das 
mahligen Groß Vezier Aly Bafla, al er gleich in Begriff 
war, mit feiner Armee den Pag von Corintho anzugreifr 
fen, undin Morca einzubrechen. Er erbor ih, mit 
feinen Leuten voran zu marchiren, und aufden Paß den 
erjten Angriff zuthun, welches ihm auch) erlauber wur; 
de, da er denn dag Glückenatte, nicht nur den Paß zu 
forciren, fondern auch die Stadt Corinth felbft zu ero⸗ 
bern. Der Groß: Vezier declarirte ihn hierauf zum 
Baffa von zwey Noß-Schweiffen, und ſchenckle ihn die 
ämtliche Eguipage eines gewiffen Baßa, den der Groß: 
ezier vor Furgen hatte decolliren laffen: An. 1716. 
diente er bey der Belagerung vonCorfu alöGeneral-Lieu- 
tenant, und ließ dabey nicht weniger Muth als Klugs 
heit blicken. Denn als die Belagerung auffgehoben 
wurde, blieb Osmann noch 3. Tage nad) Abreife des 


'  commandirenden Baßa vor dem Plage ftehen , um die 


Retirade der Tuͤrckiſchen Armee zu befördern. Er ers 
bielte hierauf mit allgemeinen Beyfall die Wuͤrde eines 
waͤrcklichen Generals, wäre aber bald hernach um feis 
nen Kopffgefommen. Denn weiler miteinem Baßa, 
der mächtiger war als er, in Zanckgeriethe, brachte es 
derfelbe dahin, daß fein Kopff Preiß gegeben, und alle 
ſeine Guͤther confifeiret vourden. Jedoch Osmann ents 
gieng durch die Flucht noch glücklich der Wuth feiner 
Feinde. Er verfleidetefich und kam gang unbefantnad) 
Salonichi, wo er fich einige Zeit verborgen bielte; aber 
endlich fich in einem gemeinen Matrofen-Habiteauf ei⸗ 
ne Galeere begab, und nach Conftantinopel ſeegelte. 
Als er fich nun unter der Hand Mühe gab, durch Wars 
mittelung feiner Feeunde Pardon zu erhalten, ward fin 
Feind, der bißher feiner Mechtfertigung im Wege ge⸗ 
ftanden, abgeſetzt, worauff unſer Osmann nicht nur voͤl⸗ 
lig pardoniret, ſondern auch in den völligen Beſitz feiner 
vorigen Guͤther gefiget, ja gar zum Seraskier oder Gene- 
ral eñ Chefin Morra erfläret wurde. 
Sein Glücke vermehrte ſich, ie bekannter feine Ver⸗ 
| dienſte 
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dienfte wurden. Er ward zum Bafla von drey Roß⸗ 
Schmeiffen und zugleid) zum Beglerbeg oder Stadts 
Halter von Romelien erhoben, welches eines der groͤſten 
Gouvernements im Reicheift, und dadurch defto wich⸗ 
figer wird, weilxd an Hungarn grenget. Als er vers 
fehiedene Jahre zu Niſſa, als feiner ordentlichen Reſi⸗ 
deng, in Ruhe zugebracht, gieng A. 1730. die groffe 
Revolutionzu Conftantinopel für, da nicht nur der biß⸗ 
herige Groß: Vezier Ibrahim Bafla, hingerichtet, fondern 
der Groß: Sultan felbft abgefeger,u. dargegen ſein Beu⸗ 
ders /Sohn, Mahmuth, aufden Thron erhoben wurde. 
Als nun hierauffin weniger, denn Jahrs Friſt der ums 
gebrachte Groß Vezier drepandere zu Nachfolgern ges 
habt, friegteunfer Osmann im Sept. 1731, Befrhl, von 
Niffa nach Conftantinopel zufommen, um diefen wichti⸗ 
gen, aber fehr ſchweren, Poften zu befleiden, der aber 
ber den damahligen Umftänden gefährlicher war , als 
ſonſt iemahls. Jedoch Topal Osmann brachte durch feis 
nen Fleiß und Wachſamkeit alles in Conftantinopel wie⸗ 
der in gute Ordnung, da man ſeit dem letzten Tumulte 
die Frechheit und Unordnung in Policey⸗Sachen ſo we⸗ 
nig bindern, als der Theurung an Lebens Mitteln abs 
helffen koͤnnen. Ob man ihn gleich einer groſſen Stren⸗ 
ge beſchuldiget, fo ift doch gewiß, daß er auch den ſchlech⸗ 
teften und ärgften Rebellen nicht anders, als nad) vor⸗ 
her eingehohlten Ausfpruch des Mufti, zum Todte vers 
dammet. Jedoch ed war auch in folchen Umftänden 
ein Mann von fo harter Gemuͤths⸗Art nöthig, um einer 
neuen Revolte vorgubauen , und die gemeine Ruhe 
wieder herzuſtellen. So viel iſt gewiß, und es gereichet 
ihm zu groſſem Ruhme, daß er von allen ehrlichen Lew 
ten bedauret worden, als ihn der Sultan im Martio 
1732 abfi te, weil er zumFcieden mit Perfien gerathen. 
Niemahls ift die Abſeßung eines Vezierd einer Uns 
gnade weniger ähnlich geweſen, ale diefe, und man hat 
fein Erempel, daß ein Minifter in dergleichen Umftän» 
den noch fo viel Anfehen und Refpett behalten. Der 
Sultan lieg ihm fagen, er möchte feinen Sohn in Con- 
ftantı- 


— 


$06 VII. Leben u. Thaten des Topal Osm. Bafla; 
Rantinopel zurucke laffen, er wolle ſelbſt vor ihm forgen, 





und vier Tage hernach hatte eben dieſer Sohn dieEhre, 


dem Sultan das Geſchencke zu præſentiren, das ihm ſein 
Vater am Tage des Bayram zugedacht hatte. Es be⸗ 


| ſtunde in einem Pferde: Zeuge, das mit Juwelen beſetzk, 


amd auf 50000. Piaſters geſchaͤtzt wurde. Wenig Tage 
hernach, als er auf der Reiſe war, erhielte er von neuen 
Befehl, die Armee in Perſien zu eommandiren, nachdem 


Ali Bafla, der vorige Seraskier, an feine Stelle zum 


Groß Rezier ernennet worden: Osmann gieng gelafs 
fen Hin, feinen Nachfolger an der Vezier⸗Stelle in dent 
Generalate abzulöfen, wo er auch biß an fein Ende dem 
Vaterlande vielleicht gröffere Dienfte erwieſen, als er 
faum in der Bedienung eined Groß⸗Veziers hätte thun 
koͤnnen. Er wuſte das Gcheimniß in dem gang ruinirs 
ten ande 450. Meilen von der Hauptfladt des Reichs 
einen befchtverlichen Krieg zu führten, ob es ihm gleich 
offte an Gelde, Soldaten, Proviant und Munition 
fehlte. Am ı9. Jul. 1733. erlangte er.einen anfehnli, 
chen Vortheil über die Perſer that ihnen auch fonft in 
verſchiedenen Rencontten groffen Abbruch ;aber ein uns 
glückfeeliges Schieffaal und die Meuterey der Tuͤrcki⸗ 
fehen Soldaten Hatten dieſem großmüthigen Tuͤrcken 
fein Ende in diefem Kriege zugedacht, als er zu Aus⸗ 
gang des obgedachten Jahres von dem Tamas Kouli 
Chan mit einer geöffen Macht unweit Babylon überfals 
fen, und in dee Schlacht felbft feined Lebens beraubef 
wurde. Erprangte mitfehr herrlichen Eigenfchafften, 
hielte Treue und Glauben, war fehr großmüthig und. 
tapffer, und ein'groffer Freund der Ehriften, fonderlich 
der Frangofen, wie denn der befannte Graf von Bonn 


val faſt eintzig durch ihn fein Stücke gemacht hat: 


Heil über Vermuthen fich in diefen Supplemente die 
Materie gehäufft, müffen wir hier abbrechen und die 
Addenda und Corrigenda, inglächen da® Diarium und 
Regiſter in einem befondern Anhange, der nebſt dem 
- General,» Titel und einer Vorrede nechſtens zum 
Vorſchein kommen foll, nachhohlen: 


ar u 


tt — 
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Genealogiſche 
ARCHIVARIVS, 
auf das, Jahr 1733. uw 


alles, was fich in diefem Jabre unter den ietztlebenden 


Hohen Perfonen 


in dee Xßelt 


an 
Geburten, Dermählungen, Avancements , und Tods 
tes⸗ Sällen veränderlichessuge 
tragen bat, 
Mit Einrückung vieler 


Lebens - Befchreibungen 
und 
andern curieufen Nachrichten von mehr 
denn 100. hoben Standes, Perfonen, auch des 
nen juͤngſt · verftorbenen Gelehrten 
ſorgfaͤltig anmercket. 
Hit vorgeſetzten kurtzen Diarſo von denen vornehmſten Welt⸗ 
Begebenheiten dieſes Jahrs, auch beygefuͤgten umſtaͤnd⸗ 
lichen Regiſter. 
In IV. Theilen, ſamt einem Supplemente 
— und beſondern Anhange 
ans Licht geſtellt, 


Von 
M. MR. 


Zeipsig ’ verlegte Joh. Sam, Heinfius, 1734. 


Fnhang und Fegiſter 
Genealopifen 
-ARCHIVARI 

V.VI VI und VIIL. Theile, 


Worinnen dasjenige, 
Was fich unter den tegelebenden 


Hohen Perfonen 


„Inder Welt, 
im Sahre 1733, 


Geburten, Vermäblungen, Avancements ynd 
Todtes- Sällen veränderliches zuge⸗ 
tragen hat, 

Mit Einruͤckung vieler 


Lebens⸗Beſchreibungen 
ſorgfaͤltig 
nachgehohlet wird. 





Leipzig, 1734. | 
Verlegts Johann Samuel Heinfius. 


Inhalt: — 


I. ‘Disriam der vornehmſten Welt» Begebenheiten, 


des 1733ten Jahres, 
IL, Einige Anmerckungen zu denen Nachrichten von 
An. 1733. ° — RR 
II. Nachricht von einigen An, 1732. und 1733. verſtor⸗ 
benen Gelehrten. _ | me 
IV. Anmerckungen und Supplementa zu dem Jahre 


173% .. 3 
V. Summariſche Nachricht von denen verftorbes 
nen, gebobtnen, vermaͤhlten und avancirten bo 
ben Standes, Perfonen im TJabr.1733. 
VI, a Kegiſter auf das gantze 17331e 
ahr. 


— 


Erlauchten und Hochgebohr⸗ 
nen Grafen und Herrn, 

Gen. Sudewig 
Gebharden, 

_ Des Heil. Rom. Reichs 
PB, \ 
Brafenvon Hoym, 

Erb⸗Herrn 

er SE ar 
gen 5 Maj in Pohlen und Churfuͤrſtl. 


urchl. zu Zachſen hochanſehnlich beſtallten 
Geheimbden Rath 
d 


un 
Sber: Hauptmann 
Ä in Thuͤringen. 


- Meinem gnädigen Örafen 
| und Herrn. | 
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Sılanöter .God 
gebohrner Staff: 
Gnaͤdiger Gert, 


As Unterfangen, Ew. 
= Hochgraͤfl. Ercellenß, 
hohen Nahmen dieſer ge⸗ 


ringen Schrifft vorzuſetzen, würde 
den Vorwurff einer Ubereilung 
)( 2 kaum 







——— — BSese 
kaum vermöuend ſeyn von ſich abs 
zulehnen woferne es nicht ſolche Ur⸗ 
ſachen zum Grunde hätte, Die zu⸗ 
. gleich die Stelle einer Entſchuldi⸗ 
gung Deffelben vertreten fönnen, 
Die vielfältigen Gnaden s Bezeus 
gungen die Ew. Hochgräfliche 
Excellentz fo wohl mie als dem 
ganzen Haufe meines Vaters erwies 
fen, find fo gewiſſe Merckmahle einer 
ausnehmenden Gnade, daB ich nicht 
umbin kan, ale Mittel herfuͤr zu ſu⸗ 
chen/ um Derofelben ein Öffentliches 
Dendmahl meiner unterthänigen 
Dand:beflißenbeit zu ſtifften. Aber 
wo Fan ich Diefes anders ing Werck 
feßen, alsdurch gegenwaͤrtige unter⸗ 
thaͤnige Zuſchrifft da mir als einem, 
der Gelahrtheit-⸗Beflleßenen, nichts 
denn Pappier und Dinte übrig it, 
fi) dadurdy gegen Hobe Patronen 
und Deförderer erkenntlich äu.eräet 

a gen 7 


— 28 2 Se 
gen? Nun ſolte zwar der Ruhm mei⸗ 
ner Geſchickligkeit mit der Hoheit 


und denen ſonderbahren Dvalıtäten 


Ew. Hochgraͤſlichen Excellentz 


‚ einiges Ebenmaß haben. Daes 
aber gar fehrdaran fehlet, fo würde 
meine Kuͤhnheit kaum zu entfchuldi: 
gen ſeyn, wenn mir nicht der gnädige 
Zutritt, Deffen ich mic) bißher bey 
Em. Dochgräflichen Excellentz 
zu erfregengehabt, die gewiſſe Hoff: 
nung gabe, daß Sie das Unvermö: 
gen meines Kiels gnaͤdig überfeben 
Und mehr auf die Abſicht als auf dag 
Werck ſelbſten ein gnädiges Auge 
richten würden. Ew. Hochgraͤſl. 
Excellentz find im Standte , von 
meiner Arbeit am gründlichfien zu 


urtheilen. Die ſolide Wiſſenſchafft, 


Die Dieſelben in der Politiſchen Ni: 
3 ſtocie 


— 


ftorie erlangt , und die ehemahls 
rühmlichft verrichtefen Meifen in 
frembde Reiche und Länder haben 

- Derofelben, beyder beftändigenLe- 
_ &ure gründlicher Staats: Schriffs 
ten, eine ſolche Erkaͤntnuͤß der Euros 
paiſchen Hoͤfe und derer an Denſel⸗ 
ben befindlichen Hohen Perſonen zu 
wege gebracht, daß ich nicht zweiffle 


Ew. Hochgraͤfliche Excellentz 
werden die meiſten von den vorneh⸗ 
men Stands-Perfonen;deren in die⸗ 
ſem Werde gedacht wird ſowol nach 
ihren Thaten und Handlungen, als 
auch groͤſtentheils nach ihren Leibes⸗ 
und Gemuͤths⸗ Gaben ſelbſten ſchon 
am beſten keñen. Da nun ſolcherge⸗ 
ſtalt Dieſelben vor Ihre Hohe Per⸗ 
fon vielleicht keinen ſonderlichen Ges 
ſchmack andiefer Arbeit finden duͤrff⸗ 


 ten,foboffedod, Ew. Hochgräfl. 
ee | e Excel- 





Excellenz werden gnädig gern: 
‚ben zu verflatten, daßich durd) Vor⸗ 

ſetzung Dero hoͤchſt pretieufen Nah⸗ 
mens meinem Wercke dasjenige Lu- 
ſtre geben durffe das vermoͤgend iſt, 
Diejenigen, vor die es eigentlich ges 
fchrieben , um fo viel mehr. anzureis 
Ken, daß ſie ihm einigen Werth beys 
legen. Bin ich nicht im Standte, 


Ew. Hocharäfl. Excellenz 
vor folde Hohe Gnaden⸗Bezeugun⸗ 
gen iemahls einigen Abtrag zuthun, 
fo ſollen Doch diejenigen Opffer, die 
ich fo wohl vor die hoͤchſtſchaͤtzbahre 
Geſundheit Ew. Hochgraͤflichen 
Excellenz, als das Hohe Wohl. 
ergeben Dero gangen Hochgraͤff—⸗ 
lichen Hauſes, und beſonders De- 
ro Frau Gemahlin Excellenz 
LI und 


e 2 
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und ſaͤm̃tlichen jungen Herrſchafft/ 





zu allen Zeiten‘ dem  Allerhöchften 


bringen werde, vor ein gewiſſes Zei⸗ 
chen meines. höchft "verpflichtete 
Gemüths anziıfehen ſeyn: Wie ich 
denn Zeit Lebens mit allem Vergnuͤ⸗ 
gen mich nennen werde, ar © 


Exlauchter und Hoch⸗ 
gehohrner Graff 
Gnaͤdiger Han, 

a — 
Ew Hochgraͤſl. Exeell 
| Fr * | vier ee 
te | ö A HER bey 


M. Michael Ranfft. 


GRIOGFASCHOIIHH 


Vorrede. 


Jermit erſcheinet der 
Genealogiſche Archi- 
| varius auff das Jahr 
1733. im completen 
Stande. Solte noch 
— etwas davon zuruͤ⸗ 
cke ſeyn(wie denn dergleichen Ge- 
nealogifche Nachrichten unmöglidy 
auf einmahl ihre gehörige Moll: 
ftändigfeit erlangen koͤnnen) ſo ſoll 
ſolches kuͤnfftig auf die Weiſe, 
wie ich im Anhange mit dem vo: 
rigen 1732. Jahre gethan, nach⸗ 
gehohlet werden. Es ſindet die: 
ſes Werckgen täglic) mehr eb, 
haber, weil es bey Erlernung der 
heueſten Hiſtorie und Leſung der 
Öffentlichen Zeitungen fehr nüglich 
Kk 2 zu 





1 Vorebe_ 
zugebrauchenift. Ich bin dadurch 
bewogen worden , auf eine neue 
Eimichtungdeffelbenzugedenden, 
um auf alle Art und Weiſe zu ver⸗ 
hindern daß der Geſchmack der Le⸗ 
fer, den fie bißher an dieſer Arbeit 
‚gehabt micht verderbt werde. Biß⸗ 
her ſind des Jahrs mehr nicht als 
4. Theile und ein Supplement ans 
Licht gekommen. Weil aber Zeit⸗ 
hero die Materien ſich gehäuffet, 
mir auch von fremder Hand dann 
und wann etwas zugeſchickt wor⸗ 
den, das eingeruͤckt werden ſollen, 
ſo haben mich die engen Grentzen, 
die ich mir gleich anfangs geſetzt ges 
habt, verhindert, daß ich nicht nur 
manche curieuſe Anmerckung habe 
weglaſſen muͤſſen, die ſonſt ihren 
Platz im Archivario gefunden ha⸗ 
ben würde, fondern id) habe die 
Nachrichten viel fürger zulammen 
ziehen muͤſſen, als es das ——— 
— Se ar eidet. 





* Vorrede. —— 
leidet. Dieſem nun vorzukom̃em 
bin ich entfchloffen , diejenigen 
Grengen, die id mir bey dem Ar- 
‚chivario geſetzt/ etwas zu erweitern 

und daher des Jahrs über fo viel 
Theile ans Kicht zu ftellen , als ich 
Meateriedarzu haben werde. Daz 
mit ich auch nicht nöthig habe,viele 
Supplementa zu machen, fo ſoll alle⸗ 
mahl bey dem Beſchluß eines 
Jahrs ein Theil gefpahret,undfols 
. her einige Zeit hernach/ famt dem 
Megifter und General Titel ans 
Licht geftellet werden. Ich dancke 


in übrigen denen unbefanten Goͤn- 


nern, die mir bißher von Bremen 
und Coppenhagen aus miteinigen 
Nachrichten an die Hand gegan« 
gen, und verfichere Diefelben, daß 
alles, was fie überfchickt, im Archi- 
vario feinen gehörigen Dlag finden 
fol; Wobeh ich zugleich alle ande: 
re Liebhaber Diefes Studi gezies 

Kfz mend 


— — 
mend erſuche, alles was zum Auff⸗ 
nehmen dieſes Wercks gereichen 
kan, moͤglichſt befoͤrdern zu helffen 
Ich werde auf alle Art und Weiſe 
erkenntlich dafür ſeyn, auch über? 
haͤupt mid) beſtreben dieſe Arbeit 
mit foldyem Fleiſſe fort zuſetzen daß 
iedermann damit zufrieden ſeyn 
ſoll auch ſich ſolcher zum Nutzen ſo⸗ 
wohl als Vergnügen wird 
gebrauchen Fönnen: 


| Nebra, 
‚ben 3.Sopt, 1734. nr 


j af 


— 


M Michael Ranfft 
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Nachdem man mir bißher verfchiedes 
nes, Daß meine Arbeit. nicht ift, zugeſchrie⸗ 
ben, dasjenige aber, was würcklich us mei⸗ 
ner Seder, obwohl meiftens@rarvwas; geflofs 
fen, einem fremden Verfaſſer zugeeignet 
worden, fo.hoffe, £s werde dem geehrten Le, 
fer nicht beſchwerlich ſeyn/ wenn ich diefer 
Dorrede ein Derzeichnif meiner , ſowohl ge⸗ 
druckten als ungedruchten Schriften beyfüge, 


{ 
J.Gedruckte Schriften: 


I 5) Ada Lipkenfum Academica, oder Leipzi⸗ 


ger Univer ſitaͤts⸗Geſchichte, welche den 
gegenwärtigen Zuftand der Academi⸗ 
fchen Gelehrſamkeit aufder Univerficäe 
Leipzig ſorgfaͤltig eröffnen. XVI. Theile. 
Leipʒig, bey Joh. Chriſtoph Coͤrner, 1723. 
und 1724. in 8. | 


Hierbey haben einige andere, fonderlieh was 
Juridiea und Medica anbetrifft,, etwas weniges 
beygetragen. 


2.) Teutſther Pavillon der Muſen oder 
Verſammlung der Gelehrten, welche in 
Recenfeung und Beurtheilung der aller⸗ 

neueſten ———— zum Aufnehmen 
der Gelehrſamkeit einen beliebigen Bey⸗ 
trag thun. VIII. Sammlungen. Leipzig, 

Kk 4 bey 


5) 0 ( She 











bey Fohann Samuel Heinlius, 1725. 1725..und J 


1726. in 8. J 
Hierbeh haben gleichfalls einige ander einas 
weniges —— I :, 


8.) De Maßicatione mörtuorum in tumulis ber 
fingularis, exhibens duas Difertatiönes, 
quarum prior Hiflorico - Critica, poflerior 
Pbiloſophica eſt. Lipfiz, fumptibus Augufl, 

n Martini, 1728. in 8. —— 


Necrologium Domus Saxonicæ coævum Oder 
vollſtaͤndige Lebens⸗Geſchichte aller in 
dieſem ietztlauffenden XVIII. Seculo vers 
ſtorbenen Hertzoge von Sachſen, nebſt 

dem Anhangsweiſe bepgefügten Leben 
und Todte Frauen Chriſtianen Eber⸗ 
hardinen, Koͤnigin von Pohlen und 

Churfuͤrſtin von Sachſen. Leipſig bey 
Auguſt Martini, 1728. ins. 


9 Lebens und ER des 


jungen Monarchens Ludovici I. Königs 


; von Spanien und Indien. Leipjig, bey 
Auguſt Martiniı728. in 8. 


6.) Le⸗ 


* 


\ 


J Rix 9.) Tem 


8) 0 ( Ste 

‘.6) Beben und Thaten des Weltberübmten 

Roͤnigl Pobln. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 

ſiſchen Oberſten Staats⸗Miniſters und 

General⸗Feld⸗Marſchalls, Jacob hein⸗ 

richs, des Heil. Roͤm. Reichs Graffens 

von Flemming, nebſt einiger Nachricht 

von denen beyden um gleiche Zeit ver⸗ 

ſtorbenen Graffen von Vitzthum und 

Wagdorff ic. Naumburg und Zeig bey 
Michael Bottlieb Grießbach, 1732. in 4. 











2 Der Genealogiſche Archivarius, welcher 
alles, was fidy im Jahr 1731. unter den 
ietztlebenden hoben Perſonen in der 
Welt an Beburthen,- Vermaͤhlungen, 
„ . "Avancements und Todtes/Faͤllen veraͤn⸗ 
derliches zugetragen hat, in XII. Stüs, 
‚Een forgfältig anmercket. Leipjig. bey 
Joh. Samuel Heinſtus i732. in 8. 


0:8). Der Senealogiſche Archivarius quf das 
Jahr 1732. welcher alles &c. Se, in Ig 
Theilen und einem Supplemente, ſorgfaͤl⸗ 


tig anmercket. Keipjig,bey Joh Sanıd 
Heinfius 1733. in ß. 


\ 


ee 


9) Tractat von den von dem ı Rauen ur und Schmas 
‚sender Todten in Gräbern, worinnen 


die wahre Beſchaffenheit derer Hunga⸗ 


rtiſchen Kamipyrs und Blut⸗Sauger ges 
zeigt, auch alle von diefer Mlaterie biß⸗ 
ber zum Dorfchein gekoinenen Schriff⸗ 

ten recenſtret werden. Leipzig, bey Joh. 


Michael Teubner 734 ing, 


x“) Der Genealogifche Archivarius auf — 


ep: 
2 


Jahr 1733. welcher alles, was ſich &c. 
in IV. Theilen, famt einem Supplemeute 
und befondern Anbange forgfältig ans 


J mercket. Leipzig, bey Joh. Samuel Hein- 
| fius 1734. in 8. | 


NR, Diefes Werck wird ordentlich fortgefegt, 


wie denn Auf daB Jahr 1734. bereits Der ate Theil 
welches in der Ordnung der Alte ift, fich unter der 


Preſſe befindet. 


RNechſt dem habe ich auch einige Vorreden ind 
Rengiſter zu andern Wercken gemacht, auch ver⸗ 
ſchiedenes zu dem allgemeinen Hiſtoriſchen Ze- 
ice, ſo durch Herr Gleditſchens Verlag ans 
ae —— N, 


I. 


__me Jar so — 
I. Ungedrudte Schrifften worun⸗ 
ter die bereits voͤllig ausgear⸗ 
beneten mit einem * ge⸗ 
geichnet ſi ſind. 


Ku | "o adClafem Theologicamı. 


ei 
ri f 


a Schlüffel zu Entſieglung des verborge⸗ 
‚nen Verſtandes der tauſend Jahre in 
- der Heil. Offenbahrung St. Johannis, 
mit einer Vorrede eines beruͤhmten Er 
ziger Theologi. * 


2) Thælogia Dogmatica, methodo — 

tiva ita concinnata, ut ex præmiſſa Defini- 

‚ntioneomnia fuant, que de quolibet ſidei an- 
ticulo ortbodoxus Chriflianus difcere babet. 


— apriori Spofleriori,daß die 
Miederbringung aller Dinge voreinen 
vechtgläubigen Evangeliſchen Ehriften 
etwasungereimtesfey.*.. 


4 Die allerſuͤſſeſte ‚BergeneCbeotogießks 
lehrenden und Teidenden IEſu in kuw 
ven, ——— angewendeten öxe- 

geti· 


BE. DAR: 38 
"gerifchen chen Berrachtungen üb über Das Ev⸗ 
angelium Sr. Johannis. 


” Der wabre Blaube, durch welchen der 
Menſch fe GOtt einzig und alleine ges 
recht und ewig -feelig wird, allem ı fals 
ſchen Wahne und nichtigen Dorurtheis 
len entgegen gefest und nach) feiner aͤch⸗ 
‘ten Forma, wie auch nach feinem Ur, 
ſprunge, Grunde, Urfachen, Mitteln, 
Sinderniſſen, Kigenfchafften, Fruͤch⸗ 
ten und Vortheilen, ingleichen wie ſol⸗ 
cher erhalten, geſtaͤrcket und erneuert 
werden muͤſſe, ſchrifftmaͤßig gezeiget. 
ad Claſſem Hiſtorico Politicam: 


1.) Leben und Thaten des unvergleichli⸗ 
chen Heldens und Monarchens Frideri- 
ci Augufli, des Alteun, Königs in Pohlen 
und Churfürftens zu — in nei 
chen Theilen. 


2.) Leben und Thaten der beyden Weltbe⸗ 
ruͤhmten Chur, Sürften und Bruͤder, 
als Maximiliani Emanuclis, Churfuͤrſtens 
u ‚yon Bayern und Jefephi Clementis,Churs 
. . fürftens 


) o CHE Ä 
— von Cölin. *  Diefesitinen _ 
nen ſtarcken MS. in 4. an einen gewiſſen 
Cdhur Baprifchen Seheimoden. Rath ver⸗ 
handelt worden. 


3 )Staats,und Hiden Geſchichte des — 
fen Conquerantens , Don Carlos — 


von Spanien.* 


4.) Beben und. Thaten aller in. diefem 
‚XPllken Seculo gelebten und theils noch 
lebenden Cardinaͤle der Roͤmiſchen Kir⸗ 
che, in Il, Theilen. * 


5.) Origines & — —— eʒ 
veterum & recentiorum monumentis erutæ. 


6.) Beſchreibung des uralten Thüringi⸗ 
ſchen Staͤdtgens Nebra an der Un⸗ 
ſtrut, zu Etleuterung der aken, ‚Tode 
ringifchen Aiftorie. | 


7.) Die gang fonderbahren Farades Welt⸗ 
bekannten Sranislai Lerzinsky ‚ eines uns 
glůcklichen Be — 
tentent. 


3 )ad 


— oc 
(3.) ad 3.) adClaffem Theologico- ologico. Literariamiß 4 
Hiflori. 0.Eechfi — 


1,) Pabſt Græerius VII. in feiner vereinten 
Heiligkeit vorgeftellt s) nach feinem er⸗ 
. baulichen Lebens⸗Wandel, b) nach; feis 
nen Derdienften und c) nach der jüngft 
geſchehenen Erneurung ſeines Gedaͤcht⸗ 
niſſes. 
2.) Leben und Schrifften aller in dieſem 
XVIIlten Seculo verſtorbenen Evange⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen Doctorum Theologiæ. 


NB. Es ſoll von dieſer Schrifft nechſtens ein be⸗ 
ſonderer Entwurff nebſt einem Verzeichniß ſol⸗ 
cher Dodtorum ang Licht kommen. | 

(4.) ad Clajfem Philofophicam: | 

Defondere Gedancken von der Bemeins 


ſchafft der Geiſter mit der wenſchuchen 
Seele.* 


[> 
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Von denen vornehmſten Welt⸗Be⸗ 
* gebenheiten des 1733ten 
“Bahr. 


ey 1ö. Jan. iſt der König Auguflus IE yon - 
A Dreßden nach Warſchau abgereiſet. 

eod, Der Koͤnig von Sardinien in einem mit 
dem Kadferl. Sefandten zu Turm gefchloffenen 
Tractate der Sandtioni Pragmaticz benäefreten. 
Den 19. dito der Bergleichzmifchen dem Pab⸗ 
ſte und der Cron Portugall u Liſſabon unterzeich» 
ige 21, dito der. König in Preußen zů ien 
die Kapferl. Belehnung über Stetin Be: 
:. Den 26. dito der Reiche Tag zu Warſchau feis 
hen Anfang genommen. | 
Den 27, dito das Parlament in Engelland ers 
Öffnet worden. J 

Denr. Febr. Auguſius II. oder eigentlich Fride- 
rieus Auguflis, der Ältere, König in Pohlen und 
Ehurfürft u Sacyfen, ju Warfehau im 63ten 

Archiv. Anhang ı733, gl Jah⸗ 
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508. ° Diariumdes 1733ſten Jahres, 
Jahre feines Alters Todtes verblicyen , woran 
die verfammteten Reichs⸗ Stände fogleich aus 
einander gegangen. ° — 
Den 5. dito der König von Groß⸗Britannien 
als Churfuͤrſt von Hannover zu Wien die Beleh⸗ 
nung über Die Hergogthumer Bremen und Ber: 
den befommen. —— 
- Den 6. dito der Renegat Bigotiglio bey Oran 
von denen Spaniern gefchlagen worden. 
Den. dıto dag Interregoum zu Warſchau 
von dem Primas Regni publicirt worden. 
Den 14. ditoder Printz Auton Ulrich von Bes 
vern zu Petersburg angelangt. J 
“Den 18. dito in der Macht die dritte Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſche Pringeßin geſtorben. 
Den zı. dito der Leichnam Pabſts Benedich 
XIIL vom Vatican in die Kirche der. Do ninicaner 
- della Minerva mit befondern Golennitäten ge⸗ 
bracht worden. 
Den 2. Mart. der Herr Dominicus Riviera zum 
Cardinal creiret worden. | | 
_ Den 3. dito dag fo genannte hohe Gerichte zu 
Eoppenhagen in Gegenwart des Königs feinen 
Anfang genommen, — | 
. Den 6. dito ein Pring von Maroceo zu Rom 
getaufft worden. | 
Den ı1. dito wegen der bekannten See⸗ Wuͤr⸗ 
mer durch die gefammten Vereinigten Niederlan⸗ 
de ein lolenner Buß⸗Tag aehalten worden. 
. Den 5. dito die Chur⸗Saͤchſiſche Hof⸗Trauer 
‚wegen Abfterben Des Koͤnigs Augufli ihren * 


fang genommen. en 
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Den 17. dito die Pohlniſchen Cap ır- Gerichte 
zu Warfchau ihren Anfang genommen. 

Den dito der CardinalSelviari zu Rom geftorben. 

Den 7. Apr. der Erb⸗Printz Carl Fridrich yon 
Brandenburg Anfpach geboren worden, 

Den 14. dito dem Könige Augufto II. durchs 
gantze Ehurfürftenehum Sachfen über Hol.VI, r. 
eine lolenne Gedaͤchtniß⸗Predigt gehalten worden. 

Den 15. dito der neue Ehurfürftvon Sachfen 
zu Dreßden die Erb-Huldigung in Perfon einge 
nommen. BR —2* 

Den 20. dito der Spaniſche Marquis von Vil- 
Jadarias eine gluͤckliche Achon wieder die Mohren 
bey Oran gehalten. Bo 

Den 2t. dito die Erbhuldigung zu Feipzig von 
dern Ehurfürften in Derfon eingenommen worden. 

eod, Der Reichs>Convocatiöns- Tag zu War⸗ 
ſchau Keinen Anfang genommen. 

Den 5. M>j.der Cardinal Cofeia auf der En: 
Helsburg u Nom feine zuerkañte Gefangenſchafft 
angetreten. 

Den ti Mar. zu Wittenberg die Chur Säch- 
fifche Erb-Huldigung, aefehehen. 

Den 12. dien der König don Daͤnnemarck feis 
ne Reife nach Nlortvegen angetreten. | 
Den 13. dito zu Torgau die Chur » Sächfifche 

Erb Huldigung gefchehen. 

Den 14. dito die General, Berfammlung der 
Schottlaͤndiſchen Geiftiichkeit zu Edenburg eroͤff⸗ 
net worden. 

Den ss. dito der König von Spanien mit ſei⸗ 

lz ner 





50 ¶ Durium des 1733ſten "Jahres, 
ner Hofſtatt von Sevilien wieder nach Madrit 
auffgebrochen.. ,.  _ REN 
Den ig. dito ein ſtarckes Erdbeben im Reiche, 
und fonderfich ben Franckfurt, Hanau, Mayng, 
Darmftadt und Butzbach verfpüret heorden. . 
Den 20 dito die Chur⸗Saͤchſiſche Erb, Huls 
digung zu Bautzen geſchehen. i 
Den 22. dito der Pohlnifche Reichs « Convoca- 
tions- Tag nach gefch!offener General-Confedera- 
tion,feineniandern als einen gebohrnen Pollacken 
zum Koͤnige zu erwehlen, aeendigef worden. , 

Den 3. Jun. die, Chur⸗Saͤchſiſche Erb⸗ Huldi⸗ 
gung zu Freyberg defchehen. > » ui 
Den ıo. ditö Der Morquis von Villadarias mie 
den Mohren bey Oran abermahl .eine glückliche 
Adion gehalten. - . 
Den ır. dito der neue Vice-Roy Graf Julius 

Vilconti zu Neapolisdas Regiment angetreten. , 
Den ı2. dito der Eron-Pring von Preußen ſich 
zu Salgdahlmit der Printzeßin Chriflina Elifabe- 
'tha von Braunſchweig⸗Bevern vermahlet. 
eod. der König von Spanien zu Aranjuez an⸗ 
gelandt. Le * 

Den 13. dito zwiſchen dem Kayſer, Rußland 
und Chur⸗Sachſen ein Alliantz⸗ Tractat geſchloſ⸗ 
ſen worden. 

Den 16. dito der Hertzog von Braunſchweig⸗ 
MWofffenbüttel zu Wien die Reichs-Belehnung 
'erbalten. Su 
“ Den 24.dito Don Carlos zu Florentz ſich hul⸗ 
digen laffen. | 

| ö Den 
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Den 2. dico die Rußiſche Pringefin Cathori- 
na Ivvanovvna, vermählte Hergogin von Meck⸗ 
lenburg⸗·Schwerin zu Vetersbürggeftorben. 

- Denr.Jul. der Erb⸗Printz Carolus bon Braun⸗ 
ſchweig⸗ Bevern fich zu Berlin mit der Koͤn Preu⸗ 
ßiſchen Printzeßin bhinppine Charlotte vermahlet. 

Den 13. dito Be der Pring Corolus | 
Chriftianus, von Pohlen und Sachſen geböhren . 

worden. — Ber 

. Denise. dito eine beſondere Defenfiv- Alliang 

wwiſchen dem Rayfer und Chur⸗Sachſen geſchlof⸗ 

fen worden. 

Den ı9, dito die Tuͤrcken einen Sieg wieder 
Die Perfianer 12. Meilen von Babylon erhalten. 

"Den 20, dito der regierende Pfaltzgraf Johan- 
nes Chriflianus, zu Sulgbach Todtes verblichen, 

Den ın Aüg. die Königl. Pohlniſchen Leichen: 
, bon Warſchau nach Craeau abgeführet worden. 
eod. Der Cardinal Borgia in Spanien ge⸗ 
ſtorben. „st —* 
Den 20. dito der Stanislaus be dem Könige 
und der Königin von Franckreich ji Marly Abz' 
ſchied genommen und darauff feine Reife nach 
Pohlen angetreten. —* se 
eod. Die Koͤnigl. Leichen zu Cracau angelangt.’ 
Den 25. dito der Pohlnifche Wahl⸗Reichs⸗ 
Tag auf dem gewöhnlichen Wahl⸗ Platze bey 
| Warfhaufeinen Anfang genommen. 
| Den 9. Sept, der Stanislatis incognito ju War; 
ſchan angelangt Laie 
Den ro. dito der König von Sardinien als Her⸗ 
813 tzog 
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603 von Savoyen ju Wien die Reiche - Beleh⸗ 
nung empfangen. 
Den 12. dito Stanislaus auf dem ordentlichen 
Wahl⸗Felde zu Warſchau von dem Primas als 
erwehlter König von Pohlen und Groß Hertzog 
von Litthauen öffentlich, wieroh! mit Proreftas 
tion derer, ſich von dem TBageselte entfernten 
Stände proclamirt worden. , 
Den 16. dito der Cardinal Banchieri ju Piftoja 
geftorben. De Fe, 
Den 22. dito der König von Daͤnnemarck mit 
feiner Gemahlin, der Königin, gluͤcklich wieder 
aus Norwegen in feiner Nefideng zu Friedrichs: 
burg angelangt. F 
eod. Stanislaus nebſt dem Primas und einigen 
andern Magnsoten bon feinem Anhange wegen Anz 
näherung der Ruſſen aus Warſchau geflüchtet. 
Den 26.dıro ʒwiſchen den Koͤnigen von Franck⸗ 
reich und Sardinien eine Ofl-und Defenfiv-Alli- 
anz zu Turin gefchlpffen worden, - | 
Den 28. ditg: Die. Praͤlaten Mateellu⸗ Pafleri 
und Johannes Baptiftg Spinola zu Cardinälen crei- 
BEeNOLdEN- *. 
Den 29. dito die Rußiſche Armee bey Prag, 
einer YBarfchauifchen Vorſtadt, angelangt. . 
In diefem Monathe find auch einige biutige 
Scharmügel zwifchen den Leuten: des Hertzogs 
Caroti Leopoldi, zu denen fich viele Bauern vefels 
et, und. denen Commiflions-Tryuppen im Her 
tzogthum Mecklenburg, die zum Vortheil der letz⸗ 
iern ausgefallen, geſchehen. D | 
h , en 
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Den 2.04. Stanislaus mit feinem Anhange zu 
Dansig angelangt. | 

Den s. dito Ihro König. Hoheit der Churfuͤrſt 

von Sarhfen zu Prag bey Warſchau von denen 
“ Anti- Stanislaiflifchen Ständen unter dem Nah⸗ 
men Augufi ll. zum Künige in Bohlen und Groß⸗ 
Hertzoge von Litthauen erwehlet worden. 

Den 9. dito die Chur⸗Saͤchſiſche Geſandt⸗ 
ſchafft zu Regenſpurg denen Reichs⸗Staͤnden den 
Beytritt des Chur⸗ Hauſes Sachſen zur danctione 
Pragmatiea bekannt gemacht. 

Den 10: dito die Stadt Warſchau von denen 
Ruſſen in Befig genommen worden. 

» eod. zu Straßburg der Krieg wieder den Rays 
fer declarıref worden 

Den 12. diro die Frangofen unter dem Mar: 
ſchall von Berwick bey Fort Louis und Lauterburg 
tiber den Rhein gegangen und in das Neid) eins 
gebrochen. 

Den 16. dito vondem Könige in Sardiniender - 
Krieg roieder den Kanfer deslariref worden. 

Den 19 dito der Preußifche General Schwerin 
in das Mecklenburgifche eingerückt. 
eod. Die Fransofen vor Kehl die Trencheen 
eröffnet. 

Den 25. dito als an der Königin von Spanien 
Geburths⸗Tage, der Koͤnig die zwiſchen Franck; 
reich und Sardinien gefchloffene Off und Defen- 
* fir Allianz unterfchricven und folglich folcher vollig 
bengetreten. 

Den 27. dito die Frantzoͤſiſche und Sardinifehe 
! 217 Armee 
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Armee fich der Meylandifchen Stadt Vigevana 
bemädhtiget. Re 

Den 29. dito Die Reiche: Veſtung Kehl mie 
Accord an die Frantzoſen uͤbergegangen 

Denzt. Ano der regierende Herhog Ludovieus 
Eberhardus von Wuͤrtenberg / Sturgard in ſeiner 
Reſidentz ohne männliche Erben Toles babn 

en. 

eod. die Meylaͤndiſche Stadt Pavia ſich an die 
Allürten ergeben. 

Den. Nov, die Pacta Canventa zu Warſchau 
pon denen Chur ⸗Saͤchſiſchen Gevollmaͤchtigten 
im Nahmen ihres hohen Principals lolennicer bez 
ſchworen worden. 

Den 2. dito die Stadt Mepland ſich an die Abs 
Kürten ergeben, die den 4. dito drauf in Beſth ges 
nommen worden, . * — 
Den 4. dito zu Regenſpurg wegen des von 
Franckreich mit dem Kayſer und Reiche gebro⸗ 
enen Friedens ein Commiffions-Deeret publicitt 
worden. u 
‚ eod, Der Mecklenburgifche Land⸗Tag zu Ro⸗ 
ſtock eröffnet worden. —R yo 

Den 18. dito der, Bring von Oranien in Sonden 
angelangt. | ne ae 
Den 39, dito die Mepländifche Beftung Piz 
zighitone fid) nach einer blutigen Belagerung mik 
° Arzord an die Alliirten ergebe. * 

Den Dec. der Cardinal Doria zu Benevente 
seftorben. Te —— 


W 


Da 
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- Den 6. dito die Citadelle Zu Cremona ſich mie 
Aceord. an die Allürtenergeben. | 
Den 7. dito der Krieg wieder den Kayſer in 
Spanien deelaripet worden. ' 
Den 9. dito die groſſe Pohlniſche Deputation 
an den neuerwehlten König Auguflum III, von 
Warſchau aufgebrochen. Pe 
Den 14. dito der Infent Don Carlos zu Parma 
fich vor. majorenn erflären laſſen | = 
Den ı5. dito der König Auguflas Ill, aus Sach⸗ 
fen zu Oppeln in Schlefien angelangt. 
end, der Cardinal Grimaldı auf einem Schiffe 
ander Neapolitaniſchen Kuͤſte geftorben. 
Den 16, dit» das Fort Fuentes im Hertzogthum 
Menland von denen Allirten erobert worden, 
„ Den 18. irö.der Ehurfürft von Bayern zu 
Wien die Reichs⸗Belehnung empfangen. 
Den 23, duo der Vergleich wegen der Zwey⸗ 
brückifchen Succeflion zu Stande gekommen. 
Den 30. dito das Caſtell zu Meyland nach aus⸗ 
geſtandener blutigen Belagerung mit dem Fran⸗ 
söfifchen Marſchall von Villars eine Capitnlation 
getroffen. — 
| Mi 


Einige Anmerdungen. zu: denen 

Nachrichten von A: 173. 
1. „D sumVren Theile: ! 
Ad pag. 14. Der Abe von Murbach und 
Luͤders wird yon keinen wuͤrcklichen Reichs⸗ 
N ME Stand 


—— 





x 


516 Anmerckungen zu den Nachrichten 


Stand mehr gehalten , weil feine Länderenen un? 
ter Frangöfifche Bothmäßigkeit gekommen find, 
daher derfelbe Fünfftig unter denen ‚geiftlichen 
Reichs⸗Fuͤrſten weggelaſſen werden foll. 

ad pag. ı5. Weil der Hertzog von Sachſen⸗ 
Barby, als ein appanagirter Herr des Haufes 
Weiſenfels, Beine Landes-Fürftliche Hoheit bat, 
- fo foll derfelbe gleichfals kuͤnfftig nicht mehr unter 


die würcklich regierenden Deutſchen Reichs⸗Fuͤr⸗ 


ften gejehlet werden, 
ad p. i6. Weil der Herzog Francifcus Folas 
von Saalfeld, ein Bruder des ältern Hertzogs 
Chrifliani Erneſti, nicht nur zu Coburg reſidiret, 
fondern auch dafeloft die Landes⸗Fuͤrſtl. Hoheit 
exercitt, und Daher vor einen mifregierenden 
Herrn derFürftl.Saalfeldifchen Landes- Portion 
‚gehalten wird, ſo fo feiner Fünfftig unter denen 
regierenden Deutfchen Reichs⸗Fuͤrſten gedacht 
werden, * 
adp.ı9, Weil wir biß dieſe Stunde noch Feine 
zuverlaͤßige Gewißheit wegen des, A, 1731. im 
Hoch⸗ Fürftl. Heflen + Rheinfelfifchen Haufe ger 
fchehenen Todtes⸗Falls erlangt haben, ſo koͤnnen 
wir auch noch Beine Berficherung thun, ob die an⸗ 
gegebenen Regenten der bepden Linienzu Bo⸗ 
tenburg und Wanfried ihre Nichtigkeit haben,’ 
ad p. 23. lq. Die Gemahlin des Sürftens 
von YTafjausSiegen Proteftantifcher Religion, 
heift Sophia Albertina, eine gebohrne Gräfin von 
Sayn und Witgenſtein.Sie iſt den 2.Jan.1713,. ge⸗ 
bohren und den 23. Sept, 1728. vermaͤhlt er 
* 2 a 
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hat auch dem Fürftl. Gemahl einige Kinder ges 
bohren, Davon noch eine Pringeßin am Leben iſt. 
.adp. 26, Der Fuͤrſt von Schwarsburgs 
Rudelſtadt hat jich denzı. Der, 1728. zum andern 
mable mit Chrifina Sophia, gebohrnen Pringeßin 
von Oſt⸗Frießland vermähfet. 
adp.27. ſq. Das Leben des Koͤnigs Auguſte 
11. von Pohlen begreifft viel zu viele Merckwuͤr⸗ 
digkeiten in ſich, als daß wir den kurtzen Auszug 
davon, den wir, unferm inſituto gemäß, in un⸗ 
ferm-Archivario eingeruͤckt, vor eine vollkommene 
Lebens-Befchreibung ausgeben folten. Jedoch 
find mir in Beariff eine fehr umftändliche Lebens⸗ 
> und Helden: Gefchichte Diefes vorteefflichen Mos 
narchens mit Einruͤckung aller hierzu dienlichen 
AdtorumPublieorum und mit getreulicher und rich 
tiger Anzeigung aller hierbey gebrauchten Schriff- 
ten eheſtens ans Licht zu ftellen darinnen alles, was 
pon dem groffen Auguflo und feinem Thaten bes 
Fannt ift, aufs volftändigfte in Chronologifcher 
Drdnung enthalten feyn fol. Es find zwar biß- 
ber Nachrichten genung davon ans Licht getreten s 
aber von fo fchlechter Befchaffenheit, daß dadurch 
der oroffe Nahme des vortrefflichen Augufli 
‚ mehr: verkleinert als-verherrlichet worden. Ob 
nun wohl Here D, Buddeus zu Goͤrlitz in denen 
Leipziger Gelehrten Zeitungen 4,1737-9.580:/4. 
verſprochen, Diefen Mangel durch fein, ihm auf- 
getragenes, Werck abzuhelffen „fo fell uns doch 
derfelbe an unfeem Borhaben nicht hindern, weil 
die Einrichtung von deffen Arbeit — m 
' olglich 
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folglich) von unferer Arbeit gar "gar fehe unterſchieden 
ſeyn wird. Ein Abriß hiervon iſt num gleichfam 
Die Nachricht, die wir von diefem Monarchen uns 
ſerm Archivario einberleibet, toben wir nad) Dies 
fes anmercfen müffen, daß r) in den erſtern Jah⸗ 
ren diefer Lebens⸗Beſchreibung bißmeilen Die Tage 
des alten und neuen Sıyli, 3. E. p. 45 ben Melt 
des Kroͤnunas⸗Tages, vermechfelt worden, Ind 
2) daß die Nachricht, die wir von der Königer. 
Mahl gegeben. fich in vielen Stücken andere 
befindet, als fie nunmehro der’ Belt bekannt ge⸗ 
macht worden. Beydes ſoll in unferm verforoe 
chenen Wercke verbeffert werden. 
"ad p.29. Das Carroufsl zu Bottorp iſt in 
Gegenwart des Königs Cheiftiani V. gehalten 
morden. 
_ adp.gr. Die Abgeoröneten der Bepublich 
Pohlen, die den König Auguftum zu Tarnowit 
A.1697. ins Reich eingeladen, find geweſen 1.) 
der damahlige Weywode von Vollhynien, und 
nachmahlige Weywode von Reußlaud, Jablo⸗ 
novviky, 2) der Weywode von Witepsk, Criſpin, 
und 3) Georgtus Dziduhusky , Staroſte von 2y- 
dochow. - 
adp.73lg. Weil der Zertzog von Nortfolck 
ohne männliche Erben geftorben, fo hat ihm in ſei⸗ 
nen Titeln und Borzügen fein Bruder Eduardus. 
fuccedirt, der feit den 18. Jan, 1724. mit einer Toch⸗ 
ter des Ritters Johannis Blount vermaͤhlt iſt, die 
ihm auch weſchudene u gebohren. J— 








* von A. 1733 sg 
II) Zum VI. Tbeile, 

Adp. 110. “Der verſtorbene Hertzog von O/u- 
na ward A.1723. bey der Mademoifelle de Beau. 
jollois, dDamahligen Braut des Don Carlos, 
Dbrift-Hofmeifter. 

adp. 120. Der Über» dofPrediger Eryzhro- 
Pilus u Hannover hat in feinem Leben nur den Ti⸗ 

tel eines Licentiati Theologiæ geführt. Eine um⸗ 
ſtaͤndliche Lebens Befchreibung von ihm findet 
man in der Theolog. Bibl. P. LXXT. p. 27. faq, 
woraus wir erfennen, daß er. den 30. Mart. 1653, 
zu Sannoder gebohren worden, zu Jena fkudirk 
und ia Magiſtrum promovirt, und. nachdem er eine 
Reife durch Deutſchland und Engelland gethan, 
A: 1675.30 Hannover in das Miniflerium gefome 
men. A.1687, ward er zu FenaLicentiatus The- 
ologix und A. 1706. Dber:Hoff-Prediger. . Er 
ftarb den 22. Dec. 1732. und hatvonıs. Kindern 
52 Kindes-Kinder und 9. Kindes-Kindes-Rinder 
erlebt. 

ad p. 121. Von dem Helehrten P. Ze Quien wird 

in den Novis Afis Erudit. A, 1734. M. Jan. p 43» 
undin dem Journal des Savans ] an. 1733. M.O&. 
n,3. eine feine Nachricht geaeben, daraus wir ſo 
viel anmercken, daß er den 8. Nov, 1661. zu Bou- 
logne in der Piccadie gebohren worden. Nach⸗ 
dem er biß in das zofte Fahr zu Paris in dem Col- 
legio du Pleflis denen Studi's obaelegen, begäb.er 
ſich in das Dominicaner-Klofter zu S. Germain, 
allwo er feine Studia vollends sur aehörigen Reiff⸗ 
gebracht, Bon feinem Orbe Chriftiano iſt ein To» 

mus 
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mus ans Licht gefommen. Die Fortfegung ha⸗ 
ben die Streitigkeiten mit dem P. Coutayet verhin⸗ 
dert: Erflarbdenrz.Mar. 000 
““adp, ız2. Thomas Wolfton wurde zu Nort> 
- hampton A.1669. aus einem nicht geringen Ges 
Bi te gebohren. Er ftudirte nachgehends u 
- Cambridge und nahm dafelbft den Dodor-Fitel | 
- an. Er wurde nachgehends Ing Sidney-Colle- 
giam aufgenommen, daraus er aber A, 1721, wie 
der verſtoffen wurde, als er feine befondern aͤrger⸗ 
fichen Meinungen befannt machte. Er war nur 
. 2. Zage Franck und befand fich eine halbe Stunde 
vor feinem Todte noch auffer dem Bette. Als er 
aber nachgehends das fhleunige Abnehmen feiner 
Kräffte vermercfte, fprach er zu denen um fein 
Berte ftehenden: „Stehedaden legten Sturm; 
„welchen ein ieder ausftehen muß; ich waffne mich 
„nicht alleine gegen denſelden mit Gedult, fondern 
„bereite mich auch mit rechten Vergnügen dazu.“ 


ierauf druckte ex fich mit eigener Hand, Mund 


und Augen zu, und verfchied. Siehe die Nieder⸗ 
Sädf. Gelehrten Zeitungen 4.1734. p- 231. /4- 
ad p.i38. Die im Jul, 1723. todt⸗ gebobrnie 
Chur ⸗Saͤchſiſche Prinzeßtn wird unter andern 
inden Sächfifcben Merck wuͤrdigkeiten p.ıogn 
und indem Gencalogifchen Hand Buche 4.1729. 
p. og. angemerckt. a 
“ad p. 191. q. und p.227./g, Wir haben unter 
den angeführten Poblniſchen Cron⸗Competen 
zennicht lauter ſolche verſtanden, die fich wuͤrcklich 
Hoffnung zus Pohlniſchen Krone gemacht, er 
i 
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fich ſtarck darum beworben, fondern aud) folche 
Darunter anzeigen wollen, die nur Luft darzu ges 
habt unddie Krone würcklich angenommen haben 
würden, wenn fie felbige hätten erlangen koͤnnen; 
wobey wir zugleich anmercfen müffen, daß auch 
. der befannte Don Carlos, Infante von Spanien, 
unter die Pohlniſchen Kron-Competenten zu zeh⸗ 
len ift, weiler wuͤrcklich Durch einen gewiffen fo ges 
nanntenP. Arcelli fiy darumbemorben. Siehe 
die Rayferl. Antwort aufdas Koͤnigl. Spas 
nifche Kriegs⸗Manifeſt, {o in Form eınes Me= 
morials an den Spanifchen Befandten in En⸗ 
gelland zum Dorfchein gefommen. 
adp. 172. Das Gedichte aufden Churfürften 
von Sachfen, dernunmehro unter dem Nahmen 
Augufi Ill, den Pohlnifchen Thron befiget, haben 
wir aus den remarquablen Curieufen Brieffen 
von Chur⸗Saͤchſiſchen Begebenheiten, Paqu. 
VII, Couv. 79. p. na. genommen und dabey nicht 
auf die Reinigkeit der Poeſie, ſondern bloß auf den 
darinne beſchriebenen Caracter dieſes vortreffli⸗ 
chen Printzens geſehen. 
ad pet o3. Von der Kron Schweden Fan 
man nicht ſagen, daß fie ſich zu Erhebung des Sta- 
Press auf den Pohlnifchen Thron viele Mühe ger 
geben. 
ad p. 195. Daßder Kayſerl. Hofden Printzen 
Carolumvon Lothringen zur Pohlniſchen Krone 
recommendirt habe, Fan man nicht füglich ber 
haupten. 
ad pag. eandem,; Der Fuͤrſt —— 
ey⸗ 
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Wehwode von Eracan, iſt noch biß dieſe Stunde 
von dem Zipſerlande an der Hungariſchen 
rentze. Bars Ur SE PR ER 
| ii, Zum Il. Theiie 
Adp. 220. Der neugebohrne Erb⸗Printʒ ʒu 
Anſpaͤch hat den Nahmen Carolus Fridericus 
bekommen. De | 
 adp.22r. Den hohen Geburthen fügen wir bier. 
be, daß die Hocharäffliche Frau Gemahlin Ih⸗ 
ser Excellentz Des Könige Pohin. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Geheimbden Raths und Ober 
Hauptmannsin Thüringen, Deren Zudovici Geb- 
hardi, Braffens von Hoym, den-s. Sept: zu 
Dronfig eine junge Comtefle glücklic) zur Welt 
- gebracht, welche inder Heil. Tauffe den Nahmen 
Helena Renata befommen. Ihre Ercellens, die 
Stau Gräfin, Nahmens Rahel Lauyte find Die 
mittelfte Frau Tochter des berühmten Künigl. 
Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Staats⸗Mi⸗ 
nifters und Cantziers, Herrn Georgi. Graffens 
von Werthern, der A. 1721. das, Zeitliche geſee⸗ 
gnet hat. Von denen Focaräft Kindern, die 
Diefelben zur Welt gebohren, leben, auſſer det 
juͤngſtgebohrnen Comteſſe, 9 drey junge 
Herren und zwey Comteſſen, die ſaͤmtlich unter 
der weiſen Aufſicht ihrer Hochgraͤfflichen Eltern 
eine fo vortreffliche Education genuͤſſen, daß man 
ſich in Anfehen ihres guten Naturells allerdings 
bon ihnen groſſe Haffnungsumachen hat. 
adp. 234. iq. Die Nachricht von dem hekann⸗ 
ten Jeſuiten F. Girard hat einigen Buchhaͤndlern 
| | a 
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in Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Landen Ungelegenheit 
verurſachen wollen. Alleine wir verfichern, daß 
nichts in ſolcher enthalten, daß nicht aus den oͤffeni⸗ 
lich gedruckten Proceß-Adten genommen fey. 
DBernünfftige Leute werden von einem fü Ipeciel- 
len Exempel keinen Schluß auf den gangen Jeſui⸗ 
ter⸗Orden, vielteriger auf die gefamte Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Elerifen machen, als unter welcher 
noch viele, in ihrer Art, vechtfhaffene Leute fich 
befinden. 

ad p. 247. Der Marquis von Abrantes hieß 
Emanuel, ftammte aus dem Haufe Alencaftro her, 
und mar ein Enckel des A.1720. verftorbenen Hets 
6098 Auguflin: von Abrantes undein Sohn Ferdi- 
nandi, Marquilens von Fontes, der ſchon A. 1692, 
geftorben und ihn mit einer Tochter des Hertzogs 
von Cadaval gejeuget hat. Seine binterlaffene 
Witwe iſt feiner Mutter Bruders Tochter, Ob 
er Kinder mit ihr gezeugt hat, iſt ungewiß. 

ad p.eand, . Der Hertzog von Anjow, iſt den 
7, Apr. geftorben. 

- -adp.292. Bon den beyden nenen Lords von 
Orfordund Medway wollen die neueften Nachrichs 
ten nichts wiſſen, obgleich deren Erhebung in der 
Europ Fama Part. 339.p 262. behauptet wird. 


". IV.) Zum YIH. Theile: 
- -Ad.p.310. Der Rönig Phzlippus V. hat im 
Dec. feine Reſidentz zu Buenteriro genommen. 

ad p. 313. Der Ritter Dandelot hat den Sta- 





“ wislaumdurdy Deutfchland nach Bohlen — 
8 
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Es reiſete derſelbe als ein Kauffmann und hatte 
den Stanislauın als feinen. Diener bey ſich. er 
adp.319. Der Hertzog Chriflian Ludwig von 
Mecklenburg⸗ Schwerin hat im Jun. Die ihm 
vom Kanfer aufgetragenelnterims-Megierung des 
Fürftentyums Schwerin, wiewohl mit geofler. 
Contradiction feines Bruders, angetreten. Den 
26, Sept. hat er ein General-Pardons-Manifell vor 
alle, die ihn bißher in felcher Qualitaͤt nichterken- 
nen tollen, pablicirt, worwieder aber der. Bru⸗ 
der den 23. Od, ein fehr hartes Patent publiciref. 
adp-321. Die in Curiofis Saxon. 4.1734 M. 
Jul.p. 213./q.. befindliche Rachricht von der Koͤn. 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hoffitatt, Gene 
_ ralität und Staatg-Minillerio, iſt von Wort zu 
Wort aus unſerm Archivario P.VIII pati. /qq. 
abgeſchrieben worden, ohne dabey anzuzeigen, wo⸗ 
her es genommen ſey. ’ | 
ad p. 322. Der Cammer⸗Herr von Erd⸗ 
mannsdeorff iſt zwar A.1733. Hoff⸗ Jaͤgermei⸗ 
fer und Hauß⸗Marſchall, aber nicht Dber- Hof 
gägermeifter worden, daher an feine ſtatt c I. 
Carl Gottlob von Leubnitz geſetzt und.Diefer 
dargegen p. 347. meggeftrichen werden fol. 
ad p. 323. (q. Unter die würcklichen Bebeimen 
Raͤthe find auch zu zehlen, Die Fabinets-Miniftei, 
Baron von. Böwendabl, der ältere Graf von 
Wackerbarth und der Herr von Bruͤhl, wie 
auch der Herr von Buͤlau, deſſen im vorherge⸗ 
henden Supplemente -p. 487. bereits gedacht 
worden, Die beyden geheimen Raͤthe von a 
un 
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und Schönberg, befinden fich abweſend Yo 
ner ift Geſandter in Engeland und Diefer Comi- 
tial-Gefandter zu Negenfpurg. 

. ad p.339. Die Spanifchen Generals find 
nicht allererſt zu ſolchen Chargen erhoben, fondern 
nur zu Behwohnung des heurigen Feldyugs in 
Italien ernennet worden. 

ad p.34r. Der Graf von Efingbam hat dag 


Amt eines Groß⸗ Marſchalls von Engelland niche 


eigenthümlich,fondern nur als Adminifirator übers 
kommen. 
ad p.344. Der Graf Ludovicus Cafmir von 
Henburg- Büdingen befindet fich nicht in Kon. 
Schwedifchen, Sondern Kon. Daͤhniſchen Diens 
ſten als wuͤrcklicher Cammers Herr. “ 
ad p. 345. Der Königl. Peußiſche Premiers 
Minifter von Borck heift mit dem Vornahmen 
Adrian Bernhard. 
ad p. 348. Der ploͤtzlich geſtiegene und bald. 
wieder gefallene Hof Rath Zudovici heiſt eigenta 
lich George Samuel und iſt ein gebohrner Schleſier. 
Ber von feinem Leben und boͤſen Streichen einige 


Nachricht verlangt, darff nur das, ſeinetwegen 


de dato Dreßden den zr. Jun. 1734. ins Rand ers 
gangene Manifeftlefen, welches im Cabiner groſ⸗ 


fer Serren P.WIII plysg.ſoqg.u finden iſt 


Wir fügen hier ben, daßder Spaniſhe Gene- 
ral-Schagmeifter Marquis de Valbueno nebſt ans 
dern Miniftern, die mit dem Herrn Patinko nicht 
einerley Meinung hegen, ihre Erlaſſung befom: 
men. Man weiffelt auch, daß der Marguir de la 

Mm. Paz, 
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Paz welcyer wieder zu feiner Gefundheit gelangt, 
zemahls wieder zu Dem vorigen Anfehen bey Hofe 
gelangen werde. sn 
‘ adp.353. Der Abt Anshelmus zu St, Eme⸗ 
ran in Regenſpurg ſtammt ausdemuralten Ge⸗ 
ſchlechte derer von Godinde Tampezo her, "Das 
Diploma, durch) welches er nebft feinem Stiffte in 
dem Reichs ⸗ Fuͤrſten⸗Stande nicht nur beſtaͤtiget, 
ſondern auch aufs neue lolenniſſime darzu erhoben 
worden, iſt bereits den 12. Maj.1731.3u Laxenburg 
datirt worden. Man findet ſolches in den Arbei⸗ 
ten derer Gelehrten im Reiche . Il. p: n0./gg» 
Den 24. Marı.1733. wurde ſolche Standes, Ere 
böhung durch ein. Kayferl. Commiffions-Deeret 
der allgemeinen Reiche Berfammlung zu Regen 
fpurg bekannt gemacht. Siehe das Cabinet 
groſſer Herren P. IV. p. 4o7 a: 
ad pı eand. Der Graf von Sulkowvrky hat us 
gleich nebft der Neiche-Graffen Würde, von ſei⸗ 
nem Könige das ſchoͤne Guth Ubigau geſchenckt 
befonmen. | 
 adp.361. Der beruffene Tyndal, ift eigentlich 
Bein Theologus, fondern vielmehr ein Dodor der 
Recechte geweſen. Unter der Regierung Jacobill, 
nahm er die Papiſtiſche Religion an, zu Der er ſich 
biß zur Ankunfft des Königs Wilhelmi oͤffentlich 
bekannte, da er endlich für gut befand, aufs neue 
umzufatteln, wiewohl er dennocd) das Pabſtthum 
nicht abgefchronren. Beil es ihm meder am 
Verſtande noch Gelehrfamkeit in dem, mas fein 
Beruff mit fich brachte, fehlte, fo wurde er oͤffters 
Zn uneh 
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über die ſchwerſten Sachen, die bey Damahliger 
Beränderung vorfielen, zu Mathe gezogen. Ce 
brachte es durch feinen vielgeltenden Yusfpruch 
dahin, daß man alle diejenigen, welche von Koͤnig 
Jacobo Beftallungen hatten, undin feinem Nah⸗ 
men und zu feinem Bortheil fich in See hielten, für 
Ser Räuber halten folte. Es wurde aud) feis 
nem Rathe gefolget und der Hof befand fich fü 
wohl dabey, daß er ihm ein Sinaden- Geld von 
200. Pf. Sterling dafür ausfeßte, welches er 
auch biß an feinen Todt genoffenhat. In feinem 
Zeftamente hat erdem Herrn Budgell, einem de⸗ 
ver Verfaffer des Spectatsurs und feinem befons 
dern Freund, 2000. Pf. vermacht, mit dem Be⸗ 
Dinge, daß er den Abdruck des andern Theils 
feines Chriſtenthums, das ſo alt als die Welt 
ift, beforgen möchte, welcher auch ſchon wuͤrcklich 
ausder Preſſe ſeyn fol, Auſſer diefem Wercke, 
welches wie die Rechte der Chriſtlichen Kirche, 
in der Welt ſattſam bekannt iſt, hat er auch A, 
1694. 3wey EFais in 4. herausgegeben, die viel 
Lermen gemacht. Die eine handelte von dem 
Gehorſam, den man denen Souverainen ſchul⸗ 
dig ift, und derPflicht der Unterthanen bey als 
len Revolutionen, mit einigen Anmerckungen, 
die damahligen Conjundhuren der Afaiven bes 


‚treffende ; Die andere aber von den Geſetzen de⸗ 


rer Nationen und den Rechten derer Souverai- 
nen. So ließ er auch) A. 1728. j men Brieffe an 
die Binwohner zu Londen und Weſtmuͤnſter 
drucken, worinnen er die Paftoral-Schreiben des 

Mm 3 Dir 
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Biſchoffs zu Londen hetunter machte und: dieſen 
Praͤlaten ſelbſt aufs verwegenſte beichimpffte. 
Siehe die Nieder⸗Saͤchſiſchen Gelehrten ſei⸗ 

tungen 4.1734: P.165. 
ad p.362. Der nicht weniger bekannte D. Man- 
deville war ein Medicus, von Dortrecht aus Hols 
land gebürtig, der aber feine meiſte Lebens-Zeit 
zu Londen zugebracht. Er iſt nicht nur der Autor 
der Fabel von den Bienen, ſondern auch der Ver⸗ 
faſſer von den Penfees libres fur la Religion, Die fo 
viel Auffehen in der Welt gemacht. Siehe die 
Theol. Bibl. P.V. p. 379. ſq. und P.VI. p:489 
Sag. Here D; Loͤſcher in Dreßden bat über dieſes 
Buch A.1724. nöthige Reflexiones herausgegeben, 
Eiche gedachte Bibl. P. IV, p.374. ſq. Es bat 
fonft diefer Mandeville auch noch einigeandere klei⸗ 
ne Wercke herausgegeben, die aber nicht fo be⸗ 
kannt find, als jene. Er flarb den 19. Jan.1733 
Wenig Monathe vor feinem Ende hatte er feine 
Unterfuchungen uͤber den Urfprung der Ehre 
und feine c itifchen Anmercfungen über D. Berck⸗ 
leys Buch unter dem Titel: Schreiben.an Dion 
bey Gelegenheit feines Buchs genannt. Aly- 
phron oder der Kleine und allzu fpisfündige 
Philoſophus herausgegeben. Seine Lebens⸗ 
Art ſoll, wie ſeine Schreib⸗Art, ſehr frey, und 
ſeine Auffuͤhrung eben ſo, wie ſein Vortrag, un⸗ 
ordentlich geweſen ſeyn, ſo, daß ſich die Leute ſei⸗ 
nes Schlags und die in Engelland bekannte Par⸗ 
then der Deiſten aus dem Andencken feines Nah⸗ 
mens eben nicht viel Ehre zu machen haben. Sir 
ie 


RR von aAn · r7332 u Fe 
die Leipziger Gelehrten Zeitungen, 4; 1734. 
p.146: 14. Er tr Kari ‚ „F w . RP 

adp.365. Herr D. Schueig zu Dreßden hat 
auffer den angeführten Schriften auch nad) Sper-' 
matologiem Hiflorieo-Medicam und Sialologiam: 
Hiftorieo-Medicam.ang Licht geftellt- 

„ad p.403. Der Patriarche von Indien und: 
Bifchoffvon Cuenca, aus dem Geſchlechte derer; 
Hertzoge von Abrantes, hieß Johann Emanuel, und 
war ein Sohn des Hergogs von Abrantes, dee 
A, 17Roxgeftorbenift.. Er gelangte A. 1727. zum 
Bifihum Cuenes. Dersjüngft verfiorbene Herr 
8 von Abrantes iſt ſein Bruders⸗Sohn ge⸗ 
weſen. T 

ad p.410. Der verſtorbene Abt Füorelli hieß 
mit dem Vornahmen Mminicuxcaſar. 

V.) Zum Supplemente: EN 

adp.417. Der Weywode von Wilna, Ogins- 
xy, foll fich noch am Leben befinden. 

ad p. 433. Nachdem der MarquirwonSilly das 
Hertzogthum Lothringen beſetzt, hat der Graf von 
Hellitio datinne das Commando erhalten. > 

ad p.448. Der. Sardiniſche Marquis von ix 

hat dem Feldzuge nur als General-Major beyge⸗ 
wohnet· F — ern el 

‚ad p, 465. fügen wir bey, daß die vier Haͤup⸗ 

ter der Eorſiſchen Nebellen Louis Giafferi, Simom 

Aitelli, Girolamo Ciacaldi und Roffaeli endlich von 

der Republick Genua in Freyheit geſetzt worden. 

Die erſten beyden kamen am 224 Apr. und die ans 

dern im M⸗aj. laiß 

. Mn "re ad 








30° II, Nachricht von einigen A. 1732; 
ad P.467. Der Kayſerl. Refident WWasnerjus' 
Parisiftzu Ende des Jahrs nach Haufe gekehrr. 
ad p. 468. Der geheime Rath Borck, Preuſ 
Geſandter in Engelland, heiſt nicht mit dem Bor⸗ 
nahmen Adrian Bernhard Re 
adp.471. Die Pacta Conventa find im Nah⸗ 
men Königs Aug Ill. eigentlich.den 1. Nov. bes 
ſchworen worden. yo 
adp.482: Der Marquis Pallavicini iſt Ray 
feel, Vice-Admiral in Iſtrien worden. AR 
adp.492. Herr Leuillier heift mit dem Bora 
nahmen Jacobus und hat in feinem Leben viele ges 
lehrte Obfervationes herausgegeben: \ 
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Nachricht won einigen An. 17323. 
und 1733. verſtorbenen Ge⸗ 
lehrten. — 
i) von An; 1732. Er 
> 1.) Johann Robert Chauet, ein Philofophus zu. 
Genff. Er ward den 30: Sept, 1642. daſelbſt ge⸗ 
bohren. Nachdem er zu Genff ſeine Stadisab- 
folviret, hielte er ſich ein Jahr lang bey dem bes 
ruͤhmten Derodon zu Nisınesauf, lernte nach die⸗ 
fen die Carteſianiſche Philoſophie und ward-A. 
1654. Profeflör Philotoph:= auf der Univerſitaͤt 
Sanmeur, allwo er bey der berühmten Frau Decier 
wohnte und einen groſſen Applaufum erlangte. 
Nach fuͤnff Fahren ward er von dar nach Haufe 
an die Stelle des Heren Wisberuffen. . A. 1679. 
ward er Rector und führtediefes Amt zweh = 
| eine 


P) 
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1 feine Profefion aber biß A.ı6g6.daerinden Rath 


s 


der fünf und zwantziger gejogen murde, Er war 
9.'%ahr lang Staats⸗ Secretarius, brachte dag 
Archiv in Drdnung, und machte verfchiedene 
feyöne Unterfuchungen von der Genffifchen Hiſto⸗ 
tie und der: dafigen Staats⸗Verfaſſung, die er 
dem Rathe uͤbergeben. Man hat audy von ihm 
einige Nachrichten von der Reformation zu Genf 
und Antworten auf gewiſſe Fragen, die ihm My- 
lord Tovvnshend vorgelegt, von welchen allen 
aber nichts gedruckt worden. A.1699. ward er 
einer von den vier Syndicis. Er hat die Biblivs 
theck der Academie inguten Stand geſetzt. Als 
erden 17. Sept 1732. ffarb, war er 89. Fahr alt. 
IL) D. Ebriftian Sabme, 8.8. Theol, Prof, 
Publ. zu Königsberg. Er hat dafelbft den 10. 
Jan. 1663. das Licht der Belt erblickt, und nach⸗ 
dem er A. 1710, Dodtor und A. 1718. Prof, Ord, 
Theologiz worden, um die Koͤnigsbergiſche Unis 
verſitaͤt viel Verdienſte erlangt. Er ſtarb den 26 
Jul, Bon ſeinemLeben undSchrifften wird in den 
Adtis Beruf. TI, poyxot ſqe eine umſtaͤndliche 
Srachrichtgegeben. ———— 
11.) Welchior Lubeck, Koͤnigl. Preußiſcher 
Commereien⸗Secretarius Und aͤlteſter Rathe⸗de · 
cretarius im Kneip⸗ Hof zu Koͤnigsberg. Er ward 
den 10.04.1670. zu Kneiphof, allwo fein Vater 
Bürgermeifter geweſen, gebohren. Nachdem 
er in feiner Bater⸗Stadt feine Studia gluͤcklich ab- 
ſolvirt hatte ward er A. 1697. im Kneiphof Secre- 
tarius des Raths / Collesn und A. 1718. Koͤnigl. 
Mms Ge⸗ 
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heimder / und A. 1720, Secretarius des damahis g 

ſtiffteten Commercien⸗Collegii. Er ſtarb Den 
18 . Jan.im 62. Jahre feines Alters. Er hat auſ⸗ 
fer einer zahlreichen Bibliotheck folgende Schriff⸗ 
keinim Drucke hinterlaſſen M) Meditationer ae Fure 
gentium, 2) Tr de Jure dominii eminentis, 3) 
Methodicam Tradfationem juris Empbhytbevtici 
4) Manuale juris detradtionis & emigrationis, 5) 
Difj. de Fure ſtapulæ, 6) Lib.de foeneratorumper 
SCtum Macedonianum coercitione, 7) Statiflarum 
idolum ‚ratio flatus, 8) Medit, de Jure'natur£, 
9) /pecileg. de beneficho competentia , 10).de Jure 
Avarie, 1) de Proteflatione in Cambiis, 12)).de 
crimine Atheismi ejusque poena, und 13)-de jure 
cambii, opus poſthumum. 

2). von An, 1733. 

1.) D, Conrad Mel, Infpedtor zu Herffeld, 
ein Reformirter Theologus. Er ward den .ı4. 
' Aug. 1666. zu Öudensberg, allwo fein Vater Me- 
tropolitanus war, gebohren und -A. 1676, nach 
Herßfeld aufdas Gymnafium gethan. A-1681, 
309 er nach Rinteln-auf die Univerfitat, von dar 
er nach Bremen, Groningen und andere-Acades 
mien gieng. Ası7on'wurdeer-ein Mitglied der 
Koͤnigl. Preußiſchen und: A 1706, der Koͤnigl 
Engliſchen Societaͤt der Wiſſenſchafften; in wel 
chem letztern Jahre er auch zu Franckfurt an der 
Oder in Doctorem Theologiæ promovirte. ‚An. 
1690. erhielte er die erſte Vocation ing-Predigks 
Amt nach Mietau in Curland, da er eben u Cru» 
hingen in Begriff war, eine. Reiſe nach Eugelland 

zu 
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zu um © An,1692. that er eine Heife nach Me 
meln, A.1697. nach Königsberg und endlich An. 
1705, nach Herßfeld als luſpector. A. 1692. vers 
heyrathete er ſich mit eines Predigers von Me⸗ 
meln Tochter, mit welcher er in einet 36. jährigen 
Ehe 24. Kinder jeugte, Davon noch u Sohn und 
3. Toͤchter am Leben ſind. Er ſtarb den 3. Maj, 


. im 68. Sabre feines Alters: - Seine vornehmften 


- Schriften find ) das Leben der Patriarchen, 2) 


Poſaunen ver Ewigkeit, die legten Reden der 
Sterbendeny 3) Die Lieder im hoͤhern Chor, 4) 
Zions Lehre und Wunder, 5) die Wächter-Stims 
me, 6) Worte zu ſeiner Zeit, 7) der Tadernaculy 
g)der Tempel Salomonis, 9) der eröffnete Gna⸗ 
den- Thron ‚ 10) Antiquarius Sacer, 1) Miflio- 
natius Evangelicus, 12):die under GOttes im 
Reiche der Natur, 13) Vie Kunftder wahren Ver⸗ 
Hnügung, 14) die Kirchen Hiftorie, 15) derrexem- 
plarifche Kauffmann, 16) die Luft der Heiligen an 
Jehova ꝛxc. Siehe ein mehres in den Adtis Hi 0. 
rico-Eeclsfiaflicis P.1.p. 05. gg. 

II.) Joachim le Grand, ein Frantzoͤſi fcher His 
florieus Er ward den 6. Febr: 1653. zu 8; Lo in 
der Normandie gebohren, ſtudierte die Philvfophie 
zu Eaen unter dem berühmten Pierce Cailiy, wo 
Franciscus de la Tour, der A,1733. als Generalis 
Orstorii geftorben und bisanfeinen Todt mit ihm 
Freundſchafft gehalte hat, ſein Mitſchuͤler geweſen. 
A. 1671. trat er in die Congregationem Oratorii 
und trieb in derfelben Humaniora und Thenlogie, 
8.1676. aber verließ er folche wieder und erwehlte 


die Hiftorie zu feiner ————— nn 


\ 


— — — — — — —— — — 


A.1688. gab er Hifloire du Divorce d’Henry PIll. 
Roy d’ Angleterre&de Catharine d’ Arragon; la De- 
Pence de Sanderus & la Refutation des deux pre+ 
miers Livres de PHiſtoire de la Reformationde Mr, 
Burnet & les Prewvesin 3. Baͤnden in 12. heraus, 
die er nachgehends mit einigen Anmerckungen wie⸗ 
der aufgelegt.: Er hat auch A-1569 1. wieder den ge⸗ 
dachten D. Burnet, nachmahligen Bifchuff zu Sa- 
lisbury, drey Briefe fur les Variations, fur la Re- 
formation und fur !' Hifoiredu Divorce and Licht 
geſtellt. A. i690. gieng er mit dem Abt von Efirees 
als Gefandfchaffts,Secretsrius nach Portugal, 
und als er wieder zuruͤcke kam, thater A. 1657. eine 
Reiſe durch) Burgundien und Dauphins, mit dem 
Vorſatze, Nachrichten zu Beſchreibung Diefer 
Laͤnder einzuſammlen. A, ı70r. Fam feine Uber⸗ 
fesung von des Capitain Johannde Ribeyro “in 
ſtorie der Inſel Ceplon, die er mit einigen Anz 
mercfungen bereichert,ans Licht. In den folgen⸗ 
den 3. Jahren befand er ſich mitdem Cardinal fo 
wohl als Abte von Eftrees als Gefandichaffts,Se- 
eretariusin Spanien. Wie er dafelbft feine Zeit 
angewendet habe, bezeugen Die Leipziger Gelehr⸗ 
ten Zeitungen 4,1729. P:447./q. 8.1704. ward 
er Secretaire General des Ducs & Pairsde France, 
welche Stelle feit A. 1675. leer geftanden hatte, 
A.1705. zog ihn der Marqws de Torcy jur ER 
e 


F 


/ 


| 
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Benahtung der Sachen auswaͤrtiger Reiche, von 
welchen Materien er die ro. Fahr über biß andes 
verſtorbnenẽ Koͤnigs Todt viele gefchriebe hat, als 
unter andern: Memoires touchant la [ucce/fion à la 
Couronne d Eſpagne zu; Reflexions fur la Lettre 
& un Milord fur lanecefüte & la juflite de Pentiere 
reflitution de la Monarchie d’Ejpagne ızu1 , Dif- 





cours fur ce, quis’ ef pajfe dans P Empire au fu 
- jet dela fucce[hon d’ Efpagne ; L’ Allemagne mena- 
ide d’etre bientöt reduite en Monarchie abfolue 5 


Lettrede M,D,& M. le Doöfeur M. touchant le Ro- 
saumedeBoheme, Noch ungedruckt find Les Af- 
femblees des Etats Generaux; Les Regences; 
L’habilite & ſucceder & la Couronne. Anno 
17 20. machte er über das Archiv und Cabinet 
zu Chartres ein Inventerium, und endigte eben das 
mahls fein Werck, das ihm unter feinen Schriff⸗ 
ten dasliebfte war: Hifleire & Vie de Louis XI, 
Roy de France awec les preuves, ſo aber noch im 
MSt. fid) befindet. Ansı728,gaber feine Frans 
söfifche Uber ſetzung vondes Jeſuiten Hierony- 
mi Lobo in Portugeſiſcher Sprache aufgeſetzten 
Hiſtoriſchen Relation vom Abyßinifchen Reis 
che, und faft zu gleicher Zeit ein Werck: De la 
fuccofion ala Couronne de France pour les Agnats 
heraus, wobey er den Titel eines Prioris de Neu- 


ville-les-Dames &fde Previffin führte. Er ftarb den 


1. Maj. im Haufeder Herren Clairambault , denen 
die Unterfuchungder Genealogien der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Ritter-Drden vom Könige anbefohlen ift; 
da ihn der Schlag zum zweyten mahle kn 

atte, 





26 I. Fladheich oneinigemAn. van, _ 
* hatte. Siehe die Leipziger gelebrten Zeituns 





gen 4. 334. PAS. ſa. 
II. Johann Abraham Kromayer, Super⸗ 


intendent zu Ohrdtuff. Er ward A. 1665 Ohr⸗ 


im MsSst. hinterlaſſen hat. Siehe Coleri Ada Hi- 


druff, wo ſein Herr Vater gleichfals Superinten⸗ 
dent geweſen, gebohren. Nach gelegten gutem 
Grunde auf Schulen hat er in Jena feine-Studia 
Philologica, Phıl»fophıca und T'heotgiea abfol- 
virf, auch dafelbft An. 1686, die Wuͤrde eines 
Magiftri angenommen, und fid) im Ditputiren. und‘ 
Predigten fleißig geuͤbet. A.1691. ward er Dia-, 
conus zu Ohrdruff und Adjunctus der daſigen In- 
lpection; A.1696.aber ſaecedirte er feinem Herrn 
Vater völlig in dem Amte eines Superintenden- 
tens, welches er auch mit vieler Treue biß an fein, 
den 19.Apr. erfolgtes, Ende verwaltet. In feiner 
Ehe hat er acht Kinder geieugt, davon ein Sohn 
als Diaconus zu Ohrdruff von ihm ſelbſt ordiniret 
worden. Auſſer verfchiedenen gelehrten Diſſerta- 
tionibue hat er de uſu Linguæ Arabica, Diſpoſitio- 
nes Biblicas Memoriales, Commentarium in Au. | 
guflanam Confefionem , de Poteflate Ecclefaflica, 
de Elenchomorali, Tabulas Theologiæ Pefitivo-.A- 
eroamatice, Brund der Evangeliſten an GOt⸗ 
tes Lempel, Specimen fontium [eriptura aperto- 
rum. gefchrieben, jugeldyweigen was er noch 


forico-EeclefiaflicaP. I, p. 08./g9. es 


IV, ns 





IV. — 
Anmerckungen und Supplementa zu 
dem Jahre 1732. | 


Part. Ladp. 57.19. Bey Meldung des Hin 
tritts der verwitweten Bräfin von Altenburg, 
ift aus Verſehen der Irrthum eingefchlichen,ols ob 
ihr Sohn, BrafAntonius, bereits An. 1722. vers 
ftorbenfey. Es iſt aber ſolches von deffen erften 
Gemahlin Anna, gebohrnen Baronefle von Knip⸗ 
haufen, mitderer ſich An. 1704. vermählet ,. An. 
17710. aber von ihr wieder geſchieden hat, zu verſte⸗ 
hen. Die ietzige Gemahlin und Mutter der noch 
lebenden jungen Comtefle, ift. Wilhelmina Maria, 
gebohrne Printzeßin von Heſſen⸗ Homburg, die er 
ſich den 19. Maj. 1711. jur Ehe. beylegen laffen, 
Daß wir felbftandem Leben diefes Grafens nies 
mahls gezroeiffelt, bezeuget das Verzeichnüß der 
iegtlebenden Ritter des Elephantens, das wir im 
Archiv. P. VII. p.208. ſq. beygebracht, mworuhter 
ſich der, Graf Antonius von Altenburg p. 209. 

n.7. wuͤrcklich mit befindet. | 
ad p. 62. Wird der Gräfin Orfelska, als eis 
ner Gemahlin des Printzens von Holſtein⸗eck 
gedacht, wobey wir nichtunangemerckt laflen koͤn⸗ 
nen, daß ſich gedachter Printz fogleich nach) Abfters 
ben des Königs Augufli Majeftät von derielben 
wieder gefchieden. Sie lebt noch unter obgedach⸗ 
ten Titel in Dreßden, und dürfftemit der * an⸗ 
ER" angen, 
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fangen, ſich wieder in ihr voriges Nichts zu ver» | 


wandeln. us — 
art. II. ad p. 124. -Der iunge Grafvon Sa- 
picha, Stavofte von Mielnich, war ein Sohn Mi- 
- ehaelis Frapeilei Sapieha, Weywodens von Pod» 
Tachien, den er mit einer gebohrnen Comtefle von 
‘Wielopolsky An, 1717. gejeuget. ' Er führte den 
rahmen Benedidtus Augufls, Ion feinem 
Heren Vater iſt im Archiu.P. VII. pı233. ein meh⸗ 
tes gedacht. worden. | 


ad pag.cand, Die verfiorbene Hertzogin von 


5 Montmorancy -Luxembourg, hieß Maria Sophia, 


und war von der :Marquilip von Seignelay, einer 


Dochter des berühmten Fürften von Fürftenberg, 
An. 1709. gebohren worden. Sie hat ihrem Ges 
mahl, mit dem fie fich Den 9.Jan. 1724. vermaͤhlet, 
unter andern Anno 1729. eine Tochter geboren 
- Sieftarb im 23: Jahre ihres Alters. 
dp. 134. Der Graf von Macckıfield hieß 
fonft der Nitter Parker, und iſt der erjte aus feinem 
Geſchlechte, der den Gräfl. Titel geführet. Er 
hatnebftden Nechten Die Mathematick aus dem 
Grunde ftudiert. An. 1716. ward er zu, einem 
Pair von Groß, Britannien und An, 1723. zum 
Grafen gemach. J 
Aß 6. Der Koͤn. Pohln und Chur⸗Saͤchß 
Geh. Rath von Zehmen, mar ein Sohn des 
A. 1702. verftorbenen Chur⸗Saͤchſ. Geh. Raths 
Joh. Sebaftian:, und: tward Den 9. Aug. 1666. ge⸗ 
- bohren. Nachdem er zu Gera und Jena feine 
“ Studia ablolviret, that ereine Reife nach Holland, 
Be Engeland, 


z | 


r 
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ı -Engelland, Srandfreichund Stalien. ¶ Nach fer 

ner Zuruͤckkunfft ward er erſtlich zu Zeitz, hernach 
Adð· 1692. bey Ihro Hoheit der verwitweten Chur⸗ 
Fuͤrſtin Cammer⸗Juncker, und 1693. Stallmei⸗ 
| 
| 
| 





fter.; An, 1698. ward er Sammer - und Bergs 
Kath; An zu. Vice- Sammer Präfident, An. 
1716: Geheimbdet Kath ; und endlich Cammer⸗ 
Praͤſident. Er hat mit feiner: Gemahlin, einer 
ı  ‚gebohenen von Miltig, verſchiedene Toͤchter 9 
jeugt; die alle wohl ver ſorgt find. 
| Part;lil.ad p. 168: 1q. Der Kanferl. Adnn⸗ 
ral von Ceichmann, ſoll den 2. Oct. im 53. Jah⸗ 
ree ſeines Alters geſtorben ſeyn. 
adpag.167. Der Marquis von Weßerioo hat 
ein unvergleidhe Pibliotheck hinterlaffen. 
| adp 171, Der Weywode Sapichavon Mfeir- 
AAan iſt ein Bruder des jüngf,verftorbenen Litthau⸗ 
iſchen Groß⸗Marſchalls Alexandri Pauli Sepieha 
geweſen. Seine Gemahlin llabella Polimbinsky 
ı batihmunter andern einen Sohn und drey Doͤch⸗ 
ter gebohren. Die letztern heiſſen 2) Benedida, 
verwitwete von laccky/ 2) Anna, vermaͤhlte von 
Szczaky; und 3) Chriſtiane, vermählte von Tyskie- 
ywirz. Bon dem Sahne; der bißher einen epfris 
Sen Anhänger des Stanislai abgegeben; haben mir 
imSuppl. des Archiv,1733, p. 416. gehandelt. 
sad pl173. Derverftorbene Graf von Berbune 
Selles hat Henricus geheiflen, und. ift mit Maria 
Aona Dauvet, des Grafens Nicolai des ‚Marets 
Tochter vermaͤhlt gewefen: Er iſt An. 1632. ge⸗ 
bohren worden, und ob er gleich ſchon An. 1690. 
‚Archiv, Anbang 1733» Nu unter 


E ; er — 
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unter die Todten gejeblet worden. ifter doch aller⸗ 
erit im Oct. 1732. geftorben, und hat alfo fein Als 
ter aufıoo: "fahr gebracht: - Der Graf Ludovi- 
us von Bethune-Selles ift fein Sohn ‚ und lebet 
noch biß dieſe Stunde. Er hat im Jun 1665. das 
Licht der Welt erblicket und iſt vor kurtzen zum 
General· Lieutenant jur See erhoben worden 

Part, Vhad. p. 289. Der bekannte Gianon 
Cogcia, von welchem wir im Archiv. Anno 1731. 
.p. 94. fg. einige Nrachricht gegeben , fiel zwar M. 
M3j. 173 1. in fo groffe Ungnade, daß er nicht nur 
die vor Furgen wieder erlangte Capitain-Batla- 
Charge verlohr, ſondern auch Aranguliret werden 
folte. Alleine ehe die Exerution vollzogen wurde, 
Eriegte er Pardon, ward aber nach Retimo in Can- 
dien ing Exilium gebracht: Jedoch da der bes 
ruͤhmte Topal Osmannnicht lange Darauf Groß 
Beier wurde, brachteeresdeydem Groß ⸗Sul⸗ 
tan ſo weit, daß er zu Ende des Nov. 1734..Quß 
‘feinem Exilis nieder zuruͤcke beruffen, und in die 
hoͤchſt wichtige \. harge eines Capitain- Bsfl»oder 
Groß-Admivalsreflitut murde, von welcher Zeit 
an er beftändig derfelben vorgeftandenhat Die 
Nachricht alfo von dem Marabout Cabuton befine 
der fich falſch. ala 56 Ist 
ad v. 301. Der zu Sevilien verftorbene Graf 
von Roban. iſt Brigadier von den Koͤnigl. Spas 

niſchen Trouppen geweſen > — 
adp 303. Der Hollaͤndiſche General, Baron 
von Vicoufe, ftarb den 1). Sepr. im Haag am 
Schlage im goten Fahrefeines Altersun "> 
Yes Ar; a 


— — ur 0“ 
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zu dem Jahre 1732. ri: Sg 
2dp.307. Der Mlarfchall: von. Berwich 
batvier Toͤchter am Leben. Die ältefte Henri- 
ette, geb.16, dept. 1705 iſt Au, 1723. mit Jo h.Bapt, 
Ludnvico, Marquis von Renel vermaͤhlt worden, 
die übrigen drehe aber, Laura, Sophia , und Kini- 
Jia find noch unvermählt. Es iſt daher glaublich, 
daß die ältefte von dieſen, Nahmens Laura, den 
Marquis von Beauzol oder Beauzob werde geheh⸗ 
rathet haben. 
Supplem, ad p7. Der General, Baron von 
Leyen, iftden 29. Sept. zu Coblentz gefturben. 
‚adp. 20. Die Erhebung der beyden Admirals 
Wager und Fennings u Pairs yon Groß » Britan 
nien foll ſich falfch befinden, 


Denen Todtes, Fällen; Die Aus 1732. gefches 
ben, find noch folgende beuzufügen : 

1) Der Fuͤrſt von Monte Corvimo- Pignatelli 
und MargüisponSpinazzola, ein Bruders Sohn 
Pabſts innoeentii XI, ſtarb den 8. Apr, zu Mens 
polisimg7. Fahre feines Alters. ein Water 
Mattius Pignatelli, Fürft von Monte Corvino,hat 
ihn mit Conftantia de Guevara Hejeuget, | 

2) Maria Therofia, verwitwete Sütftin von 
Ifengbien. Sie war eine Tochter Ludovici, Here 
tzogs und Marfchalls von Humieres, An, 1677. 
den 10, Febr, vermählte fie fich mit Johanne d 
Gand-Vilain, Fürften von Henghien, dem fie un; 


ter andern den 16, Jul. 1678. den heutigen Fuͤrſten 


Ludovieum von Ilenghien, Nitter der Königi. Dr; 


den und Gouverneur ju Arros,gebuhren. An. 1687. 


na den 


ters ˖ 


und es daher bald mit der Hof⸗Parthey gehalten, 
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‚den 6, Jul, ward fie zur Witwe und ſtard den:20, 
Ayg. ju Dauay.. iR — TE A 
4) Don Bartolomeo, Marcheje Calderari,ftarb 

‚den 5. Nov. zu. Meyland im 44. Fahre feines 


IT. — —— 
4) David Gottlob von Gersdorff, Koͤnigl. 
Preußiſcher General · Lieutenant Ritter des | 
ſchwartzen Adlers Gouverneur zu Spandeuund 
Dporifter über ein Regiment zu Fuß, Dere zu 
Sthulgendorff und Schmeckwitz ; ſtarb den 1. 
Jul.im 74. Jahr feines Alters. Cr. hat ſich als 
General-Major fonderlich Au. ızız.in Der Belag 
rung der Stadt Stralfund fignalifiret. =, . 
6) Carolus Rofb ‚Nitter, Königl.. Grob⸗Bri⸗ 
tannifcher General - Lieutenant und Schottlaͤndi⸗ 
ſcher heputirter zum Groß⸗Britanniſchen Parla⸗ 
mente wegen der Graffſchafft Roſh. Eriftfhon 
An, 1703: General-Lieutenans worden, man weiß 
aber von feinen Kriegs⸗Thaten wenig oder nichts 
zuberichten. Alleine indem Parlamente hat er 
feinen Nahmen !ehr beruͤhmt gemacht , indem er 
jederzeit fich als einen ſehr eyfrigen Whig erwieſen, 





bald auch Derfelben fich entgenen gefeßt. An. 1721 
ward er zu einem Mitgliede derjenigd Committe er⸗ 
nennet, die die Aufführung derer Direftorum don 
der Süd-Compagnieunterfuchen fülte. Er ſtarb 
den ı5. Aug. zu Bath nad) einem langreierigen 


Lager. : ET er 
6) Der Groß⸗Britanniſche General» Major 
Harvey, farb Den 17. Lept. in der Sraftihaft 
I urtey, 


— —— — — — — — nn 





zu dem Fahrer. 7544 
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- Surrey, und der General ·Major Croftsden 27. 


Mart. ju Londen. Dieſer letztere iſt allererſt im 


Mart. 1727. 3u dieſer Würde erhoben worden. 


7) Don Fernando Chegaray, Koͤnigl. Portugies 
ſiſcher General-Lieutenant von der Artillerie, ſtarb 
Den 19. Jun. ju Caldas, ; . 

'8) Carolusvon la Rochsfoncault , Graf von 
Blanzac , Frantzoͤſiſcher General- Lieutenant der 
Königt. Armeen. Er war ein Sohn: Friderici 
Carolide la Rochefouzault , Grafens von Roye 
und Elifabethe von Düras- Dürefort, At 1692, 
wurde er Dbrifterüber das Regiment von Guyen- -· 
ne, An, 1693. den 30 Mart. Brigadier, An 1696, 
Ritter des Drdens 8. Lazari, Au. 1702. den 29. 


"Jan. Marchel de Camp, und den 6. Odtobr. 1704. 


General-Lienteriant, Er hat ſo wohl in dem Krie⸗ 
ge vor dem Ryßwickiſchen Frieden als im letztern 
Spaniſchen Succeßions⸗Krlege in Deutſchland 
gedienet. An.1704. marder bey Hoͤchſtaͤdt ges 
fangen und nach Nottingham: in Engelland ge⸗ 
bracht, aber bald wieder rangioniret „ worauff er 
An, 1707.dem Feldzuge in Spanien beygewohnet. 
An. 1721. imNov. erhielt er das Gouvernement zu 
Bapaume, "Seine Gemahlin ‚Maria Henriette 
von Aloigny ‚des Marquis Henriei Ludoviei von 
Rochefort Tochter, hat ihm einen Sohn und eine 
Tochter gebohren. "Der Sohn heiftder Graff 
von Marhon, und iſt ſchon wor einigen Fahren 
eommand render Obriſter des Regiments von 
Conty zu Fuß geweſen, die Tochter aber heiſt Ar- 


- mande, iſt ſeit A. 1708. des Graffen vonTonerre- 


Nu3 Cler⸗ 
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Cier mont Gemahlin und eine Hofs-Dame der Herz 
gogin von Orleans. Er ſtarb den z. dept zu Paris. 

9) Der Frantzoͤſiſche Marchal de Camp und 
Gouverneur 54 C haubor, de Chemerollir, farb 
denıg.Mart, 

10) Der Sroßbritannifche Brigadiet Cairmer; 
Baronet und Gouverneut des Koͤnigl. Hoſpital⸗ 
zu Dublin, ſtarb den 6. Od; und der Brigadier 
Du Bourgay, der folches A. 1727. worden, den 22: 
Jul, in einem hohen Alter in Schottland: :* '- 

17) Der Koͤnigl Dähnifcye General-Majör von 
Säamnis; Obrifter über ein Regiment Cuͤraßi⸗ 
ver, ſtarb den ro. Mart- in Juͤtland, und der gleich⸗ 
fals Daͤhniſche General Major Mußbart, Chef 
des Artillerie. Corps Den zr.Mart, ju Cöppenhagen, 
> 12.) Reinbard, Graf von Rechtern, Holläns 

diſcher General- Major und Gouve: ner zu Deven- 
ter, ſtarb den 4. Jul, Seine Gemahlin war Ia- 
bella, BaroneffevonLiate, 

“ 13) Der Benetianifche General-Major Bucche, 
ſtarb den sr. 0A. zu Cattaro. 

TAN Mr. de Chatelet, Marquis von Laumont, 
Frantzoͤſiſcher General. Lieutenant der Koͤnigl Ars 
teen und Commendsnte zu Duͤnkirchen, ſtarb 
den 26. Jan, Er ward im Dec. 1702 General, 
Lieutenant. 

15) Der Graf von Ayfem, chemahliger 
Staats Rath Caroli 11, Königs von Spanien⸗ 
Rarb den zi. Märt, au Brüffel in einem hohen 


Alter 
. 19) Der Ser? von Falbelle, Song iſher 
Brie 





udem Jahre ꝛʒꝛ4 
Brigadier von der.L.aalierie, m Vie- Lieute: ant 
ben der Gendarmerie und Commenthur des St. 
Ludwigs⸗ Ordens, ſtarb faſt zu gleicher Zeit zu 
Paris: Er war 42 Jahr alt und A. 1719. zum 
Brigadier ernennt worden. 
17): Denım. Juk farb u Paris der Grafvon 
Montignac, undeini,eZeit vorher der Graf von, 
Alibert. ie — 
18) Petrus, Graf Peiniguroni, Senator zu 
Florentz und Cammer⸗ Meiſter des Groß⸗Her⸗ 
dogs, ſtarb den 15. Nov. im 85. Fahre ſeines 
Alters er nz 

19) Der Marquis Giuflinians, Mejor-Domo 
des Infanten Dun Carlos, Hertzogs von Parma, 
ſtarb den 20. Febr. zu Livorno. Er ward in daſi⸗ 


gen Dom in-einem Francifenner- Habite beer⸗ 


diget. SH? — Fre 043 
20) Es full anch im Nov. der Kanferl. Minifter i 
am Zlorentinifchen Hofe, Braf Augufinus Caimo,,; 
in einem hohen Alter zu Mevland geftorben ſeyn⸗ 
Jedoch da ſich noch biß dieſe Stunde ein Graf 
Saſims in ſolcher Qualität zu Florentz befindet, ſo 
muß entweder derſelbe nicht geſtorben ſeyn, oder 
einen Sohn hinterlaffen haben, der dem Vater in 
feiner Charge tuccedıret hat. eh 
. 21) Johannes Joſephus Ferdinandus. Grafvon 
Sardegg, ein Sohn des Kanferl, Geheimden 
Raths und Obriſt⸗Hof⸗ und Land⸗Jaͤgermeiſters, 
Johannis Juli Adami, Grafens von Hardego und 
Marix Barbarz,gebobrnen Gräfin von Hohenfeld, 
der den ız. Maj, 17705. aebohren worden, ſtarb 
Ze Nu 4 den 


„ Ss IV. AmmesSünnerändstpplemene 

. den 14, Det; zu Wien im 7 gahre feines la 

LS N Kr - 
22) Die Sürftin von MNbitella. Pinto·Carac- 
eioli ſtarb deng Jun. zu Neapolis in Kinds⸗Mo⸗ 
then im 30. Jahre ihres Altes. 
23) Mademoiſelle de Fleuvy, Priotin des Urfelie 
ner⸗Kloſters zu Lodeve in Languedoe, eine 

Schweſter des Cardinals von Fleury, ſtarb im 
Marti ineinem hohen Alter. —— 

24) Die Frau von Varangeville, des Herrn 
Petri Rocque, Herrns von Varangeville, geweſe⸗ 
nen Frantzoͤſiſchen Arnbafladeurs zu Venedig, 

Witwe und Des berühmten Marfehalls von Villars 

Schtoieger- Mutter, ſtarb zu Paris in eben dies 

fem Monath en \ 

25) Die verwitwete Marquiſn von Surville, 

gebohrne Sräfin von Humieres, farb den 21. Apr. 

im 72. Fahre ihres Alters, Ihr Gemahl, Caro- 
‚ Jus Ludyvicus von Hautefott, Marquis von Surville, 
Frantzoͤſiſcher General. Lieutenant der Koͤnigl. Ara 


meen, ſtarb im Dec. 1721. 

26) Die Daͤhniſchen Biſchoͤffe zu Odenfeeund 
Bergen, Ludberg und Muͤller, ſturben zu: An⸗ 
fang des Fahre. ” — 

27) Von Italiaͤniſchen Biſchoͤffen ſind geſtor⸗ 
ben Colombinus Poſt zu Pifloja M. Apr. Herr Pof- 
fünte {u Pozzuola den 7. Nov. und Herr Aßolf zu 
Squillace in Calabrien den 16. Nov. enge 

28! Don Srrländifchen Bifchöffen find geſtor⸗ 
ben D. Dowzes den 2. Jan. u Zondondery , und D, 
Raphach Lambert den 177. Febr. ju Meath. 

a — 29) 


zu dem Jahre 1732. 547 
209 Johannes Claudius de la Peoype de Vertien, 
Bilchoffvon Poitiersund Abt von Gaillac, ftarb 
im Febr. Er war erſt Dom’ Herr ju Lion, A, 
1702. aber erhielte er das Bißthum Poitiers, wel⸗ 
ehem er 30. Jahr vorgeftanden hat. Gein Suc«. 
ceflor iſt fein ‚bißberiger Coadjutor Hieronymus 
Zudovicus von Foudras-Courtenay , Titular» Bis 
fehoff von Tloane und Dom Herr zu Lion. 

30) Der Königl. Preußifche General-Majoe 
von Dofum mwardden 4. Apr. durch einen Piftos 
len / Schuß im Duell’ von dem Lieutenant Wol⸗ 
den fo blefirt, daß er den 9. dito geftorben, 

31) Am Febr. ſtarb der Frantzoͤſifche Marquis 
de Vin:. 

32) Don Rodrigo da Coßa , Ritter des Chriſt⸗ 
Drdens, Koͤnigl Portugiefifcher Geheimer Rath 
und Praͤſident des Raths auswärtiger Aflairen, 
ftarb den 2. Mart. 

Wir fügen diefen Todtes Fällen den Biſchoff 
Gabrielde Cofnac zu Die bey, der A. 1733. geſtor⸗ 
ben iſt. Er war erſtlich General- Agent der Frans 
göfifchen Geiftlichkeit, hernac) wurde er Dodor 
Theologix, Dom, Probft zu Aix und Abe zu 
Orbeflier, A. 1701. aber den 25. Dee. erhielte er 
das Biſthum zu Die, welchem er 3 1. Jahrvorge⸗ 
flanden hat. . — 

Hier iſt auch nachjuhohlen, daß den 14. Moj. 
und 16. Jun, 1732, der Vergleich, der wegen der 








-  Örsnifchen Erbſchafft zwiſchen dem Künige in 


Preußen und dem Pringen von Dranien geſchloſ⸗ 
ſen worden, von denen beyderſeits Gevollmaͤch⸗ 
ns tigten 


b 


548 IV. Anmerckungen und Supplemente &c. 

tiatenunterjeichnet worden. Es ſind ſolche Preuß 
ſiſcher Seite der Staat» Minifter und General- 
Lieutenant Adrian Bernbard von Borck und 
die Geheimen Raͤthe Heinrich von Pudewils 
und Wilveim Heinrich von Thulemeyer; Ora⸗ 
niſcher Seits aber, der Ober, Hofmeiſter Baron 
von Lünden, der Ober Stallmeifter Baron 
von Aylva und der Requet- Meifter Johann 
Duncan gemefen: No, 


Der Printz Carl Ludwig Anton von Chimay 
at eine brætenſion auf einige Stücke von der; 
Dranifchen Erbſchafft gemacht und iſt deßwegen 
ben den General · Staaten mit einer Proteſtation 
eingekommen. nen 


- Den. 24. Nov, hat der Bifchoff. von Aug⸗ 
ſpurg durch feinen erften Minifter — 

meiſter, Grafen von Pollbeim; ſich von den 
Juͤlichiſchen und, Bergiſchen Land-Staͤnden 
eventualiter zu Duͤſſeldorff huldigen laſſen. 
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—— Nachricht von 79 
nen verftorbenen, gebobrnen, vers. 
mablten und avancirten hohen 
Stande-Perfonenim Fahr 

RR | 


Unter denen Serflosiinen diefes Fahre 
befinden fich 
.  T)eingekröntes Haupt: 
Anguflus Jl. König. in Pohlen und Groß⸗ Her⸗ 
tzog in Litthauen, Fı.Febr, 
2) ein Churfuͤrſt: 
Friderieus Angultus, Churfuͤrſt von Sachſen, 


des Heil. Rom, Reichs Ers⸗Marſchall, fu. Febr, 


Er war zugleich Koͤnig in Pohlen. 
3) regierende Deutſche Reichs⸗Fuͤrſten: 
I) Johannes Cheiftianus, Pfaltzgraf zu Sultz⸗ 
bad, t zo. Jul, 
3) Eberhardus.udovicus, Herteg von 1 Wire 
tinbergeStutgard, F 31.04, 
4) Rönigl. Pringen; 
-N)De Seraog! den Anjoy, Königt, Frantzͤſi⸗ 
ſcher Bring, + 7. A 
“29 Der Pring pen Cheblais, Koͤnigl. Sardis 
nifcher Pring, } Dec, 
5) Rayferl.und Rönigl. Pringeßinnen: 
a. Catharina lvvanovvna, Känferl. ar He 
rin⸗ 


so V.Don verftorb. gebohrn vern vermaͤhlten 


Pringefin, ein, vermäblte Herhogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, 25. Jun. 
2) Eouyfe Maria, Koͤnigl. Frantzoͤſiſche e Bein 
tzeßin, Madzme la Teoifienie genannk, Ds Felr., 
6) Cardinaͤle: | 
1) Alemannus Salviati, + Mat, as i 
2) Carolus Borgia, } 1t. Aug, ' = 
3) Antonius Banchieri, 1.16. — 
4) Sinibaldus Doris, } 1,Dec, 
5) Hieronymus Grimaldi, + 15. Dee, 
7) ein — Prins — 
olephus Ludovieus, Churf. Printz von Va⸗⸗ 
ern, f 2. Dec. 
gh ein bhair von Franckreich: 
Petrus von Pardaillan- Ani, Bifoffund nn 
tzogv von Langres, 3. Nov. 
9) Pairc von Groß Britannien: : 
1) Thomas Hovvard, Hertzog von Nortfolck, 
M. Jan. 
| 2) Georglus Talbot, Graf von Shrevvsbury, | 
TM. Dee. 
3) Thomas Herbert, Graf von Pembrok und 
Montgomery, ?2: Eebr, 
4 Carolus Hovvard, Graf von Soffolck, +M; 


Sep 
* ee Pafton, Graf von Yarmouth, t 


M.) 
6) Grorgias Cholmondley;, Graf von Col 


mondley }18.Maj. 
7) Georgius Big Vicomte von Türziagton, 


ee z — 





und aveneirten Perfonen A. 1733: SE 
—AV Robertus Reymond, Sord Reymond, tM. tM, 


art, 
9) Johannes Gordon, Graf von Southerland, 
einer von denen 16, Schottlaͤndiſchen Pairs, tM, 


Jul, 
2 10) Schwediſche Reichs⸗Senatorer: 
1) Johann Heinrich, Graf von Lienen, ! M; 


Apr 
ar )-Claudius, Graf bon Sparr, fu. Mai. 
ıt) Marſchalle von Franckreich: 
3) Yves, Marquis von Alegre, M. Mart. 
2) Jacobus Bazin, Hexr von Bezons, 22. Ma. 
12) Rayferl, Beneral. geld, Niarfchalle : 
1) Eberhard Ludevvig, Hertzog von Würten 
berg-Stutgard, }31.04. 
2) Hermann Friedr) ch, Graf bon: Hohen 
lern, T22.Jan. 
3) Chriftoph Otto, Graf von Vehlen,fe. Mal. 
13) Bayſ. wuͤrckl. Bebeimde Räthe: 
: D Wolflgaug Weichard, Graf von — 
berg, }25. Febr. 
. 2) -Franailens Jofaphus Graf von Ceernin, 
7. Mart. 
3) Daniel Jofephus bon Man, Ertbiſchoff 
zu Prag, fio. Aptt 
) Maximilian Guidobalo. ‚Graf. von Marti | 
nig, 130: Jun. . 
s) Ottocarus Franeilons, Graf von Srapren 
berg, } ıt Jul Fo ; 
14) berühmte Admitals: ı . 
1) Georgius Bings, Vicomte von Tortibgton, 
Groß Öritanniihe Amina f28. Jan. 


2) 


jp2 V. Don verflörb. geboben: vermähften _ 
2) Claudius, Graf von on Spart, — 








Groß⸗Admiral, fM. Maj. 


15: Spanifche Hertzoge: 
.. 1) Jofephus Tellez y aan ; Derkbgt von not 
funa, } 18. Mart. 
2) Antonius del Giudice, Hertzog von Giovenaz 


zo, f16.Ma 


ap 
3) Petrus * y Portugal dauen von Vera. 
guas, 't4.J ul, 
4) Franeifets Ferdio: de la Gueva,; Hettogt von 
— f22. Oct. 
. 16) einige vornehme commandisenbe Be 
Re nerals: 
Cuno Joſua, Baron von Buͤlew, Chun 
— Feld⸗Marſchall. f27. Jul. 5 
2) Reinerus Vincentius, Graf yon Hompoeſch⸗ 
Hollaͤndiſcher General, FM.Jan. - 
3) Johann Theodor, Baron von Zueßbein⸗ 
Holändifcher General, }24.Matt, 
4) T opal Osmann Bafla, Zraiſcher Feldhert 
toieder die Perfianer, M. Noo. 
7) einige beruͤhmte Saats⸗Miniſters: 
1) Der Marquis von Gtimaldo, Spaniſcher 


Staats/⸗Miniſter, + 3-Jul. 


8 


2) Johannes de Camargo, Biſchoff zu Pampei 
lona, General-Inquifitör in Spanien, +24 Mai. 

3) Joh. Bapt, Colbert, Marquis von Torey; 
Beangif Staats⸗Miniſter, +M. Febr 

4) Emanuel, Marquis von Abrantes; Portugies 
fifcher Staats-Minifter, T M.Apr. > 
.. 5) Alex, Paul, Graf von Sapieha, Eitpauifde 
Groß⸗Marſchal— tM. Des, ur 


und avoneirten Perfonen, A. A, 1733. 55 


7y Chriftoph, Graf von Dohna, Preufifcher 
Staats⸗Miniſter, tı1. O4. 
«. 9) Ehtenreich B:igislaus von Creutz, Preußi⸗ 
ſcher Sta 5 Minifter, } 13. Febr. Ä 
8) Danfes Zade Eflendi, Tuͤrckiſcher dMoſu. 
22. Od. 
2.18) Rayf. Ritter desgüldenen Dließes: : 
1) Fridericus Auguftus, ‚König in Pohlen und 
Chur fuͤrſt von Sachſen, f. Febr. 
2) Carolus, Graf von Archinto, FM. er 
3) Maxim. Guidobald, Graf von Martinig, t 
o, Jun 
5 Ritter des Doͤhniſchen Elephantens 
.,#) Friderieus Auguſtus, Koͤnig in Pohlen und 
Churfuͤrſt von Sachſen, t1. Febr. 
2) Eberhardus Ludovicus, Hertzog von Wie j 
—— 131.04. „2 
20 Ritter des blauen Hoſenbandes 
. Thomas Herbert, Graf von Pembrock- und 
Montgomery, } z. Febr. — 
21) Ritter des Keil. Geiſtes: — — 
1) Jofephus, Hertzog von Ofluna, } I 8. ‚Mars, : 
2) Yves, Marfchal van Alegre,tM.Mart. 
Ä Antonius, Hertzog von Giovenazzo, T 16, 
2 Fe | 
2 Jacobus; Marſchallt von —— f 22. Mej. 
22) allerhand Durchl. Per fönen, maͤnn⸗ 
lichen Befchlechts : 
1) Johannes Wenceslaus, Fuͤrſt von Piccolo, 
mim, + Mort- 
2) Jolephur, Ka von Ofluna, 1 8. Mart. 
3) Go» 





ga V. v V. von verſtorb gebe gebobensvetnmäbtten _ 
3) Godoft, Garolus.de la ja Tour, Beifog’von von 
“ Chateau- Thhiery; + Mai, 


4) Frid. Ludov, de la Totr, Pring von Ale 


‚ver ne, t28. jun 
4) Wilhelmus Eroeln, Ding uch Branden 
Bea tz.Nov. 
u) allerhand Durchl. Peefonin weibl 
Gefchlechtst | 
— Magdalena Elifabetha, vernitiet Fuͤrſtin 
son Naſſau⸗Uſingen, t.5, Jan. 
2) Sophia Auguſta derwiiwete Fuͤrſtin von 
Anhalt⸗Hatzgerode, 128. Jan. 
3 Louyle, Kau-SräfinvonPfalk; +6; ‚Febr, 


4) Franeifce Sibylla Augüfla, verwitwete 


— von Baden Baden, tr Jal. 
5) Cliriſſians Charlotte, Prindeßin von Sl 


Srießland, 124. Aug: 
— 2 regierende Deutſ che Reichs⸗Grafen⸗ 
— — x, Graf bon: Reuf-Uintergrät, 


ale Srofyen erh Steinfurt 


| EX 
fen benen aeicemahiten Bis 
Jahrs befinden ſi ch 


KRoͤnigl. Perfönen: 
Friderictss, Eron⸗Printz von sei, mit Elis 
fabetha Chriflina, Wringeßin von Braunſchweig/ 


Denen, 12. Jun, 
s regie⸗ 


er ar rer 


nd avaneitten Perſonen A733 


$55 
2) tegierende gütftlichePeefonen: 
'" Vietor Friderlets, Fuͤrſt von Anhalt⸗ Berg 
burg; mil Sophia Albertina; Prinseßin von 
Preußen; '23:Majı | N. 
Cr 3) andere Hoch ⸗ Fuͤrſtliche Perſonen· 
„,D Carolus, Erb⸗Printz von Braunſchweig⸗ 
Bevern, mit Philippina Chatlotte, Koͤnigl Bein 
tzeßin von Preußen; r.Jul. — 
3) Ludovieus Güntherds ring von Schwartz⸗ 
® Blirg, Rudelſtadt, mit Sophia Henriette, Coma 
„tele son Reuß⸗Untergraͤtz / 22. Och 
Unter denen neugebohrnen dieſes 
Jahrs befinden ich 
i) Koͤnigiiche Printzen — 
we Da 16 von Chablais, ein Koͤniglicher Sat⸗ 
bin er ind geb.23:Jal; = 
‚, 2) Catolas Chriftiabüs; König, Printz von 
„Fohlen und Ehüt,Sachfet, geb 13. Jul; 
3) eite Rönigliche Peinkepin: 
Madame la Öuistrieine, Hot Sranckteidj; deb, 
„4: Maj; . Cie hät Dielen Nahmen befömmen, 
weil die im vorigen Fahre gebohttte Mädäme la 
>  Quarrierie nach Abfterben ihter aͤltern Schloe⸗ 
ffer den Nahmen⸗ Tronems empfangen 


hehe Anhang Bu Vz) 


6 V Von verſtorb. gebohrn.vermählten 
3) eini£eb-Prinz: > 
. Carolus Friderieus, Erb» Peing von Brandens 
vurg⸗Anſpach, geb.7.Apt- > . — 
9) andere Durchl. Prinzen? — 
m), N. N. Printz von Wuͤrtenberg⸗ Stutgard 


geb. 1. Aug. Be Re 
J » N. N, Pring von Thurn und Taris, geb. 
, 2. Jul ; i ⸗ * 
5) Durchl. Pringepinnen: 
i y Frideriea Amalia, Printzeßin von Sachſen⸗ 
Saalfeld, geb. zu. Aug u | 
2) Chriftiena Sqphia Charlotte, Printzeßin von 
Braͤndenburg · Culmbach geb· 15. 04. | 
) Charlotte Sophia. Giefela , Printzeßin von 
Anhalt⸗Coͤthen, geb: 25. Aug. 
4) N. N. Printzeßin von Lichtenftein, eine polt- 
hums, geb. Apı - — | 


| 1V. | 
Unter denen Avancirfen dieſes 
— Jahrs befinden ſich u 
1) ein. Rönig: he | 
Auguflusli, Köni in Bohlen und Groß Fer 
tzog in Litthauen erwehlt 5. O4. 
— 9 ein Chburfürf: 
‘  Eridericus Auguflus, jun, Churfürſt von Sach⸗ 
ſen, lucced. 1. Febt. 
| gjregiegende Deutſche Reichs ⸗ Sürften: 
yy Cacolu⸗ Philippw; Pfattzgraf von er 


WW —— TE ET 


und avancittenPsefonen Auty33:4 1497 


bad, ein unmuͤndiger Herr, fucced; feinem Hrn, 
Vater 20. Jj. | mem Her 


2) Carolus Alexander, Hersog von often. 


berg-Stutgard, fucced. feinem Betterzı. 04, 
3) Anshelmus von Godin de Tarmpezo, Abt ju 
‘ St. Emeran in Regenfpurg, nimmt den erhalte⸗ 
nen Reichs⸗Fuͤrſtlichen Titelan M. Marl. 
4) Cardinäle: ' : ur: 
1) DominicusRiviere, eteirt dena, Märt. 
2) Marsellus Pafleri, ereirt Den 28. Sept, 
3) Johannes Baptißa Spinola, ereipt zu gleicher 
eit, N 
5) einneuer Pair von Franckreich · 
1) Der Abevon Bonzac, wird Biſchoff und 
Graff von Noyon, nachdem der'bißherige Bis 
ſchoff, Catolus von RouvroysS, Simon, das wich⸗ 
tige Bißthum Meg bekommen 


2) Der Abt von Choifeul, wird Bifchoffund Ä 


Graf von Chalonr für Marne, nachdem der biß⸗ 


herige Bifchoff das Ertzbißthum Rouen erhalten, - 


6) neue Pairsvon Großbritannien: 
1) Carolus Spencer, Hertzog von Marlborough, 
M. Nov, Er führte vorher den Titel eines Gras 
fens von Sunderland, der qunmehro unter den 
Pairfchafften erlofchen iſt 


mr 


2) Eduardus Hovvard, Hertzog bon Nortfolck. 


lueced. feinem ’Yruder.M: Jan. A 
3) Thomas Talbot, Graf von Shrevvsbury,; 
Jucced. feinem Vater M. Dec. 


4) Henrieug Herbert, Graf von Pembrok und 


Montgomery, fugaed, feinem Vater M. Febr, 
Ob 2 NN 


mu 


_ 


: 558 v. Von verſto 
5) N. N. Hovva 


rb. gebohrn vermaͤhlt. ꝛc. 


— — — 
cd, Graf von Suflolkz.Inceed, 


x feinem BateeM.Sept, 0 
6) Carolus Tovvnshend, Graf von Yarmouth,. 
» Er hieß ſonſt der Vicomte Tovvnshend;; ſucced. 
saberim Jan. dem ohne maͤnnliche Erben verſtorbe⸗ 
nen Grafen don Rrmouth. es 


⸗ 


7) Georgius Cholmondley , Graf von Chol- 


“ möndley, tueced.feinem Vater M. Mei. ' . 
8) N.N; Bings, Vieorate von: Totrisgton; lue· 


ead. ſeinem Vater 


HQO) NM. N. Lord Keymond, lucced. ſeinem Va⸗ 


ter M. Mart. 


10) Carolus Talbot, Lord Keulol, wird hierzu 


M. Jan. 


erhoben M. Pee. 2 

11) David Goliers, Graf von Portmore, wird 
einer von den 16 Schoctiandiſchen laits im Groß⸗ 

Britanniſchen Parlamente. | 


. 12) 0; Cecil iſt 


Bifhaff mu Beiſtol worden · 





Regifter. | 
von ber a, ® Baron —— ſtirbt 426 


d Abadie d’Arboucave, ſiehe Dax. 
d’Abrantes, Hertzog 338; 529 fiehe Cuenca, 

"= -. Marguis, deffen Leben und Todt 247. 357:523 
Academien fiehe Gefedfchafften. 
d*Acunha, Cardinal. m & 
Adelebg, Dbrifter, 
Adler, dersweife, Befchreibung dieſes Ordens und dr 


fen Stiftung. " 132.19. 
Admirale, die Groß: Britannifchen. 347 
d’Afry, General. 432 
Ahlefeld, Holftein. Cavalier, 350 
Aitelli, Simon, 529 
Aix, Marquis. 435.486.529 
Don Alaydon, ſtirbt. 498 
Albani General. 336 
Albemarle, Graf 342. 476 
Alberoni, Cardinal 68 


Albrecht, Kayſerlicher Geſandter 
d’Albuguerque, Hertzog deſſen Leben und Todt 393 n. 


Alby, Ergbifchoff 353 
Alcandette, Graf -335 
Aldarette, Admiral 431° 
Aldrovandi, Praͤlgt i 346 
d’ Alegre, Marſchall, deffen Leben * Todt 111.9. 
Albert Graf, ſtirbt 545 
Almeslo, Grafin 212 
Almeyda, Giraff, verliehrt feine Gemahlin I 


Altenburg, Graf 
Althann, Graf Mich, Ferd. deffen Leben und Todt * R 


ss @rafMich. Joh. vermäpttfic) 218 
s = Graf, wird General 336 


s » Gräfin Maria AnnaColera, 213 
03 Althann 


Regiſter. 


— ——— — — — 
Althann, Gräfin Ma Mariall fäbella, ſtirbt 214: 


: s Comtefle, vermaͤhlt ſich 218° 
After Mann in Frauckreich 119° 
Altes Weibin Sachfen x 249. 
Amalphi⸗ Hergog, Beeieslami, 
Angra, Biſchoff, ftirbt 


#19, 
Nubalt-Srrnburg, Fuͤrſt ar. ——— — 
Coͤthen, Fürft 21. bekoͤmmt eine Printzeßin 


Pr . 220,332. 
Hs Degon Fuͤrſt 22T 
4 Pring Leopold: , 433.4 
.. Dornburs, Pring Chr. Aug. 345 
s s » Print Joh. Frid, 336. 
es Haßgerode, verwittwete Fürftin, licbt 413; 
* +, Schaumburg, Fürft 2X. 
es Zerbft, Fürft ss. 
d’Anjou, Hertzog, ſtirbt 244. ſq. 323 
Anna, Kayſerin von ee 6. nimmt ſich der Yon. 

. Könige: Wahlan, 433-9, 
Anftruther, Obrifter 33 
Antin, Hergog, 340 deſſen Sopn ſtirbt 403 
Archinto, Graf, Nachricht von ihm und feinem Ton 

4309,19 
Arco, Graf Chrift. Lud, ſtirbt 107 
Aremberg, Her&og 23 
Arezzo, Bifchoff 486° 
Argenteau, Graf, Fin 433 
Argyle, Hergog 342 
Arnimb, Dbrifter 329,348 
Arnſtaͤdt, Obrifter 437 
Arfchot, Dermittivete Marquifin, vermaͤhlt 329 
Arvillar, Marquis 467 
Ark, Baron pe 347 
’Agfeld, Marquis 7 432 
Aſſeburg, Geheimbder Rath ee 475 


Aflumar, Graf , 357 


— — — — — —— — 


Regiſter. A 


Afturien, Pring 2.5.19 
Alhol, Hertzog 340 
Aubert, Petrus befn hen und Todt 492.19. 
Aueröberg, Fuͤr 24 
Augfpurg, Biſchoff 548 


AUGULSTUS 11. Königin Pohlen, 6. ſtirbt 186.1 
fiebe Fridericus Auguftus, fen. 
AUGUSTUS III. König in Bohlen ‚299. fg. ſiehe 
Frider, Au y jun. 

e 


Auguſtiner General, ſtirbt 428. ein neuer 352 
Auvergne, Printz Frid. Jul. deſſen Leben und Todt 267. 
ſcq. deſſen Sohn ſtirbt 253 
Auwach, General, ſtirbt 79 
Aylva, Baron 548 
Ayfem, Öraf, ftirbt 544 
Baden ⸗Baden Marckgraf 20.446.194 
a Pring Aug, Wilh. 447 
ss .3. s.. verwitw. Mardgräffin ! deren een 
und Todt 273.19. 
ss Durlach, Marckgraf 20 
Balchen, Admiral 341 
Bamberg, Biſchoff, 12.318.455 
Bauchieri, Gardinal, deffen Leben und Tode 389.14. | 
u 9 Abt 346 
P.Barberini, Gapucineu, General 352 
Barcellona, Biſchoff 338 
Bardi, Prälat 346 
Barleben, General 345 
Baſel, Biſchoff 13.452 
Batthyani, GrafCarolus - _ 3 


: s Grafludor. 333 
Baudis, General 192:323.325.436 438. 470.19. 486 
de Bay, Margnis 339 


Bayern, Churfürft 9.227.19. 333. 455.19. EP 
.. EurPring | 

#3» Brink Jofeph. Lud, ſtirbt Fe 
» » Wreint Ferdinand, 230. 


Do 4 Beau⸗ 


— 


Begnolair, ir, ord Wilh. fie r "8.19, 
“5 » ein anderer Lord — 
Beaufort, General Rah ne „335. 
de Bee. deLieyre, Marquis, ſtirht ‚42 + 
Beck, D. Cafpar Achat, deffen Leben und Top. — 
Belcofen, Baroneffe, ſticrbt 214 
Belcz, Weywode 32.460.463 
Bellacaza, Hergog, vermaͤhlt ſich 217. fer ‚fg. ‚avan- 

eirt 339. berliehrt feinen Vater 4146. 
Beilayra, Graf ‚337 
Belleville, General — air 3, 432 
Bellerieux, General 432 
Bellisle, Graf 349% 431. ;29 
Belluga, Cardinal 474 
Belmonte, Fürft i 338 
Belrieux,Marquis, ſtirbt "4lo 
Bendelmonte , Prälat . 433 


Benevento, Ergbifchoff, flieht, 408, ein neuer ‘ 3% 

Bennet, Englifcher Dfficier 

ee Steinfurt, Graf Frid, Kl veben EN 
df 


27 

DHerchtolsgaden, Abt an rt RN. 
Berckley, Graf — 341 
Berg, Graf 464 
Berge, Graͤfin Maria Anna, ſtitbt 28 

«. s G:äfin Maria Jacobzxa, ſtirbt 213 
Berger, Reichs Hoff Rath 33 
Berner, General | 
Hernigerotb, Martin, flirbt —227 
Bernſau, Baroneſſe, ſtirbt an er 
Bernsdorff, Baron ‚ #24 fg. 


Bertheau, Carolus, deffen Leben ui Todt J (9, 
Berthelor, General 454 
Berwick, Marſchall und Hergog 432 deren Sprit, 54 


Beſenwald, Mademoifelle, vermaͤhlt ſich 329 
Bethune-Selles, Graf Berk pi. 539.0. 
Bettendorff, General 335. ſtitbt 7204 


Regiſter | 


Bettendorfl, Donfter ’ Te er 937. 
Beuchlingen, junger Graf; ſtirbt — 38 
Beuil, General \ 432 . 
Bean; Marſchal ſein geben und zur a 'a3. fq«- 
‘s Märglis’' — 
Bigotille, ein Renegat * a 508 
Billarderie, Generaf, Das 432 
Billers, :Wilhelm 485 
Bings, George, Vicomte von ——— beſſen Sehen 
und Todt F 81.99. 
————— General an | a 438 
Saͤchſ. Eavalier m © —— 
pic Mahgnis 478 
Blanzac, Marquis, deffen Leben und Todt * fe % 
Blois, Bifchoff, Joh. Frane, Pauls fein Leben * Todt 
87.1. 
Blondel, Franhoͤſ Miniſter 477 
Blumentroſt, D. Laurentius, 357 
Bodt, General. 325.437 
Böhmen, Königund Churfuͤrſt Zn 9 
Batzelaer, Baron, ſtirbt 426 
Bologna, Legate daſelbſt ſtirbt 407.19. 
Bolognini, Graf r ern 350 
Bord, General { „219: 345° 525; 548 
ss Geheimer Kath * „a8 
Borgia, Cardinal, deſſen kehen und Tode Be 
. Born, Pice:Cangler A k Ya 
Bofe, Sädf. Cammesı per Bin Br ze J 


⸗ ⸗ ener 325 
ı # Di Char, deſſen Leben und re Eat fg. 
Botha, General 


Bouffers, Hertzog RN 2% 5 — 22 
Bourbon, Deo a “446 ſq. 
Bouzac, Abt a E 35% 
Brackel, Baon in 0) 05472 
‘Braclaw, Weywode 449 
vrand/ Pe und TE 


74 | Grande 


Regiſter. 
Brandt, Preugifcher Staats: Mime a5. 
Brand 2. Lindau, Obriſter = 
Brandao, Don ſtir bi 
Brandenburg, Churfürft 7.f. 9. RegeYreußen. * | 
.s » Nnfpad), —— 25* kriegt einen Erb⸗ 


Printzen 220.522 

» s Bapreuth, Markgraf ı7 

s 9 + s Ping Wilh,Ernft flieht 401. 1 
Culmbach, Pring Frid, Chriftian Friegt eine 
Printzeßin 330 

⸗ Printz Alb, Wolffg. 535 
Beaudenſtein, Cammer⸗Herr 322 
Branicky, Joachim ' 449: 462 
Drafilien, Pring 7 


Braunſchwei ‚Beven, og Ferd. Alb. 429.447 
* — met vermaͤhlt fich * wird 
Obriſter 337 
4 ⸗ — Ant, Ulr, geht nach yank 

320 


— —— Elifabetha Chriftina 


vermaͤhlt ich 216 
s ⸗ todten Printz gebohren Be 
.“ et — 

a olffenbiittel og 1 er 
Decdan, Gräfin, flirbt. ; " 214 
Preußiſcher Cavalier 344 
Breitenbauch ‚Sammer:Hear 322 
Bretſchneider, Kriegs; Rath 348 
Brichting, Obrifter 488 
Briftol, Bischoff, ein neuer x 294 
Brixen, Bischoff F 13 
Broglio, Bra f J 432 
s + Marquis, vermaͤhlt fich 329 

Broglio-Solari, Graff, fiche Solari-Broglio. 
Broffe, General 325 


Browne, Simon, deffen Leben und Todt 489. ſq. 
Brühl, Cabinets /Miniſter 383.324. N 1 


Regiſter 


Sruͤhl, ẽTamme 463° 
Bızezinsky, fiehe Radom, 
“ s Gtarofte 302 
. Bucclia, General, ſtirbt K 544 
Buchhulg, Baroneffe, ſtirbt 214 
Büchner, D. Andreas Elias 356 
Buenetti, Obrifter 337° 
Bülan, Sächfifcher Geheimer Kath 487.524 
Bülow, General: Feld »Marfyall, deſſen Leben und 
obt 278. q. 
Buͤnau, Cantzler 348 
BGeheimer Kath jun. 324.487 
- » Appellations-Präfident 324. 463:487 


Bürdmannin, Fophia Magdalena 498-fq. 
Büßing, a: deffen Leben und er 500. ſq. 


Buguoy, Gräfin ſtirbt 213 - 
Bureta, Graf, ftirbt 425 
Bufli, Don Simeon, flirbt 425 
Buffy, Srangöfifeher Miniſter 467 
Buttlar, Obriſt Lieutenant 485 
Buzacarini, General 336 
Gt General 432 
du Caila, Obriſter 438 
Caimo, Graf | 545 
Cairnes, General, ſtirbe 544 
Calderari, Maroheſe, ſtirbt 542 
Calenberg, Graf 222.457 
Fee: Fuͤrſten und deren Sefandte an die Car 
409 
— Don Juan, ſiehe Pampelona. 
Cambis, General 432 
de Campiglio, Don Joſeph 339 
Canillac, Abt 346 
Capiciolatro, Don. Giufeppe 464 
Caprara, Praͤlat 346 
Capuciner⸗General, ein neuer 352 
Carail, General 2.435 





Begiſter. 
arbinate, die famtlichen ehztlebenden 197..fgg. bie A, 


1733. geftorben find 550 
Cardinal⸗Nepoten 346 
Cardona, Abt ci 484: 
Carignan, Pring — 432 


Don Carlos, Anfant von Spanien, I0. 3i5.440.521 
J 322 


Garlorwig, Cammer⸗Herr 
Carolis, Marchefe ftirbt ) PUR ‚388 
GAROLUS vRRRSMIsHEr Kayſer 5, wird mit Feieg 
überzogen 430. 431.19 
CAROLUY EMANUEL, Knia von Sardinien, 8- eil. 
pfaͤngt vom Kupfer die Lehn 481. befriege den Kanfer 
311.431.19.435 kriegt einen Pringen 219. 332. ſo 
aber toieder ftu bt. =, .... 413.89. 
Carolus Chriftianus,, Koͤnigl Pi ing von Pohlen, wird 
gebohren 
Carolus Fridericus, Erb⸗Printz von Anſpach, wird ges 
bohren vr, ven 
Carpzov, ob. Benedict defien Kehen und Todt 360 
Cafali, Marquis 478 


Caſtell, Groͤf Joh. Frid. Gottlob 325 487 9 
Graf Wolffgang Georg 336 
Caftellar, Margnis beffin Leben und Todt 399 

-. - DonJofeph 400 
Caftelnau, Marquis vermählt fich . 329 
de Caftro, Lud. Innoc, ſtirbt 424 


Caftro Pignano, Hertzog 31 
Catharina Iwanowrra,” Kayſerl. Printzeßin von Ruß⸗ 
land, vermaͤhlte Hertzogin von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 


rin, derſelben Leben und Todt 262 9 
Cattaneo Cafar 46 
Gavaliero Don. 338 
Cavendish, Phil. Admiral 341 
Cazado, Don Ifidor, ſiehe Monteleone, 

Cecil, wird Biſchoff zu Briftol 294 
Cellamare, Fuͤeſt firheGiovenazzo, ee 
Cenci, Pralat 349 353 


Cettner, 





| 
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*" Setiner, Graf 301. 448-449: nah "449. 450.462. 474 
“ Chablais, Pring,gebohten 219.332. ftirbt 413.19. 
° Chalons, neuer Bil ſchoff 351 
Ehamarande, Graf 40 
Chanclos, Genera 1.336 
“ Charmoifell, Marquis nn ” \ 7824 
* Charny, Graf N ae eu 


" Charolois, Graf 


% 


* Chateau Thierry; Herog,deffen * und odt wi h 


“ Chateau Thiers, Grafflübt . . 424 
” Chatillon, Hergog — 484 
— General CAST 
. Chauviray; General ® ' 336.337 
Chegaray, General, ſtirht — an 


.n 


“ Chemerolles, General, ſtirbt 
Chelterfield, Graf, vermigle ih 327 seele 


Bi 


‚. . Charge * 340 
© Chevrier, Abt. Ve 5 age, 
Chimiay , Pring re F Mi eh 
Choifeul, Abt 
Cholmiondley, Graf, deffen Reben und Todt 357. Ta ; 
Ghopin, Ritter, ftirbt, 428 
Chouet, Joli.Rob. deſſen Leben und Todt 330. fg. 
‘, CHRISTIANUS vI. König in Dännemard 7 reift 
nach Norwegen Ä u. along . 
Ehur, Biſchoff RE ara 3 
i "Ciacaldi, Girolamo A 529 
& Ciceri,, Graf. e ei Ba — 
Evi, Graf. 8E¶—3 


Elaiomann, Obriſter, ſtirbt 
CLEMENS XI. Roͤnnſcher Ha, 8 sale fäne 


Schweſter 395 
Cletmont, Graf art, 441 
end General 432 
“, Clinton, Lord 340 
Clodius; D, Johann, beffen Ecben und ot 23. 19. 
Loͤlln, Churfuͤrſt 8.19. 314. 481 


Cohari; 


Toharl, Graf ea RE: ' 4 
a Coigny,General p —— — 33 
Colalto, —— Antonia — J 
Fraͤfin Eleonora, ſtirbt dar 
" Colbert, fiehe Torcyund Viilacerſſ. ; 

" Colmann, Englifdyer Minifter, ſticbt > 249.47 
Colmenero, Graf _ — 
Colonna, Graf F —3 
Coloredo, Graf Carolus Lad, a - m 

Be ET. 0. 2 ; 213 
Contade, Gent m 438 | 

" Conty, Pring 441.484 

. Cornaro, Andres ; _ 466 
Corlini, Cardinal 246 

"  - » DonnaMariaRofa, fit "395 

Corya-Capua, Fuͤrſt ſticht — 418 
Corvey, Abt es 14 

Coſacken, derfelben Feldherr = 


Cafcia, Cardinal, Ausgang feines heheeſſe .. 317 
Cosnac, fieheDie. 3 
da Cofla, Don Emanuel Alvarez, fieße Angra. 


ee DonRodrigo, * 547 

Coſinitz, Biſchegen bitre 59 
 . Cotbus, Graf , 344 
 Coubert, Graf : | 32) 
Coufton, ein Künftter, Riche , 0.707224 
Cowengel; Graf a Poren 
Cowper, Graf | 349 
Cracau, Biroff 449.450. 462 


- - Caftellan, ſtehe Joh, Wisnio witzky, 
WBeywode, fiehe Theod. Lubomirsky, 
Craſſau, Baron 465. 475 
Creli, L. Lud Chriſtian, deſſen Leben und Sort 366.4, 
Ereuß, Preußiſcher Staats, Minifterflirbe 106.7. 
Crivelli, 348 
fis, General, ſtirht Er 543 
from, General 3 





Beier 


— — — ie — — 
Crupipeno, Don Andreas 998 
de laCuba, Ant, Santande. ti = — 
Quenca, Biſchoff 338.529 ſtirbt 
Culm, Weywode 12448 . ‚49; 3 
Curland, Hertzog —J * 
E;aarin, ſiehe Anna. 
. Czacky, General u 335 
. Czapsky, ſiehe Culm. re 
Czartorisky, Fürft Auguftus. 6.234 


Czernikovien Weywode 449. 462. deſſen Sem. 213 
- Czernin GrafFranc. Jofeph. Apr keben und Todtız. 4 


‚Czersk, Cafelan .: 435.460 
Czeycka, General 35.337.429 
Gjungenberg, General 336 
Hännemarg, König 7 fiche Chrift, VI. 

Dahlberg, Baron 332 


.. Damas, Graf, flirbt 


10 
Damas ZadeEffendi, ſiehe — * 

Dandelot, Ritter ENTE "523.19. 

- Daun, Graf Henr. Jofeph. 0484 

.. Graf Wir, Phil, Laur, 70456 

_ Dauphin, in Franckreich — —6 

Dax, Biſchoff/ ſtirbt Bi 79 

Degenfeld, Graf — 468 

. Dembowsky, Cron⸗Regent 461 

- -  GroisReferendarius 460,462 

Dennys, Joh. deffen Schriften und Todt 4998 

- Bepuget, Bertrand Carolus, ſtirbt 097 

eff, General er 
evenig,General | De „333 

Devonshire, Hertzog .355 


Deutfchmeifter 12.19. empfängt die reiche erg 481 
ar — den vornehmften Welt Bepehrubeiten 


507.19. 

Die, a, ſtirbt — 547 
Dieden, Baron 467.480. 485 
Diemar, Saͤchſ. General - ° 325.348:438.439 


kn, 


- 


Begifer.. 
‚Diemer, Hefifcher General 


| Dießbach Saͤchſ. General ————— 470. Die 


Fe, Saͤchſ. Capalier 2. - : "923 
‚Baron, u Many: 427 
iR ftein , Fürft rd. 23 
= =» @räfin Mar. Ther, — 2 
Dolau, Sächf. Cavalier 
‚Done, Graf Epriftopb, beffen kebenunbdSct a: 4 
s Graf Wilh. Alex. ‘ 3 145:453.0; 
— General, bleibt im Hueli 5 5 
Pombes Printz on 
« Doris; ‚Eardinal, beffen & eben und SIE 409. n 
Doſſow/ General 246 
»Doxat, General | 336 
“ Draskowitz, Graf, deſſen eisen und Tune dai.te; 
Dresky, Genccai 526 
e. Dreux, Marguis * — 33 3 
Düben, Baron, ſtirbt re fa 388 
-. Du Bburgay; Generab, first — 34 
-Dunienil ; General — Mary 336 
Duncan; Johann * a 
'Duran, General a 336 
* Duras; Herbig . — 4323 
Durie de Grahge, twird kord 1 HE 354 


» Yan der Düyn, Adrianus 349 
Berliardus Ludovicns’; Hergog ton n Sletehken 
Stutgard, deſſen Leben und Thäteh 37% — en 


. 383. fein Succeffor ib;feine: ‚Auiecoflores> 384 
“Efingham; Graf . ©: 341.525 
Exmont, neuer Graf ET 354 
Eichſtaͤdt, Biſchoff BE ee 12 

Einfiedel;, Hof Marſchali TOTER ‚322 
ECammer >): —— 
Reiſe⸗ Maſchall 2 
eieants, dieſes Ordens gebe Riter — 
IN 353 

edlvangen, Ai Te ee ı 


= Zegiſter. 
* Reic8-Oraffen-Gtand erhoben - 358 


Emo; Angelus . | 49 

Enckevoirt, Graf 2.0248 

— von Wagrain, Graf er 351. 
⸗ Graͤfin * 


— General } 
— Hoff: Zigermeiſter za⸗ wied Heu 


Marſchall - 524 
Eiffa, Hanndorifcher Miniſer 467 
Ericeira, Graͤfin, ſtirbt 442 
Erizzo, Anton, 28 * — 


Erdbeben in Deutſchland 

Erpach⸗Schoͤnberg, Graf, kriegt einen jungen Sohn 
221. welcher wieder ſtirbt 

Erythropilus, L. Dav, Rupi, deffen Leben und —* 


120. 519 
Efterhaly, Graf Jofeph 3326 9.334.335 
.. — vermaͤhlt ſich 3328 
Eftrees, he und Marſchall 340 
EU, Gra j 3 


" Evans, ER 
Eureux, Bifchoff, Joh. le ——— bein geben * 


Todt 258.19. ein neuer 352 
Etzdorff, Baroneſſe 212 
Hannoͤorſſcher Riniſter, fire 261 
Falaiſe, General 336 
de la Fare, Marquis 432 
Farinazzi, Praͤlat —F 486 
Feldeck, Genear 3337 
Felibien, Joh, Frane. deſſen Reben und Tot 968.0. 
Fenelon, Marquis, befömnt — 221 
Ferretti, Ritter, ſtibt 248.19. 
Fervaques, General 442 
Feti Gerey 434 


‚le Fevre.Caumartin, ſtehe Blois, 
Finckenſtein, Graf Dr kein ME Frid. Wilh. vers 
maͤhlt ſich 219 
9 p Fini, 


Regifter. 
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Fini, Obriſter 336 
Fini, O en + Re . 
Fiorelli, Abt, ſtirbt Re are — 
xrirrau, Cardinal 3— 346 
delaFitte, Zrangöf. Officer. > ——— 
Fitzner, General ee — 
‚Slemming, Grafund Sencral | 325 
u Grafund Dbrifter 450 
ein Englifcher Officer 342 
Fleury, Marquis 24 N 348 
2 Mademeoifelle, ſtiibt 5 
Florentz, Groß⸗Hertzog BE 10.440 
Fonfeca, Gra 7— nr | 
Fontes, Marquis. 247. fiche Abrantes, Marguis. x 
468 


Forbes, Lord 
1e Fort, Saͤchſ. Minifter — 
Fofcarini, Marcus 

;Fofchieri, Marchefe 


. de Foudras-Courtenay, Lud, witd Biſchoff 54 


dau boar, Obriſter “. 6 

ı Fra ianoni, Don 338 
« Seanden, Baron 480 
Zrangenbet g/ Graf 488 


-Srandenftein, D. Jac. Aug. deſſen Leben und Todt 
2 


nn 22.9, 
Franckteich, König, ſiehe Lud. XV. an 
T piedritte Königl. Pringegin ſtirbt 99.19. eine 

| 9 


neue gebohren 
Frauenhofen, Baroneſſe 212 
“du Fresne, Frantzoͤſ. Minifter | 044 
. Fresnoy, Marquis, fiirbte- © 424 
Freyhberg, Baren * 
Zreyſingen Viſchoff 13 
Fridericus, König von Schtweben 7. nimmt fich des Sta 
nislainiht an sat 


“ FRIDERICUS AUGUSTUS, der ältere, König in Pobr 
ken und Churfuͤrſt zu Sachfen, deffen Leben und Tha⸗ 
tem 274 19. 124. fgg,, Abſterben 186, fg, Catact 
| u Be! 
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188. fg. "deffen umftändliche Lebens: Befchreibung 


tirdb verfprochen 517.0; 
FRIDERIGUS AUGUSTUS, der jüngere, Churfürft zu 
Sachſen, fuccedirt 9. 311. bdeffen Garacter 192. 
521. wird zum Könige in Pohlen erwehlt 299: 19 
ſtammt gedoppilt aus Königl, Geblütheher 303. laft 
ſich in Sachſen huldigen 312. 488. deffen Hofftart 
321.19. Staats-Miniſterium 323.19. Generalität 
324.19. Armee 436. fgg. Gemahlin gebiehrt einen 
Pringen 219. fg; ergeht nach Schlefien und Pohlen 
39%. 460.19. feine Gemahlin folgt ihm 301. 461. 
FRIDERICUS WILHELMUS, König in Preußen 7. ſq. 

empfaͤngt wegen Stetin Die Reichs Lehen 480 


J 


Frieſen, Graf 321.323 
:s » Daron und Beneral 326.438.19, 
rießheim, General, deffen Reben und Code 116, fa. 
a Paul Adolph, fein Leben und Tode 116.14, 
Froulay, Graf ; 476 
Frugat, General 432 
Fuenclara, Graf 400 
Fulda, Abt A 14 
Fuͤnfftirchen, Gräfin Bit 
Fuͤrſtenberg Moß Kirch Fürft 25 
s » Stüölingen, Zürft 25, 
Fuͤrſten buſch, General 326 
GE: Vicomte 476 
Gallas, Comtefle, vermaͤhlt fich 328 
Gallenberg, Gr. Wolfig, Weickard, deſſen Leben und 
Todt 106 
Gamaches, Abt, ſtirbt 261 
Garrca, General 339 
Gaſchin, Graf Franc, Carölus, ſtirbt 246.9, 
Gay; Johannes, ſtirbt 123 
Geehler, Staats⸗Rath 244: 


Geift, des heiligen, Kitten, ne 355 
General-Inquifitor in Spanien, ein teuer 338. der alte 
ſtirbt 258. der neue ſtirbt . ': 403 

* Pp a Genua / 


Begiſte. 

Genua, Hertzog ei 11 

GEORGIUS I. König von Groß-Britannien 6. 9. em⸗ 
pfängt wegen Bremen und Verden die Reichs » Les 
hen Er ' 480 

Gersdorff, geheimer Confereng,Minifter — " 324 

» s  Gegen-Händler in der Ober⸗Lauſitz 349 


; s Vice-Gangler 324: 487 
s s Sädhfifcher General 326 
ECammer⸗Juncker 323 


Preußiſcher General, ſtirbt ——42 
Geſandten, die ankommenden und abgehenden an den 
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einen Pringen 220, nimt Zungenberg ſiehe Czun⸗ 
Veraͤnderung im Miniſt. genberg⸗ 
vor 445. iſt zu Pfortz⸗ Zweybruͤck, kriegt einen 
heim 47, neuen Landes , Herrn 
#8 s Bring Lonis 19 ‚fa 
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| ERRATA 
zum Genealog. Archivario auffs Jahr 


1, Theil, 


} A 
'2:13.1.15.ließ 1694, p. 19, 1,24. ließ fucced. 1731. 
1 p- 23: 1.1. ließ fucced, 1730, P-41.1,6, ließ Beleh⸗ 
! nungen p.42.1:24.lief auch bey feinem Abſchie⸗ 
Ä de mit einen p. 54. 1. 3. ließ zwiſchen beyden 
Pp. 55.1. 18. ließ Meinungifchen WEN 
F IL, Tbeil, ! 
'p.86. 1.17. ließ Coſcia p, 88. 1. 5. ließ Maflei von 
ji MontePulciano p. 103.1, 19. ließ getvefene Her: 
tzogin p. 104: 1.24. ließ der A, 1718. p. 110. 
1.14. ließ Taube p.ırı.l.ro. lieg Carpenter p.123. 
1. 1. lieg. Marſchalln von Franckreich vermähler, 
p. 124. I. 11. ließSapieha p. 130, 1. 9. lieg Co- 
wenzl 134.117. ließdererfle, der p, 135. 
1:22. ließ Sein eingiger p.136,1, 26, lieg Zehmen 


II Theil. 


p. 180,1 5. lieg und 1727 jum General-Commendan* 
ten m 246. ĩ. 12. ließ noͤthigte, blieb der Hertzog 


Che 


}F+ 263.1. 10, ließ Würde nicht zum beſten verhalten; 
Doch p. 265.1. 1. lieh zu anderer Zeit Gelegen: · 
heit ibid.1. 18. und 22. ließ Cœhoru p- 266.15. 
n ließ Bentivoglio ibid. 1, 18. ließ Maſſei p. 275. 
1 13.ließ Bathyani p. 277 1,6. ließ Chriftoph Otto 
u P278-Iont. ließ Pollheim - ibid. 1. 25: fr Mes 
cheln p.282.1.7..lteß Thioly ibid.1. 12. ließ Ma- 
— fovien ibid. 14. ließ Peter p. 285. l. ließ Protecto- 
rat p· 287. 1. 23. ließ Melville p. 301. 1. 28. ließ 
Craffey ibid. 1,30, ließ Rohan p. 302. 1. 5. ließ 
und ſtehet als ibid,1,10. ließ 7643. pa03.127 
i i 


— 


m mn en 


ließ Meloufe ibid.1, 30. ließ Vicoufe p. 304. 1.4. 
ließ 1727. p.307.1 6. ließ Roucy p. 315. LIT, 
ließ bewilligten demnach -p. 319. J. 1. ließ einen 
König ibid. 1. 2. lie nicht haßen p. 320.1.9. 
ließ vor Turin p.322.1.8. ließ Vanban. p. 323. 
1.12.ließ 3. Jun, p-325.1.3.ließtemnach p. 327 
1,13. ließ fihin einen p. 328.1, 15. ließ 50000. 

p. 330. 1.1, ſtreichweg nicht nur p. 337. 1 21. ließ 
das ihm ſo nahe p. 348. l. 26. ließ Parthey zu tre⸗ 
ten p. 351. 1.3 1. ließ durch eine p. 353. 1. 4. ließ 
und zwar Krafft einer Conſtitution von A. 1400. 
ibid. 1, 15. ließ ein anderer wegen Sardinien erfolg⸗ 
te. p. 358. 1. 4. lief die in Verhafft p.365. 1.2ı. 
ließ zu Nutze machen p. 371. 1. 5. ließ daß ein Koͤ⸗ 
nig ibid.1.8. ließ und. zwey Dauphine ibid. 1, 29; 
ließ Ludovicus, der fi) p. 372.1. 13. ſtrichweg 
übrigens p. 373-1. 5. ließ und hat dem Hergoge 

"ibid. 1.16. ließ Montbrun ibid. 1, 22. ließ Bagnafco 

ibid.l.34. ließ verbraucht p. 374. „1.20. ließ Lom- 

. melino 


Suppl. . 

p.4: 1.12. ließ 1728. p.7.1.24. ließ Leyen p. 9. 
1,29. ließ bärtigfe p.ro.1, 10. ließ Comburg p. 14. 
J. 2ĩ. und 24. lieh Boͤckler p 32. 1.19 ließ Prüm 
p:35. 1. 1. ließ Zell ibid, 1.27. ließ Graf von 
Welczeck p. 40.1. 7.ließ Craflau: p. 46. 1. 21. lieg 
S,Cloud p. 50, 1.26. ließ 1679. 


NB. Die übrigen wolle der gen eigte Lefer ſelbſt cor- 
rigicen, den Verfaßer aber dißſalls, weil er 
abweſend ift, entſchuldiget halte 





Franz Steckeler 
Bucbinderei 
Höcstödt / Oo 





BResgiſter. 


—— 








Cohari, Graf = Be ur 

Coigny,General ne, 423 
Colalto, Gräfin Antonia cn au | 

=. Gräfin Eleonora, ſtirbt 215 

* Colbert, ſiehe TorceyundVillacerfe . 7 

cColmann, Engliſcher Miniſter, flirt . 249.478 
Colmenero, Graf 433 

“ Colonna, Graf n 0.334 
Coloredo, Graf Carolus Lud, ES, Zw.) 

—Graͤfiin — 213 
Contade, Gentale wm 433 

. Conty, Ping . 441.484 

“ Cornaro, Andreas VJ 466 | 
Corlini, Cardinal 246 
‘2 = Donna MariaRofa, ſtirbt "395 
Corya-Capua, Fü rſt ſticbt —418 
Corvey, Abt * 14 

Eofaden, berfelben geldhere 11 


Cadcia, Cardinal, Ausgang feines heheeſe 317 
Cosnac, ſiehe Die. 2 
da Cofta, Don Emanuel — ſiehe Angta. 


2" DonRodrigo, ſtirbt Be 77, 
Cofteig , Biſchoff ER. RE: 13 

 . Cotbus, Graf | 344 
Coubert, Gr af 1 324 
Coufton, ein Rünfier, Rise = 0.7424 
Eowengel, Graf a 7: 
—— Graf 240 
Craeau, Biſchoff 49. 450. 462 


- - Caftellan, fiehe Joh, Wisniewitzky. 
u. — fiehe Theod. Lubomirsky, h 
Craſſau, 467 
Cceli, L. = "Chrifian, deffen Leben tınd Tode 3 en 2 
Ereuß, Prengifher Staats, Minifter ſtirbt 106. ® 
Crivelli, 34 
fts, General, ſtirbt 54 
hitrom, General 3 


——— 








di Crupipeno, Don Andreas \ 338 
de la Cuba, Ant, Santande 3 339 
Cuenca, Bifhoff 338.529 Tirbt 403‘ 
Eulm, Weywode 2 448.449:462 
Eurland, Hergog io 


Czaarin, fiehe Anna. 


Czacky, General 335 


Czapsky, fiehe Culm. 
Czartorisky, Fürft Auguftus 196.234 
+ &ernifovien, Weywode 449. 462. deſſen Gem. 213 

Czernin GrafFrane. Jofeph, deſſen Leben und Todt 113.19. 
Czersk, Caſtellan 


435.460 
Czeycka, General 335.337. 42 
Ezungenberg, General 33 
Hännemare, König 7 fiche Chrift, VI. 
Dahlberg, Baron 332 
Damas, Graf, ftirbt 410 
Damas ZadeEffendi, ſiehe Muffti, ' 
Dandelot, Ritter 523.10. 
Daun, Graf Henr, Jofeph. 484 
- - Graf Wir. Phil, Laur, 456 
Dauphin, in Srandreich 
Dax, Biſchoff/ ſtirbt 79 
Degenfeld, Graf 468 
Dembowsky, Cron-Regent 461 
- - GroisReferendarius 460,462 
Dennys, Joh. deffen Schriften und Tode 498 
Bepuget, Bertrand Carolus, flirt 427 
Defoffi, General | * 5098 
evenig,General hir 335 
Devonshire, Hergog 340.355 


Deutfchmeifter 12.19. empfängt die Reichs Lehen. at 
Diarium, von den vornehmen Welt» Begebenheiten 


A, 1733 507.fq. 
nr Soft, firbe — 547 
dieden, Baron ı 467.480. 485 
Diemar, Saͤchſ. General 325. 348:438:439 


mer, 


. 


° 


— 


Begifter. 


— — — — 
. :Diemer, Hehifcher General. 482 
T Dienbad), Saͤchſ. General 192322336 437. 470.488 





Diepfau, Saͤchſ Capalier - or: 23 
"Dieni ‚Baron, fticbe Ari: 427 
Dieit fein , Fücft a 23 

» = @räfin Mar. Ther, were 


Dolau, Saͤchſ Cavalier 
Dohna, Graf Chriſtoph/ deſſen geben und gobt 395.40 


0.37 BrafWilhi Alexa" —— 
Dokum, General, bleibt im Duell — — J 
Pombes, Printz 441 
e Doria, Cardinal, deffen geben uni und Sobt 508.14; 
Doſſow, General 345 
3Doxat ; General 336 
“ Draskowitz, Graf, deſſen een un dere date: 
Dresky , Genera 226 

c. Dieux,; Marguis — 2 ähd 
Düben, Baron, ſtirbt RER Hr 
. Da Bourgay; Öererak, 2 Bere Sit 
‚Duuienil ; General : er 336 
Duncan, FJohanu u 3 Zu ! AU 549 
‘ Duran, General by User}; 
> Duras , Hertzog ne 432 
Durie de Grange, wird kord Er 354 
‚ van der Duyn, Adrianus ö ! 


7 Berliardus Ludovicus; Aahog von Wartente 
Stutgard, deſſen Leben und Thaten Ei faq. n 


38 3. fein Succellor ib; feine Ankecoflöres® 384 
> Efingfiam; Graf _ | 1.525 
Exmont, neuer Graf 0 — 
Eichlaͤdt, Biſchoff einbau 
„ 2 Hof: Mahal men je 

Kamiterhee... ‚322. 472 

3 5: ReifMarfiha fl 462 

— dieſes Ordens ietttlebende Rittet 208. 
353 
Eu ahoen, — u 


Eltz/ 


Begifter._ J 
— — in — erhoben 352 


Emo; Angelus . 479 
— Wagrain, Graf a 351 . 
| » Gräfin | — 


— General 
en Hoff: Sigermefer 323 win Hai 


Marſchall 
Erffa, Hanndorifcher Minjfter | = 
Ericeira, Gräfin, ſtirbt * 07.425 
Erizzo, Anton, * * 


Erdbeben in Deutſchland 

Erpach⸗Schoͤnberg/ Graf, kriegt einen — Sohn 
921. welcher wieder ſtirbt 

Erythropilus, L. Dav. Rupi, deſſen Leben und Sort 


@ ä h er : 120. 519 
Efterhafy, raf Jo ep 37 9.334:335 
a —— vermaͤhlt ſich 328 
Eſtrẽes, Hertzog und Marſchall 330 
Xð, Graf on 44 


" Evans, General 
Eureux, Bifhoff, Joh. le — deſſen geben * 


Todt 258. ſq. ein neuer . 352 
Etzdorff, Baroneffe . . 212 
| Hannoͤoriſcher Miniſter, ſürbt 261 
Falaife, Generan 336 
delaFare, Marquis 432 
Farinazzi, Praͤlat F 436 
Feldeck, General 337 
Felibien, Joh, Frane. —* Beben undTodt 968.19. 
Fenelon, Marquis, befömnt eineZochtee 221 
Ferretti, Ritter, ficbt . . . 248. 6q. 
Fervaques, General 432 
Feti Gerey 434 


le Fevre-Caumartin, fiehe Blois. 

| — —— Graf 545 ſein Sohn Fr Frid, With. vers 
maͤhlt ſich 219 
Pp Fini, 


Regiſter. 


— — — — — — —— 
Fini, Obriſter Eau 3 336.461 
Fiorelli, Abt, flicbt (.. 410,52 
Firrau, Cardinal * 
de la Fitte, Frantzoͤſ. Officie —— 
Fitzner, General ——— 
Slemming Grafund General 325 

TER Graf und Dbrifter 450 
©. - ein Englifcher Officier 242 
YEleury , Marquis 348 

- = Mademoifelle, flirbe 546 
Sloreng, Groß⸗Hertzog . 10.440 
Fonfeca, Graf 3.324 
Fontes, Marquis 247. fiche Abrantes, Marguis. s 
Forbes, Lord ' 468 
1e Fort, Saͤchſ. Miniftee 468 
Foſcarini, Marcus 466 
Fofchieri, Marchefe 346 
de Foudras-Courtenay, Lud, wird MDR. "547 
« duFour, Obriſter = | 468 
» Fragianoni, Don , = 338 
« Sranden, Baron 


« Srandenberg, Graf 488 
Srandenftein, D, ac. Aug. beſſen geben und d Font 


222. {94 
Franckreich, Koͤnig, ſiehe Lud. XV. 
die dritte Koͤnigl. Printzeßin ſtirbt 99.19. eine 


neue gebohren 219 
Frauenhofen, Baroneſſe 212 
du Fresne, Frantzoͤſ. Miniſter 444 

Fresnoy, wm ſtirbt | 424 
Freyberg, Baron 351 
Freyſingen, Biſchoff 13 


Fridericus, Koͤnig von Schweden 7. nimmt ſich des Sta- 

nislai nicht an 521 

FRIDERICUS AUGUSTUS,. der ältere, König in Poh⸗ 

len und Churfuͤrſt zu Sachfen, deffen Leben und Tha⸗ 

ten 27. 19.124. a Abſterben 186, 14, ud 
8 


Regifter. 


188. %. deffen unfländliche Lebens: Befchreibung 


wird verfprochen. 3 517.9; 
FRIDERIGUS AUGUSTUS, der jüngere, Churfürft zu 
Sachſen, füccedirt 9. 311. Ddefien Caracter 142, 

521. wird zum Könige in Pohlen erwehl 299: 19 

ſtammt gedoppilt aus Königl, Brblütheher 303. laft 

ſich in Sahfen huldigen 312. 488. deffen Hofſtatt 

321.19. Staats-Miniſterium 323 (9. Generalitaͤt 

224. ſq. Armee 436. fqg. Gemahlin gebiehrt einen 

Printzen 219. fg; ergeht nach Schleſten und Bohlen 

39. 460.19. feine Gemaplin folge ihm 301. 461. 
FRIDERICUS WILHELMUS, König in Preußen 7. ſq. 

empfaͤngt wegen Stetin die Reichs⸗Lehen 480 


riefen, Graf 321.323 
s » Baron und Beneral 326.438.19, 
rießheim, Beneral, deffen Leben und Tode 116,14. 
a Paul Adolph, fein Leben und Tode 116.14 
Froulay, Graf | 476 
Frugat, General 432 
Fuenclara, Graf 400 
Fulda, Abt : 14 
Fuͤnfftirchen, Gräfin FIR: 
Fuͤrſtenberg Moß Kirch Fürft 25 
s s Grüvlingen,Fürft ; 25, 
Fuͤrſten buſch, General 326 
GE Vicomte . 476; 
Gallas, Comteffe, vermähltfich 328 
Gallenberg, Gr. Wolffg, Weickard, deffen Leben und 
Todt 106 
Gamaches, Abt, ſtirbt 261 
Garrea, General 339 
Gaſchin, Graf Franc, Caroölus, ſtirbt 246.9, 
Gay; Joharinies, ſtirbt - 123 
Geehler, Staats⸗Rath 244 


Geiſt, des Heiligen, Ritter, neue Pr 355 
General-Inquifitor in Spanien, ein neuer 338. der alte 
ſtirbt 258. der neue ſtirbt 403 
Pp a Genua 


> . 


| „ Begifter... | 
—5 Hertzog 


GEORGIUS Il. König von Gro6-Beitannien 6.9. * 
pfängt wegen Bremen und Verden die Reiche s Le⸗ 


hen 
Gersborſ geheimer Confereng-Minifter — Be 
* s  Begen:Händler in der Ober /Lauſitz 349 


s s Vice-Cangler 324 487 
s s Sächfifcher General 326 
„ +.» ammer,Junde © ı 323 


« s Breußifcher General, ftirbt 542 
Gefandten, die anfommenden und ahehendena den 
Europaͤiſchen 466.19: 
Geſellſchafft der ſchafften zu Petersburg 2 — zu 
un 357 zu Berlin 357.485. fg. die Kayferlis 
” 256. q. in u 377. die Deurfche zu 


357.19. 
fs, —— | 325.348 
Gianon Coseia Nachricht von ihm 540 
Gilleiß, Gräfin oo: 211 
Ginckel, General 73.9. 


349.4 
Giovenaz2o, Hertzog, deſſen Leben und Todt 250.14. 
P, Girard, ein Jeſnit, deſſen Leben und Todt 234.199. 


5 22: [ae 
Giuftiniani, Fuͤrſt, deſſen elender Todt 391 
Marquis, ſtirbt 545 
Glaßnapy — General 3445 
s s Gädhfifcher General 325 
Glaubitz, General = ei 345 
Glembockiy. Michael, ſiehe Bir. u 
Gleonarchy, £ord i 463.476 
Godolphin, Graf x 342 
Goes, Graf, Joh.Ant, 333 
Goͤtze, Cammer⸗Herr 349 
Godsky, Bernhard 3001 
Gohler, General 336 
Goldi, General 336 
Gotter, Baron — 480 


 ‚Gräfenig, 


Reziſeer— 


Sl, i6, GrafFrid, wilh, ſen. 7 ‚6 
« GrafFrid. Wilh. jun, , en 

Pr) Graf Vi&.Sigm. ‚446.429 
—— J 38i.ſa. 440 
Graͤve, Joh. Friedrich * 480 
Grammen, Baronefe I 2IE 


Granada, Ergbifhoff, flirbt 392 
le Grand, Joachim, deſſen Leben und Todt 533.19. 
Gravemoer, fiehe vander Duyn, —— 


Gravina, Hertzog 454 
ss Biſchoff 454 
Grazia; Real, Generaann 339 
"Grignano, Gräfin 212 
Grimaldi, Marquis " 478 
‚Grodno, Starofte 343.463 
Groß-Britannien , lan feß Georgins u 
Grosvenor, Rich. ſtirb = 107 
Großꝛ⸗Vezier | 506 
Grumbfau, General 345 
Guadagni, Cardinal 246.457 
- - General — 336 
Guaſtalla, Hertzog 1.318 
Güldenftein, Graf Carl Adolph, beffen Reben und Tode 
Guͤlden Vließ, Ritter dieſes Ordens zu Wien 465 
Guidi, Brälat 486 
Big sag Graf "2. 344 
alden; Gefandter in Kegenfpurg =... 479 
;*@ Hamilton, Archibald, “ 341 
Hamikeon, Holſteiniſcher Minifter — 483.478 
‚Hando, General 33 
Hannover, Ehurfürft, fiche Georgius II, 
‚Harcourt, Hergog 432 
Harcourt-Armagnar, fiebe Lothringen. . 
Hardegg, Grafjoh. Joſeph Ferd. flirbt 545 
Harrach, Öraf Aloyf, Thom. 325 
es Graf Carl Jofeph, vermäßlt ſich 327 
Er Pr 3 


Harrach 


Beine 


i Harradı, h, Graf, Frid. Gervaf. ¶ Frege einen Sn gar —7 


s.» Graf Joh. Joſeph. 
Hartwich, Kord 
Harvey, Thomas 

- ; General, ſtirbt 
Hafklang, Graf 
Haflinger von 2 General 
Haugmwig, Ober Schende 

- - Sriedr, Adolph 

- .- oh. Heinrich 
Havor, Dbiifter 


356 
343 
* 341 

542 

430 

336 

322 

322 

322 


483 
Haufen, Cyriſtian Auguſt, — — und * 


Harthaufen, Obriſter 
de la Haye, General 
Hatzfeld, General er“ 
Hebenftreit, D. Joh. — 
Heiſter, General 
Helenopoli, Bifchoff 
"Hennin, General 
Herberftein, Gräfin, fliche 
Herbert, ſiehe Pembrok, 
Hercolani, Fürftin, ſtirbt 
Herzan, Graf 
Heffen: ‚Caffel, Pandgraf - - 

“0 - Pring Max, 

- - Darmfiadt, Landgraf . 

- - Homburg, Landgraf 19. 9. 


x 0» Mheinfels, Landgraf‘ 
Wanfried, Landgraf _ 
Heßler, Gcheimer Rath 
‚Hildebrand von Brandau 
Hildesheim, Biſchoff 


Hochberg, Graf, bekoͤmmt einen Sohn 


Hochmuth, General 
Hoͤrwart, Baroneſſe, ſtitbht 


358 AO 
“se 

2 
336 
-465 
335 

R 

330 
215 
215 

322 
7.18.6q. 
r 337 


ı9 
Erb⸗ Printz 


Reiſter 


creẽ General” 336: 
johenlohe:Bartenftein, Grafen, vergleichen ſich un⸗ 


tereinander 
— ——— contelle vamaͤtie — 


328} 
Sepp Behingn Fürft 222 deſſen Erb⸗Printz 
429. * 
- Sigmaringen, Fuͤrſt 
j — ne Graf — nr "ern: em und ze 
Ian DE 27456008 ° 
ö . Graf Ferdi. er er Macs. 73247, 
Helfen, Borteip, Herpes A ER 
0 = Beck, Hertzog FridiWilh.. 7U0 075 345 
"alehd, - Printz Ant. Gunth. — 349 
-- - Preing Carolus Lud. J Ba a 3 
22* Glůcksburg, Hertzog —* 21 
Ploͤn, Hertzog! *. Wald 21 
Sunderburg, Hettjog er 20 
“>. Graf, re 332 
Holtzendorff, Cammerherr F ei 461! 
Hompeſch/ ———— nenne: u 
“2 Graf Reinh. Vincent, dien Leben und Tode 
q6.194- 
Horſt, Baroneſſe, ſtirbt 215 


Hoſenband, des blauen, neue —— 354 
Hoſius, Stanislaus, ſiehe Poſen, Siſchoſ · 

Howärd, ſiehe Nortſoick und vuffolck. — ern 
Hoym, Graf Lud. Gebh. —— ws Comel 522 
Huͤffeln, General, 










icke, Preuß. Miniſter, ſtirbt 487 
enberg, Baron, deſſen Leben und Dedt 119 
iecky, Stephanis⸗ PR I 


* — "Ta —— 


ugo, Baron 479 


Li 


Hurgronje, Stephan, ſtirbt nt 107 
ablonowsky, Graf — 45 6. fg. 
Jablonsky, D. Daniel Ernft we BIR - 


Pp 4 Jacca, 


Jacca, facca, Sicht = — 484 
N Dbriftge M 1437. 
Jehensck, I "336 
ennings, Admira Nena zau set 
eng: General 434 
Seren Juſtitz⸗Rath ea) 344 
VNa; Graf = 
Imperiali, Fürft von S, Angelo 

Inowladislaw, Weywode RAR 
JOHANNES V. König von Portugal 7. — 


ſich mit dem Pabſte 0.59 
Johannes Chriftianus, Pfaltzgraf zu: Sulbbao * 
Leben und Todt 272,19, deſſen Succellor . 273 


Johanniter Meifter 24.332 
Kohn, Staats-Rath, ftirbt - 1.249 
Jöinyille, Frantzoͤſiſcher Minifter 478 
Jordan, Wenmwove, ſiehe Braclaw⸗ 
Boͤhmiſcher Hoff⸗Rath 464 
Iſaac Effendi 488 
Ifchitella, Fuͤrſtin, ſtirbt 546 
Iſenburg⸗Budingen, Graf Lud. Calım, 3445 25 
ig Graf Wilh, Maur, bekoͤmmt einen 
Sohn 331 
⸗Meerholtz, Gräfin, ſtirbt 105. ſq. 
Waͤchtersbach, Graf, beloͤmmt eine omtell 
221 
Ifenghien, verwitwete Fuͤrſtin, firbe 541.0. 
Pisie, General _ 453 
Hinailow, Gene! ir — 434 
Juſuf Cogg * 466 


Kadten, General - — — * 
- #YKane, Dprifter 


Karg von Beben neurg, DR vom 


Karowath, Gräfin 211 
Katſch, Frau von 345 
Ratte, Obrifter ( * 437 
Kavenagk, General eh a 325. 25.429. 438 


ayſet 


| Regifter, 
Kayſer, der ömighe, | fiehe ca: Carölus VI, Zr 
s.» berZü eckiſt e, ſiehe Mahometh V. 


Kayſerin, die Rußiſch ſiehe Anna. ER 
— Wilhel m Amalia. 211.356 
Kapferling, Baron 3 357 
Kehl, Commendantg daſelbſt * 439: 9— 
Kempten, Abt 
Kenfol, neuer Lord ri a4 
Reppel, General deffen geben und —* 270 
Kettler. General — 
Khevenhuͤller, General 335.336 
— Kriegs Raths⸗ Praͤſident 324 
King, Lord / 342 [9 
Kiowsky, oder Weywode non Kiow 434:439,.459 : 
460.485 
Kleift, Obriſter sh 1 488 
Klingenberg, General 326.429.438 
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Salaburg, Graf Lud. 234 
Salerno, Don Franc, R ee 338 | 
Salm, Fuͤrſt 23 
Salvatico, Graf 467 
Salviati, Eardinal, deſſen Leben und Todt 103.19 
Saltza, Dbrifter ‚337 
Saltzburg, Ergbifhoff 11.(q. 
Samminiati, Hieronymus ſtirbt 262 
Samnitz, Bieneral, ſtirbt 544 
Eandrat, Frau von, deren Erben und Todt 370, 1q- 
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Schmettau, General 335.3 37.429 
Schmidt, General 325 
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Sicignano, Hertzog er 
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Siednicky, Graf 449 
—* Schweb. Minifter 
* General 22 433 
Sinigaglia, Biſchoff, ſtirbt 425 
Silly, General 433.529 
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Graͤfin Rof,Cath.Ifab, ſtirbt 39419 
Sintzheim, Graf 347 
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Sobolsky, DE "46% 
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Sora, verwitwete Herkogin, ftirbt ar 
Southerlard, Graf, deffen Lehen und Tode 77.19 
Southvvell, Lord 343 
sle Souza, Don Vafeoncellos, ftirhe 424 
Spada, Marchefe, ſtirbt 425 


Spanien, König, fiehe Philippus V, 
Spar, Graf, Claudius, deſſen Leben und Tod 2 256.19 . 
2. Graf, Geſandter in Engeland, kriegt einen 


Sohn 33:19. 
Spauer, Gräfin, flicbt 1214 
Speyer, Biſchoff 12 
Spiga, Biſchoff, ſtirbt „X EEE - 

pillenberg, Graf 7 U 
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‚Stappel, General 
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Stein, General | 336 
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Steinflicht General 350 
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Stewart,Carolus -: 


Stock, Chriſtian, deffen Leben und Todt Rz 


Stolibirg.Geudern, Graf. Frid, Carolus 355 
Straßburg, Biſchoff j 12 
Stubenberg, General — 335 
Stutterheim, General 325438 
Styrum, General, ſiehe eimputg, — 
Suceow, General 335 
Suffolck, Graf, deffen Leben und Tobt 291 q. 
gulkowsky, Graf 321. 353. 437. 460. (3-4 
487.52 
Sunderland, Graf, wich Herkog von Marlbarough, 3 53 
03. 
Surville, verwittwete Marguli ſtirbt * — 
‚Sutton, Richard 3+2 
‚Svvidzinsky ſtirbt 427 
Syvinavvsky , Obrifter 0.468 
Svvizinsky, Cammer, Here 322 
-Szaras , Baron 334 
Be Alex. ſiehe Siradien. 
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4% Talbot, Carolus 342. wird; Töfcana, fiehe Florentz. 


Lord 354 Toulon, Baron — 
wa Georgius, fir ee Ser dela Tan, General 336 
bur - - Fraucifeus, ſtirbt 533, 
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Tamas Kouli Chan, Perfia:|dela Tour d’Auvergne, fiehe 
niſcher ——— 506Auvergne, ne Thi- 
Tanara, Prälat _ 346] erry. 


Tann, Baron . . _347'Tovvnshend, Vicomte 353 
Tanner, Baron  .  322|Traun, General 335 
Tarlo, Graff, ſiehe Lublin, Trautſon, Fuͤrſt 27 
Weywode. Trautvetter, General 344 
Tartar⸗Chan I1IITremouille, ſiehe Royan, 
Tauben, Baron — Treffan, ſiehe Rohan. 
Tay, General 339|Trident, — 13 
Teichmann, Kayſerl. Ad |Trier, Churfuͤrſt 3 
miral, ſtirbt 339|Trivultio, Printz 336 
du Theil, Frantzoͤſ. Mini|Trocko, Weywode 449 
fter 467, Trotti, Gräfin 212 


. Thianges, Nitter 313|Truchfeß » Zeil, Graf, wird 
Thaͤngen, General 3361 General336. flirbt 406 
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Thurn, Fuͤrſt 26. Erb Pein⸗cker 
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Torcy , Marquis, deffen er] Varangevillo » ‚Sau 00m, 


ben und Todt 102.lgd.! ſtirbt 5. 
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fa 2339|. : Ordens, fo geflorben 354 
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ſtirbt 426) Luckov. 
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lier 344. 345. 477 Zech, Baron 324.466 
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ERRATA 
zum Genealog. Archivario auffs Jahre 


1732. 
1, Theil, 
P:13.1.15.ließ 1694. p. 19, 1,24. ließ fucced, 1731. 


p. 23: 1.1. ließ fucced. 1730, p. 41. 1,6, ließ Beleg: 


‚nungen p.42.1:24. ließ auch ben feinem Abſchie 
de mit einem Pr 54. 1. 3. ließ zwifchen beyben 
P. 55.1. 18. ließ Meinungifchen — 


II. Theil. 


p. 86. 1.17. ließ Coſcia p. 88. 1.5. ließ Maſſei von 
Monte Pulciano p,103.1, 19, ließ geweſene Her: 
Gogin p. 104. 1. 24. ließ der A, 1718. p. 110. 

I. 14. ließ Taube p. 111.1. 10. ließ Carpenter P.123. 


° 


1. 1. ließ Marſchalln von Franckreich vermähler, 


p-124. 1.11. ließSapicha p. 130, 1.9. ließ Co- 
 wenzl 9. 134.117, ließ der erfle, dee p.13 5. 
1:22. ließ Sein eingiger p.136,1, 36, ließ Zehmen 


II Theil. 


p- 180. 1, 5. lieg und 1727 zum General-Commendan” 
ten 246.1. 12, ließ noͤthigte, blieb der Hertzog 


IV. Theil, 


F+ 263.1. 10, ließ Würde nicht zum beften verhalten; 
och p. 265.1. 1. ließ zu anderer Zeit Gelegen⸗ 
beit ibid.1. 18. und 22. ließ Cochoru P-266.1,5. 
ließ Bentivoglio ibid. 1. 18. ließ Maflei p. 275. 
\ 13.ließ Bathyani p. 277 1,6. ließ Chriftoph Otto 
P- 278-111. ließ Pollheim - ibid. 1. 25: Heß Mes 
en p.282,1.7.ließ Thioly ibid.]. 12. ließ Ma- 
fovien ibid. 14. ließ Peter p. 285. 1,ließ Proteto- 
rat P.287.1.28, ließ Melville p. 301. 1.28. ließ 
Craffey ibid, ],30, ließ Rohan p. 302. 1. 5. ließ 
und ſtehet als ibid, 1,10. lieg 1643. — 
ie 


ließ Meloufe ibid.1. 30. ließ Vicoufe p.304. 1.4. 
ließ 1727. p-307.1 6.ließRoucy p-315. LIT, 
fieß bewilligten demnach -p. 319. 1.1. lie einen 
König ibid. 1. 2. ließ nicht haßen p. 320.1.9. 
Sieg vor Turin p.322.1.8. ließ Vauban. 9323. 
1.12. ließ 3. Jun. p-325.1.3.ließtemnacd) p. 327 
1.13. hieß fichin einen p. 328.1 15. ließ 50000. 
p. 330. 1.1, ſtreichweg nicht nur p.337.1 21. ließ 
das ihm ſo nahe p. 348.1. 26. ließ Parthey zu tre⸗ 
fen p. 351. 13 1. ließ durch eine p. 353 . J. 4. ließ 
und zwar Krafft einer Conſtitution von A. 1400. 
ibid. I, 15. ließ ein anderer wegen Sardinien erfolg⸗ 
te. p. 358. 1. 4. lieſt die in Verhafft p-365. 1.2. 
Tieß zu Nutze machen p371.15. ließ daß ein Koͤ⸗ 
nig ibid.1.g. ließ und. zwey Dauphine ibid. 1. 295 
ließ Ludovicus, der fi) p- 372.1. 13. flrichmeg 
übrigens p. 373. 1. 5. ließ und haf dem Hergoge 
'ibid 1.16. ließ Montbrun ibid. 1. 22. ließ Bagnafco 
‚ibid.1.34. ließ verbraucht p+ 374. „1.20. ließ Lom- 
. melino j 1 








Suppl. j 
p. 4: 1.12. ließ 1728. p. 7. 1.24. ließ Leyen p. 9. 
1.29. ließ bärtigte p.ro.1, 10. ließ Comburg p.I4. 
1.21.0nd 24. ließ Boͤckler ps 32. 1.19 ließ Prüm 
P. 35. I. 1. ließ Zell ibid, 1.27. ließ Graf von 
Welcjeck p. 40. 1. 7. lie Crallau; P. 46. 1. 21. ließ 
8. Cloud p. 50, 1.26. ließ 1673. 


NB. Die uͤbrigen wolle der geneigte Leſer ſelbſt cor- 
rigiren, den Verfaßer aber dißſalls, weil er 
abweſend if, entſchuldiget Halten 





